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Wehe, San Sranzisto! 





Furchtbares Erdbeben zerſtört einen Eher! 
der Stadt. 





Hunderte von Todten! 





Der Sahfchaden mag auf viele Nüllionen von 
Dollars tommen!— Brände allenthalben folgen 
den dreiminutigen Erfchütterungen. — Und fein 
Waſſer zum Löſchen! — Gefchäftstheil jo gut 
wie zerftört. — Alle Umgekommenen in Armen⸗ 


und Sabrifvierteln. 





San Franzisfo, 18. April. Unfere Stadt wurde heute früh um 5:13 
Uhr durch ein Erbbeben fogut wie völlig zerftört! 
(Das ift etwa 7:13 Uhr Chicagoer Zeit). 


Die Erfehütterung dauerte 3 Minuten, 


und Tauſende von Gebäuden 


ftürzten zufammen! Unmittlebar derauf gab es in allen Theilen der Stadt 
Brände, und dabei war fein Wafjer zum Löfchen vorhanden. 


Der Menfchenverluft ift jehr groß! 


Man fpricht von taufend Todten; 


doch ift es bis jeßt unmöglich, eine verläßliche Ziffer zu geben. 

San Franzisko, 18. April. (9 Uhr Vormittags.) Je mehr Berichte ein- 
laufen, defto größer erfcheint das Unheil, — wenigftens was den Sachſchaden 
anbelangt. Diefer mag auf viele Millionen Dollars fommen. 


Die früheften Angaben über den 


Menfchenverluft waren anfcheinend 


übertrieben, — doch mag berfelbe in die Hunderte fommen. Brände wüthen 
in allen Richtungen, und die ganze Bevölkerung der Binnenftabt zieht haſtig 


aus, 


Alle Drähte mit Ausnahme von einem liegen nieder. 
Moderne Gebäude litten theild mehr, als gewöhnliche Ziegel: und Fach— 
werkhäuſer. Man fchägt den Verluft an Gebäuden auf minbeftens 7 Mil: 


lionen Dollars. 


Der Schreden und die Aufregung find unbefchreiblich! 


Die meilten 


Berfonen chliefen, al3 das Verhängniß hereinbrad, und die Aufgefchred- 
ten rannten unbefleivet auf die Straßen. Die Gebäude ſchwankten erft, 
ftürzten dann krachend zufammen und begruben ihre Inſaſſen. Große Pa— 
nit herrfcht in den Hotels der Binnenftadt. Das „Lid Houſe“ ift Schwer be— 
ſchädigt; doch ift dort, foweit befannt, fein Menfchenverluft vorgekommen. 

Da auch die Wafferröhren geplagt find, fo ift die Feuerwehr jo gut wie 
hilflos. Es herrſcht die höchſte Verwirrung, und der ganze Geſchäftsverkehr 
hat aufgehört. Betriebskraft aller Arten gibt es feine mehr; daher ift auch 
feine Beleuchtung mit Eleftrizität ober Gas möglich. Der einzige gegenmwär- 
tig arbeitende Telegraphenbraht von San Franzisko aus ift einer ber „Po: 


ftal Zelegraph Co.” 


San Franzisko, 18. April. Nach neuefter Angabe find jedenfalls Hun- 
derte von Menfchen getöbtet, und mwahrfcheinlich taufend verlegt! Man fürd: 
tet, daß der ganze ſüdliche Stabttheil nieberbrennen mag. 


San Franzisko, 28. April. 


Der angerichtete Sachſchaden wird jebt 


auf rund 40 Millionen Dollars geſchätzt! 
San Franzisto, 18. April. Von Zeit zu Zeit find immer noch Erd— 
erfhütterungen fühlbar, und manche derfelben thun noch weiteren Schaden! 


San Franzisfo, 18. April. In dem 
ſchrecklichen Wirrwarr, welcher noch 
immer herrſcht, iſt es beinahe unmög— 
lich beſtimmte Einzelheiten über die 
furchtbare Erdbebenkataſtrophe, mit 
ihrem Gefolge von Feuersbrünſten, in 
Erfahrung zu bringen. Im Allgemei— 
nen kann man fagen, daß ber Bezirk 
zwifchen Market und Howard Str., 
von der Bai aus weſtwärts bis nad 
dem Rathhaufe, am ſchwerſten gelitten 
hat und arg demolirt ift. Die Hotels 
in der Nachbarſchaft von Market und 
Dritter Straße wurden arg erjchüt- 
tert; doch fcheint Niemand umgelom= 
men zu fein. Das „Call“ und das 
„Graminer“ = Zeitungsgebäube, ſowie 
dasjenige der „MWeftern Union Tele: 
graph Co.“ wurden größtentheil3 zer- 
trümmert, ebenfo die großen Handels— 
läden in diefer Nachbarſchaft. In die: 
fer Hinfiht war es noh ein Glüd, 
daß das Erdbeben ſich zu einer jo 
frühen Stunde ereignete, al3 fich noch 
Niemand an dieſen Plägen befand. 

Meiter öftlih an Market Str., nad 
den „Ferry Slips“ zu, ift ein Stabt- 
theil, der hauptſächlich mit billigen 


Logirhäufern und entiprechenden Ho= | 


tels befegt ift, — und hier foll ber 
Menfchenverluft [ehr groß fein! Ge- 
naues läßt ſich indeß auch darüber 
noch nicht anaeben. 

In einer ganzen Anzahl Plätze an 
Market Str. entlang brennt ed, und 
da die MWafferröhren auch zerftört 
find, fo.benugt man Dynamit, um 
dem u der Flammen Ein 
halt zu thun. 

Der eigentlihe Wohntheil ber 
Stabt hatte, fomweit befannt, feinen 


Menfchenverluft zu verzeichnen und | 


auch feinen befonders ſchweren Sad): 
ſchaden. 

Unter den Bränden iſt einer ber un⸗ 
heilvollſten auf der ſüdlichen Seite der 
Market Straße; derſelbe ift nur noch 
ein Straßengeviert vom „Palace Ho- 
tel“ entfernt, 

‘m erften Schreden ftürmten Tau» 
fende nach den Telegraphenämtern, um 
ihren Freunden Depefchen zu ſenden, 
— und waren außer fich, als fie fan- 
ven, daß fein Telegraphendienſt u 
arbeitete, und die Telegrap ii Reiß⸗ 
aus genommen hatten! wohl die 
„Poſtal Telegraph Co.“ jetzt einen 
Draht betreibt, iſt auch deren Gebäude 
ſehr ſchlimm beſchädigt. 

In theilweiſem Gegenſat zu ben er» 
ften Angaben, ift zu tonftatiren, ba 
die Gebäude füblih von ber Martet 
Straße, melde meiftend Kahmwert: 
bäufer und Mietbötafernen 
find, am meiften beſchädigt murben. 


5 a > 


Jener Bezirk ift jebt ein faft völliges 
Tlammenmeer. 

Alenthalben find die Straßen mit 
Irümmern verfperrt! 

Alle Privatiwohnungspiertel, von de— 
nen man bis jebt gehört hat, find 
mohlbehalten, oder doch nur ganz un- 
bedeutend beſchädigt. Aber der Ge- 
Thäft3theil der Stabt ift fogut 
wie ein Trümmerhaufen! 

Sacramento, Kal., 18. Aug. Drei 
Meilen vom Geleife der Southern 
Pazifikbahn, in der Nähe von Bene- 
cia, find etwa 4 Fuß tief in die Erbe 
verſunken! 

Der hieſige Korreſpondent der Aſſo— 
ziirten Preſſe hat Meldung, daß etwa 
ein Dutzend großer Brände in San 
Franzisko wüthet, auf einem Gebiet 
von der Montgomery Str. bis zur 
Waſſerfront. Dieſelben werden ſämmt⸗ 
lich mit Dynamit bekämpft. 


San Franzisko, 18. April. Wie es 
ſcheint, hat ſich der Menſchenverluſt 
auf die ärmeren Diſtrikte und auf das 
Fabrikgebiet beſchränkt. Für Perſonen 
anderswo im Lande, von denen 
Freunde oder Angehörige in San 
Franzisko weilen, kann geſagt werden, 
daß wahrſcheinlich alle dieſe wohl— 
behalten ſind. 





Ecken und Enden hört man Exploſio— 
| nen. Iroß der Anwendung von Dyna= 
| mit und Pulver fann die Feuerwehr 
‚ berfchiedene der großen Brände durch— 
; aus nicht unter Kontrolle kriegen. 

Das „Valencia Hotel“, ein 5ftödiges 
Hachmerkgebäude an Valencia Straße 
zmwifchen ber 17. und 18. Straße, pur: 
zelte größtentheils in die Straße hin- 
ein, und 75 Menfchen wurden in den 
Trümmern begraben, 

Es find auch viele ver Feuer> 
wehrſtationen fo ſchwer beichä- 
bigt, daß es unmöglich ift, die Feuer- 
webrapparate herauszubringen. 

Ein Logishaus an der 7. Straße, 
zwiſchen Howard und Miffion Str, 
(unter dem Namen „Kingsley“ be- 
annt) ftürzte vol.itändig zufammen, 
und man glaubt, daß etwa 80 Men: 
fhen in den flammenden Trümmern 
begraben find. 

San Franzisko, 18. April. An der 
18. und Valencia Str. bildete fich ein 
Spalt von ſechs Fuß Weite im Bo- 
ben, und ganze Bürgerfteige find auf: 
geriffen. Die Straßenbahngeleife im 
ganzen ſüdlichen Stabttheil find arg 








| 


\ 





perbogen, und der Verkehr fteht dort 
völlig ſtill. 

In das „Southern Pacific 
Hofpital” wird Wafler von aus- 
märtigen Quellen für die Patienten ge= 
tragen. 

Viele Perfonen, die an Verlegungen 
leiden, fieht man ſich nach den ver— 
fchiedenen Hofpitälern bemegen. 

Das San Franzisko'er Rathhaus 
it faft vollftändig zerftört, und ber 
Schaden an diefem allein wird auf 
eine halbe Million Dollars gefchäßt. 
Auch das „Grand Opera Houfe“ iſt 
ſchwer beſchädigt. Jeden Augenblid 
droht der Zuſammenſturz der „Hall of 
Juſtice“. 

Wahrſcheinlich wird das Feuer, mel: 
ches in dem großen Gebäude ber 
„Mad Wholefale Drug Co.“ ausbrad), 
(13 und 15 Fremont Str.) das ganze 
betreffende Straßengeviert vernichten. 

Der „Mechanics Papillon” iſt in ein 
Nothhofpital verwandelt worden. 

Noh läßt fih die Zahl der 
Todten nicht ſchätzen, — es mögen 
Hunderte, es mögen auch Tauſende 
fein! 

Starf demolirt ijt die Episfopal- 
firche an der 11. Str. Un der Stude- 
bafer’fhen Kutſchenfabrik, Ede bon 
10. und Market Str., ſtürzte das 
oberſte Stockwerk ein, und hierdurch 
wurde das ganze Gebäude zertrüm— 
mert. 

Was die Feuersbrünſte betrifft, ſo 
liegt jetzt die größte Gefahr im Winde, 
— wenn dieſer ſich zu den Flammen 
geſellen ſollte, ſo wird San Franzisko 
die größte Brandkataſtrophe der Neu— 
zeit erleben! So ziemlich die ganze 
Waſſerfront brennt jetzt. 

Es ſind noch keine Berichte von au— 
ßerhalb der Stadt eingetroffen, aber 
der Schaden um die Bat herum muß 
ein enormer fein! Oakland fol 
ebenfalls ſchwer gelitten haben. 

San Franzisto, 18. April. Nach 
den jetzigen Anzeichen zu ſchließen, 
wird der ganze Groß- und Kleinver- 
faufsdiftrift, ſoweit er nicht zerftört 
ift, ven Flammen zur Beute fallen, 
melche durch einen fteifen Wind ange— 
facht werben. 

21 Leichen wurden nach der Morgue 
gebracht, — mehr kann diefelbe nicht 
aufnehmen. 

Bürgermeifter Schmit verlegte fein 
Hauptquartier nach der „Hall of Ju—⸗ 
ftice,“ obwohl dieſelbe gleichfalls be- 
droht if. Er ernannte einen Hilf3- 
ausſchuß von 50 hervorragenden Bür- 

ern. 

. Das Militär patroullirt die Stra- 
Ben ab und bewacht die Banken und 
andere Anftalten. Die Soldaten ha— 
ben Weifung, Jeden, den fie bei einem 
Diebftahl ertappen, [o fort niederzu— 
ſchießen. 

Alle hieſigen Zeitungen vereinigten 
ſich, um ein gemeinſames Blatt vom 
„Chronicle“Lokal aus veröffentlichen 
zu fönnen. 

Un verfchiedenen Banfen entitand 
ein großer Andrang von Depojitoren, 
welche ihre Einlagen ziehen mollien; 
aber die Banken befchloffen, nicht auf- 
zumachen. 

Auf Befehl des Polizeichefs find 
fämmtlide Schantwirthſchaften 
geſchloſſen. 

San Franzisko, 18. April. Die 
Stadt fteht jegt unter Belagerungszu— 
ftand. General Funſton berief ſchleu— 
nig die Bundestruppen in Dienit; 
dieje find es hauptſächlich, welche die 
Drdnung auf den Straßen aufrecht ere 
balten. 

Bürgermeifter Schmiß rief auch da3 
ganze Teuerwehrbepartement von 
Dakland zu Hilfe. Er gab Weifung, 
fämmtliches Dynamit, das überhaupt 
auftreibbar ift, zur Zerftörung bon 
Gebäuden zu verwenden, um dem mei: 
teren Fortfchritt der Brände Einhalt 
zu thun. 

Die größte bisherige Erderſchütte— 
rung, melde in San Franzisko 
verzeichnet wurde, mar die von 1898, 
und diejelbe ging ohne allen Menfchen- 
verluft ab! Das lebte San Franzis— 
foer Erdbeben vor dem neueſten hatte 
fih im Januar 1900 ereignet. 

Nach der Anficht des Geologiepro- 


Die Aufregung wird noch von | feſſors Berkey von ber Kolumbus- 
Stunde zu Stunde größer. An allen | Univerfität haben bie San Franziskoer 


Erderfehütterungen nichts mit den 
Veſuvausbrüchen zu thun, fondern 
find vermuthlich die Folgen ungleich- 
mäßiger Zufammenziehung, refp. eines 
ftoßmweißen Zufammenrutfchens, der 
Erdkruſte infolge der Abkühlung. 

San Franzisko, 18. April. Etwa 
400 Leichen wurden nad) dem „Mecha⸗ 
nicd’ Papillon” gebracht; es langen 
aber noch fort und fort mehr an. Die 
Bevölkerung ſcheint, an nicht Anderes 
zu denken, al3, aus der Stabt zu ent- 
fommen! 

203 Angeles, Kal., 18. April. Eine 
leichte Erderfehütterung wurde auch 
bier verfpürt. 

Sacramento, Kal., 18. April. Die 
Erberfhütterung zu früher Morgen: 
ftunde wurde auch hier ftarf verfpürt 
und verurfachte beträchtlichen Schaben, 
aber noch viel größere Verwirrung. 

Mafhington, D. K. 18. April. Der 
Seißmograph im Bunbesmwetteramt 
verzeichnele um 21 Uhr heute Nach» 
mittag noch immer heftige Schwing⸗ 
ungen. Die zweite Erberjehütte- 
tung, die in San Franzisko verfpürt 
wurde, um 8:15 Uhr Morgens, wurbe 


— 


durch die Inſtrumente des Wetteramts 





deutlich angezeigt. Daraus iſt klar zu 
erkennen, daß die Weiterwirkung dieſer 
Erſchütterungen über den ganzen 
amerikaniſchen Kontinent gebi. 

New York, 18. April. Das letzte 
größere Erdbeben in den Ber. Staa— 
ten war dasjenige von Charlefton, ©. 
K., im Jahre 1886; dieſem gingen 
fleinere Erfehütterungen vorher, denen 
jedoch menig Beachtung geichentt 
wurde. Bei dem Charlejtoner Erdbe— 
ben murden 27 Menfchen auf der 
Stelle getöbtet, und noch viele ftarben 
nachher an den erlitienen Verlegungen. 

59. Kongreß. 

Washington, D. K., 18. April. In 
beiden Häufern des Kongreſſes wurde 
heute bei der Eröffnung vom Kaplan 
für die Opfer des San Franziskoer 
Erdbebens oder die Hinterbliebenen ge— 
betet. Es war unter den Mitgliedern 
faft von nicht3 Anderem die Rede, als 
von dieſer Kataftrophe, obwohl man 
fi) routinemäßig mit den vorliegen— 
den Gefchäften befaßte. 

La Follette von Wiskonſin hält am 
Donnerstag im Senat eine Rede über 
die Bahnratenvorlage, zu deren Gun— 
ften auch Fofter von Arkanſas etwa 


| drei Stunden lang gefprochen hatte. 


Der Senat nahm einige Vorlagen 
bon untergeordneter Bedeutung an. 

Das Abgeordnetenhaus hieß den 
Konferenzbericht über den Penſions— 
etat gut. 

Illinoiſer Legislatur. 
Baus trat wieder zufammen, machte fogleich 

Paufe. 

Springfield, Ill, 18. April. Das 
Abgeordnetenhaus trat um 10 Uhr 
Vormittags wieder zufammen, machte 
aber jofort Baufe bis 3 Uhr Nachmit- 
tags. 


— — 


Aus land. 





Jeſuitengeneral geſtorben. 


Rom, 18. April. Vater Louis Mar— 
tin, der, ſchon ſeit längerer Zeit an 
Bruſtkrebs leidende General des Je— 
ſuitenordens, auch der „Schwarze 
Papſt“ genannt, iſt heute geſtorben. 


Lokalbericht. 


Zwei Leichen gefunden. 


Schwammen im Abwaſſerkanal bei Willow 
Springs. — Die Todten unbekannt. 
Us M. €. Smith in Willow 
Springs heute über die Brüde über 
den Abwaſſerkanal ging, gemahrte er 
im Waffer die Leichen von zwei etwa 
35 Jahre alten unbefännten Männern 
treiben. Ortsmarfhall Nas. Herzog 
und ein anderer Mann befejtigten bie 
Leichen mit unter den Armen durchge- 
zogenen Striden an einem Brücden- 
pfeiler, während viele Berfonen, 
Kinder, ihnen zufchauten. Erft nach— 
dem ber Leichenbefchauer 
befichtigt hat, glaubt der Marſchall, fie 
aus dem Waſſer entfernen zu Dürfen. 
Die Leichen find fchon ſtark in Ver: 
mwefung übergegangen. Die Todten 
werben folgendermaßen befchrieben: 
Der erfte; ſechs Fuß groß, Gemicht 
150 Pfund, dunkles Haar, glattes Ge- 
ficht, ſchwarzer Anzug, ſchwarzes 
Hemd, kleine Halsbinge. Der zweite; 
fünf Fuß zehn Zoll groß, Gewicht 140 
Pfund, dunkles Haar, glattes Geficht, 
dunfelblond, ähnlich gekleidet; Ring 
am Eleinen finger ber linten Hand. 
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Brüdeneinfturz. 


Sünfzehn Arbeiter entgehen dabei ſchwerer 
Kebensyefahr. 

Unter der Weberführung über die 
Illinois Zentralbahn am Jackſon Bou— 
levard entgleiſte heute Vormittag ein 
Güterwagen und riß mehrere Pfeiler 
der Ueberführung um, infolge deſſen 
dieſe zum Theil einſtürzte. Die Trüm— 
mer fielen auf den Wagen, und ſo 
wurden fünfzehn Arbeiter in dem 
kleinen Wagehauſe unter der Ueberfüh— 
rung vor Verletzung und Tod be— 
wahrt. Ein Balken zerſchlug ein Fen— 
ſter in dem Häuschen. Glücklicherweiſe 
war auf der Ueberführung zur Zeit 
niemand. Sie wurde für den Wagen— 
verfehr gefperrt. 





Sol Strafe zahlen. 
J. H. Mortimer, 12 North Whipple 


Straße, der den Kellner Tony Sigalas 


an State Straße durch ein Schaufen- 
fter fchleuderte, al3 diefer Mortimers 
Iochter beläftigt hatte, wurde heute 
bon Richter Koehler zu $25 Geldftrafe 
nebſt Koften verurtheilt. Er hat Be- 
tufung eingelegt. Hilfs-Staatsanwalt 
F. L. Barnett jelbft verwendete fich für 
den Angeklagten. Die Staatsanmalt- 
ſchaft könne, fagte er, in geeigneten 
Fällen die Anklage fallen laffen, doch 
würbe das hier nicht? nüßen, ba ber 
Ankläger fofort zu einer Wiederverhaf- 
tung unter einer anderen Anklage 
fchreiten würde. Da Herr %.ortimer 
verreiſen wolle, fchlage er eine geringe 
Geldftrafe vor, gegen die er Berufung 
einlegen könnte, worauf er dann feine 
Reife antreten könnte. 


- 


Die „Abendpoſte 
veröffentlicht heuts 
479 
Kleine Anzeigen, 

Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
— * —* wären berfa 
zu vertauft 
erreicht feinen durch d 
—— 
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die Todten 





Guter Schlaf. 


— —— 


Neben eines Poliziſten Schlafzim⸗ 
mer arbeiten Spindenſpreuger. 


LZümmelbafte Ueberfälle. 


Griehifher Haufirer von einer Strolchen⸗ 
bande tödtlich verwundet. — Chineſiſcher 
Student angefallen. — Mörder Norris ge: 
ftändig. 

Als Adolph Moos und feine Gattin 
geftern Abend um 103 Uhr nach mehr- 
jtündiger Abmwefenheit nach ihrer Woh- 
nung im zweiten Stockwerk des Haus 
jes 3 Winthrop Court zurüdtehrten, 
gewahrten fie dort Licht und medten, 
ohne einzutreten, den im Nachbarhaufe, 


10 Winthrop Court, mohnenden Poli- 


ziſten Edward Halle. Ehe diefer fich 
aber angefleidet hatte, maren zwei 
Fremde aus Moos' Wohnung getreten 
und Hatten ich eilig entfernt. Als 
Moos und der Volizift ſchließlich des 
erjteren Wohnung betraten, bot fich 
ihnen ein Bild ſchlimmer Verwüftung. 
Die beiden Hunde lagen, aus’ zahlrei- 
hen Wunden blutend, mehr tobt ala 
lebend in einer Ede. Augenjcheinlich 
hatten jie den Einbrechern die Zähne 
gezeigt und wurden von diefen daher 
unſchädlich gemacht. Mit einem 
Schmiedehammer war die äußereThür 
bes Geldfchrantes eingefchlagen wor— 
den, welcher in Herrn Moos’ Biblio- 
thefzimmer fteht und angeblih nur 
durch eine Wand vom Schlafzimmer 
bes Poliziſten getrennt if. Aus dem 
Geldſchrank waren Silberfadhen, Dia- 
manten und eine Sammlung bon 
hundert filbernen Löffeln im Ge— 
fammtmwerthe von $1000 entwendet 
worden, nur ein Padet mit ſechs Sou— 
venirlöffeln hatten die Verbrecher zu— 
rüdgelaffen, und ein zweites hatten fie 
bei der Flucht verloren. Sie hatten 
fi durch ein Küchenfenfter Zutritt 
verſchafft. 


Opfer jugendlicher Mordbuben. 


Ein Opfer jugendlicher Verbrecher 
iſt der griechiſche Hauſirer Alex Vur— 
dahas geworden. Vurdahas wurde, 
als er geſtern Abend auf dem Wege 
nach ſeiner Wohnung, Nr. 260 Weſt 
Polk Str., durch die Unterführung der 
Geleife der Chicago & Northweſtern⸗ 
Bahn an der Blanche und Noble Str. 
fuhr, von einer NRotte von acht oder 
zehn jungen Strolchen mit Steinen be- 
mworfen. Er bieb auf fein Pferb ein, 
im nächſten Augenblid fiel ein Schuß, 
und Vurdahas brad, in's Rüdgrat 
getroffen, zufammen, während die Ha— 
Iunfen daponliefen. Der linglüdliche 
liegt im Gt. Elifabeth-Hofpital im 
Sterben. Häufig find ſchon, und na= 
mentlic wieder in der legten Zeit, von 
Haufirern bei der Polizei Klagen über 
derartige Angriffe durch das jugend» 
liche Verbrecherelement in jener Gegend 
geführt worden, ohne daß man fich be= 
müßigt gejehen bat, troß der vermehr⸗ 
ten Polizei, den Klagen Rechnung zu 
tragen. Eine Frau war Augenzeuge 
des Vorgangs, aber fie vermochte der 
Polizei auch nur eine fehr fchlechte Be— 
ſchreibung der Verbrecher zu geben. Ein 
Burfche ift verhaftet worden, und bie 
Polizei hofft, durch ihn derBande habs 
haft zu werben. Vor acht Tagen hat 
eih Haufirer einen feiner Angreifer mit 
der Peitfche gehörig verbauen, und 
feither wurde das Gefindel noch bösars 
tiger. 

Roher Ueberfall. 


Der 2ljährige Elektriker John Gil- 
more, 2502 Wafhington Ave. Sohn 
und Bruder von Preisfämpfern, und 
zwei Begleiter bejchimpften geftern 
Abend angeblich ohne jede Urſache den 
ihnen an der Mabdifon Str. begegnen 
den Chinefen Hong Chang, 979 W. 
Madifon Str., einen Stubenten be3 
Lewis Inftitute. Als er fich das ver» 
bat, mißhandelten fie ihn in gröblich- 
fter Weife. Ein PBolizift nahm Gil- 
more und den Chinefen mit. 
mores Begleiter entwijchten, er elbft 
wird fich wegen thätlichen Angriffs zu 
verantworten haben. 


Mamie ſchoß und „Bas“ floh. 


Von einem ala „Natural Gas” be- 
fannten Schwarzen fah Bolizift Burt 
nur noch die Rodzipfel, als er, durch 
den Knall zmeier Schüffe angelodt, 
heute früh nach der Dearborn und 23. 
Str. eilte, dort aber ftand, den Re— 
volver noch in der Hand, die 22jährige 
dunfelfarbige Mamie Douglas. Dieje 
wurde -„eingefponnen“, lehnt aber über 
ihre Auseinanderfegung mit „Gas“ 
jede Auskunft ab. 


Anicheinend eine faule Ausrede, 


Der Neger Wm, Norris, melcher, 
wie ſchon berichtet, geftern unter der 
Anklage verhaftet worden if, am 
Sonntag Abend Joſeph Clarett, 288 
43.©tr., ermordet zu haben, hat, nach— 
dem fein Begleiter Aurelius Davis ihn 
der That geziehen hatte, jetzt die Mord⸗ 
that eingejtanden. Norris behauptet, 
daß er und Davis in einer Gafje hin- 
ter Davis’ Wohnung einen Weißen, 
Clarett, getroffen hätten und dieſer 
ihn mit „Hallo, Bil Jones“ angeredet 
habe. Norris ermiberte a je⸗ 
ner täuſche ſich, und ſei ſeiner Wege 
gegangen. Der Weiße habe ſie mit 
Bemerkungen über „Einbrecher“ belei- 
bigt, mit einem Rnüppel nad ihm, 
Norris, gefchlagen und ſei Hinter ihnen 
bergelau An der 43, Str. und 


Gil⸗ 





Evans Ave. fol Clarett Norris aber- 
mal3 mit dem Knüppel gefchlagen, der 
Angegriffene will ihn dann ‚bermefjert 
haben und dabongelaufen fein. 


In Kalifornien verhaftet. 


Unlängft verſchwand die Gattin des 
43 Carpenter Str. mohnenden Cha2. 
Drinkmwater, nachdem fie $14,000 auf 
der Bank erhoben hatte, zufammen mit 
Drinkwaters Bruder Joſeph. et 
find die „Flüchtlinge“ in San Fran 
zisko verhaftet worden. Beide trugen 
Diamanten, die angeblich mit einem 
Iheil des „Reifegeldes“ erworben 
wurden. Joſeph behauptete, feine 
Schmägerin habe ihm geflagt, daß fie 
e3 bei jeinem Bruder nicht mehr aus— 
halten könne, und habe ihn gebeten, ſie 
nah Kalifornien mitzunehmen. Die 
Frau betheuert, daß das Geld ihr ge- 
höre und nicht ihrem Manne. Diefer 
iſt jegt auf der Fahrt nad) San Fran— 
zisko. 

Der Tanz der Schönen. 

Die Eheleute Thos. Alliſon, 605 
W. 47. Str., haben mittels von Frie— 
densrichter Jandus ausgeſtellten Haft— 
befehls die Feſtnahme der Poliziften 
Patrick Courtney und Michael 
O'Leary unter Anklagen des unor— 
dentlichen Benehmens und der Ueber— 
ſchreitung der Amtsgewalt erwirkt. 
Auch den Sergeanten Michael Golden 
hatte das Ehepaar verhaften laſſen, 
doch wurde er freigeſprochen. In der 
Wohnung der Beſchwerdeführer im 
„Houſe of Blazes“ ſahen die beiden 
Blauröcke am 8. April Abends von der 
Straße aus zwei halbnackte hübſche 
Mädchen nach den Klängen von Alli— 
ſons Fiedel tanzen, als ſie ein paar 
Minuten ſpäter eintraten, waren die 
Mädchen fort. Dann ſollen die Beam— 
ten durch eine ergebnißlos gebliebene 
Hausſuchung ihre Amtsgewalt über— 
ſchritten haben, weil ſie keinen gericht— 
lichen Hausſuchungsbefehl beſaßen. 
Sie holten Sergeant Golden und, als 
Alliſon ihnen mit Erſchießen drohte, 
falls ſie wagen ſollten, das Haus zu 
betreten, kam es zu einem Kampf, an 
dem auch Frau Alliſon theilnahm. 
Alliſon wurde am nächſten Morgen 
bon Polizeirichter Figgerald um $5 
geftraft. Er behauptete, das Tanzen 
der Mädchen fei nicht unfchidlich ges 
weſen. D’Leary ift einer der neuen 
Poliziften. 

Dier Frauen beraubt. 


Nettie Pilon, ein junges Mädchen, 
wurde gejtern Abend auf dem Heim- 
wege bon der Arbeit im Fernſprechamt 
zu Hyde Park ein paar Schritte bon 
ihrer elterlihen Wohnung, 8910 Erie 
Avbe., von einem Gtrolh angefallen. 
Der Kerl war ihr eine Strede weit ges 
folgt, und plöglich hatte er angefangen 
zu laufen. Frl. Pilon drehte fih um 
und fand fich fofort von dem Men: 


ſchen umfchlungen, wobei er den Ver— 


ſuch machte, 2 in die Goffe zu ftoßen. 
Die Ueberfallene rief um Hilfe, und ein 
Nachbar kam Hinzu. Der Verbrecher 
entriß nun Frl. Pilon die Börfe und 
entfam über die ©eleife der Illinois— 
Zentralbahn. 

Vor acht Tagen war eine Tante und 
Haudgenoffin des jungen Mädchens, 
Yrau Kohn Smwalmell, an derfelben 
Stelle. überfallen worden, und furz 
borher Frau Kohn Fagan, 8911 Erie 
Ave. und Frau Harry Spaulding, 
8914 Erie Une. Die Ummohner for- 
dern jegt befferen Polizeifhug, und 
Frauen ivagen fih nah Eintritt der 
Dunkelheit nicht mehr auf die Straße, 


Muthmagliche junge Einbrecher. 


In der, Wohnung feines Bruders, 
128 Green Str., wurden geftern Abend 
der 21jährige Geo. EC. Lathrop aus 
Winnipeg, Manitoba, und feine beiden 
Reifegefährten Jas. W. Brouahton 
und Viktor Marmell, fünfzehn Jahre 
alte Schlingel, unter der Anklage ver- 
haftet, in Winnipeg mittels Einbruch 
einen Rechtsanwalt um $1100 beitoh- 
len zu haben. Nach dem Vorfall waren 
fie verfhreunden. Geld fand die Polizei 
nicht bei ihnen, wohl aber bei Mar- 
mwell und Lathrop zwei Revolver und 
zwei Dolche. Broughton gejtand der 
Polizei, daß in feinem Koffer im Ven— 
bome-Hotel ebenfall3 ein Revolver und 
ein Dolch jeien. 


Um die Baarfchaft beraubt. 


Als Unton Swelinis, 43 Canal 
Str., heute früh an der Gaffe Hinter 
Horans Halle, Halfted und Weſt Har- 
tifon Str., vorbeiging, jprangen zwei 
Räuber auf ihn zu. Der eine ſchlug ihn 
zu Boden, und der andere verjegt: ihm 
Fußtritte. Dann nahmen fie ihm feine 
Baarſchafi, $43, ab und liefen durch 
die Gaffe fort. 


TE 


Das Wetter 





Chicago und Umgegend: Schön heute Abend, mors 
en Rahmittag _ zunehmende Bewölttheit; heute 
bend wärmer. friiher Südwind. 

Alinsis: Thellweiſe bewölft heute Abend und 
morgen; heute Abend wärmer. Friſcher Südmwind, 

Indiana und Mieder-Mihigan: Schön heute 
Abend, wohrſcheinlich auh morgen; heute Abend 
wärmer. Friſchet Südwind. 

Wistonfin: heilweiſe bewöllt heute Abend und 
morgen; beute Abend märmer, Pr fälter im 
weltlichen und nördlichen Theil. Friſcher Südmelt- 

ind. 


o ftellte fich der Temperaturfiand von 

bis heute Mittag wie folgt: Abends 6 Uhr 

Grad; Nachts 12 Uhr 53 Grad: Morgens 6 Uhr 
51 Grad; Mittags 12 Uhr 65 Grad. 


— 
u 


@uropäifhde Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truſt Co,“ ftellten fich heute bie 


europäifchen Wechfelraten wie folgt: 
Deutfhland: 100 Marl... .$23.74 
Dejterreicd: 100 Ktonen.... 20.29 
Schmeiz: 100 Franc........ 19.34 
olland: 100 Gulden....... 40.00 
änemark: 100 Kromen..nc 26.71 





‚Röchin: „Seber Biflen ein 
.grund!“ | 


Wer ifi die Todte?. 


Aermlich gelleidete Fran auf der 
Bahngeleije gefunden. 


Bon Pferden getödtet. 


Der Sarmer Julius Klud das Opfer. — 
Zwei Bahnmwärter von einer Lofomotive 
getödtet. — Mehrere Opfer der Straßen» 
bahn. 


Eine etwa dreißig Jahre alte und 
ärmlich gefleidete Frau wurde heute 
früh von einem Farmer auf dem Ge- 
leife der linois-Zentralbahn bei 
Dolton als Leiche aufaefunden. Die 
Iodte wurde von dem Beltatter ©. 3. 
Neido in Dolton in Verwahrung ge— 
nommen, und der LZeichenbefchauer bes 
nahrichtigt. Die Frau ift in jener Ge— 
gend nicht befannt. Man vermuthet, 
daß fie von dem um elf Uhr geftern 
Abend über jene Stelle fahrenden Zuge 
getödtet worden iſt, denn kurz vorher 
ging ein Weichenſteller dort vorbei, 
und die Leiche war noch nicht da. 

Die Frau hat dunklen Teint, fie ift 
ſchlank, hat ſchwarzes Haar und 
ſchwarze Augen. In einer Börſe trug 
ſie dreißig Cents. 

Frank Eders’ Ende. 

Der frühere Polizeihef von Ot— 
tumwa, Soma, Frant Eckers, iſt 
im County-Hofpital geitern Nach— 
mittag an Verletzungen geftorben, 
mwelhe er Freitag Abend an der 
12. und Wood Straße erlitt, als er 
vor einen Straßenbahnwagen gerieth. 
Eder3 fam nicht mehr zum Bemwußt- 
fein. Der Mann hat den Feldzug auf 
den Philippinen als Hauptmann im 
Bundesheere mitgemacht; feit ein paar 
Jahren reifte er für ein Gefchäft feiner 
Heimathaftadt. Er war 35 Jahre alt 
und ledig. 


Zwei Eifenbahner getödtet. 


Un der 43. und Leavitt Str. wur: 
den geitern Abend die Bahnwärter M. 
K. Hentle, 1933 Weit 88. Str., und 
Anton Mopat, 5008 Afhland Ave., 
pen einer NRangirlofomotive, melche 
hinter einem langen Frachtzuge von 
ihnen unbemerft hervorkam, getroffen. 
Mopat büßte beide Beine ein, kroch 
aber nad der 50 Fuß meit entfernten 
Stelle, wohin fein Kamerad gejchleu- 
dert worden war. Diejfer mar tobt. 
Der Lofomotivführer Frant Bufh 
fand Beide dort liegen und fignalifitte 
nah Hilfe, ehe aber eine Ambulanz 
zur Stelle war, war Mopat infolge 
des Blutverluftes geitorben. Henkle 
war 53, und Mopat 25 Jahre alt. Gie 
ftanden in Dienften verſchiedener Ge— 
jellfchaften, der Santa Ye und ber 
Penniylvania-Bahn. 

Die vier Yahre alte Bertha Latter, 
445 Paulina Str., lief vor ihrer Woh⸗ 
nung geftern Abend über die Straße 
auf ihre Mutter zu und wurde vor ben 
Augen der lehteren von einem Stra— 
ßenbahnwagen überfahren. Der Klei- 
nen mußte im Countyhofpital der linfe 
Fuß abgenommen werben, fie hat aber 
auch andere Verlegungen erlitten, 
welche ihre Rettung in Frage ftellen. 

Der linke Fuß wurde geftern Abend 
dem 48jährigen Thos. Holub, Nr. 52 
Emerfon Ave., unter einem Gtraßen- 
bahnwagen an der Chicago Une. zer- 
malmt. Der Berlegte liegt im St. 
Elifabeth-Hofpital. 

Unter Pferdehufen. 


Un der State und Mabifon Sir. 
wurde die fechzig Jahre alte unverhei- 
rathete Mary 2. Mafon, 5332 Wafh- 
ington Ave, von einem Pferde vor 
einem Wagen der „Gleafon Teaming 
Co.“ zu Boden geftogen und an ber 
Bruft und rechten Seite ſchwer ver— 
legt. Der Fuhrmann, Thos. Riley, 
ſtellt ven Unfall ala unvermeidlich Hin. 


Sturz vom Gerüft. 


Der Arbeiter Rod VBenjiance, 96 
Bismard Court, fiel geitern Nachmit- 
tag von einem fünfzehn Fuß hohen Ge- 
rüft und blieb bemußtlos liegen. Er 
bat am Rüden ſchwere Verletzungen er: 
litten. 

Frachtwagen enigleiſt. 

Durch ein ſchadhaft gewordenes 
Rad geriethen heute Morgen an der 
16. Str. vier Wagen eines Frachtzu⸗ 
ges der Chicago & Weſtern ndiana- 
Bahn aus dem Geleife und prallien 
mit großer Gewalt an den dort be— 
findlichen Thurm, von dem aus bie 
Meichen geftellt werben. Der Thurm- 
wärter, & E. Leefe, welcher neben 
dem Thurm ftand, jprang zur Seite, 
wurde aber am Körper verlegt. Dr. 
J. B. Webſter verband ihn, und dann 
nahm Leeſe feine Arbeit wieder auf. 
Zwei der Wagen, leere, murben zer- 
triümmert, und der Thurm ift flarf 
beſchädigt. 

Tödtliher Sahrunfall 


In Summit fcheuten geftern bie 
Pferde des unmeit der Ortſchaft 
nenden Farmers Julius Kluck vor eis 
nem Stüd Papter und brannten durch. 
Klud wurde auf die Straße gefchleu- 
dert und erlitt einen Schä 
Heute Morgen tft er daran geftorben, 


— Boshaft.—Gnädige (gurödhin): E 
„Ra, was fagen Sie zu bem, maß id - 
meinem Manne gelocht Habefl! — 
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Nrönlet Ihr wien, wie man fofort dauernde 








 Arheil und qulen Lohn erhält? 








Gut, Hier ift Die Art und Weife, wie Ihr e3 machen könnt. 
Holt Euch ein Exemplar der großen Chicagoer Beitung — „The 
Tribune“ — für 2c bon irgend einer Straßen-Ecke, feht die 
Geiten durch bis Ahr eine Spalte findet, die wie folgt in eng= : 
liſch beginnt: „Wanted, Male Help.” 
lefen könnt, holt Euch einen Freund, der e3 für Euch lieſt, denn 
in diefer Zeitung findet Ihr Hunderte Namen von Männern, die 
Eure Hilfe brauden falls Ihr einen ftarfen Arm Habt und ars 


beiten ivolft. 


abdruden in 


erites Geld. 


&telle finden. 





Diefe Männer wollen, daß Ihr für fie arbeitet und jagen 
Euch, wo Ihr fie wegen einer dauernden Stellung fehen könnt, 
indem fie ihre Namen und,die Arbeit, die fie für Euch haben, 


Che Eribune 


Chicagos größte Zeitung. 


Kauft'heute eing feht wer Hilfe braucht und wohin Ahr 
Euch zu menden habt die Stellung zu erhalten. Am nächiten Tag 
geht und ſucht diefe Männer auf. 
den nächſten Tag an und am folgenden Samftag zieht Ihr Euer 


Es gibt gerade jet reichlich ftetige Arbeit für Euch und 
Ihr könnt fie erlangen, wenn Ihr in der Zeitung nachfeht, die 
Euch jagt, mo fie zu finden ijt und wen Ihr auffuchen müßt. 


Bedben!i— „The Chicago Daily Tribune“ ijt die Zeitung. 
Holt diefe Beitung morgen früh. 


Vergeßt es nicht — es ift die 


CHIGAGO DAILY TRIBUNE 


Wenn Ahr nicht engliich 


Vielleicht ftellen fie Euch 


Ahr werdet fofort eine 














Der gute Ramerad. 


Roman von Anna Hartenſtein. 


7. Fortſetzung.) 

Trude athmete raſch und ſchwer. 
Und Friedel fuhr plötzlich ganz trocken 
fort: „Uebrigens, Trude, wie machen 
wir's? Feierliche Austrittserklärung? 
Na, aber Dann unſere Mütter! Ueber 
Deine Fabritinfpeftion fommt Deine 
Mutter ohnehin nicht weg. Und mid) 
fiegt fie feit: meiner Verlobung nur 
mit Mißtrauen an.“ 


Sm Laternenlicht ſuchte Friedel das 


Gelicht der Freundin. Und der Schalt 
blitte ihr aus den Augen. Die hörte 
ja einfadh nicht. Die jah auch die 
Sonne aufgehen. Und fie faßte den 
Arm Trudes feiter. 
Licht, Trude, ſiehſt Du's? Da ſitzt 
mein Thurmfalke über den Büchern. 
Unheimlich, was der Menſch zuſam— 
menarbeitet. Geſtern brachte er wie— 
der einen ganzen Stoß Akten aus dem 
Schloßarchiv gefchleppt. Und jeine 
Monographie über das Zunftweſen 
findet der Verleger großartig. Pur 
bezadten’ könnte der gute Freund bef- 
fer, Heinz ift darin viel zu unpraktiſch 
und zu nobel. Na, dafür werde ich ja 
mal forgen. Und von all den 
Schätzen, die er zufammenträgt in jei- 
nen Horſt und dann wieder hinaus- 
jtreut in die Lande, joll manch guter 
Broden für mich abfallen. Ich will 
ihm mwohl über die Schultern guden, 
und feine Zeile foll er fchreiben, die ich 
nicht kenne. Wir find geiftig jo hung— 
tig erzogen worden.“ 

Da fagte Trude nur: „Gute Nacht, 
Du Glürliche.“ 

Neidlos, mit heißem Wunſch, fiel 
das Wort. Friedel verjtand fie. Gie 
molte die Freundin vollends nad 
Haufe begleiten. Aber Trude dankte. 

Tom Kirhthurm her rollte der 
Sturm ſechs Glockenſchläge über die 
Stadt. Dann Hub das Abendläuten 
an. Wie ftarfe Schwimmer warfen ſich 
die Klänge in das Luftmeer, jagten 
mild hin wie auf ſchäumenden Wellen- 
fammen, tauchten tief unter, erjterbend, 
um ſich auf’3 Neue jauchzend aufzu: 
ſchwingen. Trude überlegte. Nach 
Hauſe? Nein. Mutter war ſelbſt 
noch im Kränzchen. Und das Fräu— 
lein ſchlug einen großen Lärm an, 
wenn ſie ſo zeitig kam, und konnte ſo 
marternd fragen. Und der Sturm 
war ihr gerade recht. Sie flog vor 
ihm her, den Kirchberg hinab. In 
ihrer Seele ſang und klang das Wort 
„über ſein Geſicht fliegt ein Leuchten.“ 
Das gab ihr Flügel. Das Herz ſchlug 
ihr ſchnell und ſtark, und das Blut 
pulfte ihr wie ein heißer wilder Strom 
durch die Adern. 

Durch die Winkel und Oaffen der 
Altitadt ſchritt fie hin, jegt dem Winde 
entgegen, jebt troßig ſich zurüditem- 
mend, von ihm geſchoben wie in über— 
müthigem Spiel. Und fie fühlte ſich 
ftarf und ſtolz. Sie bielt ihre Liebe 
in ten Händen wie einen köſtlichen 
Schatz, ſelig, in heiligem Staunen wie 
der Priefter das Tabernafel hält. Aus 
den Fenſtern der niederen Häufer fiel 








Rod-Hemb, gemacht wie ein Euitom 
emdenmader e3 machen würde. Die 
ztoffe find geſchrunlen, ebe fie zuge 
fhnitten wurden, dadurch behält jeder 
Theil feine richtige Facon. 
81. und mehr. 
" SLUETT, PEABODY & CO. 
Gröhte Kragen⸗ u. Hemdenfabrifanten. 


„Da oben it, 





bas Licht auf ihren Weg. Und der 
Doppelihlag der Webſtühle dröhnte 
dumpf heraus. Da arbeiten jie, ſor— 
gen fie und haffen und lieben, Aber 
die Liebe fiegt. 

Die ganze Lange Straße fohritt fie 
hinab. Auch bier die lange Zeile ber 
Häufer armjelig, niedrig. Hinter den 
Fenſterſcheiben die dicke Meerzmiebel 
mit ihren fetten glänzenden Schmwert- 
blättern, das Wahrzeichen der Weber 
ftuben. Röthliches trübes Licht von 
Petroleumbängelampen mit Blechſchir— 
men in den Stuben, und in dem Licht 
beim Vorüberſchreiten das Bild eines 
webenden Mannes am taktmäßig rat— 
ternden Stuhl, einer Frau am ſauſen— 
den Spulrad. Die nüchternen Häus— 
chen nur ſelten unterbrochen von einem 
ſtattlichen ragenden Bau. Wenig Ge— 
ſchäfte, aber viele Wirthſchaften mit 
einer Laterne über dem Eingang. 

Hell ſtrahlte: „Zum guten Kamera— 
den” bon grünen und weißen Later- 
nengläjern. Das Licht fiel Trude grell 
in’3 Auge. Sie blinzelte ein menig 
wie unangenehm gemedt, und über ihr 
Geficht ging ein Schatten. Hier hat- 
ten Die Kombattanten und die Kapalle- 
rie ihr Stammlofal. Und Hager, der 
Wirth, war ihres Vaters rechte Hand 
in VBereinsfachen. Oft dröhnte Hagers 
Stimme lange aus Raus Arbeitszim: 
mer. Früher war Hager der erite 
Kutſcher in der Appretur geweſen. Als 
aber jeiner Frau eine Erbſchaft zufiel, 
wollte er fein eigener Herr fein und 
verfchaffte jih die Schankkonzeſſion. 
Er fam breitfpurig, mit biderber Ge— 
rabheit — ein Deutfcher von echtem 
Schrot und Korn, wie Rau fagte. Der 
„Korn“ ftimmte. Trude zog immer 
die Nafe kraus, wenn der Menſch an 
ihr vorüberging, und fein fchiefer 
Fuchsblick war ihr unheimlich. 

Neben dem „Outen Kameraden“ 
duckte ſich ein kleines Haus mit niede— 
ren verdroſſenen Fenſtern und einem 
Dach, das ihm ſaß wie eine hohe 
Schirmmütze einem kleinen Männchen. 
Imn das Haus ging Trude. Auf einem 
Schrank im Flur brannte ein kleines 
Lämpchen und ließ nothdürftig den 
Treppenaufgang erkennen. Die Luft 
war dick von Garn- und Farbgeruch 
und vom Dunſt eingeweichter Wäſche. 
Oben wohnte der alte Lehmann mit 
ſeiner Tochter, die der Mann verlaſſen 
hatte, und der „liebevolle Theilnahme“ 
nöthiger war, als Geld. Aber dieſe 
liebevolle Theilnahme war ſchwer an— 
zubringen. Trude that ein Stoß— 
gebet, als ſie die ausgetretenen Stufen 
emporſtieg: „Lieber Gott, wenn doch 
nur ein einziger leuchtender, goldener 
Tropfen meines Glückes in die arme 
dunkle Seele fallen könnte!“ 

Die Stube, in die Trude trat, war 
groß und wohl aufgeräumt. Um den 
Tiſch mit der Hängelampe drüber hock— 
ten vier Kinder über den Bildern eines 
alten Ameiſenkalenders, dunkelköpfiges 
Volk mit ſcheuen Geſichtern und dem 
unfrohen Blick von unten hervor. Ein 
größeres Mädchen, ſpierig, mit un— 
fertigen Zügen und alten wiſſenden 
Augen hantirte am eiſernen Etagen— 
ofen, der harte Gluth ausſtrömte. In 
der Ecke auf der Ofenſeite der Stube 
ſaß Frau Eiſold in einem alten Lehn— 
ftuhl. Die Geftalt, ein unförmiger 
Klumpen, von Deden bis unter die 
Bruft eingehült. Der Kopf, mit wir: 
rem ſchwarzen Haar, in rothfarrirte 
Kiffen gemühlt, über dem verfallenen 
bleichen Geficht noch etwas wie Lebenz- 
oier troß aller Dual. Und es zudte 
darin wie eine Seele, die verzmeifelt 
tie ein Vogel gegen die Gitterftäbe des 
Käfigs flattert, und es züngelte dar: 
aus tie glühender Haß. 

Trude zog den Stuhl neben bie 
Frau und Tieß die Yluth des Jam⸗ 
mers über fich hinftrömen in dem dum—⸗ 
pfen Gefühl der Ohnmacht, nicht hel- 
fen zu können. Dabei ſchweiften ihre 
Gedanken heute immer fernab und 
wollten Fichte Weae gehen zwiſchen blu- 
migen Miefen, über denen bie helle 
Sonne ſchien. Warum bin ich hierher 
genangen, gerade Heute, und laſſe 
meine Freude von dem Jammer todt⸗ 


N x 
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Ihlagen, dachte fie zorn@® Aber da 
hörte fie die röchelnde Stimme, und 
das Erbarmen richtete ſich auf mit der 
unglüdlichen Kranken, ver ihr jtilles 
Zuhören ſchon Wohlthat war. Lieber 
Gott, e3 war das alte Lied: ja, wenn 
fie reich wäre, dann hätte fie alle be- 
rühmten Doktoren fragen können und 
märe in die Bäder gereift und gefund 
geworden. Und die Lina brauchte nicht 
Spannmädel zu fein, und die Bur— 
Then, die ihr nachſtellen — fie ſchloß 
röchelnd die Augen. 

Erſchrocken beugte ſich Trude über 
ſie. Da fuhr der wirre Kopf aus dem 
Kiffen empor, die glafigen Augen 
ftarrten Trude mit unbheimlichem 
Droben an. „Sagen Sie Ihren Brü— 
dern, Tie Tollen das Mädel in Ruh’ 
laffen. Die ganze Lange Straße weiß 
es, alle Abend am ſchwarzen Steg, die 
Line hält’3 mit Beiden, und mir lacht 
fie in's Geſicht, mir —“ 

Die Frau kämpfte mit einem Eritid> 
ungsanfall. Siumpf glotzten die Kin: 
ber, an den Anblick gewöhnt, drein. 
Verdroffen ging die Aelteſte Trude zur 
Hand, bis die Kranke hart athmend 
mit erlofchenen Augen gegen die Kiffen 
lehnte. 

Als Trude auf die Straße trat, 
nahm fie der Sturm wieder in feine 
Arme Er füllte die lang: nüchterne 
Straße mit einem tollen Leben, mit 
etwas Großem, als braufe plöglich ein 
Schickſal durch ein armfelig nüchter- 
nes Dafein. Trude ließ fich von ihm 
= D, daß er ihr das Grauen aus 

er Seele fege, das fich ihr „a oben, 

beim alten Lehmann wie ein Sarg— 
bedel ſchwer und dunkel auf das 
Herz legen mwollte. Ihre ſtarke, ge: 
funde, glüdverlangende Natur bäumte 
fi) auf gegen das Elend. Ihre Ge: 
danken mogten auf und nieder wie 
ftürzende Wafler, ohne Gejtalt, ver— 
rinnend und wieder auffchwellend. 

Bis ich der Gedanke an ihre Brü- 
der ſcharf hervordrängte. Die dum— 
men Jungen. Denen wollte ſie die 
Köpfe waſchen. Emil würde zwar von 
der Höhe ſeines Uebermenſchenthums 
auf ſie herunterlächeln mit ſeinem bla— 
ſirteſten Lächeln. Und Ernſt konnte 
überhaupt noch nicht ernſt genommen 
werden — ſie lächelte unwillkürlich 
über das Spiel des Gedankens — ſo'n 
halbes Kind noch. So urtheilte ſie in 
ihrer unbewußten naiven Reife des 
liebenden Weibes über die Gefühle der 
jungen Leute ad. Aber da ſtand plötz— 
li das Bild des Mädchens vor ihr, 
die wilde Schönheit mit der blau= 
ſchwarzen Haarfülle und den blanten, 
begehrlichen Augen. 

Zur Seite öffnete ſich die Straße 
in eine kurze ſchmale Gafle wie in eine 
Schlucht. Bon ihre aus führte der 
ſchwarze Steg über den Fluß, der Hin 
ter der Langen Straße jich hinwälzte. 
Ein Dammweg führte von der Rau’- 
ſchen Fabrif bis zu der Holzbrüde. 
Von den Fenitern ihres Zimmers aus 
ſah Trude des Abends, wie in ber 
Finſterniß über dem Flußanger ver: 
einzelte ſchmutzig rothe Fleckchen ſtan— 
den, ein paar vorſintfluthliche Petro— 
leumlaternen, die dunkel, tückiſch glüh— 
ten, wie die Augen eines nächtlichen 
Ungeheuers. 


Und dort — ihr war's plötzlich, als 


ſchaue ſie in einen Krater, in dem die 
Lava mild aufkochte, und ihr ſchoß 
das Blut heiß zum Kopf. Wenn ſie 
jetzt über den Steg ging, das Paar — 
mochte nun der ältere oder der jüngere 
Bruder der Glückliche ſein — zu faſ— 
ſen: Junge, dummer, komm Du mit 
nad Haufe an Deine Schulbücher. 
Und Du geh nicht im Dunfel, geh den 
hellen, geraden Weg zu Deiner todt- 
franfen Mutter.” 

Aber das ift ja Unfinn. Noch ift die 
Fabrik nicht aus. Und das unheim- 
lihe Duntel dort Hinten —. Ihre 
Seele 309 fih in Furcht zufammen. 
Wenn das Vater wüßte. Ihm das 
faaen? Nein, fie konnte doch nicht 
klatſchen. Und eigentlich” müßte er es 
doch ſelbſt wiſſen, welche Wege feine 
Söhne gingen. Aber er hatte ja nie 
Zeit, fih um die Jungen zu fümmern. 
Da waren wieder die rebellifchen Ge- 
danken. So ſchlecht diefe untindliche 
Kritik. Aber die ftand und Jah fie mit 
falten durhdringenden Augen an: Du 
müßteſt ja lügen und Dich blind jtel- 
len, 

Ach Gott — wenn Jemand ratben, 
helfen fönnte! Ya, Holm — der würde 
Ernit feit an der Hand halten, daß er 
niht im Leichtfinn unterfant mie 
Dito, der mürde die Augen offen 
haben. Und eine große erlöfende Rube 
fam über ihre geängjtigte Seele. In 
heißer Sehnfucht eilte fie über Die 
Brüde. Aus den Lufen der Schuppen 
drangen dide Dunftmolfen, die ber 
Sturm auseinanderfeßte und die mie 
zarte Schleier, vom Schein aus den 
Fabrikfenftern durchleuchtet, fie um: 
hüllten. 

Vor dem einen der Kontorfeniter 
blieb fie mit hartflopfendem Herzen 
ftehen. Zuggardinen verhüllten bie 
Scheiben. Gegen die weißfaltige Fläche 
zeichnete jich matt in einem GSchatten- 
riß ein Männerfopf ab. Undeutlich 
verlief die jo vornehme Profillinie, 
Mit heißem, ftarrem Blick ſah Trude 
darauf hin. Könnte ſie ſchlankweg da 
hineingehen, ihm in die Augen ſehen 
und ſagen: „Du liebſt mich. Ich ſehe 
das Leuchten auf Deinem Geſicht und 
ſchaue durch Deine lieben Augen tief, 
tief in Dein Herz hinein und ſehe lau— 
ter goldene Liebe — ich gehöre Dir.“ 

Hardtecke ſchickte Einladungen aus 
zu einem Tanzabend. Darob großes 
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Anabhängige 
Gelepfon-Hefellfäaften. 


Als eine Andeutung beffen, was bie 
Erfahrung den jegt jogenannten „Un- 
abhängigen Kompagnies“, die Exchan— 
ges betreiben, lehrt, bringen mir das 
Folgende von einem Aufjab, der von 
James B. Hoge auf einer fürzlichen 
Konvention der unabhängigen Gefell: 
Ihaften gehalten wurde: 

„Die Methode der Berehnung für 
das Telephon wird in Zükunft unzwei— 
felhaft nach dem Meßdienſte erfolgen. 
Ule anderen öffentlichen Korporatio— 
nen waren gezwungen, den auf feiten 
Raten beruhenden Plan aufzugeben. 
Die beſte Illuſtration Hierfür iſt Die 
Thatſache, daß thaätſächlich ale Stadt— 
verwaltungen, Die ihre eigenen Waſ— 
ſerwerke betreiben, zu der Meß-Baſis 
übergegangen ſind vder die Inſtalli— 
rung von Wafjers Metern ernſtlich in 
Ausſicht genommen haben.“ 

Waſſer, Gas, Elektrizität und Te— 
lephon ſollten auf derſelben Baſis ge— 
liefert werden — bezahlt für den ge— 
leijteten Dienft. 

CHICAGO TELEPHONE COMPANY. 








Kopfſchütteln in der Geſellſchaft. Was 
fiel ihm ein? Stellte fo mir nichts, 
dir nichts alle Begriffe von geſell— 
Ihaftlihem Komment auf den Kopf. 
Brautfchau im eigenen Haufe? Oder 
vielmehr Berlobungsfeier. Er ijt ein 
Großmogul und pojirt als vorurtheils: 
freier Amerifaner. Unmöglih kann 
man annehmen und die eigene Tochter 
jo gemilfermaßen als Folie dienen 
laſſen. 

Aber man nahm dach dankend an 
und war rieſig neugierig. Frau Mal: 
wina Pebold, Hardtedes Schmeiter 
und die Frau feines Kompagnonz, 
fuhr felbft bei den geladenen Familien 
bor. Eigentlich fei das ihr Feſt. Aber 
ihr Bruder dente e3 fich jo reizend in 
jeiner meit geräumigen neu eingerich- 
teten Villa. Sie mar eine feine Kluge 
Frau mit einem großen Aufwand von 
Ihönen Worten, immer verbindlich, 
immer ganz Dame, immer flug berech- 
nend und wägend. Der ziemlich drei: 
ten Neugierde, dem Aufdenbuſch— 
tlopfen begegnete fie mit dem liebeng- 
würdigſten Nichtverftehen. Heirathen 
— ihr Bruder? Der vente nit 


daran. 
(Fortſetzung folgt.) 





Der überliſtete Grenzpoſten. 


Eine luſtige Schmugglergeſchichte aus dem 
Böhmerwald bon Joh. Peter. 

Die gemüthlichen Leute von Licht— 
buchet fchielen gern über die Grenze, 
two Kaffee, Zuder, Salz, Tabak, Vieh 
und vieles Anderes billiger zu haben 
find als diesſeits, und treiben deshalb 
auch einen ſchwungvollen Schmuggel. 

So mar auch der Wirth von Unter: 
lichtbuchet vor einer Woche droben 
beim Förſter auf der bayeriſchen Alm 
und hatte bort ein prächtiges Kalb ge- 
fauft, das er um alles in der Melt 
gern unberzollt über die Grenze fchaf- 
fen wollte Er wollte eben nicht nur 
den beträchtlichen Zoll, jondern auch 
den meiten Umweg auf ber. Zollftraße 
nad dem Grenzzollamt erfparen, und 
deshalb zerbrach er ſich feiner im 
Ueberlijten jonft fo findigen Kopf ver— 
geblich, wie er es anjtellen jollte, der 
Grenzwache ein Schnippchen zu ſchla— 
gen, Kein erlöfender Gedanke wollte 
ihm fommen, und doch mußte dasKalb 
morgen abgeholt werden, wie e8 beim 
Handel bedungen war. Und auf dem 
Wege, der direft auf die Alm führte, 
ſtand der Poften, und diefer mußte 
entweder überliftet werden oder die be— 
—— Steuer für das Kalb erhal- 
en, 

„Verzwirnte Gefchichte, das!“ rief 
der verzweifelte Wirth und fchlug mit 
feiner Fauft aufwen Tiſch. 


„Ich hole das Kalb,“ nahm jeht fein | 


Sohn, ein beherzier Burjche von zwan— 
ig Jahren, dag Wort, „und mir wird 
unterwegs Schon ein Einfall fommen, 
wie man dem Wächter mit dem Trach— 
ter ausfommen Tann!“ 

„Xaverl, wenn Dir das gelingt,“ rief 
der Vater freudig erregt, „jo ſollſt Du 
ein Taſchengeld erhalten, das Dir ein 
Dutzend Räuſche trägt!“ 

„Juchhe!“ johlte Xaverl. 
Dutzend Räuſche! Da wird's Raufe— 
reien abſetzen! Juchhe!“ 


Am nächſten Morgen machte fi Ka- | 


perl auf den Meg zum Almförjter, um 
das Kalb zu holen. Heiß fchien die 


Sonne, heimlich raufchte der Hochwald, 
und die Iuftigen Bäche tollten durch die | 


Thalſchlucht und über die Berghänge, 
daß e3 meithin lärmte 


len Almberg zum Förfter hinan, in 
deifen Stall jich das ominöfe Kalb be- 
fand, das heute auf irgendeine origi- 
nelle Weiſe über die Grenze gepajcht 
werden jollte, 

Als er im Forithaufe anaelengt 
war, nahm er eine von der Förſters— 
frau verabreichte Atzung zu fih, und 
nachdem er eine Maß Baheriſch geleert 
und ben Betrag für das Kalb erlegt 
hatte, verfügte er fich in den Stall, um 
das Thier, das er ſelbſt noch nie gefe- 
ben, in Augenfchein zu nehmen. Es 
war ein prächtigeg, 


Mutterthier war und die Größe eines 
feiften Fleifcherhundes hatte. Xaver! 
ketaftete es nach Kennerart an allen 
möglichen Stellen des Körpers, lobte 
fachverjtändia das feite „Fleiſchl“ und 
aab der Etallmagd für die Wartung 
des Kalbes eine Mark als jogenanntes 
Stallaeld, wie es im Böhmerwald bei 
Vichfäufen Eitte ift. Noch eine zweite 
Mark verſprach er ter molligen Dirn, 
wenn fie ihm dafür ein Buſſl geben 
mollte, doch fie zeiate ihm dafür die 
„Feigen“ und ermiberte ſchalkhaft: 
„Ein Yuffl ift mir nur um hundert 
Mark feil!” 

„Dann behalt’ Dir Dein Buffl,“ ru= 
morte Xaverl. „Bei meiner Mir! frieg’ 
15% umfonft und noch hundert ba-= 
zu!" 

Und fie ſchieden in Freundſchaft. Als 
er wieder in bie Stube zurüdgelehrt 


— 


war, traf er auch den Förſter an, einen 
wettergebräunten Hünen mit martiali⸗ 
ſchem Vollbart, der ſoeben aus dem 
Walde gekommen war. 

Abermals mußte Xaverl einen Krug 
Schwarzbier leeren, und dabei äußerte 
er dem luftigen Förſter gegenüber fein 
Anliegen, wie er das Kalb über die 
Grenze pafchen könnte. 

„Da it ein guter Rath theuer!“ 
meinte der Förſter und ftopfte fich fei- 
ne große, jilberbefchlagene Holzpfeife. 
„Trink' und laſſ' ung ein wenig nad: 
benfen, wie wir die Finanzwache hin- 
ters Licht führen könnten.“ 

Sie tranten, aßen Rettih und But- 
terbrot und dachten nach. Doch feinem 
mollte der erlöfende Einfall fommen. 
Plötzlich ſprang der Förfter von feinem 
ſchweren Buchenftuhle auf, daß diefer 
laut polternd zur Erde ftürzte, und 
Ichrie mit Donnerftimme: „Sch hab's 
Xaverl, ich hab's! Das ijt ein Einfall, 
den mir der Teufel gegeben hat. Das 
war noch nicht da, fo eine Hetz'!“ 

„gerau.. mit der Red'!“ prängte nun 
Xaverl mit freudig leuchtenden Augen. 

„Laſſ' uns erft noch einfchenfen und 
trinfen, Xaverl, nachher reden wir!“ 
meinte der Förſter. 

Sie ſchenkten die Krüge voll und 
leerten jie zur Hälfte, dann entwickelte 





„Ein ! 


und. braufte. | 
Schweißtriefend fchritt Xaver! den ſtei- 


aut genährtes | 
„Stierl“, das volle vier Wochen beim | 


ber Förſter feinen Plan. 

„Der alte Tyras, der ſchon nicht 
mehr recht fieht und am liebſten an der 
Sonne liegt, muß helfen! — Man 
muß ja ein Kalb nicht immer treiben, 
man fann es ja auc in einem Sad auf 
dem Schubfarren führen! Steigt Dir 
noch nichts auf im Hirnfaften?“ 

„Mir ahnt ſchon 'was,“ verficherte 
jeßt der neugierig Yaufchende Xaverl. 

„Run alfo, 
Wir fteden den Tyras, das alte 
Hundspieh, in einen Sad, laden ihn 
auf den Schubfarren, und Du führft 
ihn fo ſchön und gemächlich bi3 zur 
Grenze. Das Weitere wird fich dann 
Ichon finden. Fragt Dich ver Grenz- 
jäger, was in dem Sad jtede, fo re— 
deft Du hübſch die Wahrheit! Ein 
Hund iſt's, mußt Du fagen! Das 
wird er Dir nicht glauben wollen. Er 


überzeugen. Der Hund wird ihn ein 
wenig beuteln und dann fchnell zurüd- 
laufen. Du jammerft ein bißchen um 
den Verlust des gefauften Hundes und 
folgit ihm dann ſchnell, um ihn neuer= 
dings zu holen. Das Weitere kannſt 
Du verftehen und wird fich von felber 
entmwideln.” — „Juchhe! Ich verſtehe, 
Herr Förſter. So 'was wäre mir nicht 
eingefallen, bis zum jüngſten Tage 
nicht!“ 

„Da muß man eben über eine gehö— 
rige Portion Latein verfügen,“ meinte 
der Förſter ſelbſtgefällig und machte 
wieder einen ausgiebigen Schluck. 

Endlich war es Zeit geworden, daß 
ſich Xaver! auf den Heimweg machen 
mußte. Tyras, des Förſters alter 
Hund, wurde eingefangen und troß al» 
les Wehrens und Knurrens in ben 
Sad geftedt und auf den Karren gela- 
den, Anfangs machte er zwar in ſei— 
nem Kerfer noch allerlei Befreiungs— 
und Fluchtverfuche, als er aber dag 
Vergebliche feiner Bemühungen einfah, 
berubigte er fich und ließ fich geduldig 
fortführen. 

Als Xaverl an die Grenze fam, ftand 
richtig Schon der Wächter da und rief 
ihm ein donnernd Halt! zu. 

Xaverl hielt ftill und fah demGrenz— 
mwächter feſt ins Auge. 

„Was führft Du da in dem Sad?“ 

„Einen Fleifcherhund!“ 


„Bon woher?“ 
Ich hab’ ihn beim 


„Bon der Alm! 
Förſter gekauft!“ 

„Schöne Ausrede, das! ch kenne 
ſolche Schliche! Aufgemacht den Sad!“ 
fagte befehlend der Grenzwächter. 

„Ich nicht! Ich nicht!” weigerte fich 
Xaverl entfchieden. 

„Warum nicht?“ 

„Weil ich mich von dem müthenden 
Hunde nicht zerreißen laffen will!“ 

„Sp werde ich felbft öffnen!“ 

„hun Sie das in Gottes Namen!“ 

Der Refpizient löfte das Band und 
| öffnete den Sad. Da fprang die zot— 
I tige Beitie mit fchredlihem GEebell 

hervor und padte den vor Entfegen ge- 
| lähmten Grenzjäger an der Bruft und 








! beutelte ihn gemaltig. 

„gu Hilfe, Xaverl, zu Hilfe!“ Tchrie 
der Aufleher, „der Köter zerfleifcht 
‚ mich!” 
|  Xaberl fing zu fchreien an und hieb 


: jeßt von feinem Befreier los und jagte 
in milden Sätzen laut heulend ſchnur— 
ftrads auf die Alm zurück. 

„Da hab’ ich's jetzt!“ wehklagte der 
| Xaverl. „est kann ich den meiten 
Weg wieder zurüd machen, und dann 
iſt's erft fraglich, ob ich das Vieh noch 
| befomme! Dann ift auch das Geld 
; verloren, das ich für ven Hund zahlen 
mußte, volle at Gulden, und mein 
Vater Ihimpft obendrein noch.“ 

„Verzeihe mir, Xaverl,“ tröftete ihn 
der Finanzer. „Ich konnte nicht an= 
der3 handeln, denn Dienft ift Dienft, 
dad mirft Du pverftehen! Allmwiffend 
ift ein Grenzmächter auch nicht, und fo 
blindling3 darf man den Leuten nicht 
glauben. Du haft zwar die Wahrheit 
gefprochen, und das ift ſchön von Dir! 
Seht glaub’ ich Dir fhon, und ben 
Hund mirft Du’ ficher wieder befom- 
men, denn er läuft nicht weiter ala bi3 
auf die Alm! Freilich den befchiwer- 
lihen Weg mußt Du halt noch einmal 
machen, aber da läßt fi nun nichts 
anderes thun, da heißt ſich's geduldig 
ins Unpermeidliche ſchicken! Du haft 
junge Füße und die rennen gut!” 

„Wenn ich wieder zurüdtomme und 
den Hund habe, dann öffne ich ben 
Sad unter feiner Bedingung mehr!“ 
baute Xaberl vor. 

„Was füllt Dir ein, Zaverl? Wenn 
nur Gott gäbe, daß Du den Hund mie- 
ber einfängft! Bon mir haft Du kei— 
nen Anſtand mehr zu befürchten, mich 
gelüjtet e3 fein zweites Mal mehr, mit 











ber Beftie Belanntfaft zu machen!” 
berficherte ber Wächter. ! I. 





mach’ die Ohren auf! | 


wird den Sad öffnen und fich felbft ı 











| wie man’3 mit diefen Auffehern ans 





mit einem Baumaſt auf den fich mie | 
toll geberdenden Hund ein. Diefer ließ | 














Wie man den Eingemeiden Bewegung verfhafl. 


Eingeweibde find inwendig mit Mil⸗ 
— Heiner Sauger verſehen, welche die 
Nahrkraft aus der Speije ziehen während 


| Tre an ihnen vorbeigeht. 


Aber wenn die Speife zu langſam vor- 
beigeht, fo verfault fie bevor Tie dur IE 
Dann ziehen die Heinen Sauger Gift aus 
ihr ftatt Nadrkraft.- 

Diejes Gift bildet ein Gas, welches Ihr 
Syitem mehr ſchädigt ald die Speiſe es 

enährt haben jollte. 

Sie jehen alſo, die Speife it Nahrım 
oder Gift, je nahdem wie lange fie wi 
förderung ruht. 

Das gewöhnliche Mittel für dieſe verfpä- 
tete Durchbeförderung (Veritopfung ge- 


nannt) ift da3 Einnehmen 
einer großen Doſis von 
Rizinusöl. 

Diefes macht nur den Weg fhlüpfrig zur 
Beförderung der vorhandenen Ladung. 

Es Hilft der Urſache der Verſpätung gar 
nichts. 

* macht die Eingeweide⸗Muskeln ſchlaf⸗ 
fer als zuvor, und ſchwächt fie darum für 
ihre nächite Arbeit. 

Ein anderer Weg ijt ein ftarfes Abführ- 
mittel zu nehmen, wie Salze, Calomel, Ja⸗ 
(ap, Sodium-Bhosphat, Mineralwafler, 


oder irgend eine Miſchun derjelben. 
Was bewirken die —— 
Sie ſpülen nur die Eingeweide aus mit 


einer Vergeudung von Verdauungsſaft 
welcher von den kleinen Saugern in die 
Eingeweide fließt. 


* * * 


Aber der Verdauungsſaft, welchen wir 
auf dieje Weije heute vergeuden, wird für 
die natürliche Verdauung morgen gebraudjt. 
Wir dürfen ihn nicht verlieren. 

Darum ſind Cascarets die einzige fichere 
Medizin für die Eingeweide. 


Sie verſchwenden keine toftbare 
der Eingeiweide, wie Abführmittel e3 

Sie erſchlaffen nicht die Eingeweide durch 
Einölung = Junenjeite, wie Rizinusöf 
oder Glycerin. 

Sie regen einfad; die Eingeweidemuskeln 
an, ihre Arbeit naturgemäß, bequem und 
ernäbrend zu verrichten. 

Und die Bewegung, zu welcher diefe Ein- 
geweidemusleln gezwungen werden, macht 
fie für die Zukunft ftärker gerade wie Be» 
wegung Zhren Arni ftärker macht. 

Cascarets find ebenfo harmlos für 
digen Gebrauch wie fie angenehm zu 
men find. j 

Sie find abfihtlih wie Candy gemacht, 


K damit Siediefelben langſam 
eſſen und nad) und nad) mit 
dem Speichel verichluden 

müffen, der an fich felber ein feines, natür⸗ 
liches Verdauungsmittel iſt. 

Sie find abftchtlich in dünne, flache, rund⸗ 
edige, emaillirte Schadteln verpadt, damit 
fie in der Weftentafche des Mannes oder 
in einer Damenbörſe getragen werden 
können, zu jeder Zeit, bequem und ohne viel 
Plag wegzunehmen. 

Preis 106 die Schadtel bei allen Apothe= 
fer. 

Achten Sie fehr darauf die echten zu er 
halten, hergejtellt nur bon der Sterling 
Remedy Company und nie [oje verkauft. 
Jedes Tablet „CCO“ gejtempelt. 

2 8 » 
87 rei für unfere Leſer! 

Mir haben Borfchrungen getroffen, um eine 
ſchöne, Kleine goldplattiirte Nippe» 
ahen-Bor von franzdf. Entwurf, in hüb 
(den Farben emaillirt, Ri verjenden, ein nettes 
rnament. Liberalite Offerte die je gemant 
Saat Schn" Gens In Baer eig Wicl der 

ält. n 
Gabcazeib, mit wel en dieje jhöne Schachtel ar» 
füllt ift, find einzuſenden. 112G 
Schidi heute, erwähnt dieſe RBeitung und 
ihreißt Eure Adreffe deutlich. Wreſſirt Stere 
lina Remedh Co., Chicage under New Vorl. 











Ein ideales Piano für 8300. 


Wir bebaupten obne Zögern, daß diefe Pianos_die beiten Piano⸗Wertbe find, die je in 


Ebicago oder anderswo 
Fabrikation. 


offerirt wurden. Sie find ſozuſagen das legte Wort im der Biano« 
Cie bereininen die beite Arbeit mit wirklich lünftleriihden Vorzügen; der Bau 


ift über jeder Kritif erbaben, der Ton befigt ein beitimmtes „Etwas“, was nur bei den fein- 


ten Pianos gefunden wird. 


Sein 


ſchönes Neußere iſt beſonders in die Augen fallend- ſolch practvolle und wohlgefäl⸗ 


lige Umriffe find eine Offenbarung in der Pianobaufunft und entſprechen den Anfichten eines 


Seden don feinem Geſchmack. 


Unbeichränfte Garantie. 


Trotz der Thatſache, daß dieſes Piano bei Weitem beifer tft, al3_irgend ein Infteument, 
das gewöhnlich für $300 Baar derfauit wird, find wir im Stande, e3 für Baar oder auf Ab— 
zahlungen zu offeriren, oder, wenn gewünſcht, auf die folgenden leichten Bedingungen: 


$15 Baar. 


88 monatlid. 


Thut und den Gefallen und befucht unfere BVerfaufsräume, um diefes Inſtrument zu bes 


fitigen. 


Eine denfwürdige Woche in unferem Umtaujh- Departement. 


Dieie Woche offeriren wir fbezielle Bargaind in Pianos don Qualität und Preis. Viele 


diefer Rianos find don uns gegen Steinwahs, Webers und bie meuen 


Taufch genommen worden und find im Ton fo 
niß bon der Hälfte. Käufer, die fparen wollen, 


5375 u —— | 81 25 


e. Neu, 8550. 


Chidering 
bäufe.. Deu, $450. 
Sifcher. Upright, Mabogant-Gehäufe. 
Neu, $350. 
Suntington Upright — Nußbaum:Ges 
bäufe. Neu, $300. 
Deder & Con Upriabt— Ralnuß. — 
Neu, $400. | 
Steck Upright, Mahogany Gehäufe. | 
Neu, $500. 
Haine3 Pros. Upriaht, Ebenholz⸗Ge⸗ 
häuſe. Neu, $375. 
N w Deder Bros. Upriabt — Rofenbolz- 
225 Gebäufe. Neu, $400. 

Weber Upriabt; Träftiger Ton. Neu, 


5250 3 
5225 —— 


8250 
8225 
5190 
S145 
5225 
5135 


Uprigbt—eihenes Gebäufe. 
on. 


Hallet & Davis Upright, Ebonized 


Npriabt— Mabogany»Ges | 





5195 zeit, & 


Gehäuſe. Neu, $400. 


Pianola-PBianod in 
ut wie new. Dennoch madt Ihr eine Erfpar: 
inden bier eine ausgezeichnete Gelegenbeit. 


Sommer & Co. Upright— Ebonized. 
Neu, $300. 


5125 — — Uprigbt—Ebendols. Neu, 
ou, 
E110 Zu, dort Biano Co. nyriabt. Neu, 


S115 Kimball Uprigbt—Eboniged Gehäufe 
D Neu, $325. 
Eolontal Uprigdt. 


Neu, 
5300 557 

Sn nn naht — 
5325 

5325 En Vabh 
5300 Ba Babh Grand Neu, 
5490 Knabe Baby Grand — Mabogand. 


Neu, $750. 
Steinwab Baby Grand. 


56755 


9926. 


Neu, 


Steinway Upright — Ebonized Ges 
bäufe. Neu, 5600. 
Grand. Neu, 


Neu, 


Piano- und Pianofa-Dfierte für dieien Monat— Wenn beide Inſttumente zu gleidher Zeit 


gefauft werden, tritt eine 525.00 Redultion ein. 


ichti W yeichäftige i © Rei e äfti 3 Rublifum nit in 
Widtin— Wir beihäftigen Teine_ Stadt-Reifenden und beläftigen das Pi R 
feinen en Air aeben dem Känfer denBortheil einer großen Kommiſſion, die ſolche 


Maenten verdienen. Warum $50 bis $100 mehr 


diefe Suzume, indem br Vortbeil zieht aus unferem Wlan, 
für Alle gleid—und feine Kommiſſion an Agenten. 
„Eredit Tue Pills“, die bon gewiffen Piang-Firmen in 


Netto-Preis 


Gredit Tune Bills —nhaber bon 


für ein Piano bezahlen, al3 nothiwendig? part 


begründet „auf einer niedrigen 


Gbicaao und anderiwärt3 ausgegeben werden, find eingeladen, uns erit aufzuſuchen, ehe fie 
ein Anftrument faufen. Wir erfparen ihnen ficherlich Geld. 

Leichte Abzahlungen. —Wir offeriren bier Pläne: Einer derfelden ift befonders für Leute 
mit beibeidenen Mittelm und Leute, die nicht aroße Verpflichtungen einzugehen gedenfen. 15 


Gent3 per Tag iſt Alles, 


was es loſtet, ein gutes Piano zu bejigen. 


ö— — — — ————— — — 

Es wird auch deutſch geſprochen. — 
Man wende ſich an Hrn. Lehmtuhl. 

ee —————— 


Gin hübſcher Piano» 
Buch-Ratalog frei. 


LYON & HEALY. 








Xaver! fuhr auf die Alm zurüd, wo 
er vom Förſter mit ſchallendem Geläch— 
ter empfangen wurde. „Siehlt Du, 





ftelfen muß!“ ſprach er. „Da ſchau 
Dir einmal den Tyras an, wie er ftolz 
und zufrieden an der Sonne liegt! Der 
Kerl hat feine Sache gut gemacht und 
ſoll jet feinen Lohn befommen! Ty— 
ras, herein da!” 

Der Hund näherte ſich ſchweifwe— 
delnd, doch mißtrauifch feinem Herrn, 
weil er ein zweites Attentat auf feine 
Freiheit befürchten mochte, doch dies⸗ 
mal fam er nicht in den Sad hinein, 
fondern empfing einen Schinkenkno— 
hen, mit dem er fich in freudigen 
Sprüngen entfernte. 

Als Xaver den ganzen Hergang an 
der Grenze und namentlich des Zoll- 
wächters Lebenägefahr und Theilnah- 
me für ihn geſchildert hatte, wurde 
nun das Kalb in den Sad geftedt, 
nachdem man ihm vorher noch einen 
Knebel in ven Mund geitopft, damit 
e3 nicht brüllen fönne, und nun ging's | 
munteren Sinne mieder ber Grenze 
zu, mo der Zollmächter noch auf ſeinem 
Poſten ftand. Er rief Xaver! von Weis 
tem zu: „Haft ihn eingefangen?“ 

„Sa, Herr Auffeher, er ftedt wieder 
im Sade, den ich aber um feinen Preis 
der Welt mehr öffne!“ 

„Berlangt auch gar Niemand, Xa- 
perl,“ ermwiderte der Aufſeher begüti- 
gend. „Danten wir Gott, daß die Sa— 
che fo ſchön alimpflich abgelaufen iſt!“ 

„Das mein’ ih auch!“ fagte Xaverl 
und beeilte fih aus dem Banntreife 
des Grenzwächiers zu fommen, der ihm 
noch nachrief: „Das eine rath’ ich Dir, | 
dreffir’ den Köter aber beffer, daß er 
nicht auf einen losfährt wie ein bun= 
geriger Wolf, fonft befommft Du ans 
dere Anftände mit ihm!“ 








ee 





CASs TORIAMSCoMM- 
> Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Habt 


„Werd's ſchon beforgen, Herr Auf: 
ſeher!“ verficherte der Burfche, machte 
fi eilig au3 dem Staube und brachte 
da3 Kalb alüdlih nad Haufe. 

Sein Vater war außer ſich vor 
Freude und verabreichte ihm ein gutes 
Taſchengeld. Räuſche aber hat fich 
Xaverl nicht davon gegönnt, aber ein 
filbernes Ringlein für fein Mir! hat er 
gekauft. 


a. 


Rbeumatismus, in diefem Klima rn 
al3 jedes andere Leiden, gebeilt durch Rezept 
Nr. 2851, von Eimer & Umend. 


— 








— Der hygieniſche Wirth. —Im Re— 
ſtaurant zur „Blauen Kugel“ haben 
fie neue hygieniſche Spudnäpfe aufge- 
ftellt. — Der kleinſte Pikkolo jteht in 
ftummer Betrachtung vor jo einem 
Ding, räufpert ſich und fpudt in ei- 
nem fort hinein. Der Wirth, der das 
fieht, jpringt auf den Pilfolo zu, er= 
wiſcht ihm bei den Ohren und brüllt 
ihn an: „Lausbub', wenn Du fpuden 


willſt, fpud’ auf d’ Erb’! Dö Spud- 


näpf’ fan für die Gäft da, verſtanden!“ 

— Beh. —Schneidermeifter Zimpel 
(am Stammtiſch): Ya, das Bogelitel- 
len, das ift immer ein gewagtes Ding; 
einmal nur habe ich’3 riskirt. —Nach— 
bar Rümpel: Und da erwiſchte Dich 
natürlich der Förfter gleih.—Zimpel: 
Ach, aleich nicht, erft am andern Tag, 
e3 war aanz fürdterlih... . —Rüms 
pel: Ach, wie Du die Vögel verkaufen 
mollteft? — Zimpel: Bewahre, beim 
Bogelftellen eben. Ich war doch felber 
an den Leimruhten kleben geblieben! 
— Meit verfchlagen.— ‚Mein Gott, 
Herr Maier, wie lommen Sie denn 
ohne Hut und in Hausfleibung auf 
da3 Land heraus?" — Ach, ich mollte 
ja nur über bie Straße gehen, mußte 
aber fortwährend Schnauferln 
ausweichen.“ 





Trügt de 


me An 











Tefegraphifie ? Depefen. 


@elielert bon der "Assoeinted Prons”, 
| Inland. 


Hartkohlebarone lehnen ab. 


New Hort, 18. April. Wie ange- 
fündigt wurde, haben die Hartkohle- 
grubenbejiter auh den jüngſten 
Schiedsgerichtsvorſchlag der Arbeiter: 
bertreter wenigſtens in ber bisherigen 
Form abgelehnt. Sie erklären in ihrer 
Ichriftlihen Antwort an Hrn. Mitchell, 
fie hätten jegt nichts mehr zu bieten, 
e3 jei fein Grund vorhanden, die Fra- 
gen wieder aufzunehmen, melde von 
der früheren Streiffommiffion ent- 
ſchieden worden feien. 


Galt diesmal nichts. 


Humphreys Chicagoer Entſcheidung nicht 
nachgeahmt. 


Kanſas City, Mo., 17. April. In 
ben Rabattprozeſſen vor dem Bunbes- 
diſtriktsgericht dahier verlangten die 
Eiſenbahnen Verfolgungsfreiheit, auf 
Grund der Entſcheidung, welche Rich—⸗ 
ter Humphrey in den „Beef Truſt“⸗ 
Fällen in Chicago abgegeben hatte, 
Aber der Antrag wurde abgemiefen. 


FE NE 


Aus land. 





Neue deutſche Verluſte. 


In Südweftafrifa.—Dom Hamburger See: 
mannsftreif. 
(Spesialtabelvepefhe der „N. 9. Staatszeitung”.) 


Berlin, 18. April. Abermals iſt 
aus Deutſch-Südweſtafrika eine Hiobs⸗ 
poft gefommen. Die unabläfjigen 
Bemühungen der Gchußtruppe, den 
Rebellenführer Morenga einzufreijen 
und unſchaädlich zu machen, haben gu 
meiteren ſchweren Gefechten geführt 
und neue Verlufte im Gefolge gehabt. 
Insgeſammt haben die beutjchen 
Truppen an Todten und Vermißten 
14 Mann fowie zwei Offiziere und 10 
Verwundete verloren. Wieder ijt es 
Morenga gelungen, ſich der Einjchlie- 
Bung zu entziehen. Immerhin jind 
die ſchweren Opfer nicht ohne Erfolg 
gebracht. Zahlreiche Hottentottenban= 
den find zerjtreut und über bie bri- 
tijche Grenze gedrängt worden. 

Die erwarteten Verhandlungen zwi⸗ 
chen den ftreitenden Geeleuten und den 
Rhedern in Hamburg haben noch nicht 
begonnen, jtehen aber unmittelbar be— 
por. Einer Hamburger Depefche zu— 
folge hat das Sechferfomite den Strei— 
fern mitgetheilt, daß Die geplanten 
Verhandlungen mit dem Rhederver— 
band megen der Kürze der Zeit noch 
nicht eröffnet merden fonnten. Die 
Fernhaltung der Streifführer aus dem 
Sechſerkomite hat auch die Rheder ver— 
föhnlicher gejtimmt. 

Wie aus Poſen gemeldet wird, hat 
Herr von Koscielski dem „Straz“ die 
Summe von 50,000 Mark gejchentt, 
um feinen Kampf gegen die Germani= 
firung der Oftmarfen mit größerem 
Nachdrud führen zu können. 


Ruſſiſche Borgänge. 


St. Peteröburg, 18. April. Die, ge- 
ftern in den Ver. Staaten verbreitete 
Meldung über eine jehr blutige Meu- 
terei in der Garnifon in Tiflis (melche 
über Berlin fam und bort aus der 
„Schleſiſchen Zeitung” genommen 
. murbe) beruht wahrſchemlich auf ei= 
nem Bericht des Blattes „Rußkoje 
Slowo“ vom 10. April. Auch diejer 
Bericht Tpricht von einer Soldatenver— 
fammlung behuf3 Crörterung von 
Beichwerden, von 100 Berhaftungen 
nad) diefer VBerfammlung und von ei— 
nem Kampfe wegen Nicht-Freilaffung 
ber Gefangenen. Ferner wird hinzu— 
gefügt, daß eine Kompagnie, die fich 
den Meuterern nicht anfchließen mollte, 
fi in ihrer Kaferne verbarrifadirt, 
auf die Meuterer gefeuert und 7 der— 
felben getöbtet habe, worauf fich die 
anderen ben herbeigerufenen Truppen 
ergeben hätten. Danad) war die geft- 
rige Meldung, ſoweit die Zahl ver 
Opfer in Betracht fommt, ſtark über- 
trieben, ſonſt aber hatte fich der Vor— 
gang bor etwas über einer Woche un— 
gefähr fo abgefpielt. 

Die neue ruffifche Anleihe in Höhe 
bon 450 Millionen Dollars ift in Pa— 
ris gezeichnet worden. Frankreich 
übernimmt 240 Millionen Dollars 
der Anleihe, Großbritannien 66, 
Deiterreich 23, Holland 11, und Ruf: 
land felber 100 Millionen. E3 müſſen 
aber bedenklich hohe. Raten für dieſes 
Geld bezahlt werden! Die Oppofition 
glaubt anfheinend, daß der Erfolg ver 
Anleihe ein ſchwerer Schlag für die 
liberale Bewegung fei. 

Aus halbamtlichen Kreifen wird 
verfichert, daß der Premier v. Mitte 
jet endgiltig die Oberhand über den 
eg bes Innern Durnowo erlangt 

abe. 

Dem Erfuhen der Verfaſſungsde— 
mofraten, ihre eingefperrien Führer, 
fomweit fie ermählte Abgeordnete der 
Nationalverfammlung find, in Freis 
heit zu ſetzen, ift bis jet menigitens 
im Falle des Abgeordneten Scherfhom 
in Samara entfprochen worden. 

Zu Kiew fand man die Leiche eines 
ermorbeten Arbeiter, und an feinen 
Rod war mit einer Stednabel ein Zet- 
tel befeftigt, auf dem bie Worte ftan- 
den: „Rache für Verrath.“ 


Dampfernadrichten. 
UAnaelommen. 


New Dort: Garonia von Liverpool. 

An Nantudet, Mafi., vorbei: Main, bon Bremen 
nah New Vork. —— Vormittag gegen halb 
9 Uhr am New Vorker ermartet.) 








Das Gehirn arbeitet 


rein und Elar 


Grane-Nuts 


„&8 hat feinen Grund“ 
— aaa 














Eine neue Art 
von Milch⸗Toaſt 


N. B. C. Zwieback ift zweimal ge- 
badener Toaſt. Tauſendmal beffer ala 
ber zu Haufe hergeftellte Toaft. Bef- 
fer für Dospeptifer, Invalide und 
Genefende und leicht zu maden. Man 
legt die goldbraunen Schnitte in eine 
Schüſſel, gießt heiße Milch oder Sahne 
darüber und das nahrhafte und mohl- 


SIEBERT 








Art Mild-Toaft. 


Packets. 


ſchmeckende Mahl iſt fertig — die neue 
Fragt nach N. B. 
C. Zwieback mit der Handelsmarke in 
roth und weiß an den Enden des 


NATIONAL .BISCUIT COMPANY 





am 














Raſche Bergeltung! 
Kofafenoffizier Abramow ermordet. 


St. Peteräburg, 18. April. Der 


Kofakenoffizier (nicht Polizeibeamte) 
Abramow, welcher bejchulbigt mar, 
das 17jährige Fräulein Maria Spi- 
ridonow (bie den verhaßten Geheim- 
polizeichef Luſchenowskti in Tambow 
niederſchoß und jetzt zu 20 Jahren 
Strafhaft verurtheilt iſt) im Gefäng— 
niß ſcheußlich mißhandelt zu haben, 
aber von einem Kriegsgericht freige— 
ſprochen wurde, und dann überaus an— 
maßend auftrat, iſt bereits am 16. 
April zu Boriſſogliebsk ermordet wor⸗ 
den. Drei Schüffe tödteten ihn im 
Zentrum der Stadt! Die Mörder ent- 
famen. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 


New Vork: Pranzisfo von Neapel; Mefaba von 
London. 

Boſton: Southwark von Vortland, Me.; Romanic 
von Neapel. 

Gibraltar: Prinzeß Irene, von New Vork nach 
Neapel und Genua. 

Genua: Barbarofia von New VYork. 

Venedig: Giulia von New York, über Neapel. 
Queenstown: Garmania, von New Port nah Li— 
verpool. 

Glasgow: Numidian von New Port. 

Bremen: Oldenburg von Baltimore. } 

An Nantudet, Mafj., vorbei: Oceanic, von Liber: 
porl nah New York. (Donnerftag Vormittag zwi— 
ihen 8 und 9 Uhr am New Vorker Dod erwartet.) 


Abgegangen. 


New York: Liguria, Indiana und Germania nah 
Kalten; Majeftic nah Liverpool; Noordam nad 
Rotterdam; Mohawt nad Antwerpen, 

Palermo: Ultonia, von Trieft nah New Port. 

Ponta Delgada: Romanic, von Genua u. f. mw. 
nah Pofton. 

Genua: Fort, nah New Port. 

Queenstomn: Saconia, von Liverpool nad Bofton. 

Boulogne: Patrizia, von Hamburg nah New York. 

Southampton: Großer Kurfürft, von Bremen nad 
New Vork. 

Havre: Hudſon nah Nem York. 


Tefegrapfifäje Notizen. 


Inland. 





— Advokat Robert J. Wright in 
Philadelphia wurde infolge eines Au— 
tomobilunfalls getödtet. 5 Andere 
wurden verletzt. 

—Wieder find 2 Todesfälle infolge 
der Erplofion auf dem Schlachtſchiff 
„Kearſage“ unſerm Flottendeparte- 
ment gemeldet worden. 

— Bei Hillsboro, Fla., ſchlug ein 
Boot mit 4 Inſaſſen um, und G. 
Garry aus Boſton ertrank, nachdem er 
ſein Beſtes für die Rettung der Uebri— 


gen gethan. 


— Präſ. Rooſevelt ſandte eine 
Glückwunſchdepeſche an die Kaiſerin— 
wittwe und den Kaiſer von China zur 
Vollendung des neuen amerifanifchen 
Kabels. Er erhielt eine entjprechende 
Antwort. 

— Im Chronicle-Gebäude zu San 
Franzisko drangen geftern Nachmittag 
zwei Räuber in den Hatch’fchen Dia- 
mantenladen, ſchlugen den Clerk mit 
einem Revolverkolben nieder und er- 
beuteten Diamanten im Werthe von 
mehreren Taufend Dollars, 

— In New York traf eine Kabelde- 
peſche aus Berlin ein, welche den Tod 
bon Oberft Wm. Mayer meldet, der 
mit &. 3. Wolfram die „Groß-Nem 
Yorker Zeitung“, die „New NYorker 
Revue“ und den „Deutfchen Herold“ 
berausgab. 


Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational League — Chicago 3, 
St. Louis 6; Pittsburg 3, Cincinnati 
2; Philadelphia 1, Bofton 0; Brook— 
Iyn 1, New Vort 3. „American 
League" — Detroit 3, Chicago 55; 
St. Louis 1, Cleveland 3; Bofton 3, 
New York 4; Wafhington 5, Philadel- 
phia 2. 





>> 


Ausland. 


— König Oskar von Schweden 
nahm die Abdanktung feines Kabinetz 
an. 

— Zwei heftige Erderſchütterungen 
wurden im nördlichen Kaukaſus ver- 
ſpürt. 

— Der Vulkan bei Palma, auf den 
kanariſchen Inſeln, iſt ebenfalls wieder 
thätig geworden. 

— König Alfons von Spanien 
traf bei feiner Braut und feiner fünf- 
tigen Schwiegermutter zu Comes, auf 
der Inſel Wight, ein. 

— Große Thätigfeit unter dem his 
nefifhen Militär und Wermehrung 
der Truppen wird aus der füblichen 
Mandſchurei berichtet. 

— Die Stadt Rom veranftaltete ges 
ftern Abend einen glänzenden Empfang 
zu Ehren der Delegaten bes Meltpoft- 
tongreffeß. 

— Bei einer Kefjelerplofion auf 
dem britifhen Schlachtſchiff „Prince 
of Wales“ bei Malta wurden 3 Mit- 
glieder ber Bemannung aetöbtet, 





— In den fatholifchen Kirchen Ruf- 

ſiſchvolens wurde eine Enzyklika des 
Papftes verlejen, worin erflärt wird, 
daß die neue Sekte der Mariamiten 
auf dem Irrweg jei. 

— Der Statthalter der chinefifchen 
Provinz Kiangfi wurde wegen falfcher 
Berichte über die Ermordung franzöſi— 
[her Miffionäre in Nantfhang ent— 
en Ein dortiger Richter entleibte 
ich. 


— In Tokio wurde halbamtlich an= 
gekündigt, daß Antung und Tatung- 
tom, an der Mündung des Jalufluffes, 
am 1. Mai dem Handel und Verkehr 
geöffnet werben follen, und am 1. Juni 
—* Mutden und bald darauf andere 

rte. 


— König Peter von Serbien hat die 
Abdankung ſeines Kabinets, wegen 
Nichtverabſchiedung einer Anzahl 
Königsmorb- Offiziere, angenommen, 
aber die Minifter erfucht, im Amt zu 
bleiben, bi3 ein neues Kabinet gezim- 
mert ift. 

— Mie Thon kürzlich angekündigt, 
bat Baron v. Holftein, Departements: 
chef für höhere Bolitit im deutſchen 
Auswärtigen Amt, feine Abdankung 
eingereicht, die vom jebigen Staats— 
jefrelär de3 Ausmärtigen auf Geheiß 
bes Kaiferd angenommen wurde. 

— Getheilte Aufnahme findet in 
Deutfchland und in Defterreich das 
Dankesſchreiben des Kaiſers Wilhelm 
an ben öjterreihifch-ungarifchen Minis 
fter des Auswärtigen als „glänzenden 
Sefundanten auf dem Fehtboden 
in Algeciras.“ 


vr. 





— 
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Schnuldſcheine auf Leder, 


Zu den Ueberrafhungen, bie ber 
Wüftenfand Egyptens immer imieber 
fpenbet, gehören auch drei griechijche 
Urkunden, die nit auf Papyrus ge= 
jchrieben find, fondern auf einem viel 
bauerhafteren Material, auf Leber. 
Zuerft ſchenkte man ven weißlichen Le= 
derftüden, die einem Fellachen zu Ge- 
belein in Ober⸗Eghpten abgelauft wa⸗ 
ten, wenig Beachtung, bis ein öſterrei⸗ 
Kifcher Gelehrter fie im Mufeum zu 
Gizeh jah und Schriftzüge auf ihnen 
bemerkte. Sie ftammen ohne Zweifel 
ausNubien, find aus dem ſechſten nadh= 
Hriftlichen Jahrhundert und geben und 
Kunde von dem Volksſtamme der Ble- 
myer und dem Hofftaate feiner Häupt- 
linge. Die eine beginnt fo: „Ih Ar⸗ 
gon, Sohn des Laie, Silberarbeiter, 

abe bon Dir, Noiamel, in ziemlich 
chwerem Kleingelde Golpitüde 11, 
fage elf, und nicht mehr erhalten, und 
werde dir diefe geben, wann du es wol⸗ 
len wirft,“ ift alfo ein richtiger Schuld» 
fein, für den ja das dauerhafte weiße 
Gazellenleder beſonders geeignet er= 
ſcheint. Auch eine koptiſche Urkunde, 
auf Krofodilleder aejchrieben, ijt fürz- 
lich befannt Der Uebrigen3 war 
das Leber ala Schreibmaterial fchon 
im älteften Egypten durchaus nicht un— 
befannt, wie denn in der Bauinfchrift 
des uralten Tempels zu Denderah ein 
Plan dieſes Gebäudes auf Thierhaut 
gezeichnet ermähnt wird und wie König 
Ihutmofis der Dritte, um 1500 nv. 
Ehr., die Nachricht von feinem großen 
Stege über die Shrer bei Megiddo auf 
eine Qeberrolle im Tempel des Ammon 
verewigen ließ. 


> 


— Bon der Reitbahn. — Wachtmei- 
fter (zum Ginjährigen, im Zivil 
Schriftſteller): Na. Einjähräger, ziehen 
ja ein jämmerliches Geficht, markiren 
wohl lyriſchen Dichter, der fein Früh— 
lingslied aus dem Schnee bubbelt? 

— Höchſte Heuchelei.— Ein junger 
Baumeifter ift feit Kurzem verheira— 
thet. So ſehr ihm auch der eigene Herd 
gefällt, fo jehr zieht es ihn doch, wenn 
die fiebente Stunde naht, zu feinem 
geliebten Dämmerfchoppen. Vier Tage 
hielt er eö ohne ihn aus, aber am 
fünften QTage. zieht er, furz vor fieben 
Uhr die Uhr und meint zu feinem jun- 
gen MWeiberl: „Sakra, ’3 ift ja ſchon 
fieben Uhr; ich muß nur ſchau'n gehn, 
ob die Maurer auch wirflih um fechs 
Uhr aufhörten zu arbeiten!” 

— Der galante Pferbeverleiher. — 
Dame (einPferd zurüdbringend): Das 
Pferd will ich aber in Zukunft nicht 
wieder haben, e8 märe beinahe mit mir 
durchgegangen. —Pferbeverleiher: Na, 
bei einem jo ſchönen Fräulein wie Sie 
find, fann man auch leiht auf ben 
Gedanken fommen. 

— Auh ein Wunderkind. — 4.: 
Denten Sie fih das Wunder. Ich 
babe mit meiner Frau fieben Jahre in 
tinderlofer Ehe gelebt, und jetzt hat fie 
noch einen Knaben geboten. — 8: 
Alfo ein Wunderkinb?! 
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Zur Marimilien-Tragödie. 


Die kürzlich gemeldete Wiederaufs 
nahme der diplomatifchen Beziehungen 
zwiſchen der meritanifchen Nachbar⸗ 
tepublit und Defterreich, nach mehr ala 
dreißigjähriger Unterbzehung, bringt 
natürlich auch Alles, was mit dem un- 
glüdfeligen Schidfal des Kaiſers 
Maximilian zuſammenhängt, wieder 
in Erinnerung. Dieſe Geſchichte hat 
noch immer manche unaufgeſchlagene 
Blätter. Folgende neuerliche Angabe 
aus dem Südweſten über den Wahn- 
finn von Marimiliand Gemahlin Car- 
Iotta erhebt den Anſpruch, urfprüng- 
ih aus ihrer unmittelbaren Umgebung 
zu ftammen, und ift jedenfall3 erzäh- 
lenswerth, obwohl ihr noch von ande- 
rer Seite mwiderfprochen werden mag: 

Meiſtens wird noch heute geglaubt, 
die ſchöne Carlotta habe dur Kum—⸗ 
mer ihren Verſtand verloren; dem tft 
aber nicht fo. Sie hat jedenfalls nie— 
mal3 erfahren, daß ihr Gatte getödtet 
wurde; diefe Kunde hat man ihr in 
Merito fehr gefliffentlich vorenthalten, 
und es geſchah noch etwas mehr. Als 
die Nachricht eintraf, daß Marimilian 
zu Queretaro erfchoffen worden fei, 
berrfchte der tieffte Kummer im Pa— 
lais; aber Jeder bebte vor der u 
zurüd, der Kaiferin, welche von Allen 
fo fehr geliebt wurde und bereits jo 
furchtbar in dem fremden Lande gelit- 
ten hatte, die Botſchaft beizubringen. 
Endlich befchloß man, die getreue meri- 
kaniſche Zofe, welche die intime Freun— 
din Carlotta’3 ſchon feit deren Ein- 
treffen in Mexiko geweſen mar, mit 
dieſer heifelften aller Aufgaben zu be= 
trauen. 

Uber das Mädchen hätte Tieber 
Selbſtmord besang:n, als dieſen Aufl ' 
trag auszuführen. Sie fann und 
fann, ftöberte alte Bücher dur und 
fuchte indianifhe Medicinmänner auf, 
um einen gnäbdigeren Ausweg zu fin= 
been; denn von Meitem hätte fie ein— 
mal von einer Art Vergeſſenheits— 
Trank gehört, welcher in vergangenen 
Sahrhunderten von mexikaniſchen Ein- 
geborenen angewendet morden fein 
follte. Und fchließlich wurde ihr auch 
die Auskunft zutheil, daß ein folcher 
Trank aus den Bohnen einer Pflanze 
bergeftellt werde, die „Kaffeepflange” 
genannt mwird, aber niht3 mit dem 
tequlären Kaffeebaum zu thun bat; 
vereinzelt wächſt bie Pflanze auch da 
und dort im Süben ber Ber. Staaten, 

Unverzüglich verfchaffte fie fich ſolche 
Bohnen genug, machte nach Vorfchrift 


ni 


Abendpoft, ( bicano, Rittwod, den 18. April 1906. 





Eine ſchwache Stelle. 


Fußboden der Ludmilla⸗ Kirche 
mußte friſch geſtützt werden. 


Nur eine Thür offen. 


Inqueft über das Unglüd am leiten Sams» 
tag.— Der verhängnißvolle Ruf „Feuer“. 
— Ausfagen des Paftors und des Küfters. 
— Die Panik in der Kirche. 


Die ſchauerlichen Vorgänge, die fich 
am legten Samftag bei der Panik in 
der St. Ludmilla-Kirche an Albany 
Une. und 26. Straße abfpielten, wur— 
ben heute bei dem Koroner-Inqueſt auf 
der Hinman Str.-Bezirkswache von 
Augenzeugen gefchildert. Der Paitor 
ber Kirche, Mathias Farnik, 1125 Al- 
banı Ave., mar 2 Stunden auf dem 
Zeugenftande. Nach feinen Angaben ift 
das neue Kirchengebäude der Gemeinde 
im Jahre 1902 vollendet morben. 
James Bibelfa, 77 Clark Straße, mar 
ber Architekt, Joſeph Stonad der Kon— 
traftor für die Zimmer- und James 
Schunfa der für die Maurerabeit. 
Im Kontraft war die Verwendung 
normwegifchen Fichtenholzes vorgefehen 
und der Zeuge glaubt, dat dieſe Be- 
dingung erfüllt worden ijt. Perſön— 
lich hat er fich nicht davon überzeugt. 
Im Großen und Ganzen ift feiner An— 
fiht nach gute Arbeit geliefert worden. 


Senfungen im Sußboden. 


Vor etwa zwei Jahren nahm Paſtor 
Farnik Sentungen im Fußboden vor 
dem Hauptaltar, im hinteren Theile 
der Kirche und an beiden Seiten des 
Mittelſchiffs wahr. Er ließ die Sache 
wo der Zimmermann e3 für nothwen— 
chonſik unterfuchen, faufte von der Bil: 
fen Qumber Co. Stüßen aus normegi=- 
ſcher Fichte und ließ fie da anbringen, 
wo der Zimmermannes für nothwen— 
dig erachtete. An der Stelle an der 
das Unglück geſchah, wurden feine 
neuen Stützen angebracht, da der Pa— 
ſtor nicht wußte, daß dort das Holz 
ſchwach oder verrottet war, und keine 
Anzeichen darauf ſchließen ließen. 


Kirche war überfüllt. 


Die Kirche hatte ſechshundert Sitz— 





einen Thee daraus und gab benfelben | 
der Kaiferin al3 gutes Nervenmittel zu | 


trinten. Derfelbe hatte zunächſt nur 
eine anregende Wirkung, — aber nad 
brei bi3 vier Stunden begann Bars 
Iotta, in tiefen Schlaf zu verſinken. 
Es wurden Aerzte herbeigeholt; aber 
biefelben mußten nicht, um was e3 fich 
handelte, fondern fie glaubten, fie jet 
durch die Kunde vom Tode ihres Gat⸗ 
ten, ttoßdem ihr diefelbe von ihrer 
beiten merifanifchen Freundin jehr 
borfichtig beigebracht worden fei, nie= 
bergefchmettert worden. Lebtere hat 
jahrelang feiner Menfchenjeele den 
wirklichen Sachverhalt mitgetheilt; 
aber wie das fo manchmal geht: lange 
darnach ſickerte etwas davon durch. 

Nach und nach verlor Carlotta ihr 
Gedächtniß, und bald war faſt ihr gans 
368 vergangenes Leben ihr ein unbe- 
ſchriebenes Blatt, — fie mußte nur 
noch das Eine, daß fie die Gattin 
Marimilians gemefen, und daß fie 
glüdlich gemefen war. Diefer einzige 
Stern ftrahlte aus der Nacht ihrer 
Vergangenheit! Und in diefem Zus 
ftande wurde fte nad) Belgien gebracht. 
Mas erft erfolgt märe, wenn ihre 
meritanifche Freundin jenen Auftrag 
ausgeführt hätte, laßt ſich natürlich 
nie vermuthen; aber mwahrfcheinlich hat 
diefe das Beſte gethan, mas unter ben 
Umftänden möalich mar. 








Lokalbericht. 


Im Intereſſe des Dienſtes. 


Eine ſtädtiſche Stenographin, die ihre Rechte 
kannte, deshalb entlaſſen. 

Im Bureau des ſtädtiſchen Korpo— 
rations-Anwalts wird der geſeztliche 
Halbfeiertag am Samſtag ebenſo be— 
reitwillig eingehalten wie in anderen 
Abtheilungen des ſtädtiſchen Dienſtes, 
es kommt aber meiſtens doch vor, daß 
am Samſtag Nachm. noch dieſe oder 
jene eilige Arbeit fertig gemacht werden 
muß, und deshalb muß auch immer ei— 
ne der Stenographinnen des Bureaus 
auf dem Poften bleiben. Am Sams— 
tag märe die Reihe an Frl. Nellie 
Horace geweſen, die hatte aber irgend 
etwas bor für den Nachmittag, fügte 
ſich auf ihr gefegliches Recht und ver— 
weigerte die Arbeit. Korporationsan- 
malt Lewis, der ein höflider Mann 
ift, erfannte Nellies Rechte an. Nun 
iſt aber der höfliche Lewis nad) Wafh- 
ington gereilt, und es vertritt ihn der 
weit meniger höfliche Hilfs-Korpo— 
rationd-Anmalt Hogan. Der hat an 
Frl. Nellie's Eigenart ſchon längft fein 
Gefallen gefunden und ließ ihr heute 
fagen, daß man ihrer Dienfte meiter 
nicht benöthigt; fie habe fich ala im In— 
tereffe des Dienites abgewandelt zu be= 
traten. Man darf nun darauf gefaßt 
fein, daß die fich ihrer Rechte bewußte 
Stenographin ihre Entlaffung nit 
ruhig hinnehmen wird. 

Frl. Horan wurde vor acht Jahren 
bom Korporationsanwalt Thornton 
angeltellt. Sie machte ſpäter das Zi- 
vildienft-Cramen und betrachtet fich 
nun als Zivildienft-Angeftellte. Schon 
einmal, nachdem fie einen längeren Ur- 
laub genommen, hatte man ihr im 
Korporationganmwalts = Bureau den 
Stuhl vor die Thür geſetzt. Man 
glaubt dort nämlid, daß die Zivil- 
dienft-Kommiffion in dem Bureau 
nichts zu Jagen habe. Die Kommiffion 
nahm fich aber Nellie'3 an und dieje 
befam ihren Arbeitsplag wieder. Es 
fragt fich, ob ihr dieſes Glüd nun wie⸗ 
derum blühen mird. 
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 gefet Die „Benntagpoft, 


pläße, die an dem verhängnißpollen 
Abend alle befegt waren. Außerdem 
ftanden viele Leute in den Gängen. Der 
Paftor hörte plöglich zwei krachende 
Geräufche, denen gleich darauf ein drit— 
ter Krach folgte. Es klang mie ferne 
Revolverfchüfle. In der Kirche entitand 
zu der Zeit noch feine Verwirrung, 
aber bald nachher fchrie Hinten Jemand 
in böhmifcher Sprache: „Feuer!“, und 


nun begann ein allgemeines wildes 


Drangen nah dem Ausgang. 
Der Baftor verfuhte vergebens, 
ihm Einhalt zu thun. Die Leute im 
porderen Theile der Kirche wurden 
nicht aufgeregt. Auf melche Weife die 
Kinder um’3 Leben kamen, mweiß ber 
Zeuge nicht. Zur Zeit der Aenderun— 
gen im Fußboden ließ er Deffnungen 
zum 3med der Durdlüftung an- 
bringen. 
Nur eine Chür offen. 

Sohn Pofegel, 1087 Troy Str., der 
Küfter der Kirche, wurde ſehr ein- 
gehend über die Kirchenthüren befragt, 
die zu Öffnen und zu fohließen feines 
Amtes if. Am Mbend des Unfalls, 
ſagte er, öffnete er vor Beginn des 
Gottesdienſtes die drei zur Straße 
führenden Doppelthüren. Als die 
Kirche gefült mar, ſchloß Jemand 
ſämmtliche Thüren bis auf eine. Wer 
das gethan hat, weit der Zeuge nicht. 
Er gab dann eine Schilderung der 
Panik, mährend der die Kinder zu 
Tode getrampelt murben. 


>> 


Bielfeitiges Genie. 


Angeblich nicht nur Spindeniprenger, fon: 
dern auch Bauernfänger. 


Der 20jährige Engländer Edward 
Mills traf geftern Abend auf ber 
Durchfahrt in Chicago ein. Montag 
mar er auf der „Umbria“ in Nem York 
gelandet; heute mollte er nad) Weft- 
minfter, B. K., feinem zukünftigen 
MWohnfig, meiterfahten. Auf dem 
Bahnhof an der La Salle Str. traf er 
einen netten Herrn, der auch nad 
Weſtminſter zu reifen vorgab und ihm 
borfchlug, die Reife gemeinfam zu ma= 
chen. Schon hatten fie Freundfchaft ge— 
ſchloſſen, al3 Poliziſt Martin ven 
„netten Herrn“ für verhaftet erklärte 
und ihm vorwarf, verfchiedene Reifen- 
de auf jenem Bahnhof in den legten 
Tagen beſchwindelt zu haben, gejtern 
Nachmittag Harry WU. Snyder von 
Rutland, Wil. Die Befchreibung, 
welche Rutland von dem Bauernfänger 
gibt, dem er zum Opfer fiel, paßt we— 
nigftend auf Miller, wie fich der Ber: 
baftete nennt. 

Miller wurde unlängft zufammen 
mit John Kealy und Frank Hogan in 
„Jad“ Carrs MWirthichaft auf der 
Weſtſeite verhaftet, unter dringendem 
Verdacht, an mehreren Geldfchrant: 
fprengungen betheiligt gewefen zu fein. 
Miller wurde heute Bolizeirichter Ca— 
verly vorgeführt und verlangte eine 
Gefhmworenenverhandlung. Diefe wur⸗ 
be auf morgen angeſetzt. Inzwiſchen 
fteht der Mann unter $1200 Bürg- 
ſchaft. 
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Gutes Gas. 


Nah Proben, die heute im ſtädti— 
Then Laboratorium vorgenommen wor⸗ 
ben find, entwidelt das Gas, melches 
die People's Ga3 Co. liefert, eine 
Leuchtkraft von über 25 Kerzenftärten, 
Nach der einschlägigen gefeglichen Vor⸗ 
ſchrift brauchte die Leuchtkraft des Ga- 
I nur ber bon 22 Kerzen zu entfpre= 

n. 


— Klaffifche Variante. gommer⸗ 
zienrath (im Zweifel über eine Etiket⸗ 











tenfrage): „Fein ober nicht fein: das 
—E—— — 





Kein Frieden. 


Dowie und feine Begner werden fi an die 
Gerichte wenden. 


Die Friedensverhandlungen zivi- 
fchen dem abgewandelten „Apoſtel“ 
Dowie und feinem Nachfolger Voliva 
haben fich zerfchlagen, und die Rechts- | 
berather beider Parteien arbeiten jet 
an Klagefhriften. Die Anwälte Do- 
wies wollen auf Umftoßung ver Ueber: 
tragung des Eigenthums in Zion City 
duch Voliva an Wlerander Granger 
al3 ungefeglich und nichtig antragen, 
und, um ſich Einblid in die Verwal⸗ 
tungsbücher und Befihtitel zu ver: 
fchaffen, einen der Richter im County 
Lake um einen diesbezüglichen Befehl 
an die Verwalter von Zion erfuchen, 
teil diefe freimillig fich nicht dazu be- 
quemen wollen. Bon gegnerifcher Seite 
wird die Erwirkung eines Haftbefehls 
in Ausficht geftelt. Domie verhält 
fich fehr zugeknöpft darüber, mann 
und ob er nad Zion reifen wird, 
heute hieß es wieder, er werde ſchon in 
den nächſten Stunden die Rachefahrt 
antreten. Seine Hotelrehnung im 
Huditorium Anner für eine Woche, 
$240, wurde von Dekan Peters be- 
zahlt. 


Einfhneidende Aenderung. 





£ehrerinnen ftatt Lehrer in Feehanville. 


In katholiſchen Kreifen erregt die 
Mittheilung beträchtliches Aufſehen, 
tap am 1. Juli die achtzehn Chriſtli— 
chen Brüder, die feit Jahren als Leh— 
rer in der St. Mary-Knabenſchule in 
Treehanpille gewirkt haben, zurüdtre> 
ten werden, um durch einen aus Barm= 
berzigen Schweftern von der Gt. 
Kavier-Atademie in Chicago zuſam— 
mengefegten Lehrkörper erjegt zu wer— 
den. Die Zahl der Schüler in der An— 
ftalt beträgt durchfchnittlich 400, von 
denen drei Viertel Knaben imAlter von 
12 bi3 16 Jahren find, und nad Vol- 
lendung der jet in Arbeit befindlichen 
Bauten wird Raum für 1000 Schüler 
vorhanden fein. Es mird nun bie 
Frage aufgemorfen, ob ein durchweg 
aus Frauen beftehender Lehrkörper ge= 
eignet ift, eine folde Schaar von Kna= 
ben zu zügeln. Die bisher vielfach be- 
zmweifelte Meldung von ber bevorftehen- 
den Veränderung wurde gejtern von 
Erzbifchof Quigley beftätigt und da— 
mit begründet, daß der Orden ber 
Ehriftlichen Brüder nicht in der Lage 
fei, die erforderliche Zahl von Lehr— 
fräften zu ftellen. 


Ein Einhaltsbefeht. 


Der Streit zwiſchen den Steinhauer-Ges 
werfichaften. 

Richter Mad erließ heute im Kreis— 
gericht einen Einhalt3befehl an die Be- 
amten und Mitglieder des Chicago und 
Coot Counay Zweiges der „Journey— 
men Stone Cutters' Affociation of 
North America”; worin diefen verbo— 
ten wird, die Mitglieder der „National 
Stone Cutter’ Society of the United 
States“ einzufhüchtern. Die beiden 
Drganifationen ftehen fett Monaten 
auf gefpanntem Fuße, und die „Na= 
tional Stone Eutterd Society” be— 
hauptet, daß die andere Gewerkſchaft 
verſucht Hat, ihre Mitglieder durch 
Bmangsmaßregeln in ihre eigenen 
Reihen zu treiben. Streifdrohungen 
den Bauunternehmern gegenüber jol- 
len zu diefem Zweck angewendet wor— 
den fein. Ein Geſuch um Einhaltsbe- 
fehl gegen „Ueberredung” wurde vor 
ſechs Wochen von Richter Gary abge- 
tiefen, Richter Macks Cinhaltsbefehl 
richtet fich gegen „nicht friedliche Ue— 
berredung.“ 





— 
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Löſchmannuſchaft in Gefahr. 


Mauer eines brennenden Gebäudes ftürz 
zufammen, 


Das von der „Ereamech Padage 
Manufacturing Company“ innege- 
habte fünfſiöckige WBadfteingebäude 
1142 Weſt 16. Straße wurde geſtern 
Abend ein Raub der Flammen. Der 
Schaden wird auf 840,000 Ar 
Bei den Löfcharbeiten kamen Mitaltes 
bes des Sprigenzuges Nr. 22 in große 
Gefahr, als die Südmauer des Hau- 
ſes einftürzte.e Zum Glüd bemerkte 
Feuerwehrchef Campion furz vor dem 
Zufammenfturz die Gefahr und zog 
feine Leute von der Mauer zurüd, bie 
im nächſten Augenblid fiel. 


— 
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Sarah Frohman geftorben, 


Frau Sarah Frohman, die Wittwe 
des verftorbenen Dapid Frohman, ift 
in ihrer Wohnung, 4821 Calumet 
Ave., geftorben. Frau Frohman war 
bor mehr als vierzig Jahren von 
MWattenheim bei Grünftabt in ber 
Rheinpfalz nach Chicago gefommen 
und hatte feitvem beftändig hier gelebt. 
Sie hinterläßt fieben Kinder, Frau N. 
%. Israel, Frau %. 2. Kesner, Frau 
J. Jeſſelſon, Frau H. Stern und 
Fred, Joſeph u. Carrie Frohman. Die 
nun VBerftorbene mar Mitglied mehre- 
rer Mohlthätigfeit3-Gefelfchaften und 
der B’nai Sholom » Tempel Israel⸗ 
Gemeinde, an 44. Str. und St. Law— 
rence Ave. Von dort aus findet mor- 
gen Vormittag um zehn Uhr die Be- 
erdigung ftatt. 
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Neuer Geſchichts⸗Profeſſor. 


Profeffor Andrew C. MeLaughlin 
bon der Univerfität von Michigan Hat 
den Poften als Vorfteher der Abthei- 
Yung für Geſchichte an der Univerfität 
Chicago angenommen. Er mwirb ber 
Nachfolger von Profeffor J. F. James 
fon, ver legten Herbit die Stelle auf- 
gab, um eine andere am Carnegie-In⸗ 
ftitut zu übernehmen. Profeffor Mes 
Laughlin wird am 1. Yuli antreten. 


— Drudfehler (au einem Dorf» 
Roman). — Bei fp leichtem Dienft hatte 
der Zugführer der Vizinalbahn mirt- 
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GASTORIA Firsügingund Knter, 
Pio Sorte, Die Ihr Immas Gekauft Habt 
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Herr Lewis fiegt. 


Staats-Obergeriht erkennt feinen Stand» 
punft als richtig an. 


Korporationsanmwalt Lewis richtete 
im vergangenen Herbit an die Steuer⸗ 
reviſions-Behörde das Erfuchen, fie 
möge die ITunnelanlagen der Illinodis 
Zelephone & TelegraphECo. fürSteuer- 
zwecke einſchätzen. Die Behörde lehnte 
das Gejuh ab mit der Erklärung, 
diefe Einſchätzung fei Sache der ftaat- 
lihen Steuerausgleihungs = Behörde. 
Herr Lewis mandte fi dann mit ' 
einem Mandamu3-Gefuh an das 
Kreisgericht, doch ftellte diefes fich auf ! 
die Seite der Repifionsbehörde. Heute 
wird aus Springfield berichtet, das 
Staat3-Obergericht habe das Erfennt- 
niß des Kreisgerichts umgejtoßen und 
die von Herrn Lewis verlangte Wei- 
fung an die Reviſions-Behörde erge— 
ben laſſen. 

Techniſcher Sehler. 

Das Staat3-Obergericht hat heute 
in Springfield entfchieden, daß die im 
November 1904 von der Wählerfchaft 
Coof Countys angenommene „Ausdeh- 
nung der Torrensakte“ hinfällig ift, 
weil die Vorlage nicht auf dem all» 
gemeinen Stimmzettel gebrudt mar, 
fondern auf einem befonderen „Eleinen 
Stimmzettel.” Der Inhalt der Vor— 
lage ging dahin, daß bei der Aufthei: 
lung ven Erbfchaften die dazu ge— 
hörenden Liegenfchaften nach dem 
Torrens-Syſtem gebucht werden fol- 
len. Die Mabnahme wurde von der‘ 
„Shicago Title and Truſt Co.” bes 
fampft, welche darin eine Gefahr für 
ihr Abſtrakt-Geſchäft erblicdte, an und 
für fich ift fie vom Obergericht nicht 
ala hinfällig verworfen worden. 











>>> 


Seirath eines Irreun. 


Seine Mutter macht der Wittwe die Lebens: 
verficherung ftreitig. 


Elizabeth Oilligan, die Mutter des 
fürzlih im Irrenhauſe zu Kantatee 
gejtorbenen John E. Gilligan, reichte 
heute im Guperiorgericht ein Geſuch 
um Nichtigfeit3-Erflärung der Ehe ih- 
red Sohnes mit Maude W. Taplin 
ein. Die Klägerin berichtet, daß Gilli— 
gan am 1. Dezember 1903 fein Leben 
für $3000 zu Gunften feiner Mutter 
im Derter Council Nr. 1020, Royal 
Arcanum, verfichern, aber eine Woche 
nach feiner im April 1905 erfolgten 
Heirath mit Maude Taplin die Polize 
auf dieſe überfchreiben ließ. Zur Zeit 
ber Chefchließung, behauptet Frau 
Gilligan, war ihr Cohn bereits geijtes- 
geftört, und Maude Taplın mußte das 
und heirathete ihn nur der Lebensver— 
fiherung wegen. Gie foll den Geiftes- 
franten mit allen Miteln der Ein- 
Thüchterung zu der Heirath gezwungen 
haben, und die Trauung iſt von Rich- 
ter Prindiville angeblich erft dann voll⸗ 
zogen worden, nachdem mehrere Geiſt— 
liche fich deffen gemweigert hatten, weil 
ihnen Gilligans Geifteszuftand befannt 
war. Frau Gilligan erfucht das Ge— 
richt, den Beamten des genannten Or— 
dens die Auszahlung des Verſiche- 
rungsgeldes an die Wittme ihres Soh— 
nes zu unterfagen. Gilligan murbe 
am 9. September 1905 der Anftalt in 
Kankakee überwieſen. 


>>, 





Einbreder mit Buggy. 


Samilie Bofe in Evanfton büßt Sahen im 
Werthe von $150 ein. 


rau Fred Bofe, 1014 Maple Xoe., 
Evanfton, erwachte heute früh um drei 
Uhr infolge eines verbächtigen Geräu- 
ſches und fah gleich darauf drei Kerle 
nah einem Buggy vor ihrem Haufe 
laufen und davonfahren. Dann madte 
fie die unliebfame Entdedung, daß 
die Kerle bei ihr eingeftiegen waren 
und Kleider und Silberzeug im Wer— 
the von $150 mitgenommen hatten, 
Dermuthlich find e3 diefelben Verbre— 
cher, welche auf gleiche Weife vor acht 
Tagen aus dem Haufe von J. H.Bond, 
1217 Daft Ave., Evanfton, Sachen im 
Merthe von $300 entwendeten. 


u 





Sein gutes Herz. 


Ganz gewaltig kanzelte heute im Po— 
lizeigericht in Hyde Park Richter Calla- 
han John Yeager von Detroit ab. Er 
nannte ihn einen „entfamten“ Spitzbu— 
ben, denn Yeager habe, Andacht heu- 
chelnd, die Armenkaſſe in der Corpus 
Ehrifti-Kirche an der 49. Straße und 
dem Grand Bouledard ausgeplündert, 
und das fei die verächtlichfte Art des 
Diebftahls. „Aber, Euer Ehren,“ ver= 
theibigte fich Deager, „ich habe ein qu= 
tes Herz.“ 

„Dann figt ed nicht auf dem rechten 
Fleck,“ lautete die Antwort. „$200 und 
Koſten.“ 

Heager ſoll in verſchiedenen Kirchen 
folche Diebftähle verübt haben, bis er 
[chließlich Heute früh erwifcht wurde. 
Mit einem Stifte, deſſen eine Spitze 
mit Leim bebedt war, Hatte er das 
Geld aus der Armenbüchfe geangelt, 





— 


Straßenbahn⸗Unfall. 


An 19. Str. ſtießen heute ein Wagen 
der State Str.Linie und einer ber 
Archer Ave.Linie zufammen. Bon 
den Fahrgäſten erlitt die 37 Yabre alte 
Frau Kate Loftis, 878 36. Str., fo 
var Berlegungen, daß fie in einer 

mbulanz nah Haufe gebracht mer- 
den mußte. Mehrere andere Perfönen 
trugen leichte Wunden von Glazfplit- 
tern davon. 


— Ber bor den Großen ſich büdt, 
bie Kleinen gerne brüdt. 
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bürfte, und damit fie dem Publitum 
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Ein vorbildliches Geſetz. 

Da das Verſicherungsgeſchäft nicht 
als zwiſchenſtaatlicher Handel im Sin⸗ 
ne der Bundesverfaſſung zu betrachten 
iſt, ſo kann es auch nicht vom Kon⸗ 
greſſe „geregelt“ werben. Der Präſi⸗ 
dent hat. alſo auf feinen Plan verzich— 
ten müffen, namentlich die Qebensver- 
fiherungsgefellfchaften der Bundesauf- 
ficht zu unterwerfen. Er hat fich aber 
einen Gedanken der „Verſicherungs— 
fonvention“ angeeignet, d. h. einer Zus 
fammenfunft von Gouberneuren, Ges 
neralanmälten und Verficherungstom- 
miffären, die vor einigen Monaten hier 
in Chicago abgehalten wurde. Dem⸗ 
zufolge erfucht er jegt ben Kongreß, 
einem Entwurfe zuzuftimmen, der we⸗ 
nigſtens im Bezirk Kolumbia die wün⸗ 
ſchenswerthe „ſtrenge Kontrolle“ ein⸗ 
führen ſoll. Der Präſident hofft, daß 
ſich die Legislaturen aller oder doch 
der meiſten ſouveränen Staaten die 
Arbeit des Kongreſſes zum Vorbilde 
nehmen und gewiſſermaßen mittelbar 
die Einförmigkeit der Verſicherungsge⸗ 
fehgebung herbeiführen werben, bie ſich 
unmittelbar nicht erzielen läßt. > 

Ob der Entwurf vom Kongreffe an⸗ 
genommen und nachher von ben 
Staatölegiölaturen „abgefchrieben 
werden wird, läßt ſich ſelbſtverſtänd⸗ 
lich nicht vorausſagen. Wahrſcheinlich 
iſt beſonders das Letztere nicht, weil es 
ſich noch ſtets als unmöglich erwieſen 
hat, 45 verſchiedene Geſetzgebungskör⸗ 
per oder auch nur die Mehrzahl von 
ihnen unter einen Hut zu bringen. Von 
allen anderen Schwierigkeiten abgeſe— 
hen, die dem einmüthigen Zuſammen⸗ 
wirken ſo vieler räumlich weitgetrenn⸗ 
ter und auch ſonſt nicht miteinander in 
Verbindung ftehender Körperfchaften 
bereitet find, wiſſen fchon bie „Lob⸗ 
bies“ dafür zu ſorgen, daß „anſtößige“ 
Geſetze in den meiſten Staaten nicht 
zuſtande kommen. Die bedrohten 
Sonderintereſſen haben ihre Agenten 
in jeder Staatshaupiſtadt und laſſen 
fich weder Mühe, noch Koften verdrie⸗ 
Ben, um alle gegen fie gerichtete An— 
Schläge zu vereiteln. Dagegen ijt „bie 
andere Seite“ in der Regel weder eifrig, 
noch felbftlos genug, den Lobbpiften 
das Spiel zu verderben. Sie begnügt 
fi mit einer allgemeinen Agitation, 
die auf die Gejeßgeber bedeutend weni— 
ger Eindrud,zu machen pflegt, als die 
„Beweisführung“ der mehr oder weni⸗ 
get feelentofen, aber freigebigen Kor— 
porationen. Und gelingt e8 aus— 
nahmsweiſe doc einmal, alle oder viele 
Staatälegiälaturen für ein von der öf— 
fentlichen Meinung verlangtes Geſetz 
zu gewinnen, jo wird dieſes jchon nad) 
menigen Jahren bald hier, bald bort 
angefochten und in den verſchiedenen 
Staaten fo verjchieden „amendirt”, 
daß die Gleihmäßigfeit wieder verlo— 
ren geht. Einheitliche Geſetze für das 
ganze Land fann auf die Dauer nur 
der Kongreß machen, und dieſer iſt ent 
weder durch die Bundesverfaſſung 
eingeſchränkt, oder er findet keine Zeit, 
ſich mit Dingen abzugeben, die nichts 

“ einbringen. 

Sollte jedoch der Kongreß die Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften aller Art im 
Bezirk Kolumbia unter die Aufficht eis 
nes Kommiffärs jtellen, ber minde— 
ſtens alle drei Jahre eine jorgfältige 
Unterfuhung vorzunehmen und jeinen 
Befund an das Handel3departement 
zu berichten hätte, jo würde jich viel» 
leicht ein „praftifcher” Nutzen ergeben. 
Denn obwohl der Bezirk im Wejentli- 
Ken nur die Bundeshauptitadt um— 
faßt, und folglich fein hervorragendes 
Geſchäftsfeld ijt, jo würden vermuth— 
lich alle größeren Geſellſchaften die 
Bundestontrolle geradezu aufjuchen. 
Sie würden in Wafhington nur bes» 
halb „Gejchäfte machen“, damit ber 
Bund fie feiner Aufficht unterwerfen 


fagen könnten: „Bei ung ijt alles in 
fo guter Orbnung, daß wir ben Bun 
besinfpeftor nicht zu fürchten braus 
chen.“ Eine Gejelichaft, die fich des 
unlohnenden Wafhingtoner Gejchäftes 
megen nicht der immerhin läjtigen 
Bundesfpionage unterziehen mollte, 
würde von ihren Nebenbuhlern als un= 
ficher hingeftellt werben und das Ver- 
trauen des Publikums verfcherzen. E3 
ift allerdings nicht erwiefen, daß bie 
Bundesbeamten forgfältiger zu Werte 
gehen und den Perficherungägefells 
ſchaften ſchärfer auf die Finger ſehen 
merben, ala die Behörden ber einzel» 
nen Staaten, aber der Bund genieht 
nun einmal größeres Zutrauen, meil 
man ihm —— daß er nicht „mit 
ſich ſpaſſen“ läßt. 

Triftige Einwände laſſen ſich gegen 
den Vorſchlag des Präſidenten jeden⸗ 
falls nicht erheben. Soll ſich die Buns 
besaufficht über die Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaften nur auf den Bezirk: Ko— 
Iumbia beſchränken, fo ift fie meber 
verfaffungsmwidrig, noch aus fonftigen 
Gründen anfehtbar. Im Gegentheile 
folten die Wafhingtoner ficherlich 
ebenfo aut befhügt fein, wie alle an» 
beren Bürger, und biefen Schuß kann 
ihnen nur. der Kongreß gewähren. 
Bleibt der erwartete Nuten aus, fo 
wird wenigſtens tein Schaden ange= 





richtet werden. Daher follte der Kon⸗ 
areh den Wunſch des Präfidenten er⸗ 
füllen, 


Achnlihteiten und Gegenfäte. 


Wie Springfield, Miffouri, jo hat 
das kleine Städtchen Winbber in 
Pennſylvania für 1906 ein “blutiges“ 
Ditern zu verzeichnen. Hier mie dort 
fanden drei Menjchen einen gemaltja- 
men Tod. Hier mie bort hat feitbem 
die bewaffnete Macht des Staates bie 
Zügel ergriffen, um mit eiferner Hand 
die Ruhe und Ordnung aufrecht zu er- 
halten, bezw. meiteres Blutvergießen 
zu verhüten; ven Gefegen und Ortsbe- 
hörden Achtung erzwingen. Wielleicht 
fann man noch hinzufügen, in Wind- 
ber, Ba., mie in Springfield, Mo., 
find die drei Menjchenleben einem 
Ausbruch der Volksleidenſchaft zum 
Dpfer gefallen — damit hört dann 
aber auch alle Uebereinftimmung oder 
Aehnlichkeit zwiſchen den beiden Er— 
nigniſſen auf; in allem Uebrigen bil— 
den ſie ſchroffe Gegenſätze zu einander. 

In Windber lief ein Feſt in Aus— 
ſchreitungen eines Pöbelhaufens aus, 
die zu dem Tode dreier Menſchen 
führten — in Springfield wurde bie 
Pöbelausſchreitung felbit ein Felt, dei- 
fen Glanz: und Höhepunft in dem 
dreifachen Menfchenopfer erreicht wur— 
de. In Springfield wurden drei Un— 
ſchuldige gemordet — in Winbber 
wurden drei Schuldige niedergeſchoſ— 
fen. In Springfield mordete der Mob 
— in Windber mußten drei Mitglie 
der des „Mob3“ ihr Unrecht mit dem 
Leben büßen. In Springfield erbrach 
der Mob das Gefängnig, um drei 
Häftlinge herauszuholen und zu mor— 
den — in Windber verfuchte der Mob 
das Gefängniß zu erbrechen, um Ka— 
meraden und frühere Feſtgenoſſen zu 
befreien. In Springfield endlich zeig- 
ten fich die Beamten, unter deren Ob— 
hut das Gefängniß ftand, unentſchloſ— 
fen, pflichtvergefien und feige — in 
MWindber legten fie große Pflichttreue 
und Entfchloffenheit an den Tag. Viel- 
Veicht Könnte man noch fagen, in 
Springfield maren die Opfer ber 
Mordluft des Pöbels Amerikaner — 
in Windber mußten drei Ausländer 
das Auflehnen des Pöbelhaufens ge— 
gen Geſetz und Ordnung mit dem Les 
ben büßen — aber nein, das wäre 
irreführend. In der Perfönlichkeit der 
Dpfer hier und dort liegt eher ein 
übereinftimmendes Moment. Denn 
jene Amerifaner waren verachtete 
„Nigger“ und die zu MWindber Ge- 
tödteten waren eben „Foreigners“ — 
„Hunnen und Dagos“, für die man 
ähnliche Geringſchätzung hat. 

Die Sheriffbeamten von Windber 
handelten nad) ihrem Recht und ihrer 
Pflicht gemäß, ala fie fih dem Mob 
entgegenftelten und Blutvergießen 
nicht fcheuten, ihn am Sprengen des 
Gefängniffes und an derBefreiung der 
Häftlinge zu hindern. Man kann e3 
tief beflagen, daß e3 für fie nötig 
wurde, bon ihren Waffen Gebraud 
zu machen und vielleicht auch, daß fie 
gleich fo qut und Scharf hoffen (man 
verfucht e8 doch fonft bei derartigen 
Anläffen zumeift erft mit dem Schreck— 
ſchuſſe) — tadeln darf man fie nicht. 
Nur etwas „eigenthümlich” Tann man 
e3 finden, daß ſolche Pflichttreue 
fih nit auch in Springfield” zeigte 
und bei allen den andern Gelegenhei- 
ten, mo fie fo jehr am Plate geweſen 
wäre — bei Seitenftüden zur Spring= 
fielder „Affäre“, in denen „Nigger“ 
die Opfer waren, und damals als ein 
Pöbelhaufe das Gefängnig in New 
Orleans erbrach, „Dagos“ Herauszus 
holen und zu morden. Die amerikani— 
ſchen Sicherheitsbeamten können ſehr 
entſchloſſen und pflichtgetreu ſein — 
das haben geräde die pennſylvaniſchen 
bei verſchiedenen Gelegenheiten über 
allen Zweifel hinaus gezeigt — aber ſie 
zeigen jene hohen Tugenden ſeltſamer 
Weiſe „Mobs“ gegenüber nur, wenn 
dieſe ſich aus „Foreigners“ zuſam— 
menſetzen. Dem echtamerikaniſchen, 
aus den „beſten Bürgern“ der Ge— 
gend zuſammengeſetzten Mob gegen— 
über verſagen ſie regelmäßig. Nur eine 
ruhmvolle Ausnahme iſt bekannt: der 
Sheriff von Danville! — — — 

Das Vorgehen des Mobs von 
Springfield war unſagbar ſcheußlich 
und fluchwürdig. Der Anlaß zu der 
Tragödie von Windber war mehr be— 
klagenswerth. Streiker, die ſoeben erſt 
beſchloſſen hatten, die Arbeit am fol» 
genden Morgen wieder aufzunehmen, 
feierten den Oftermontag und eben je> 
nen Beſchluß und thaten dabei in ih» 
rer Freude, fo heißt e8, des Guten zu 
biel. In der erregten Stimmung, die 
der überreichlihe Alkoholgenuß er— 
zeugte, fielen fie, jo wird uns erzählt, 
über einen Hilfsheriff her, als dieſer 
ſich unter ihnen zeigte, und als ber ſich 
in ein Haus rettete, drangen fie in die— 
fes ein, bemolirten es u.ſ.w. Der 
Hilfsfheriff enttam und bot feine 
Mannſchaften auf, die zwanzig ber, 
an dem Angriff auf ihn betheiligt ge— 
weſenen Leute verhafteten. Bis dahin 
fann der Mob noch nicht fo fehr ges 
fährlich geweſen fein, denn bei denVer— 
haftungen fam Niemand zu Schaden; 
erit ald er die Kameraden befreien 
wollte, wurde er fo gefährlih, daß 
die außerften Mittel zu feiner Nieders 
merfung geboten fchienen. 

Wenn fih alles fo zutrug, wie's 
und geſchildert wird, fo Maren bie 
BVerhaftungen gewiß. gerechtfertigt, ja 
geboten — nur märe über ben urs 


Die Mattigleit 


Die Euch jedes Frühjahr überkommt, ift ein 
Anzeichen, daß e8 Eurem Blut an Lebens: 
fraft gebricht, gerade wie Finnen und ande⸗ 
rer Ausfchlag Anzeichen find, daß Euer Blut 
unrein ift. 

Eine der wichtigſten Thatjachen, auf Er: 
fahrung und Beobahtung beruhend, ift, daß 
Hoods Sarfaparilla ſtets dieſe Mattigkeit 
vertreibt und neues Leben, neuen Muth, 
Kraft und Anregung erzeugt, das« Blut reis 
nigt, die Hautfarbe Märt und den ganzen 
Körper träftigt. 

Dies ift einer der Gründe, weshalb Hoods 
Sarfaparilla die befte Frühjahrsmedizin ift. 

Nehmt keine Nachahmung anftatt 


Hood’s Sarsaparilla 


Beſteht auf Hoods. Holt es heute. In 
uſſiger oder Tablettenform, 100 Dojen $1. 








"Das Miptrauen ift fo ſchon groß 





fprünglichen Anlaß zu den Ruheſtö— 
zungen etwas mehr Aufklärung jehr 
zu wünſchen. Warum griffen die bis 
dahin ganz frieblichen Arbeiter den 
Hilfsfheriff an; marum wurde aus 
ber bi3 dahin mohl auägelaffen fröh- 
lichen, aber  frieblichen Feſtgeſell⸗ 
ſchaft plöglich ein gemaltthätiger Pö— 
belhaufe? Weil die Leute zupiel ge— 
trunfen hatten und der Hilfsfheriff bei 
ihnen verhaßt war — mird gejagt, 
fonft nichts. Das ift aber faum eine 
genügende Erklärung und derVerdacht 
liegt jehr nahe, daß der Beamte ſich 
mitſchuldig machte an dem Folgenden 
— bielleicht durch fpöttifche und höh— 
nifche Redensarten, durch fonftiges 
herausforderndes Auftreten oder un 
gerechte Befehle, 

Da ift eine Lücke in der Verichter- 
ftattung, die ausgefüllt werben muß, 
wenn nicht Schlimmer Verdacht auffei- 
men fol. Es ijt fehr bequem und 
mag gemiffen Leuten jehr in den Kram 
paſſen, Alles auf den Alkohol zu ſchie— 
ben, aber man mweiß zur Genüge, daß 
dem Altohol fehr viel zur Laft gelegt 
wird, was in Wirklichkeit nicht feine 
Schuld ift, und wird jene „Erklärung“ 
nicht ohne Weiteres gelten laffen. Die 
plögliche Verwandlung einer friedlich- 
fröhlichen Feſtgeſellſchaft, beſtehend 
aus Leuten, die gedenken, am nächſten 
Morgen nach längerer Pauſe die Ar— 
beit wieder aufzunehmen, in einen 
„heulenden Mob“, aus ſo geringfügi— 
gem Anlaß, muß ſehr gut beglaubigt 
jein, wenn nicht böfe Zmeifel beftehen 
bleiben jollen. 

Pennſylvania wird gut thun, die 
Sache gründlich zu unterfuchen und 
den Hiffsfheriff zur Rechenſchaft zu 
ziehen, fall3 fich herauzftellt, daß er 
durch fein Auftreten den Anſtoß zu 
den Kramallen gab. Wenn nicht, dann 
dürfte die Zeit fommen, da auch feine 
Staatsgendarmerie nicht mehr genügt, 
die „Ruhe und Ordnung“ aufrechtzus 
halten und jede „Pflichterfüllung” ſei— 
ner Beamten falfch gedeutet wird und 
die Maffen nur noch erbitterter madht. 


genug. — — — — 
—— 


Die betrogenen Eiſenbahnen. 


Krümmt ſelbſt der rückgratloſe 
Wurm ſich, wenn er getreten wird, wa= 
rum follen nicht auch) gepiefadte Eifen- 
babngejelfchaften gegen den Stachel 
löden? Go lange und von fo vielen 
Ceiten ift ihnen zugefeßt worden mit 
Anklagen, Befchuldigungen und Ver— 
dächtigungen aller Art, daß es fchließ- 
lich nicht zu verwundern ift, wenn fie 
fi das nicht länger fo ganz lamms— 
geduldig gefallen laffen wollen und fie 
des Sprüchleins fich erinnern: daß mo 
hergehauen wird, auch hingehauen mers 
den fann. Und wenn nun fie, bie 
angeblich verftodten Sünder, als ver— 
folgte Unfchuld fi auffpielen und 
Underen zur Laſt legen, mas man bis 
her ihnen zur Laſt gelegt hat, fo ift das 
zum minbejten al3 Abwechslung inte- 
reſſant. Das ntereffantefte aber tft, 
daß ihre Anſchuldigungen gerade gegen 
die Leute ſich richten, die man bisher 
ala ihre beiten Freunde, ala ihre Mit» 
Thuldigen und Verbündeten anzufehen 
gewohnt war. 


Iſt in den leßten Jahren eine öffent: 
liche Klage häufiger als jede andere 
erhoben worden, fo ijt es die Klage 
über die Durchitechereien der Bahnge— 
jellfchaften mit den großen Trufts und 
anderen großen Frachtverfendern. Wie 
diefen bevorzugten „Großen“ feitens 
der Bahngeſellſchaften alle möglichen 
Bortheile eingeräumt wurden gegen= 
über ben fleineren Verjendern; mie bie 
Großen dadurch in den Stand gefegt 
wurden, den Mitbewerb der Kleinen 
zu unterdrüden; mie die Kleinen da— 
dur zu Hunderten und Tauſenden 
geichäftlich zu Grunde gerichtet wur— 
den; tie auf ben Leichen diefer ges 
Thäftlichen Eriftenzen da3 Monopol 
de3 großen Del-Truft und andere, räus 
berifhe Monopole aufgebaut murben; 
wie die Geſetzgebung durch Anti-Ra= 
battgefege und ähnliche Verfügungen 
der ungerechten Bevorzugung zu ſteu— 
ern gefucht hat und mie troßdem das 
böfe Unkraut der Gefetübertretung 
und Gefegumgehung nicht auszurotten 
geweſen: — auch der oberflächlichite 
Zeitungslefer hat davon, jahraug und 
jahrein, wieder und mieder in feinem 
Blatte gelefen. 

Und nun diefe Erflärung der Bahn- 
gefelichaften, daß mit dem Allen ih- 
nen ſchmählich unreht gethan wird. 
Als Unrecht leidend — nicht thuend, 
ſtellen die angeblichen Miſſethäter und 
Betrüger ſich dar; als unſchuldige Be— 
trogene, die man um den gerechten Lohn 
ihrer ehrlichen Arbeit beſchummelt. 
Allein von den großen „Packers“ wür— 
den ſie ſchon ſeit Jahren um Millionen 
geprellt. Friſches Fleiſch z. B. werde 
maſſenhaft unter falſcher Bezeichnung 
als „Salzpork“ verſendet, ſo daß die 
Bahngeſellſchaften nur 30 CentsFracht 
per Zentner bekämen, ſtatt der 45 
Cents, die dem Tarif gemäß für die 
werthvollere, leichter verderbliche Fracht 
ihnen bezahlt werden ſollten. Auch im 
Gewicht würden ſie betrogen, indem die 
böſen Verſender weniger auf die 
Frachtzettel ſchrieben, als ſie in die 
Wagen verladen; oder Uebergewicht 
verſenden, wo für die einzelnen Fracht» 
ftüde ein gewiſſes Gewicht feitgefeht 
ift, vielleicht 250 Pfund Fleifch in Fäl- 
fer paden, die laut Vereinbarung nur 
200 Pfund halten follten, u. f. m. Und 
fo wie Die vom Fleiſchtruſt es treiben, 
werde e3 von andern Truſts getrieben, 
die allefammt, bald auf diefe Art, bald 
auf jene, wo immer möglich die armen 
Bahnen um die ihnen zufommende, 
ſchwerverdiente Vergütung prellen. 


* * * 

Ob die Beſchuldigung wahr iſt? 
Unmöglich iſt's nicht. Und nicht ein- 
mal unwahrſcheinlich. Denn menn fie 
wahr ift, fo liegt fchlielich nichts mei- 
ter vor, als daß die Truſts u. f. w. jetzt 
auf eigene Fauft thun, mas fie zubor 
mit den Bahngefellihaften in Gemein- 
ſchaft — haben. Alle die angege⸗ 
benen Schwindelmethoden — Aus ſiel⸗ 
lung falſcher Frachtſcheine. Gewichts⸗ 
ſchwindel, falſche Klaſſifizirung der 





Fracht — und vieles andere mehr iſt 
erwieſenermaßen viele Jahre lang un⸗ 
ter Zuſtimmung und Mitwirkung der 
Bahngeſellſchaflen geſchehen; im ge⸗ 
heimen Einverſtändniß mit den großen 
Verſendern, deren werthvolle Kund⸗ 
ſchaft die Bahnen durch ſolche Begün- 
ftigung fich zu fichern fuchten. In 
früheren Zeiten murbe dieſen beborzug- 
ten Runden einfach ber verlangte ober 
vereinbarte Rabatt gegeben; fie bezahl- 
ten 80 Cents oder 70 Cents oder auch 
noch weniger, wo der Kleinere Verfen- 
der 100 Cents zahlen mußte. Später, 
als die Geſetzgebung jehärfer und bie 
Ueberwahung ftrenger geworben, iſt 
an Stelle des „diretten” Rabatts der 
nicht fo leicht nachweisbare indirekte 
Schwindel getreten. 

Und wenn nun den Bahngejellichaf- 
ten, wegen ber fchärferen Aufpafferei, 
der Schwindel zu gefährlich geworben 
tft; oder wenn fie ihn nicht mehr nöthig 
zu haben glauben, weil fie nicht mehr 
wie früher unter einander im Wettbe- 
merb ftehen — was ift natürlicher, als 
daß trotzdem die bisher bevorzugten, 
duch die Bevorzugung verwöhnten 
großen Verfender die alten Vortheile 
nicht ohne Weiteres fahren laflen wol: 
Ien. Die Gefelfhaften mögen heute 
in vielen Fällen ſich ſtark genug fühlen 
und e3 für fich vortheilhafter finden, 
auch den großen Verfendern die vollen 
Raten zu berechnen. Die großen Ver: 
fender finden eg nach wie vor bortheil: 
bafter, die vollen Raten nicht zu ent= 
richten. Und wenn fie nun gegen 
die Bahngefellfihaften den Schwindel 
berüben, den fie früher verübt hatten 
mit den Gefellihaften — fo iſt das 
ja zweifellos eine arge Spitbüberei; 
aber doch feine ärgere, al3 die vorher 
verübte. Höchitens ein Beweis, daß 
auch die fogenannte „Ehrlichkeit unter 
Dieben“ hier Schiffbruch erlitten hat. 

Man mag fi) darüber entrüften, 
aber mundern darf man fich nicht. Am 
mentajten haben die Bahngeſellſchaften 
ein Necht, Jich zu mundern., Das Un- 
recht, über das fie fich beflagen, ift 
nur die Ernte der Saat, die jie jelber 
ausgeftreut haben. Ohne ihre Mit- 
mwirfung hätte der Schwindel niemals 
Fuß faffen können. Uebrigens, da fie 
den Schwindel fo gut fennen, ſollte e3 
ihnen auch nicht ſchwer fallen, ſich zu 
fchügen dagegen und ihm ein Ende zu 
machen. Vorausgeſetzt, daß ed ihnen 
wirklich ernft ift mit ben eigenen Bef- 
ferungäbetheuerungen. 


. 
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Banterott:Berfahren. 


Drei Gläubiger der Oak Part 
Liquor Company reichten gejtern im 
Bundesgericht ein Geſuch um Einſetz⸗ 
ung eines Maffeverwalters ein. Die 
Verbindlichkeiten des Haufes überjtei- 
gen angeblich, jo meit bis jetzt feitge- 
ftellt, die Beſtände. Die drei Gläubi- 
ger find Morand Brothers mit $178, 
E. Stern & Son mit $276 und Hoch⸗ 
ftabter & Leni mit $154 an Yorbe- 
rungen. 


— Falſch aufgefaßt. — Arzt: Sie 
mollen trank fein? — Patient: Nein, 
Herr Doktor, vom Wollen ijt feine 
Rebe. 








L 


Tode »- Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 
Friedrich Utteg 
im Alter von 79 Jahren geitorben ift. Das Ber 
gräbniß findet ftatt am Freitaa, den 20. April 
um 11 Ubr Vormittags, von 258 Bladharf 
Str., nah Wunders Kirche, Ede Franklin und 
Superior ©tr., und bon da nad dem Concor⸗ 
dia-Friedhof. Um ftille Iheilnahme Bitten: 
Maria Utten, Gattin. 
Minna Thiel, Tochter, 
Wilhelm Itteg, Sohn, 
nebit Verwandter. 


Laffet um den heitzgeliebten Vater 

Unfere Ihränen fließen. 

Nur Gott im Himmel, ihr Betrübten, 
olget unferer Thraͤnen Spur. 
&, das abgeichiedene Leben 

War ja unfer Sonnenſchein. 

Und tm reifften Lebensalter 

Mußte es zu Ende fein. 





mido 





Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Muiter 
Roſina Güntner 


im Alter von 54 absen nach Jangem ſchweren 
Leiden fanft entihlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Camitag, den 21. April, Nach- 
mittags 2 Uhr, vom Trauerhaufe, 1238 Roscoe 
Str., nad Montrofe. Die trauernden Hinters 


bliebenen: 
Sohn Güntner, Gatte, 
dolph, William, Charlie und 


mbdo Eugenie Schimpfty, Kinder. 





Todes - Anzeige 
Fortſchritt Tent Nr. 181, 8. D. T. M. 
Den Beamten und Sir Knigbts zur Nachricht, 
dag Eir Knight 
Albert Gronheim 
(1037 Nelion Str.) geitorben ift. Die Beamten 
werben freundlich erjucht, am Donneritag, den 
19. April, Nachmittags Punkt 12:30, in der 
Lagenballe zu, eriheinen, um dem beritorbenen 
Sir Antgbt die legte Ehre zu ermweifen. 
Charles Lauer, Commander, 
Rud. Shaplinsty, Recordkeeper. 


Aprit 1906. 





— — — 





Dankſagung. 


30 fage Hiermit allen Freunden und 
Belannten meinen beralichiten Dank für 
die rege Theilnahme und die herrlichen 
Blirmenfpenden an dem a 2 uns 
ferer geliebten Gattin, Tochter und 
Schweiter 
Elifabeth Walter, geb. Hagen, 
und insbefondere Herrn Paſtor Anudten 
für die troftreihen 2uorte am Grabe un» 
ee Entfhlafenen. Der trauern- 
Satte: 


Auguſt Walter, nebit Angehörigen. 





Behsrten: Peter Zojevh Heinrihs, am 18. 
April, geliebter Gatte der beritorbenen Mirs. 
Viargaretba Heinrichs, geb. Hermann, Rater 
bon Charles jr., Peter B., Joievd W., Wil 
liam und Mrs. Margaretba Tather, im Alter 
bon 73 Jahren. Beerdigung Samſtag, den 21. 
April, um 9:30 Vormittags, dom Iranerhauie, 
109 N. Humboldt Str., nah der ©t. Aloyfiuz- 
Kirche, don da nad dem St. Bonifacius-Fried- 
bof. midofr 





Geſtorben: Am 17. April, nach lurzem Leiden, 
unſere geliebte Gattin und Mutter Katharina 
Burggraff. Die Beerdigung findet ftatt am Dons 
neritag, den 19. April, Morgens 8 Uhr, vom 
Zrauerbaufe, Some Stri. nad dem St. 
Bonifacius-Friedhof. Die trauernden Hinterblie- 
benen: Math. Burgarafi, Gatte: Cecilia und 
Elizabeth, Kinder; Hubert Buchbolz, Bruder. 


Di 





Geitorben: Henry J. Bud im Alter von 25 
Jahren, Sohn bon Sohn D. 3. und Minnie 
Buck, Bruder von Fred, sohn, Mamie und Ans 
nie, am Dienitag, um 5:30 Nahm. Beerdigung 
bom Elternbaufe, 831 Yınaufta Etr., Freitag, 
den 20. April 1906, um 2 Uhr Nachmittags, 
nah Foreit Home. mdo 

Geitorben: Am Mittwod, den 18. April, 
Morgens 8 Uhr ftarb meine liebe Tante Erneite 
Theis im Alter von 80 Jahren. Die Beerdi- 
gung findet ftatt am freitag, um 2 Uhr Nac- 
mittags, dom TIrauerbaufe, 666 Mildred Avde,, 
nad Sraecland.— Emilie Kuerth. 








Geitorben: Friedrih Broienne, 59 Jahre alt. 
geliebter Gatte bon PWalesfa, Vater don Hed— 
wig. Starb am Montag, den 16. April. Beer-* 
digung am Sonneritag, den 19. April, um 1 
Ubr Nachm., vom Zrauerhaufe, 13852 N. Mos 
zart Str, nah Waldheim. dmi 


Zur Erinnerung. 

Zur Einnerung an meine liebe ie 

die heute bor Jahren, 18. il 1904, 
. Teltg 8 Herrn entfhlafen it. 

Zwei Jahre find nun ion —— 


Seit Du, geliebte Schwelter, € 
ET Schmerzen überwunden. 


Doch biſt Du allen Sorgen entgangen 
In haft einen ſchönen Ort bei dem lieben 
, Gott empfangen. 
er — muB ee Fu 
3 &0 ut, da 0 Er 
&o rube fa in Srieden bis auf3 Wiederfehn. 
Gemwidmet von Deiner tiefbetrübten 


Schweſter und Schwager M. 3. Rerger. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


erlangt: 3 Männer für 
gen Zimmer 7, 19 S. Clar 


Verlangt: Hausmann, muß Stadt-Referenzer 
haben. Nachzufragen Market und Monroe Straße, 
3. 8. Selz. 


Rerlangt: Alter Mann für Schuh-Neparaturen. 
60 Wibland Live, 


Verlangt: Junge Männer von 18 bis 20 Jahren, 
um die automatiige Holzdrechslerei zu erlernen; ſte⸗ 
tige Stellung, guter Lohn. E. J. Noblett Go., 
121. Str. und Peoria Sir. » lTap, 1X 

















—⸗ Nachzufra⸗ 
Str. 














Verlangt: Ein Junge von 10 bis 13 Jahren für 
Ausgänge und leichte Ladenarbeit vor und nad der 
Schulzeit. 101 Well Str. mido 


Berlangt: Tifchler für alle Arbeit, 
dan Road, nahe Healfted Sir. 





1163 Sberi⸗ 
mido 





Mann, um Pferde zu beſorgen und 


Berlangt: f 
1106 S. California 


in Bäckerei bebilflih zu jein. 
livenue. 





Berlangt: Carpenter. Nicht-Unionmann. 917 W. 


53. Place. 





Schneider; Buſhelmen und Rodmacher. 


Ott. 


Graveur für Stahlftempel und allge: 
Meyer & Wenthe, 2 


Verlangt: 
320 Dit 5. 





Verlangt: 
meine Arbeit; ftetiger Platz. 
Dearborn Str. 





Geitorden: Frau Minna Neuhaus im, Alter 
bon 70 Jahren, 1 Monat u. 10 Tagen ilt plößs 
lich geftorben. Die Beerdigung findet ftatt vom 
Irauerbauje, Nr. 3000 Eottare Grope Avenue, 
am Donnerjtag, den 19. April, Nadmittags 2 
Uhr, nah Satwoods. 





Geitorben: Emilie Knuth, ach. Quandt, im 
Alter don 79 Jahren, aeliebte Mutter von Hers 
mann, Louis, Julius, Ulrika und Chriftina 
Knuth. Beerdigungs-Anzeige fpäter. 





Danfjagung. 
Verwandten und Freunden jagen wir hiermit 
unferen herzlichſten Dank für die rege Xbeils 
— und die Blumenſpenden beim Begräb— 
niffe unferes lieben Sohnes 
Raul, 
ebenfo dem Herrn Vaſtor Kircher für die trofts 
reihen Worte am Sarge. 
Theodor Petihmann und Samilie, 





Dankſagung. 

Wir wünſchen hiermit unſeren herzlichſten 
Dank auszuſprechen allen Verwandten, Freun— 
den und Mitaliedern des Local Nr. 241 Amal- 
gamated Ajjoviation of St. & Elec. Ry. Em- 
lohees of America für die aahlreihen Blumen- 
venden und die Theilnahme bei dem Begräb— 
niffe unferes theuren Bruders Chas. Ollmert. 


Bruder und Schweitern. 








3° Soeben erſchienen! Hodintereifant! „Die 
Frauen im Leben Mozarts“, 114 Seiten, mit 
vielen Jluftrationen. — Preis, fein gebunden, 
$1.00, und 10c Porto. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
— — und Schreibmaterlialien-Geimäft, 
100—102 Handolyb Str, Tel. Diain 2116. 





Verlangt: Ein Konditor, der Almond Pafte MWaare 
zu machen verfteht. Bei Kranz, 74 Randolph Str. 





Verlangt: Aelterer, unverbeiratheter Mann für 
Verde, Yuggies und leichte JanitorsArbeit zu thun 
und ſich nüslih zu machen. Zimmer im Stall. — 
321 Oft %. Str, 





Verlangt: Sattler und Fitters in einer ber 
größten und beften Sattel» und Geſchirr-Fabriken 
de3 Landes. Gtetige Urbeit und UntonsQopn gas 
rantirt. Nachzufragen Bimmer 243, Stratford Hotel. 

midofe 

Verlangt: Guter Mann, um in Gärtnerei zu ar: 
beiten. Nachzufragen 38 S. Clark Str., im Laden. 


31 
mido 








Verlangt: Junger Deutſcher als Porter. 
N, Clark Str. 





Verlangt: Ein tüchtiger Bladſmith-Vormann. — 
125 R. Morgan Str. mido 





Verlangt: Bartender, 
Saloon rein machen; ſtetiger Play. 
Uvenue. 


muß auch Morgens den 
IN. Kedzie 





Terlangt: Agenten und Kollektoren; angenehme 
Peihäftigung mit gutem Verdienit. Auch als Res 
benverdienit für Verficherungs:Agenten. Worzufpres 
Ken Vormittags. 198 S. Clark Str., Zimmer 21. 

18ap,lio 


Verlangt: Gin reinlicher deuticher Junge, um bie 
Bäderei zu erlernen. 351 Armour Ave. 





Berlangt: Männer und Auzben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Work.) 





Berlangt: Jungen don 16 bis 20 Jahren füs 


ffice, 
Store, 
Spezielle Ablieferung, 
gen. 


Unzufragen fertig zur Arbeit ’ 
nördliche Etat Ei. Ayüre. mn — 


Ihe Fein 


15ap,1mX 

Verlangt: Tüchtige Mai s etallar 
Meeord & Co., 401 En rer 
mibo 
Berlangt: Ein Porter für allgemeine Urbeit in 


einem Shop. D. Freeman Ih 
difon Str., nahe Franklin es. — 











Berlangt: 


Mann od 
nahe Ghicago. Auch Xiid Ehepaar auf Gtodfarm, 


Auch Tiichler. 76 LaSalle Str. 


Verlangt: Junge von 17 oder 18 Jehren 
— abzuliefern. 5381 S. Morgan Str, ER En: 
tier, 


"Berlangt: Ein Yanitor mittleren Alters, n 
terner Mann. Muß Dampfbeizung und 5 
beit verſtehen. Referenzen. 3559 S. Dalſted Str. 


erlangt: Ein Buſhelman. Beitändige Arbeit — 
Sogleih nachzufragen: 1001 Milmautee ur * 














Verlangt: Zwei ledige arbeitswillige Männer a 
Gemüfefarm, bei Heinrich Mueller, Diverfep = 
64. Ave., Dunning. mido 

Verlangt: Ein Blumengärtner, der im Grü aus 
F arbeiten verſteht. 907 Fletcher Str., Ede un 

T. 


Verlangt: Ein guter Waiter, Deutfcer. 
diger Plas. Guter Lohn, —S Gans 
Milmwantee Ave. 











Verlangt: Junger Mann, das Bügeln an Skirts 
zu erlernen. 3 W. Diviſion Str. — 





Verlangt: Junge in Bäderei, mit etwas 
zung. Guter Lohn und ſtetiger Plag. ae 
Diviſion Str. mdoft 





Verlangt; Mann, um ein Pferd gu beſorgen und 
in der Kühe zu beifen. 134 W. Harrifon Str. 


Verlangt: 2 Schneider für alle vorlommende Urs 
beit. Nachzufragen bei Mullen & Co. 22 Madiion 


Straße, 








Verlangt:_ Yunge, über 16 Jahre, um an Gates 
m baden. Outer Lohn. —2 — "392 WM. Divi- 
ton Str. 





Verlangt: 


Junge, an Cafes zu helfen, ; 
Emil Lipp, Wo &. Er.’ beifen. Tagatbeit 


6 W. 


Verlangt: Ein guter deuticher Buchbinder; feine 
Stellung. Nachzufragen bei der E. D. St. ( 
Mfg. Eo,, 14 Nicigan Str, BE 








Verlangt: Ein fauberer Porter, 
aufwarten und Lund jchneiden fann. 
Straße, 


der am Tiſch 
1959 Madiſon 





Berlangt: Welterer Mann für Saloon» ra 
1106 N. California Une. n· Arbeit. 


Verlangt: Lediger Mann für ſtetige Arbeit bet 
onat. Linſter, Vincoin und Peterfon Une, mido 


Verlangt: Starker Yunge, auf der Farm 
beiten. 3778 N. Slart Etr. ' & — 











Verlangt: 
1352 — 3, 


Verlangt: Guter Rodichneider, im Gtore 
beiten. RN Dearborn Etr. . —* 


Ein guier Mann für alle Arbelt. — 
Str. 








DVerlangt: Junge an Brot und Cakes. Tagarbeit. 
109 — 58. Eır. 


Verlangt: Janitor, Iediger Mann. 


R. 
Son, 5443 5. Halſted Str. — 


mido 





823 W. Obio Str. 


Verlangt: Jungen, um das Polfterergeichäft zu 
erlernen. Hollaz Bros., 840 Grand pe. u 


Verlangt: Union-Painter 
Gleveland Ave. 


Verlangt: Fuhrmann, 








für außerhalb. 287 





Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


Samilien-Lotten bon $85 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00, 
Einzelne Gräber für Erwachfene, $10, 
5 Lents Car⸗Fare bon irgend einem 
Theile der Stadt. 
Zelephone Humboldt 1512, 
13n0£* 


Waldheim. 


Einziger deutſcher Tonfeffionslofer Friedhof don 

Chicago. Durch Metropolitan⸗Hochbabn für de au 

erreichen. Billige Begräbnißpläge u in diefem 

[hönen Niere auf Abichlagssah u bas 
f 





ungen 

ben.— Office: Dat Par—Telephon 393 eft.— 

Stadt-Office 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weft. 

Philipp Maad, Celr. Jacob Schwab, 5* 
v 


Verlangt: Ordentlicher, ſtadtkundiger Junge. — 
Koeling & Klappenbach, 100-108 Randolph Str, 





Verlangt: Intelligenter junger Mann mit etwas 
Erfahrung als Verkäufer; muß der englijchen 
Sprache mächtig jein. Koeling & Klappenbach, 100 
—102 Randolr Str. 





Verlangt: Ein nüchterner, zuverläfjiger, 
Klafjie Vüder, 2. Hand; ftetige Arbeit; 
ter Mann vorgezogen. N. Kap 


erſter 
verheirathe⸗ 
Naperville, ZU, 

midofrſa 


Verlangt: Ein Tiſchler für Reparaturen. 
Milwaukee Ave. — 








Berlangt:_ Eine dritte Hand oder ſtarker Junge 
an Cakes. Tagarbeit. 433 Milwaufee Ave, 


Verlangt: Friſch eingeiwanderter 
Mann, um Gand zu jhaufeln. 
36 Dayton Str., hinten, unten. 


Porter, der Lund kochen kann. 





deutispolni 
rest, 





Verlangt: 
Orleans Str. 


4 





Verlanat: 


langt: Starter Junge 
Studio Kafe, 


19 N. State 


CS chneider, U, 


für allgemeine Arbeit. 
Str. 


et 





Verlangt: Sallinger, 957 Nord 


Halfted Str. 








Große 


Frühjahr : Konzert 


beranitaltet bon den 


Hereinioten Sängern 


von Uhicago. 
Sonntag, den 22. April 1906, 


— in der — 


Nordseite Turn-Halle, 
257 Nord Clark Strafe, 
Tidet3 im Vorverkauf 25 Gent3 pro PBerfon, 
An der Kaffe 50 Gent3. Kinder unter 12 abs 
ren haben feinen Zutritt. Anfang punft 7 Üpr. 
ap15,18,23 


Fünftes Stiftunasfeit 


verbunden mit Konzert, Fahnenweihe und Ball, 
beranitaltet bom 


Süd-Seite Liederkrany 
Sonntag, den 22. April 1906, im großen Saal 
ber Cüdfeite Turnhalle, 3143-47 Gate Chr. 
Tichets im Vorberfauf 25c, an der Kaffe 50r. 
Anfang 3 Uhr Nam. ap15,19 


THE RIENZI 


Chicagos Ppopulärfter Familien - Nefort. 
Ede N. Clark Str. und Diverfey Bud. 
Konzert Sonntag Nam. von 3 bis 7 Uhr und 
eden Abend bon 3 bis 11 Uhr. Reftauration: 
Frühſtüc, Mittagstifh und Abends, fomie den 
anzen Tag a la Carte. Sonntags bon 12 Bis 8 
dr Zable d’Hote au 500. — SE Lipäli’d Royal 
Hungarian Orcheſtra wird an jedem Moden- u, 
Sonntag Abend und Eonntag Nadmittag Tons 
aertiren. 18fb,fomifr,® 














Todes » Anzeige 
reunden und Belannten die traurige Nadh« 
uhr dab unjer lieber Sohn und Bruder 
Edward Danzer 
im Alter von 2 Jahren und 3 Monaten am 
Dienitag, den 17. April, felig im Herrn ents 
ichlafen ift. Die Beerdinung findet ftatt am 
Donneritag, den 19. April, um bald 12 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 383 Hajtings Str., nad dem 
Dal Ridge Friedhofe. Um nılle Tpeilnahıne 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 
feph und Lizzie Danzer, Eltern. 
arethe, xXiltie, Willie, George, 
Alfred, Geſchwiſter, 
nebft Verwandten. 


Todes -» Anzeige. 
— und Belannten die traurige Nach» 





richt, dat meine liebe wa.iin und unfere under» 
gehlihe Mutter 
Elfe Schrott, aeb. Fafold, 

am PBienftag, den 17. April, im Alter bon 35 
Sabren nad langem Leiden geftorben iſt. Be— 
erdigung findet ſtatt am Donñnerſtag, den 19. 
April, um 2 Uhr Nadmittags, bon Ihofer & 
Son’3 Leichenbeitattungsreihart, 838 Dt Bels 
u Avde., nah Roſehill. Um ſtille Theilnahme 


i 
un cu Schrott, Saite. 
u, Adolph und Xonife, Kinder, 
1091 Soutbport Ave, 


Todes -» Anzeige 
North Chicago Lodge No. 107, U. O. U. W. 
Den Beamten und Brüdern biermit zur Nadh» 
richt, dab Bruder 
Albert Cronheim 

eitorben ift. Die Beerbigung findet ftatt am 
onnerftag, ben 19. April, Nachmittags 1 Uhr, 
Ste Beamten find erfugt, um halb 1 Uhr in 
der Logenballe zu fein, um dem Beritorbenen 
die Iette Ehre zu erweifen. Im Auftrage der 


Loge zeichnen 
u & MW. 
Bi — Reiar. 





Kaiſer Friedrich 
Deutſcher Gegenſeitiger Unterſt.Verein. 
Große Agitations⸗Verſammlung für alle deut⸗ 
ſchen Frauen und Männer, inKipper's Halle, 
457 Nellon Etr., Ede Lincoln Str., Sonntag, 
den 22. und 29. April, punkt 3 Uhr. — Mitglies 
der und Freunde find dazu eingeladen. Klubs 
fönnen unter ſehr aünitigen Bedingungen dem 

Berein beitreten. Kaffee und Kuchen fret. 
13,25ad 


Gnas. H. PRESTEN, 
Buffet und Regelbahn. 


225 Evanston Ave., 
Ede Briar Place 
Telephone Lake Bier 1006. Chicago. 


Früher Manager bon „The Rienzi”. 
13ap,ftmomt,1} 














Dr. J. H. GREER, 
deutſcher Arzt, 52 Dearborn Straße. 
berühmter Spegzialift in der Behandlung 
aller neheimen Krankbeiten der Männer 
und Frauen, Schwärhe, Baricocele und 
Blntvergiftung. — —— Züg- 
lich bis um 8 Uhr Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags. & 





N. WATRY & CO. 
99—101 D. Randolyh Str. 
—— Deutsche Optiker. —— 
Briflen und Uugengläfer eine Spezialität. 
Aodaks, Gameras und photogr. Material. 


Verlangt: 
bis 88. 104 


 Berlangt: 
ſeite. Storetrade. 


Sunge an Cafes in Bäderei. Sohn $7 
Oft Belmont ve. 





Gute erfte Hand an Cakes. Nordweſt⸗ 
Adre: K. 2. 134 WUbenppoft. 


Berlangt: Barbier; gute Bezahlung. 67 Clybourn 
Ave., Barbiergeichäft, mido 








Verlangt: Ein guter Küchenmann. 


£ 53 MW. Jack⸗ 
fon Blod. 


mido 





Verlangt: Ein Bäder, felbftftändig an Brot und 
Gates. 1403 Ogden pe, 





DVerlangt: Männer zum Hausmopen, Dearborn, 


5114 Yoomis Str. 





Verlangt: Starker Schwmiedehelfer. 1102 Elfton 


Upe., nahe Fullerton. 





Berlangt: Erfahrener Junge in Bicyele und Autos 
Shop. Muß engliih ſprechen. Stetige Arbeit. 1869 
W. Madifon Str. 


Expert AutomobilsReparirer mit Mas 
fhinerie. Liefere die Kraft. Shop-Rente frei. 
Gebe halben Antheil für Dienfte. Etablirte Lage. 
139 W. Madiſon Str. . 





Verlangt: 





Verlangt: Junge von 16 Jahren in 
ftattungs=Yaden; muß aute Meferenzen 
MR. Cobb, 145 Dearborn Str. 


Verlangt: Junger Maun für Küchenarbeit, 133 
N. Clark Str. 


— 
aben. 








Porter, 


DVerlangt: Zwei se 
Färberei. 1406-148 W. 


Junger deutſcher Barbier. 122 W. Late 
dimido 


Verlangt: 





für 2 


in 
Sale Str. i 


645 Sedawick Str, 
Trodenreinigen 
t mido 





Verlangt: 
Str. 





Verlangt: Tüchtige Stadt-Agenten („Side Line“ 
für Grocery Trade. Hohe Kommiſſion. Miller, 65 
Grand Abe. dimidofria 





Verlangt: Ehepaar, jowie OH Männer für Fabrik⸗ 
arbeit, hoher Lohn. 159 Wafhington Str., Jim. 8, 
dimi 





Verlangt: Gin Mann oder ftarker Junge für 
ftetige Arbeit in Wagen⸗Paint Shop. Kann friie 
eingewandert fein. Madifon Str. Car, dc Fahr: 
preis, Wm. Kalbow, 15 N. Elgin Avenue, Ede 
Madiion Str. dimi 





Verlangt: Blumengärtner. der bewandert iR in 
Topf⸗ und Landſchaftsgartnerei; ſtetige Arbeit. Nach⸗ 
zufragen 551 Hinman Wve., Evanſton. dimido 





r all: 
traße, 
dimt 


Berlangt: Ein Junge von 16-17 Jahren 
emeine Arbeit in Büderei. 76 — 1% 
eſt Bullman. 


Verlangt: Knaben, 14-17 Jahre alt, 
Whip Eo., 122 N. Eurtis Str. 


Verlangt: Wurſtmacher. 51 Foreſt Une. 
erlangt: Hufs und Wagenſchmied. 
Gejelihaft von Chicago, 61 LaSalle Str. 





Diamond 
dimide 


dmi 
Deutiche 
dmi 








Berlangt: Gute Rorbmader für g 
Fitfh-Urbeiten. Nahzufragen 209 


geihlagene und 
Grand pe. 


moidmi 


Herzta Bros. 112 €. 
modimi 





Berlangt: Buſhelmann. 
53. ei ® 


Erfter Klaſſe Schneider an 


Verlangt: 
K. Mueller & Son, 5448 


Qufbeling. 
Straße, 


ofen und 
+ Halfte 
mibo 
Mir 
Eng: 





Verlangt: Sofort, ein guter Buſhelmann. 
rg aute Löhne und haben fletige Arbeit, 
ifb the Tailor, 77 Elarf Str. 


Verlangt: Ein Sattler. 





1207 Milwaulee pe, 


Verlangt: Starker Junge tm Bäderet — 
1100 Milmaufee ive. vune rel an Gates 


BVerlangt: Aunge von 16 Jabren, 
chäft zu erlernen. 
orth Abe, 








das Painterge 
TOT RN. Waſhtenaw ne, = 





Berlangt: Garpenters für alte und neue A “ 
4219 Wentwortd Ape. ue Arbeit 


Berlangt: Mann für Dausarbeit. 
dolph Sir. 


Verlangt: Guter Cabkebäder. 
Ave., Logan Square, 





19 W. Ran⸗ 





1881 N. Sawder 





Verlangt: Painters. Palm, 515 Wellington Str. 


Verlangt: Erfahrener Preffer an Hoſen. 707 W. 
19. Straße. 








Verlangt: Erſter Slaffe Blacſmith-Helfer. KO 
Augufta Str, 





Verlangt: Zwei Schneider zum Mepariren, helle 
MWertitatt. 156 €. Chicago Une. 


Verlangt: Guter Treiber für Mehl: und Futter« 
geihäft. 512 Larrabee Str. 


Verlangt: Gute Painters. 
Str., nahe Augufta. 


Perlangt: Painter und Calciminer, 2439 North 
Dalley Abe. mdo 


Verlangt; Alter Mann als Janitor. Gutes Heim. 
iller, 2967 Evanſton Ave. 








102 N. Qumboldt 











Berlangt: Junge in Bäckerei au helfen, an Brot. 
Ohne Board, 502 Wellington Avbe. 


\ Verlangt: Schuhmacher an Reparaturen. 796 S. 
Halfted Sir. 


Verlangt: Guter Bäder, der jelbftftändig an Brot 
und Rolls arbeiten kann, 3529 Wentworth Ave, 








Verlangt: 
arbeiten. 310 


Berlangt: 
Loh 


unge, ungefähr 16, in Drugſtore zu 
State Str. 





Erfahrener unge an Cales. 
Blue Island Avbe. 


Verlangt: Porter —— Reftaurant. Keine Sonn⸗ 
tagSarbeit. Guter Lohn, 233 Jadſon Boulevard, 


Verlangt: 2 deutſche Stallarbeiter. 299 Ciybourn 
Avenue. 


Verlangt: Echmiedebelfer an MWagenarbeit, 
Wells eh. e * 


Guter 
ohn. : 














Verlangt: Welterer Mann oder junger Mann, 
um Bferde „ —— * hal nüglic 
u machen. ute Debandlung. $3, Roft und Logis 
im Anfang. 440 Webfter Abe. * 


Veclangt: Reinlicher junger Mann als Porter 
und Bartender; muß gut engliih ſprechen und Em: 
pfeblungen haben. Nachzufragen nah 7 Uhr Abends 
in 39 Xa Salle Str. 








Verlangt: Weltliher Mann oder junger Mann, 
um Pferde zu beforgen und fih im Kaufe nüslich 
zu maden. Gute Behandlung. $, Koft und Logis 
im Anfang. 440 Webſter Abe., nahe Lincoln Ave, 


Berlangt: Ein guter Protbäder, der felbftändig 
arbeiten fann, fofort anzufangen. 1117 W. ®. tr. 


Rerlangt: Ein SchmiedesKelfer, der gut Pferde 
beihlagen fann und Wagenarbeit verftcht. 4418 
Milwaukee Ave. dimi 


Berlangt: Starker Junge, ſtadtbelannt, um gutes 
Geſchäft zu erlernen. Guter Lohn. Chicago Blufh 
& Leather Caſe Eo., 15 Mihigan Übe., * 














Verlangt: 


Junger Mann als Porter und allges 
meine Arbeit zu verrichten. 


83 W. 2. Straße. 
dimi 





Verlangt: Kräftiger Mann zum Bierabfüllen. — 
S. R. Hollender & Eo., 181 Allinois Str. dimi 


Berlangt: Jungen für Kegelbahn, ſogleich. U8 
R. Clark Str. . 2 dmi 


Perlangt: Soglei, 
Lohn. Dauernde Beihäftigung. €. 
May Str. 








tüichtiger Schneider. Guter 
Drüheim, 2 
mi 





Berlangt: Möbelfhreiner an Barlorframes. 243 
Wels Str., Weitern Parlor Frame Go. modimi 


Berlangt: Guter Abbügler an Kugben⸗Jaden. — 
pro Tag. 1151 S. Galifornia Une, dındo 








Verlangt: Farmarbeiter für Illinois und Wiss 
eonjin. $25 und Board. Gutes Heim. Rob Labor 
Agency, 117 ©. Canal Str. 16apimX 


Berlangt: Hausmover bei Henty Krueger, 1212 S. 
Claremont Abenue. mdimi 
Verlangt: 2 fetige Painters und Galcimi _ 
6342 Loomis Straße. m Pu. 
yunos, 
ve. 


Berlangt: Ein Rarfer an Mi 
beifen. 912 N. Ridgewap x nen 

Form Hand. 9. Birns, 189 Milan: 
l4ap, 10% 


Berlangt: Fähige Gkiszen-Beichner und Dekoras 
tlons-Maler; dauernde Arbeit; gute Bezahlung. — 
E 2. Sorgenfen, 521 Jadſen Str., Bog 1306, Mil: 
tmwaufee, S. ‚lo 

















Berlangt: 
fee Ave. 














Tobdes - Anzeige 


reunden und Belannten die traurige Nadh» 
richt, dab miein lieber Gatte 
Albert Erenheim 
im Alier von. 58 Jabren geltocben 
PBegräbniß findet ftatt am Donn % 
‚1 Uhr Nahm., vom Tr fe, 1037 
Nelfon Str., nad, dem St. Lukas ttesader, 
Um ftitte Iheilnahme bitten vie betrübten Hin- 
terbliebenen: 


Gronheim, Gattin. 
dmi Dada uns wanl, Nichte uud Neiie 


if Das 
, den 19. 





EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 5 88 6 Seen gie 
u 5 nen zu 
wu verkaufen. — u 


— Paar und —— en fos 

€ aturen. Sealy 2 

dolph Str. und Dgden inc. le, 
Verlangt: Schneider. 361 5. Avenue. 


Berlangt: Ein fleikiger Gärtner. 149 W. Madis 
fon Str. 5 











Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


G t: Friſch eingewanderter junger kräfti 
——— June alt. wunſcht die Bäderei zu * 
lernen. Charles Maffo, 276 Ogben Ube. 


Gi t: M t Stelle usar icht 
ME a 4805 wriw 


Gefuht: Wagenmacher fuht Stelle, 2 Jahre im 


Sande. 4805 Loomis Str, 
Geſucht: Ein Wagenmader, ge eingeiwandert, 
t Arbeit al3 Zimmermann bei eutide Meis 
a de * 
Geſucht: Gute 2. Hand an Brot und Molls ſuch 
fetigen Plag. Renid, 128 ©, 41. Court. 
Befuht: Deu Barbier fuht Etele. S. M, 
= kp ine. ticher ſuch c. W. 
Geſucht: Ein gebildeter aus 
abte alt, der * Kr N 


t in einer Fabrik oder & 
=. 1, —A — 





























Hermann Heinze, C. E., 
Feldmeſſer u. Expert⸗Zeichner, 3. 689, 79 we 





Verlangt: Wagenanftreicher, der liniren fann, 2% 


ine 


Eijenbahn in Lebenslängliche Stelle, 
bi die ke 
NEE a ans 





— EEE 


im 2. 
(Bertiegung auf der 8. Seite) 











Lokalbericht. 
Ergebnißlos. 


Die Straßenbahn-Konferenzen in 
New Hork Haben zu nichts geführt 





Droht mit den Gerichten. 


Sireit mit der Stadt und der Telephon: 
Gejellihaft dauert an. — Pflafterungs: 
Kontrafte vergeben. — Mehr Bader und 
Spielpläße. — Sivilienft-Prüfungen. 


Aus New Nork wird berichtet, daß 
die Stonferenzen, welche dort in jüng— 
jter Zeit betreffs der Chicagoer Stra— 
Benbahnen abgehalten worden jind, zu 
einer Einigung nicht geführt haben. 
Die Vertreter der „Union Traction 
Co.“ bauen anfcheinend darauf, Daß 
die. Weit: und die Nordfeite-Gejell: 
ſchaft finanziell nicht in der Lage fein 
würden, ihre Anlagen wieder felbitän- 
dig zu übernehmen. Die beiden ge= 
nannten Stamm-Geſellſchaften geben 
fi der Hoffnung Hin, daß die „City 
Railway Co.“ ihnen zu Hilfe kommen 
würde, Präſident Mitten hat aber bis— 
her feine dahingehenden Verſprechun— 
gen gemadt. Anwalt Gurley ijt aus 
Waſhington mieder nach New Hort 
zurüdgereift und holt nun dort An— 
weiſungen betreff3 der Haltung ein, 
bie er in der Tunnelfrage der Stadt 
gegenüber beobachten fol. — Mayor 
Dunne hat auf der Rückreiſe aus 
Mafhington in Cleveland Halt ge= 
macht, und es heißt, daß er dort mit 
Mayor Kohnfon über die Finanzirung 
feineg Planes zur Uebernahme der 
Straßenbahnanlagen durch die Stabt 
berathichlage. 


Die Telephon: Gefellfchaft. 


Betreffs der Abgabenrüdftände Hat 
bie Stadtverwaltung fich, wie bereits 
berichtet, nunmehr mit der „Chicago 
Telephone Co.“ geeinigt, im Uebrigen 
aber dauern die Gtreitigfeiten an. 
Hilfs-Korporationsanmwalt Hohyne hat 
geitern an den Präfidenten der Tele: 
phon-Gejelfchaft ein langes und jehr 
gepfeffertes Schreiben gerichtet. Er 
wirft darin der Gefelichaft vor, daß 
fie noch immer verſuche, die in der 
Enticheidung des Staat3-Obergericht3 
enthaltenen Bejtimmungen zu ume 
gehen; daß fie Ertragebühren erhebe, 
zu denen fie nicht berechtigt fei; daß 
fie übertrieben Hohe Pachtraten be— 
rechne; daß fie ihren Kunden nicht 
Leitungsporfehrungen von der Urt zur 
Verfügung ftelle, zu der dieſe berech- 
tigt feien. Am Schluß feines Schrei- 
ben3 erflärt Herr Hohyne, daß die Ge- 
ſellſchaft fich auf ernfte gerichtliche Un- 
annehmlichkeiten gefaßt machen könne, 
fall3 fie bei diefen unzuläſſigen Ge— 
ſchäftsmethoden beharre. 

Tie Steuer: Einfhäßung. 

Die Mitglieder der Steuereinſchätz— 
ungs=-Behörde find, mie in jedem 
Sabre, jo auch wieder der Anficht, daß 
„diesmal“ die Einfhäßung Refultate 
ergeben werde, wie nie zubor. Unter 
den bisher der Behörde zurückgeſchickten 
20,000. Fermularen für die Selbitein- 
ſchätzung der Fahrhabe follen ſich viele 
von fleinen Gejchäftsleuten befinden, 
die bisher noch nie Steuern auf Fahr 
habe gezahlt haben. — Die Einfchäb- 
ungs-Behörde hält ihr Bureau in die— 
fem Jahre bis ſpät Abends offen, und 
Aſſeſſor Haynes ift der Anficht, daß 
es großentheils diefem Umftande zu 
danken iſt, daß die vorbefagten For— 
mulare jo rafch wieder bei der Behörde 
einlaufen. 

fangen früher an. 

Kämmerer McOann, in feiner Ei— 
genihaft als Gtellvertreier des 
Mayors, hat geitern angeordnet, daß 
die Bumpen, welche ven Bezirk zwi— 
Then North Abe., 12. Straße, Aſhland 
Avenue und der meitlichen Stadtgren— 
ze mit Waffer verforgen, bon nun an 
eine Stunde früher als jonft unter 
Volldampf zu arbeiten anfangen follen. 
Man hofft, daß hierdurch den Bes 
ſchwerden der Bewohner des Bezirks 
werde abgeholfen werden, daß früh: 
morgens die Wafferzufuhr den Bes 
dürfniffen nicht genüge, 

Dielleicht geht's. 

Präafident Schilling von der Behör—⸗ 
be für örtliche Verbejferungen hat des 
ren Anwalt, Heren Charles Mitchell, 
um ein Gutachten Darüber erfucht, ob 
bei der Ausschreibung von Pflafte- 
rungsfontraften zwei verfchiedene Spe- 
zififationen der Arbeit gemacht werden 
dürfen. Iſt das angängig, jo werden 
fowohl Angebote auf Quabderftein= mie 
auf Sandbeimiſchung für die Unterla- 
gen von Asphaltpflaſter einverlangt 
werden. — Die Behörde hat geftern 
Pflafterungsfontrafte zum Geſammt— 
Betrage von $306,754 vergeben, mie 
folgt: 

Ogden Ave; von Albany bi 40. Ave.; Asphalt; 
Rarber Asphalt Co:' $134,086. 

Straßenneß in Eouth Chicago, in der Gegend der 
109. Str.; Schlade; Farr Brothers Co.; $72,7%0. 

Aſhland Ave., Diverjey Blvd. bis Belmont Ave. ; 
Asphalt; R. F. Conway Co.; 824,657. 

Glifton Ave, von Genter Str. bi3 Fullerton 
Ave; Asphalt; R. F. Conway Go.; $17,60. 

Sceminary Abe. von Center Str. bis Fullerton 
Ave.; Granitkonkret; R. 9. Conway Go.; $18,785. 

Clinton Str., Yon Milmaufee Ave. bis Fulton 
Etr.; Granitblöde; MR. x ‚Conway Co.; 85466. 

Grie Ave.; Schlade; Illinois Jmprovement and 
Pallait\ Co.; $10,500. 

Fowler Stri, von R. Leapitt Str. biß Evergreen 
Ave.; Asphalt; Barber Asphalt_Co.; $16,458. 

Grace Etr., von NR. Glart Str. bis Southport 
Ave.: Granit; James U. Sadley Co.; $7724. 


Hohne Ape., von Grace bis Gornelia Straße; 
Shlade; James U. Sadley Co.; $11,000 € 
v.; 


„Robey Str.; Asphalt; Barber Asphalt 

Be Ave., don Bryn Mawr bis Ridge Avenue; 

James U. Eadiey Co., 305. 
SivildienftsPrüfungen. 

Die Anmeldungsfriſt für die bevors 
ftehende Poliziſten-Prüfung ift gejtern 
abgelaufen. Gegen 3,000 Bewerber 
haben fich gemeldet. Diefe Leute wer: 
den nun zunächſt auf ihre körperliche 
Fähigkeit unterfucht werden, und 
zwar in dem Sprigenhaufe an der Ede 
bon Michigan Ave. und Wafhington 
Str. Da man täglich faum mehr als 
fünfzig Leute wird unterfuchen kön— 
nen, fo wird die Unterfuhung etwa 
ſechs Wochen Zeit in Anfpruch nehmen. 


—Achtzehn Mitglieder der Feuerwehr 
haben beim Kreisgeriht ein Manda⸗ 
mus » Verfahren angeftrengt, um bie 
Zivildienſt - Kommiffion zur Anord⸗ 
nung eines Beförderungs-Examens zu 
beranlaffen. Es handelt fi) um bie 
Beſetzung eines feit längerer Zeit va- 
fanten Leutnantpoſtens. 
Bausteinigung auf Befehl. 

Chef⸗Inſpektor Hevrid vom Ge— 
ſundheitsamt hat einige bon feinen 
Leuten nad South Chicago geichidt, 
wo fie die Wohnftätten in Augenjchein 
nehmen follen, melde von unterneh- 
menden Leuten den ſloweniſchen, ita= 
lienifchen und polnifchen Arbeitern ber 
Illinois Steel Co. vermiethet werben. 
Es foll darauf gedrungen werben, daß 
diefe Pläbe, die meiſtens nicht3 weni— 
ger als ſchön find, aufgeräumt, eini- 
germaßen gut in Stand geſetzt und ge- 
weißt werden. Beſonders ſollen bie 
Inſpektoren auf die Maſſenquartiere 
an dem Strand und an der Green Bay 
Avenue ihr Augenmerk richten. 

Derlangen Sonntaaszwang. 

Paftor W. U. Bartlett von der 
Nordfeite und Sekretär U. B. Far: 
well von der Hyde Parker „Lam and 
Order League“ gaben geftern Gaſtrol⸗ 
len bei der „Weſtſeite Civic League” 
in der 3. Presbyterkirche an Aſhland 
Blod. und Dgden Une. Sie traten für 
die Durchführung des Sonntag3- 
zwanges ein und jchalten den Mayor 
fowie den Korporations = Anwalt 
Lewis Mifächter des Geſetzes. Der 
Präfident der Liga, U. W. Zimmer: 
man, wollte den Alderman Dunn von 
der 25. Ward als nächſten republifa= 
nifchen Mayorsfandidat in Vorſchlag 
bringen, drang aber damit nicht durch. 
Herr Zimmerman ließ fi ſehr ab— 
ſprechend in Bezug auf bie vom 
Staat3 = Dbergericht abgegebene Ent— 
ſcheidung aus, daß es nicht befugt fei, 
dem Mayor von Chicago die Durch: 
führung der ftaatlihen Sonntagsge— 
ſetze zur Pflicht zu machen. 

Umtsmüde. 


James %. Dunlap, einer der in 
jüngjter Zeit neuangeftellten Poliziften, 
war in feinem Zivilverhältnig Fuhr— 
mann gewejen. Er hatte deshalb feine 
Uebung als Fußgänger und hat diefe 
als Volizift auch nicht zu erlangen ver= 
mocht. Gejtern humpelte er zum Po— 
lizeichef, flagte diefem, daß er’3 nicht 
mehr länger aushalte, und trat wieder 
in's Privatleben zurüd. Er wolle wie— 
der auf feinen Kutfcherfiß Klettern, 
ſagte er; nur dort könne er fich des 
Lebens freuen. — Peter %. Berhoeben 
hat ebenfalls eingefehen, daß er fich für 
den Polizeidienft nicht eigne und hat 
diefen gejtern verlaffen. Er mar der 
Bezirkswache Kenfington zugetheilt 
gemefen. 

Spiel: und Badepläte. 

Die ftäbtifche Kommiſſion für Kleine 
Parks, Bade- und Spielpläße, an de— 
ren Spite Ald. Beilfuß fteht, wird fich 
heute Abend reorganijiren. Es geho- 
ren ihr neun Mitglieder des Gtadt- 
rathes an, jechs vom Mayor ernannte 
Privatleute und zwölf andere Bürger, 
die Berfchönerungs - Vereine und ähn— 
liche Körperfchaften vertreten. Herr 
Beilfuß ftellt in Ausficht, daß die 
Kommiffion fich heuer reger bethäti- 
gen werde, al3 je zuvor. Außer ben 
drei bereit3 vorhandenen öffentlichen 
Badeplätzen werde—auf der Norbfeite, 
in der Nähe der Wafjerwerksanlagen 
am Fuße von Chicago Ave.—noch ein 











In Mexiko, 


Gebratene Bohnen und rother Pfeffer. 


„Es ijt ein wirkliches Vergnügen,“ 
Ihreibt ein Mann aus San Antonio, 
Ieras, das Nachitehende berichten zu 
fönnen und Gie fünnen e3 nach Belie- 
ben verivenden. Hoffentlich bringt es 
irgend einen anderen Unglüdlichen auf 
den „Weg nach Wohlſtadt“. 

„Ich bin Gefchäfts-Reifender und 
verfaufe Schnittwaaren in Texas und 
Alt-Mexiko. Das allein erzählt fchon 
eine Gefchichte von verdorbenem Ma- 
gen, träger Leber — von was ich einft 
für hoffnungslos mangelhafte Ver— 
dauung hielt; und von all den fonfti- 
gen Leiden, bie einem vollſtändig zer= 
rütteten Magen folgen. 

„Haben Sie je eine Mahlzeit in ei= 
ner Landſtadt in Mexiko eingenom= 
men? Drei Jahre dabei zu bleiben, 
würde jede anjtändige amerifanifche 
Gefundheit untergraben, gerade mie 
meine untergtaben wurde. 

„Bedenken Sie, Herr Grape-Nut3- 
Mann, es werden einem dreimal per 
Tag ſchwarze merifanifche Bohnen ſer— 
pirt, halbhart in Fett gekocht und man 
ißt fie, weil man muß. Außerdem muß 
man (denn man friegt nichts anderes) 
feites Schweinefleiſch, in der heiße— 
ften der heißen rothen Pfeffer-Sauce 
oder Fett gekocht, eilen, und Kaffee fo 
ſchwarz wie die Hölle und fo ftark mie 
Scheidewaſſer trinten. 

„Nun, würde das nicht Ihre Ge- 
fundheit untergraben, und wenn Gie 
bon Michigan find? 

„Es padte mid) und padte mich gut. 
Ich war fo abgemagert, ſchwach, hohl: 
äugig, fahl und was wir hier in Texas 
als ausgefpielt bezeichnen, daß ich 
ernftlih daran dachte, meine Lebens— 
verficherung zu folleftiren. Dies mar 
vor anderthalb Jahren. Ein Doktor 
gab mir Leber-Medizin, die meinen 
Zuftand verfchlimmerte,aber dann traf 
ich auf einen, wie ich ihn dann nannte, 
aber jebt nicht mehr-— einen Crank an 
reinen Nahrungsmitteln. Er befahl 
mir Poſtum anftatt Kaffee und Grape- 
Nutz zu meinen Mahlzeiten zu genie— 
Ben und wenig ſonſtwas. Ich mar 
perzmeifelt und folgte jeinen Anord— 
nungen genau. Dann wurde ich ge= 
fund. Heute, 14 Monate nachdem ich 
mit der Diät begonnen, miege ich 34 
Pfund mehr, habe eine HlareHautfarbe, 
auten Appetit, gute Verbauung, befor- 
ge täglich meine Gejchäfte, gehe aber 
nie auf die Reife, ohne Poftum oder 
Grape-Nut3 bei mir zu führen.“ — 
Namen erfährt man von der Poſtum 





Co. Battle Creek, Mich.. 
Es bat feinen Grund. 











Basement—- Verkaufsraum. 





500 Kane Serge-Anzüge für Männer zum Sabrikanten-Koflenpreife, $9.50 


Das ift der Werth diefer Anzüge — aus feinen blauen Serges gemacht — die zu diefem Preife ungmeifelhaft jehr ſchnell abgehen werden 
— thatſächlich erwarten wir, fie während der nächſten paar Tage vollſtändig verkauft zu haben. Die Moden find einfach- und doppeltnöpfig — 


gut gefchneidert — eine für dieſen Verkauf ſpeziell berechnete Partie. Bafement nördlicher Raum. 


Käufer werben fofort die Ihatfache anerkennen, daß dies ein ungewöhnlich niedriger Preis für An: 


züge diefer Corte ift. 


In Größen und Proportionen vorhanden, die faft allen Männern paflen. 


Ein zu beachtender Punkt — diefe Anzüge können nicht regulär im Wholeſale zu dieſem Preife gekauft werben, $9.50. 





Ir 


auf $1.95. » 


Waſchbare 
Größen 3 bis 10, aus dunklen 


Ruſſian Sailor-Anzüge für Knaben, aus 
fanch Miſchungen, Größen 23 biss, reduzirt 


Knaben-Reefers, aus grauen und braunen 
gemiſchten Cheviots, Größen 3 bis 10, $1.95. 
Sailor-Anzüge für Knaben, 
Chambrays 
ung geſtreiftem Madras; ſpeziell, $1.00. 

Kniehoſen für Knaben, Größen 4 bis 14, 
aus fancy gemiſchten Cheviots; ſpeziell, 25c. 


Preis, $2.95. 





Drei-Stüd-Anzüge für Knaben, 
fachen blauen Serges und gemijchten Cheviots, 
ı Größen 9 bi3 12, zu weniger al3 dem halben 


100 Dutzend Negligee-Blufen für Anaben, 
aus fanch geftreiftem und geblümten Madras, 
angenähte oder feparate Kragen, Größen 6 bi3 

16, zur Hälfte des gemöhnlichen Breifes, 50c. 

Etwa 25 Dubend dunkelfarbige 

Knabenblufen, Größen 6 bis 14, 25. 


aus ein- 


chen Preifes, 7öc. 


Negligee- 





Waſchbare Ruffian Knaben Anzüge, Grö— 
Ben 23 bis 8, gemacht aus geitreiftem und oe— 
blümtem Madras, zur Hälfte des gewöhnli— 


Doppelfnöpfige 2- Stüd-Anzüge für Kna— 
ben, fanch gemifchte Eaflimeres und Cheviots, 
zu weniger al3 dem halben Preis, $1.95. 

3mei-Stüd - Anzüge für Knaben, 
fancy Cheviots und fehlichtblauen Materialien, 
Größen 7 bi3 16, zu $3.9. 


Nnaben- und Tünglings-Kleider —Ein Nach -Mern Räumungs-Verkauf 


Eine feltene Bargain-Gelegenheit wird infolge ber riefigen Verkäufe während der vergangenen zwei Wochen offerirt. Ziveds fofortiger Räu— 
mung aller furzen Sorten und angebrochener Partien find die Preife in zahlreichen Fällen zu weniger als den Herftellungsfojten reduzirt worden. 
Baſement nördliher Raum. 


au 





Jünglings = Anzüge aus fanch gemifchten 
Cheviots, Größen 15 bis 19, herabgejegt, um 
damit zu räumen, auf $8.50. 

Konfirmation» und Grabuationd = Ans 
züge für Jünglinge, aus einfachen Serge und 
Thibets, einfach oder doppelfnöpfig, ein ſehr 
außergemöhnliher Werth zu $10.00, 

Einzelne Hofen für Yünglinge, au fanch 
gemifchten Cheviots und Caſſimeres, ſpeziell, 
zu $1.50. 





Praktiſche fertige Damen: Hüte—300 durchaus nene Frühjahrs- 


Facons werden ofjerirt zu $5.00 


fon bietend, fpeziel in QTurbans und Sailors. 


den perfönlihen Gefhmad bei der Auswahl geboten mird. 
Hüte, die zu $3.00 offerirt werden. 


Die Nachfrage nach diefen praftiichen Hüten für jeden Tag war 
wunderbar—durch ihre Dorzüge erzielten wir riefige Derfäufe in dem großen Alfjortiment, das 


wir fürzlich zum Derfauf auflegten. 

Die morgen offerirte Partie umfaßt viele neue Moden — die eleganteften Facons und hübfcheften Farben-Kombinationen der Sai- 
300 anziehende Moden und jede berfelben verſchieden, wodurch ein großes Lager für 
Die am beten gemachten, die am beiten ausſehenden und die bauerhafteften 
Baſement, mittlerer Raum. 








Srübjahr-Seidenftoffe 


Morgen beginnt der größte Herabfegungs-Verfauf während diefes Jahres in der Baſement Seide-Abtheilung. 
ment3 neuer GSeibenjtoffe vorgenommen morden. in zahlreichen Fällen decken die Preife nicht einmal die Koften der Herftellung. 


werben befonderes Intereſſe an den ungewöhnlichen Bargains haben. 

2000 Yards 24300. ganzfeivenes Crepe de Chine — hellblau, ı . 
Turquoiſe, lohfarbig, braun, Beine, ‚Champagne, Nile, Maife, 
Navy, hellarün und weiß; herabgefeßt auf 38c die Yard. 


Zaujende Dards von beliebten neuen 
r Sorten herabgeiet um zu räumen, 


10,000 Yards farbiger Taffeta-Seiden in braun, lohfarbigen, 
Navy, Carbinal, grün, Caftor, hellblau, Lavender, Nile ufm., 
eine elegante Qualität für Shirt Waift Suits — Yard 38. 


4000 Yards 24zölliges Beau de Cygne, in Schattirungen von rofa, fcharlachroth, Navy, Cardinal, Nile und Royal, herabgefegt um damit zu räumen, Yard 3öc. 


die Hard zu 58c 


Durchgreifende, große Herabfegungen find an riefigen Sorti— 
Diejenigen, die in großen Quantitäten taufen, 


1500 Yard3 ganzfeidenes Shantung, für Frühjahrs Guits, 
in Schattirungen von braun, grün, Navy, roth, Myrtle und 
ſchwarz, unter der Hälfte des Fabritanten:Preifes — Yd. 38c. 


Neues Bafement 














pierter eingerichtet werden, und biefe 
Pläte würden dem Publikum aud) 
Abends zur Benütung überlajjfen wer: 
den. Sin den am dichteften bevölkerten 
Stabdttheilen follen verfchiedene neue 
Spielpläße eingerichtet werben. 
Chartervorfihläge. 


Superintendent Bodine von der 
Schulzwangs = Abtheilung der Erzie- 
hungsbehörde und Friedensrichter Hur- 
ley werden beim Charter-Konvent be- 
fürmworten, daß in dem neuen Frei— 
brief einige Beftimmungen in Bezug 
auf Eltern eingefchaltet werden, welche 
infolge von Trunkſucht mit der Obrig— 
feit zu thun befommen. &3 foll vor: 
gejehen werben, daß im erjten derarti— 
gen Fall der oder die Betreffende nicht 
nach dem Arbeitshauſe geſchickt, ſon— 
dern unter Polizei-Aufſicht geſtellt 
werden ſoll. Wird ſpäter dennoch eine 
Verurtheilung nöthig, ſo ſollen die 50 
Cents, welche ſolche Strafgefangene 
täglich als Löhnung erhalten, nicht 
vom Strafkonto abgezogen, ſondern 
den Kindern der Gefangenen überwie— 
ſen werden. 





Ein Schlagſchatten. 


Weshalb der greiſe Henry Uhter in Ham— 
mond Selbſtmord beging. 


Der 81-jähr. Henry Uhter in Ham— 
mond hat ſich geſtern mit einem Ge— 
wehr erſchoſſen. Vor zwölf Jahren 
wurde er bei einem Straßenbahnunfall 
in Chicago verletzt, vier Mal wurde 
ihm Schadenerſatz zugeſprochen, jedes 
Mal wurde aus dem einen oder ande— 
ren Grunde das Urtheil im Gericht 
höherer Inſtanz umgeſtoßen. Das 
Prozeſſiren verſchlang all ſein Hab 
und Gut, und vor Kurzem verfiel er 
dem Trübſinn. An der Welt verzwei— 
felnd, legte er Hand an ſich. 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Norv Chicago Deutſche 
Gegenfeitige Unterftüß- 
ungsverein feiert am 6. Mai in 
Hacks Halle, 519 Larrabee Str., fein 
zweites Stiftungsfeft mit Konzert und 
Ball. Der Feltausfhuß wird nichts 
unverfucht laffen, um den Gäjten ein 
paar genußreiche Stunden zu verfchaf- 
fen und das Feſt zu einem glänzenden 
zu geftalten. Die Feltrede wird Herr 
J. Heitmann halten. Außer der Un- 
terhaltung wird auch für qutes Eſſen 
und Trinken beftens geforgt fein. Der 
Feſtausſchuß, beitehend aus H.ECtdhoff, 
Präfident; Sophie Bremer, Vorfigen- 
de; G. Klug, Sekretär und Schagmei- 
fter, ladet alle freunde und Gönner 
ein, und da der Verein über 150 Mit- 
glieder zählt und ſehr beliebt ift, fteht 
ein ftarfer Beſuch in Ausfiht. Das 
Seit beginnt um 3 Uhr Nachmittags; 
Eintrittsfarten often 25 Cents für 
Herrn und Dame im Vorverkauf und 
25 Cents die Berfon an der Kaffe. 

Der Verein verfammelt fich jeden 1. 
und 3. Donnerstag im Monat im 
Haufe 271 Dit North Ave. und nimmt 








bis auf Weiteres Herren und Damen 


‚im Witer von 18 bi8 56 Jahren unent- 


geltlich auf. 

Der Kaiſer Friedrich Deut: 
Ihe Gegenjeitige Unter- 
tügungsverein in Lake View 
hält am Sonntag, dem 22., und dem 
29. April in Kippers Halle, 457 Nel- 
fon Str., Ede Lincoln Str., 3 Blod3 
bon Belmont Ave., große Agitations- 
Verfammlungen ad. Deutjche Frauen 
und Männer im Alter von 18 bis 60 
Jahren, ſowie Klubs fünnen dem Ver— 
ein unter jehr günjtigen Bedingungen 
beitreten. Die Mitgliederzahl iſt 72. 
Anſprachen merden von Karl Haus: 
burg, dem Präfidenten des Vereins, 
und Mitgliedern von anderen Logen 
und Vereinen gehalten. Nach der Ver: 
fammlung geiftig-gemüthliche Unter: 
haltung. Kaffe und Kuchen frei. 


— — 
— 





Eine Selbitmord = Epidemie. 
Wenn man die Zeitungen durchlieſt, 
erſchrickt man oft und denkt mitSchau= 
dern an die bdortfelbit berichteten 
Gelbitmorbe, mo ein Fall dem anderen 
ſchnell hintereinander folgt. Wie un— 
ausfprechlich trübe und traurig muß 
das Leben für diefe Menjchen geweſen 
fein! Man wird fih unmillfürlich fra— 
gen: „Was ift wohl die Urſache dieſes 
Ichredlichen Verbrechens des Selbſt— 
mordes?“ Die Statiftifer zeigen, daß 
Verzweiflung als Folge von Krank— 
heit die maßgebende Urſache ift. Wie 
eifrig follten wir deshalb unfere Ge— 
fundheit bemwachen, nachdem mir er— 
fannt haben, daß alles von quter Ge— 
fundheit abhängt! Wie eifrig follten 
wir fein, wenn wir fie eine zeidlang 
nicht befiten, zu erforfchen, durch wel— 
ches Mittel wir fie wieder herſtellen 
fönnen, auf welches mir uns verlaffen 
dürfen. Herr Philip Nichter au3 Good 
Mills, Va., fchreibt: „Meine Yrau und 
ich aebraudhen Fornis Alpenfräuter- 
Blutbeleber und mir find dankbar für 
bie erzielten NRefultate.e Er hat ung 
ganz beſonders befriedigt, mo immer 
wir ihn gebraucht haben. Einen Fall, 
denjenigen der Frau Mary Murray, 
möchte ich fpeziell erwähnen. Sie mar 
lange Zeit krank geweſen und zwei Fla— 
chen des Alpenkräuter-Blutbelebers ku— 
rirten ſie. Sie bekam ſofort Appetit 
und nahm an Fleiſch zu. Genau, was 
ſie ſagte, iſt dieſes: „Ich bekam wieder 
Muth zu leben und zu arbeiten.“ Jeder 
legte daſſelbe Zeugniß ab. Was iſt 
nicht Alles in dieſen Worten enthal— 
ten? 

Muth zu leben und zu arbeiten! — 
Fornis Mlpenkräuter = Blutbeleber 
bringt Sonnenschein in dasHeim durch 
die Heilung von Krankheit und Er- 
leihteruna ber Leidenden. Er ijt feine 
Apsthefer- Medizin, fondern wird bem 
Publikum direkt verfauft durch bie 
Eigenthümer, Dr. Peter Fahrney & 
Sons Co. 112—118 ©. Hoyne Xbe., 
Chicago, Ill. : 





Zefet die „Honntagpoft«. 





Brieflafter 


€. 2. M.— Die „Germania“ in Milmaufes, 
fowie die „Sreie Preſſer in Lincoln, NXebr., 
laffen eine reichhaltige landwirthichaftliche Bei— 
lage ericheinen. 

Wettende—Er-Ülderman Kueſter bon der 
26. Ward murde im Frühjahr 1900 im den 
Stadtratd gewählt und gehörte diefem bis zum 
Frühjahr 1904 an. 

Refer—TDer 7. Auli 1867 fiel ei 
Sonntag, der 17, Ceptember 1370 au 
Samitag. 3 


einen 
einen 


Marie 8.— Vermuthlid werden Cie jene 
Eintrittsfarten bei dem Werwalter der Halle 
laufen füngen, in mwelder die Feitlichleit abge— 
balten werden fol. 

Ein Lefer— Derartige Büſten Jönnen Eie 
bei den Great Weſtern Fixture Worfs, 195 
Fifth Ave, Taufen.— Berger Bros., 1217 Etate 
Etr,, handeln mit Holzkohlen. 

R. B.—Venden Sie fib an Herrn Emil 
Mannbardt, Zimmer 409, Nr. 109 Randolph 
SE der Ihr Aufnahmegefuh entgegennehmen 
wird. j 

Herm W.— Die Amtsſtelle des Heiraths— 
lizens-⸗Clerls befindet fihb im Rand, MeNalys 
Gebäude, 160 Adams Sir. und ift von 9 Uhr 
Vormittagd bis Abends o Uhr offen. — Wenden 
Cie fih an Richter Theodor EC. Maber, 337 
Purlina Straße. .Sie haben zwei Trauzeugen 
mitzubringen, allenfalls Tann fie aud der 
Richter jtellen. 

Lefer— Italien liefert an Defterreih aus. 

Sohn N.— Trier bat 43,506 Einwohner. 

ve B.— Nah dem legten Zenfus bat Ber- 
lin 1,888,848, Bari3 2,:14,068 und London 
4,649,088 Einwohner. 

Sunger Leſer. — Ridtige Amerikaner 
find, ftrengitens genommen, nur die Indianer, 
indeifen darf fih Federmann, der in Amerila 
eboren ift, mit gutem Gewiſſen auch einen 
Amerilaner nennen. 

9., 63. Ste.—,„Der Pfälzer in Amerila“ er 
ſcheint in New Vorl. Diefe Adreffe genügt. — 
Solde Fachſchriflen find „Kumber Review", 355 
Dearborn Etr., und „Qumber Trade Journal“, 
315 Dearborn Str. 

Phil. D., Wilmette. Die „Germania” in 
Milwaulee wird Ihren Ziweden entipreden. 

Ottilie, Fullerton Abe. —1) Man wird der 
Stau nichts anbaben lönnen, wenn fie, aud 
ohne mit dem Manne verbeiratbhet zu fein, deſ⸗ 
fen Namen annimmt. Wil fie aber ihres Gel- 
des ficher fein, fo wird fie ameifelloes am bes 
ften tbun, es auf ihren eigenen Namen zu des 
oniren.—2) Wenn der Wann ohne Teitament 
tirbt, fo fält fein Nachlaß den vom Gefek 
beitimmten Erben zu. Die ‘rau, die mit ihm 
nit verheirathet iſt, ilt fein aefegliher Erbe, 
aleichviel wie lange fie mit ıbm aelebt bahen 
mag. Sol fie erben, jo muß der Mann ein Tes 
itament zu ihren Gunften maden. 

J. A. N.— Sie lönnen das joa. „erite Papier“ 
in jedem der böberen biefiaen Gerichtäböfe ers 
langen. Geburtsichein und Jonitige, Tolumente” 
brauden Sie dazu nit. Die Gebühr beträgt 
50 Cents. Erwerben Sie das Papier unter an 
aenommenem Namen, fo lönnen daraus fpäter 
allerband Unzuträglichleiten und Wirrungen 
entitehen. Cie lünnen dem borbeugen, indem 
Sie die Namensänderung (falls Cie den ricti- 
gen Namen nicht wieder führen wollen) durch 
gerichtlihes Verfahren aefeglih machen Iaffen. 

M. B.—Eine eigentliche Graveur-Gewertihaft 
ibt es bier nicht. Die Arbeitszeit in diefem Facht 
de trägt täglich neun Stunden, der Lohn, je nad der 
Seiftungsfäbigteit, von 18 bis 40 Dollars dieWoche. 

. Sd. — Man rechnet in Deutihland ſchon 
längft nit mehr nah Meilen, jondern nah Kilo: 
metern, don Denen rund zwei auf die englifche 
Meile geben. 

Chas. H—Fals auf dem Balbcent-Stück der 
Kopf nah lints geprägt if, hat es einen Werth 
von vier Cents, ein Dime mit der Prägungszahl 
1835 bat feinen bejonderen Wertb.— Stevens & Eo., 
69 Dearborn Str., kaufen alte Münzen, 

* * - 


Rechtsanwalt Fred Blotfe, 79 Dearborn 
Str., Zimmer 1044—1043 Unith Gebãude, gibt 
- ende Auskunft auf ihm übermittelte An- 
tagen: 

3. S, Evergreen Ave. —1), Die am Sonntag 
gugefteifte — iſt geleglih giltig. 
0 gilt e3 al3 beffer, die Zuitellung an, einem 
Wocentage zu beforgen.—2) Der Hauswirth 
lann dem Mietber nichts anhaben, wenn diefer 
es unterläßt, dem Hauswirth zu lündigen. — 
3) Der Hauswirth ift derpfliätet, die Miethe 
anzunebmen, wenn fie aur richtigen Zeit und 
in geleglihem Gelde gezahlt wird. 

Bittme—Venn der Mann obne Xeita- 
ment jtirbt, fo gebt fein Grundeigentbum laut 
Geſetzes auf feine Kinder über, unterworfen 
i „Dower”- und Heimftättereht der Wittwe. 
Die Kınder Tönnen die wittwe nit aum Ber» 
fauf des Eigenthums zwingen. aber fie find 
berechtigt, einen Brose auf Theilung zu 
ren. ſo dab al ben den ihnen aulommenden 
Theil des Eigentums erhalten. 

RKefer.— Der Srunbbchäee ift berechtigt, 
Sie auf — der April⸗Miethe zu — 

n 





übs 


da er A n den Pachtvertrag abgefchlois 
Be bat. Sie find Nbrerfeits berechtigt, en 
ntermietber 7 verklagen, haben aber fein 
Recht zur Beihlagnehmung feines Gefchäftz, 


a Gründe 
Slnais tie erlaubt. ine Bella mung 





(Attachment) ift nur Aauläffig,_ wenn der Ver—⸗ 


“| Hagte im Begriffe ſteht, den Staat zu berlaf- 


fen. Sie als Kläger hätten in ſolchem Falle ent: 
ſprechende Vürgichaft zur ftellen. 

Ein alter Lefer— Das Gefeg erlaubt 
Ihnen nicht, Gift auf Abrem Grundſtück zu le— 
gen, um des Nachbars »übner zu  bergiften, 
auch wenn die Hühner widerrehtlih auf Ihr 
Eigentyum fommen ımd Sie dem Nachbar bes 
aügnlide Warnung gegeben baben. Cie find 
nicht beredtigt, felbit da3 Gefes in die Hand 
su nehmen. 

— oo — — 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung yuging: 

Borg, Oscar, 46 J., 471 Summerdale. Une. 

Bed, Schweiter Mary, 20 J. 4028 Evans Ave, 

Doblig, Sujie, 3 I., HT Dearborn Ave. 

Ebben, Adelheid, 78 J. 62 — 12. Etr. 

unt, Frant, MY, 15 Wells Str. 

Frohman, Sarah, 66 J. IM Calumet Ave. 
tldebrandt, Helen, 2 T., 96 Hancock Str. 
SHoefle, George, & J. 547 Kinzie Str. 

Ienjen, Bertha, 41 N, 32 SHerenion Etr. 
Malerih, Nojepbine, 4 N., 3207 WAibland Une. 
Schnelldader, Albert, 11 3., St. Joſeph's Hoſpital 
Sengftod, Guftade, 35 Y., 132 Dayton Str. 
Zn, 34 J. MIT Irving Ave. 
MWolliner, Michael, 2 Y3., 288 Ward Str. 

Zuhn, Maria, 85 J., 336 N. Ada Str. 





Banferstt-Erflärungen. 


Am Bundes-Diſtriktsgericht wurden Gefude um 
Bankerott:Grflärung eingereicht bon: 

Theo. Nelfon; PBerbindlichleiten $1,458, 
ſtände 8366. Pe —— 

Edwin F. Reed; Verbindlichleiten $14,620, kei⸗ 
ne Beltände. Mar En 

Juſius Trieger; Verbindlichleiten $858, Be 
ftände $105. 

Georae Rod Meibner; Verbindlichleiten $1,713, 
Bellände $238. 


Bes 


> 





Marttverit. 


Chicago, den 18. April 1906. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
(Baarpreife). 
Gctreide und Hen. 
(Baarpreife). 

MWintermweizen, Rr.. 2, rotb, 
Nr. 3, roth. SH—RTe; Nr. 2, hart, 
Nr. 8, hart, 75—80r. 

Sommermweigen, Rr. 1, Northern, 824-83e; 
Nr. 2, Northern, 8082160c; Nr. 3, Spring, 
TE-BO%kr. 

Mais, N. 2%, 466c; Nr. 2, meiß, 4944c; 
Nr. 2, gelb, 9%; Nr, 3, ATtec: Nr. 3, 
weiß, 49-49%c; Nr. 3, geld, BER%e; Nr. 
4 — 


That. 
Hafer Nr. 2, 31% Nr. 2, weiß, 331:—34c; 
Nr. 3, 331%: Nr. 3, weih, 3I4—3Dar; 

Standard, 886c. 

Mehl. Winter » Patents, 83.70-83.0 das ab; 
„Straights“ R50-8.0; Minnefota ard 
Batent, —— Export Bags, 8.40 48.60; 
befondere Marken, $4.60. 

Heu (Verfauf auf den Geleifen).—Beftes zn 
$12.50-—813.50; Nr. 1, $11.00-812.00; Nr. 2, 
88.50-89.50; Nr. 3, 87.00-87.50; beftes Brais 
tie, 39.50-810.00; ditto, Nr. 1, 83.00-89.00; 
Ar. 2, .0-87.50; Nr. 3, 86.50-87.00; Rr. 
4 85.00-85.50. 


BR Mige; 
SE Birr; 


(Auf fünftige Lieferung). 
Weizen, April, ige; Mai, M’ge; Juli, 7016 
— Ye; September, 78 7816c. 
Maid, Mai, Hit; Juli, Hör; Sep: 
tember, Glec. 
Hafer, Mai, 3Y—31%e; Juli, UNE; Sep: 
tember, 314—316c. j 
Die geitrine Anfuhr von Weizen für dem kiefigen 
Markt ftellte jih auf 10,000, von Mais auf 170,495 
Buſhels. Verihidt von bier wurden 36,514 Bujbels 
Weizen und 698,482 Buſhels Mais. 
Broviſionen. 

Schmalz, Mai, 8.75; Auli, 8.0; September, 
Bepdteltes Shmeinefleiiä Ma, 
$16.20; Juli, $16.35; September, $16.3712. 
Rippchen, Mai, 8.77%; Juli, 88.3874; Sep⸗ 

tember, k 


erfettion 
adligbt, 175 
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do., 7 

Leinſamen⸗Oel, rob, per 5 
do. gereinigt, per 5 
Terpentin 


SPP?222922292 
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h 14 
mittlere Sorten, 8. 
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Shmeime. Ausgeſuchte bis beſte (zum Perfandt), 
86.671 S. TAs der 100 Pfund; gute bis ausge⸗ 
ſuchte Fleiſcherwaare, 86.70 86.80; ewohn⸗ 
lie bis ſchwere Schlachthaus waare, —R bis 
86.75, ſchwere gemiſchte Waare 3. 
leichte ausgefuchte, $6.65—$6.75,, i-3: inonggs? * 

Schafe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 55— 
$. ‚50; gute bis ausgeſuchie Schafe, 5" 
—$6.00; gute bis ausgeiuhte „Vearlings*, $5.09 

—$6.15; gute bis ausgefuchte „Lambs“, 96.50— 


*7.00. F 
Molterei-Brobutte, 
Butter— 

„Sreamery”, extra, 

Nr. 1, per Pfun 

GE I ME — ..0. 

„Cooleys“, per Bund .......... 

Nr. 1, der Pfu 

Padwaare, 

ſeäſe— 

dahmläſe. „Xivins”, das Pfd.... 

„Daiſies“, das Pfund 

„Voung America“, das PBfund.... 0.11 

Schweizer, Drum, das Pfund.... 

Limburger, per Pfund 

FE Der Bub „ooraueendannad 0.09 
etr— 

Friſche Waare, ohne Abzug don 
Verfuft, per Dutzend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluft (Kiſten eingel toffen).. 

Prima, 60 Prozent frii 

Ertra für den Stabtverfauf vers 
padt 

Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch, Wis, 
Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Pfund 

„Spring3*, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänje, das Dutzend 

Enten, das Pfund............ ... 

Brflügel (dergerihtet)— 

Hühner, da3 Pfund .............. 

„Springs*, da3 Pfund. ..unencese 

Truthühner, das Pfund..uece. .. 

Enten, das Pfund......... —XRXX 

Gänſe, das Pfund 


18*— 
Weibfiſch, Rt. 1, per Pfund... 
Schwarzer Bari, per Pfund... 
Weißer Barſch. per Pfun 
BViderel, der Bfund 
Hechte, per Pfund 
KRarpien, per Pfund Bi! 
Ver (sugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Sıellfiih, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
fundern, per Pfund........ .... 
ale, per Pfund 
Hering, ber Biund....uncosse ... 
— 3 ——— 
aderel, per Pfund. 
Summer (gekocht), per Bund... 
Kälber (geihladhtet)— 
HD Bid. Gewicht, das 20.05 
60— 75 Bid. Gewicht, das nd 0.06 —O. 
80- 110 Bid. Gewicht, das nd 9. C25 
Bekaſfinen,. Dutend .......... 15 — 
Zeiſche Früdte, Gemüfe, 
Lederäpfel, per Faß 
Aepfel, Greenings, per Wi 
itromen, et per Rifte..... 
Orangen, KRalifornia, per Kiſte 
Bananen, Jumbo, dad Bund 
Ananas, fubaniihe, per Kifte........ 2.50 
Erdbeeren, Louiſiana, 4 Duart$,... 
Kraut, per ab 2 
Kopffalat, per F 
Plattjalat, per 
Sellerie, per Kift 
Tomaten, per Kiſte 
Rothe Rüben, per Sad 
Mohrrüben, biejige, per Sad...... .. 
Rüben, per Sad 
Rettige, biejige, per Dutzend 
Meerrettig, das Dutzend R 
Gurten, das Dutzend ............. 0.0 —1.0 
Zwiebeln, per Sad 0.35 40 
Spinat, per Kiſte2 0.0 —D. 
Spargeln, kaliforniſche Thd. Bündel 3.) — 
Qlumentohl, Lalifornifcher, Her Kifte 1.0) —2.23 
nm Birginia, DE. Bündchen 0.12% 
obnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 2.00 —S. 
Xrodene Bohuen, auserleien a 
do., minderwerthige Sorte.... 1.37 BR y - 
Motbe Nierenbobnen 29 —23 
Kartoffeln, in Garladungen, Bujdel.. 0.55 —). 
Sübtartoffeln, hiejige, per Faß...... 10 —2.5 


—>—>, 


* Extra Bale, Salvator und „Bai» 
riſch.“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel: Calumet 730 und 869, 

any 


— Bedentlih. — Herr: „Frau Hus 
ber, Sie tragen fo viel Bier nach 
fe; haben &’ wahrfcheinlich ' 
Ihaft?*--Frau: „Ah nein, aber mein 
Mann is ſchwerkrent und fann nit ° 
audgeben, ba muß ich ihm Bier jr 
en.“ * — 
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s&r verfehlt nie, Gutes au thun. 
ERBE. fSorni’s ——. 


Alpenträuter- 
Blutbeleber 


Paſtor Schuff, 412 Clinton Ave., Newart, N. J. fa 
Durch Gottes Segen hat Forni's Alpenkräuter⸗ 


Refultate erzielt.” 


t: 
lutbeleber wunderbare 


Vorſtehendes wird durch Tauſende und aber Tauſend Leidende beftä- 


tigt. Schickt 


für ein Meines Büchlein, welches die Briefe glaubwürdiger 


Zeugen enthält. Es wird Loftenfrei verſandt. 
Sorni’s Heil-Oel kann als Ziniment nicht 
übertroffen werden. 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 112-114 So. Hoyae Ave, 


Chicago, II. 








Wenn der Halt brödelt. 


Stizze aus Vorpommern von Hermann Mes 
derfohn. 

Ya, es ift ehr gut, daß bu gelom- 
men bit, fagte Mutter Swenn, reichte 
Schuſter Wienefe den verlangten 
Mactmeifter und mwifchte die Finger 
an ihrer Schürze ab. Dann job ſich 
ihr altersfteifer Rüden wieder Hinter 
dem Schenktiſch weg, und fie mintte 
mit ihren lichtmüden Augen den Sohn 
zu ſich neben den Ofen. Nicht, weil es 
falt, fondern meil das ihr jtändiger 
Plaͤtß war, mit irgendwelcher Arbeit 
“ zur Seite. 

Der Schufter that währenddem ei— 
nen feiten Shlud aus feinem 
Schnapsglas, der nicht der erfte heute 
war; denn Montag3 arbeitete er nie, 
hatte aber Maulcourage für brei. 

Pröfting, Friedrich Swenn! Gotts 
dunner, wat'n Kirl! Je, ich ſag' man! 
Ihr Brüder ftoßt die Gläfer an, e3 
lebe der Rejervemann. 

Durch die Hinterthür fam Mutter 
Swenns Schmwiegertochter Trude mit 
dem breijährigen Hans, blieb erjt, die 
Hand überm Auge, das gerade einer 
der letzten, Abenpfonnftrahlen blen— 
dete, eine Sekunde auf der Schwelle 
jtehen und ging dann langfam auf den 
Gaſt zu, mit einem müden: N’ Abend, 
Friedrich. 

N Abend. Trude. 

Ihre Hände ließen einander bald 
wieder los, und ſie ſchob den Kleinen 
vor: Sieh, das iſt dein Onkel. 

Friedrich nahm den Jungen auf den 
Schoß, ließ ihn an ſeiner Uhrkette zer— 
ren, mußte aber bald wieder nach der 
Schwägerin ſchielen. So ſah die jetzt 
aus? Groß und voll und friſch, und 
über ihren gelben Flechtenkranz flim— 
merte die Sonne hin. Er hatte ſie ſich 
anders gedacht, nach Mutters letztem 
Briefe. Verhärmt, und ein wenig ge— 
altert. Nun trieb ihm das Gegentheil 
das Blut in die Wangen. 

Seines Bruders Junge krähte vor 
Luſt, als er ihn auf dem Knie reiten 
ließ — nach Sachſen auf das Kö— 
nigsſchloß. 

Schuſter Wieneke, 
von einer Tiſchkante baumelten, 
grinſend zu. Huſarenritt, hä? 
ein'n, Moder Swenn. 

„Bis wann briegt Ihr denn die Kar— 
toffeln alle 'rein, Mutter? fragte 
Ftiedrich. 

"Die Swenn'ſche ſah ihre Schwieger— 
tochter an. 

Er hat ja über Jahr viel mehr ge— 
pflanzt als früher, ſprach die. Vori— 
gen Herbſt ſcheffelte das ſo, und da hat 
er's riskirt, auf dem ollenKnapp, beim 
Neunrutenſoll, und an Mus'tanten—⸗ 
ſteg auch. 

Stahn äwer Johr in'n Pris, de 
Tüſten, mengte ſich der Schuſter da— 
zwiſchen. Proſt, Friedrich! 

Biſt du duhn, Jakob. Dann habt 
Ihr ja über dreißig Morgen, Mutter. 
No, wenn was drunter ſitzt — 

Ja, dann, fagte Trude langjam, 
nahm ihm den Jungen ab und ſetzte 
ihn auf die Diele. 

Mat? Ik duhn? hoho, oM’ Fründ! 
Wieneke wadelte hin und her, brüllte: 
Ja, treu ift die Goldatenliebe — ja 
Liebe — und drängelte ſich an Fried— 
rich Swenn. Egal, Jung! N’ ftaat- 
ſchen Kir! bifte doch, un Hanne Päpke 
fol Augen machen, Friedrih! Die un 
du, 'n Baar, ha? Recht, Frau Smwenn? 

Trude Swenn hatte mit ihremHans 
zu ſchaffen. Mal bifte, Jakob Wie— 
nefe. 

Mall, haha. Duhn, mall? Egal, 
man noch ein’n! 

Friedrich ſchwoll die 
Nicht'n Tropfen mehr. 

Trude hob verwundert den Kopf, 
ihre Schwiegermutter ſah ſcheu nach 
dem Schuſter. Der brummte: Upſpe— 
leri! (Aufſpielerei). Blauer Montag, 
noch ein'n, ſag ich. 

Mußt Dir 'n ander Flag (FFled, 
Stelle) ſuchen, Jakob! 

Da half nun fein Murren. Mutter 
Swenn ſchlug hinter vem Wegtorfeln- 
ben bie Hände über ihrer Schürze zu— 
fammen, mit einem Blid auf ben 
Sohn, als wollte fie jagen: Wenn’ fo 
nur immer ginge! 

Saufbande! brummte Friedrich und 
wies mät dem Kopf nad) einer fliegen- 
Fleckigen Polizeiverordnung an ber 
Wand. 

Mollte Ehriftian ſich danach richten, 
dürft’ er ſich jelbft nicht mehr ein» 
ſchenken, fprach Trube. 

So troft- und hoffnunaslo3 klang's, 
daß er auffah. Dennoch zog er die 
Augenbrauen zufammen. Soll ih hier 
mitfchaffen, fo ift Ordnung im Haus 
das erjte. Und überhaupt der Aus- 
ſchank. 

Seine Mutter nickte Beifall. Er 
rechnet ſich da wunders was 'raus. 
Ja, wenn er nicht ſelbſt fein beſter 
Saft wäre! Und das foftet dann — 
das foftet! Und an der Ernte hat man 
feine SFreube mehr, weil fie immer 
ſchon im voraus verkauft ift. Jeizt die 
Kartoffeln — für eins zwanzig — 

Ein fünfzig ift ber Preis, fuhr 
Friedrich auf. i 

Die Heine Frau ſchlug die Schürze 
vor's Geficht. Er hat ja Kontrakt ge⸗ 


dem die Beine 
ſah 
Noch 


Stirnader. 





macht mit dem Paſewalker Händler, 
im Sommer ſchon. 

Friedrich öffnete ſchon den Mund zu 
ſcharfer Rede, trat aber doch lieber zu 
ihr heran und legte ihr die Hand auf 
die Schulter. Nun bin ich da, Mut— 
ter. Mehr Worte fand er nicht. Doch 
eine Frage fiel ihm ein: Chriſtian; — 
ja, der weiß das doch, daß ich nun — 

Die Weinende ſchüttelte den Kopf. 
Iſt ja auch einerlei — 

Trude hob langſam den Kopf. Ich 
hab's ihm heut Nachmittag geſagt. 

Und er iſt's zufrieden? fragteFried— 
rich. 

Sie wiſchte ein paar Släfer auf 
dem Schanktiſch aus. Dh! wenn dem 
nur einer die Arbeit thut. 

Mutter Schwenn hatte ihre Mugen 
geirodnet. Nun mieberholte fie, mas 
fie ſchon einmal gejagt hatte: Es ift 
aut, daß du gefommen bift — Und 
wie er fo vor ihr ftand, in dem nagel- 
neuen Anzug des Referpiften, stark 
und ſchlank, mit feinem frifchen, noch 
pom Manöver fonnenbraunen Geficht, 
dem foldatifch verfchnittenen Haar und 
den hellen grauen Augen, war fie doch 
ftol3 auf ihn. Und mußte ihm das 
fagen: Glaube, Friedrich — glaube, 
du biſt noch gewachfen! Aber meinGott 
— fie fprang auf — da3 Eſſen! Je— 
den Augenblid müffen die vom Felde 
fommen. 

Friedrich hatte für das Schmeichel- 
wort nur ein kurzes Lachen. Doch fiel, 
ganz unwillfürlih, ſein Bli in den 
Spiegel zwifchen den Fenitern. Er 
mußte freilich, daß er fich fehen laſ— 
fen fonnte. Mehr als ein Frauenzim- 
mer hatte e8 ihm mährend feiner ſechs 
Hufarenjahre gefagt. Nun trat er 
raſch von dem Spiegel weg; denn eben 
— da hatte wieder eine es ihm befannt 
ohne Worte, nur mit den Augen, die 
ihm für einen flüchtigen Moment das 
Glas zurüdgemorfen. 

Bilt nicht gern vom Militär gegan= 
gen, Friedrich? 

Bäh! Wenn man fo feine ſechs Jahre 
Kommis weg hat. — Und hier bin ih 
fürerft nöthiger. Dir — nun erft 
fehrte er feiner Schwägerin wieder 
das Gefiht zu — dir ift’3 doch auch 
recht? 

Sie bücdte fich nad) ihrem Jungen. 
Sonſt hätte Mutter das doch nicht ge— 
fchrieben, auf Johann — 

%—a, Sprach er gedehnt und mur= 
melte hinterbrein: So dacht’ ich e3 mir 
auch ſchon. 

Fünf Jahre hatte er fein Heimaths— 
dorf nicht aefehen. Und daran mar fie 
Schuld, Dippelt3 Trude, Schmied 
Stolls Stieftochter. Oder eigentlich 
auch nicht. Denn daß fie als Dorf- 
finder Freuden und Leiden mitſam— 
men durchtoſt und erduldet, daß fie 
auch fpäter, als Trude eingefegnet, der 
Mutter in der Hauswirthichaft zur 
Hand ging, manche halbe Stunde mit- 
einander geſchwatzt hatten, das alles 
barg für fie feine Verpflichtung, auf 
ihn zu warten, bis er vom Militär zu— 
rüdtam. Seit dazu wäre fchon geme- 
fen, denn als er zu den Danziger Leib— 
hufaren trat, war fie faum achtzehn. 
Aber was konnte aus ihm groß wer— 
den? Daß das elterliche Befigthum 
durch Schlechte Wirthichaft ſeines Va— 
ters überfchuldet mar, mußte jeder— 
mann auf Meilen in der Runde, Chri— 
ftian hatte aber für fich ein paar tau— 
fend Thaler geerbt, von einer weit— 
läufigen Verwandten, die bei feiner 
Taufe Pathe geitanden, und Trude 
fonnte als abgefundenes Kind ein 
paar dazufchmeigen. Als er nach dem 
erſten Dienftjahre im Attila über bie 
Dorfitraße klirrte, war fie Chriſtians 
Braut, feine Mutter hatte Haus, Hof, 
Ader und Inventar abichägen laffen, 
für jeden der Brüder blieben nach Ab— 
zug der Schulden noch fünfhundert 
Thaler, und Ehriftian mit feinem ei— 
genen Gelbe übernahm dieWirthichaft. 

Friedrich trug fünfzehnhundert 
Mark in die Anklamer Sparfaffe und 
fhidte ein Jahr fpäter noch hundert 
hinterher. Sein Handaeld als Kapis 
tulant. Mit der Heimath war er fer— 
tig. Und nun doch wieder hier — der 
Mutter wegen. 

Por ihm ftand Trudes Heiner 
Junge. In feiner breiten Stämmig- 
feit ganz ber Vater. Wber die Augen 
— das waren Trude Dippelt3 Kinder: 
augen. Nun fprad er, dem Kleinen 
über das Flachshaar ftreihend: Für 
den müffen wir nun fchaffen 

Sa, für den, — antimortete fie. Und 
dann, nach ein paar Sekunden wandte 
fie den Kopf von ihm ab und fragte: 
Was — was ſchwatzte Jakob Wieneke 
vorhin? Ban Hanne Päpke — 

Hanne Päpfe war eine Bauerntoch- 
ter aus dem Dorf, ein anſehnlich 
Mädchen, quell und qued, mit einem 
Baar ſchwarzer Gluthaugen, die ihm 
früher oft genug begehrlich nachge— 
ſchaut hatten. 

Friedrich drebte fich lanafam auf 
dem Abfat. Was Hanne Päpfe fich 
einbilbet, weil ich früher 'mal mit ihr 
aetanzt habe! Und für ihre Anfichts- 
farten nach Danzia kann ich nicht. 
Schmwaht der verfoffene Schufter noch 
mal von ihr, ftopf’ ich ihm 's Maul. 

Ihre Bruft bob und ſenkte fich ein- 
mal. Mie erleichtert. Doc ſprach fie 
gleichailtig: Ob, mich geht das ja auch 
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nichts an. Und dann hob ſie zögernde 
u Auge zu ihm, und beide murben 
roth. 

Bis ſie den Kopf nach dem Fenſter 
herumwarf. Da kommen ſie. 

Auf dem Dorfpflaſter polterte der 
Kartoffelwagen. Gleich darauf trat 
Chriſtian Swenn in die Schenkſtube, 
und Trude ging mit dem Jungen ab. 

Chriſtian war einen halben Kopf 
größer als Friedrich, breit und ſchwe— 
ren Körperbaues, doch hatten ſich ſeine 
fleiſchigen Schultern mit der Zeit ein 
Wie ein Mann, der 
gewohnheitsmäßig ſchwereLaſten trägt, 
ſah er aus, mit ſeinem vornüberge— 
neigter dicken Kopf, den an ſtarken 
Armen pendelnden derben Fäuſten, 
von denen jetzt eine nach der ausge— 
ſtreckten Rechten des Bruders griff. 
Sieh da — Friedrich! Sieh! — Ja 
— und du bleibſt hier und hilfſt 'n 
bischen rechts und links, ſagt Trude? 
— Was Deuwel, nicht 'mal 'n Glas 
Rothipohn hat fie dir hingeftellt? 

3um Trinken bin ich nicht herge- 
fommen, antwortete Friedrich, mit 
einem Verfuch zu fcherzen. 

Chriftian riß für einen Augenblick 
die verquollnen Augen auf, bückte ſich 
hinter dem Schenktiſch und zog an ei- 
nem Weinkorken herum. Das wäre ja 
— up — ha! — Blafen müjfen mir 
nu erft "mal einen — 

Sa, treu ift die Soldatenliebe — 

Mahrhaftig, wieder der Schuiter! 
Und noch zwei Blaumacher dazu. 
Chriſtian lachte geräuſchvoll. Das hat 
'n Riecher, Friedrich! Schad't aber nit, 
Kinnings. Gluck — gluck — floß der 
rothe Wein in die fünf Gläſer. So, 
Kinnings! Nu angeſtoßen! Weil unſer 
Friedrich wieder bei Muttern is. 

Schon um des Friedens willen 
mußte der Huſar Beſcheid thun. Sein 
Bruder verlegte ſich auf's Schimpfen. 
Frauenzimmer —Krötenzeug — Nicht 
mal 'n Glas Wein — Als wär' man 
Matthäi am letzten — Oha! 'n beten 
gelinner, ſeggt der Kalenner — Aus— 
getrunken, Leibhuſar! Er ſelbſt goß 
auf ſein Glas Rothwein raſch noch 'n 
Korn. 'n Brand, ſag ich dir! Aber ſo 
'n Tag Feldarbeit, Junge, das macht 
'n Schnabel trocken. Kinnings, Kin— 
nings! Und dann renommirte er. 
Zweiundvierzig Morgen Kartoffeln — 
Junge, Junge! Aber Arbeit — 'n 
Stück Arbeit, ſag ich dir! Darum iſt 
mir's ſchon recht, daß du uns helfen 
willſt. Ich — noch 'n Richtenberger, 
Jakob? — ich kann's allein nicht mehr 
ſo ſchaffen — draußen, und hier dazu 
der Krug — Und den halten wir, Kin— 
nings — 

Den halten wir! riefen die dreiZech— 
brüder und ſtreckten die Gläſer hin. 
Kriſchan Swenn ſoll leben! ſchrie ei— 
ner, und der Schuſter fiel ein: Und 
feine Frau daneben — 

Ehriftian Smwenn lachte, daß ihm 
die Baden ſchwabbelten. Proſt, Kin— 
nings! Und er zog eine neue Flaſche 
auf. Und meine Frau — ja, wo is ſie 
hin? 

Bringt 'n Lütten zu Bett. 

So, den Lütten, fagte Chriftian und 
Hopfte feinem Bruder auf die Schul- 
ter. ’n Kapitalajunge, unfer Hang, 
fag ich dir. Fürcht’t fich vor Gott un’ 


— Deumel nid. Ganz der Vater. 


Friedrich verzog den Mund, mollte 
etwas fagen, als die Hinterthür auf- 
ging, die nach der Küche führte. Seine 
Schmägerin Irude. Das Abendbrot 
wäre drüben angerichtet. 

Die Blaumacher torfelten ab. Drü— 
ben, das war ein kleines Gemach, jen= 
feit3 des Hausflurs. Schon zu Va— 
ter3 Zeit hatte es fo geheißen. 

Ehriftian nahm zwei Rothmweinfla= 
fchen mit dahin. Ohnedem that er’s 
nicht — heute nicht. Weißte, Friedrich 
— du — du biſt's ja am Ende feiner 
gewohnt, bei eurem Huſarenſergeant, 
nich? Aber beffer — beffer ala bei 
Iruding haſte ’3 da nich gehabt. Und 
darum ſage ich, Junge, fag’ ich dir, 
gib ihr erft noch mal die Hand — 
Trude, hörſte nich? 

Danach wird er viel fragen, ſagte 
Trude, mit dem Verſuch, zu lächeln, 
hielt aber doch ihre volle Hand her. 

So, Kinnings, rief Chriſtian, der 
zwiſchen ihnen ſaß, die Hände auf bei— 
der Schultern, nu iſt's erſt richtig. Un 
nu proſt, faq’ ich! 

Damit ftürzte er wieder ein Glas 
hinunter. Seine Frau hatte faum ge= 
nippt. Sie mochte feinen Wein. 

Wie viel Zentner habt Ihr ſchon 








Viele Krankheiten 


find die Folge von 


Leberleiden 


wie 


Bilidfität, 
Unordnungen ded Magend, 
Kopfmeh, 
Appetitlofigkeit, 


Dr. Auguft Königs 
Hamburger 
Tropfen 


erleichtern das Syſtem und 
kuriren. 


Preis 506. 5 Flaſchen $2.00. 





gen Hand. 


'rein?-Fragte- Friedrich, das- Auge im⸗ 
mer noch auf Trudes Hand, 

Ich glaube — oh, jo an fünfhun- 
dert — ac) nee, mas wollt’ ich jagen 
— ſo — ſo — 

Re ging die Schentitubentlin- 
gel, und die Aufjpringende blieb die 
Antwort ſchuldig. Des Hufaren Au— 
gen folgten ihr. Und dann hafteten fie 
auf einem handgroßen grauen Fled an 
der Wand, nahe der Thür, da fehlte 
der Verputz. 

Mutter Swenns Blide nahmen die 
gleiche Richtung, dann fah fie, von ei- 
nem zum andern, mit ihrem befüm- 
merten Altmweibergeficht. 

Proft, Friedrich! Hafte dich feitge- 
gudt? fragte Chriftian. 

Yriedrich gab fich einen Rud. Nee 
— was denn? 

Weißte — Chriftian räufperte ſich — 
muß erjt mal Geſchäftliches mit dir 
bereden, Friedrich. Deine fünfhundert 
Thaler von damals, wenn du die — 
fieh, man muß ja —muß immer ’n 
Stud Geld um die Hand haben — 
wenn du die — mir tommt’s ja auf 
'n Prozent Zinfen mehr nid an — 
und Mutter meint gewiß auch — wo 
du nu doch hier bleibſt — 

Mutter Swenn nidte, ihr Blick aber 
ſprach: Thu's nicht! 

Friedrich hielt wieder das Auge auf 
dem grauen Fleck. Von der dunkeln 
Tapete hob er ſich ſo grell ab — da— 
mals ſchon. 

Damals — am lebten Tage, als er 
bier war. Da hatten fie das Zimmer 
neu ausſtaffirt, zur Verlobungsfeier. 
Und er war gegangen. Vor feinem Ab— 
ſchied aber hatte ein Wort das andere 
gegeben, und zulegt — Chrijtians 
Kopf ſelbſt hatte Das Loch in den noch 
friſchen Verpuß gefchlagen. Denn war 
er feinem Bruder dn Körperfraft und 
Wucht, jo war diefer ihm an Ge- 
Ihmwindigfeit überlegen. Fünf Jahre 


‚lang hatte Friedrich dann ohne jede 


Verbindung mit den Seinen gelebt, 
nur von feiner Mutter ab und zu ei- 
nen Brief gehabt. Zuletzt, den, der ihn 
aus dem Dienft holte. Und er Hatte, 
als er fam, allen alten Zwiſt begraben 
gewähnt — wie feine Neigung zu der 
blondhaarigen Schmiedstochter. 

Chrijtian neben ihm redete das 
Blaue vom Himmel, und er, er ftarrte 
auf den Fled. Die fünfhundert, ſechs— 
hundert Thaler, er gäbe fie hin — das 
Blut Ihoß ihm zu Kopf — für des 
Bruders Weib! Und gleich wieder 
ſchämte er fich des gemeinen Gedan— 
kens, aber es half nicht3. 

Ich dachte, du hätteft sarın die Zin- 
jen, und für deine Arbeit hier freie 
Koſt und ’n paar Hundert jährlich 
baar dazu — und deine Stube oben 
— gleich neben unferer Kammer. Und 
ſollſt ſehen, wir bringen die Sache hier 
in 'n Schwung. — No, Friedrich? 

Da bob er finjter den Kopf. Wenn 
ich gefehen habe, daß ich bleibe — 

Wenn? fragte ihn EChriftian, und in 
feiner Mutter Augen las er einen Vor— 
murf. 

LauterLärm im Schenkzimmer hieß 
die drei aufftehen. Die Abendgälte. 
Nu klappern bald die Würfel, mur— 
melte Frau Smenn hinter Chriftian 
drein, der boranging, fich ihnen zu ges 
jellen. 

Friedrich Smwenn Stand ſtill — vor 
dem grauen led an der Wand. 

Da ift der Verputz losgebröckelt, 
fagte fie, und er nidte und ergänzte 
beifer: Schon lange. 

So voller Angſt flehen jetzt ihre Au- 
gen ihn an, daß er es nicht über’3 Herz 
bringt, ihr zu jagen, daß er fort muß. 
Jetzt nicht. 

Nur 'malan die Luft, Tpricht er 
drum, als er feinen Hut vom Hafen 
nimmt. 

Sie aber lieft in feinen Augen 
Schlimmeres und zittert: Friedrich! 
Und halt feine Hand. 

Nur 'mal an die Luft. 
Mutter — 

Da birgt fie den grauen Kopf in die 
Schürze. : 

Bis zur Station ift e3 nicht weit. 
Und fein Koffer fteht noh da. So 
fann er mit dem Abendzuge wieder ab— 
reifen. 

Und er thut e3., Der graue led 
an der rothen Wand hatte zu deutlich 
gemahnt. Wenn das noch einmal 
füme — erniter, hitziger als damals — 
auf Leben und Tod? Noch einmal, um 
das Weib — — Und wenn er blieb, 
dann würde, mußte es kommen. 

Daß ſie nur noch ſo neben ihrem 
Mann herging, wie viele Frauen hier 
und anderswo, das hatte er aus ihren 
Worten geleſen. Und in ihrem Blick, 
den ihm heute der Spiegel wiedergab, 
wie in dem, der nachher bei dem Ge— 
ſpräch über die ſchwarzäugige Hanne 
ſein Auge getroffen, etwas anderes: 
daß er nur die Hand auszuſtrecken 
brauchte nach ihr. Er ballte die Fäuſte 
und rannte. Könnte er fie ermürgen, 
die Finger um ihren weißen Hals! 
Sie, Statt des Bruders, meil fie ihn 
forttrieb für immer. — — — 

Als fie ein Jahr Später im Dorf 
wieder beim Kartoffelbuddeln waren, 
flatterte Mutter Smenn die Greif3- 
walder Zeitung, in der fie ein bischen 
geftöbert hatte, langſam aus der zittri- 
Und dann jant fie in ſich 
zufammen und meine, mie nur eine 
Mutter meinen kann, um ihren liebiten 
Sohn. 

Sie hatte die legte Verluftlifte aus 
Südweſtafrika gelefen. 


Bis fpäter, 





Die Heirathsanzeige in Rußland. 


Ein Bli in den Anzeigentheil der 
St. Peteräburger Blätter genügt, um 
zu tonftatiren, daß auch auf biefem 
Gebiete in Rußland feit Aufhebung der 
Zenfur eine jehr fpürbare Aenderung 
eingetreten ift. Früher war es unmög- 
lich, eine Lebensgefährtin mit Zuhilfe— 
nahme der Preſſe zu Juchen; der heilige 
Synod erlaubte e3 nicht. Jetzt darf 
man es und die Heirathsanzeige blüht 
und treibt mitunter fogar recht fonder- 
bare Blüthen. Auf den erften Blid 
fpringen dem Beobachter einige Unter- 
ſchiede in der Faſſung weſteuropäiſcher 
und ruſſiſcher Heirathsannonzen in die 
Augen. Entſprechend der politiſchen 
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Seht was 


99€ 


in unjerem . 
Grocery = Dept. 
faufen 








Altes zum Eſſen und tragen. Beite Waaren. Niedr. Preiſe. Phone Monroe 400. 
Beites Reftaurant an der Avenue. 
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in unferem 
Orvcery = Dept. 
fanfen 








Vielleicht waren Sie enttäuſcht 


und fonnten fich den hübfchen Ofter-Suit nicht 
holen, wie Sie fi vorgenommen hatten. 


Nun, wir waren auch enttäufcht, — verfauften nicht jo viele davon, als wie wir erwartet hatten. Des» 
halb, um Euch noch eine Gelegenheit zu bieten, legen wir am Donnerftag und Samftag alle die noch übrigen 


Pony-, Eton- und Zadet-Suits zum Verkauf auf zu 


10 Proz. Rabatt, 


\ 


von dieſen unferen angezeigten 
Diter-Bargain-Preifen. 





Pony Suit 


Ponh Coftumes für Damen, aus reinwoll. 
Broadeloth und fanch Suiting gemacht. Ja 
det mit Taffetafeide gefüttert, mit Trim— 
zuge bon breitem Zeidenbraid, Rod zum 
Jacket pajiend gemacht, 8293 
J 29.50 

Bony-Zuits, in alien neuen Schattirungen 
Den „Fanama, und beiest mit fanch Sei— 
den-Braid, Rod rund gem, 613 
wie Abbildung, ſpegiell au... Be 15.00 








99€ faufen dieſe ganze 
Grocery-Beitellung. 
2 Bid. feiner granul. Zuder für 

Stück Columbia Laundrdieife........1c 

tück Scouring Seife für 

Slaſche Vanilla Ertralt_für......... 2c 
in 10-Pfd. Sad, feines Tafelfalz....6c 
Büchſe Sweet Sugar Corn für 

Badet Leilo Ruder für............ 9% 
Pſid. franz. gebad.. Lemon Koofies..9c 
Bid. Fancy japan. Head Neis für. .1öc 
Büchſe K. E. Badpulver tür...... 15c 
Pd. Santa Clara Zwetſchen für..1dc 
‚Bid. 25 Moha"& Java Kaffee..20c 
Tieje vollſtändige Beitellung 99€ 

« 


Zelephon= oder Poſtbeſtellungen ausges 
führt. Vergleicht die reife und beachtet 
die Erſparniß. 

Unjer Go-Cp Plan thut es. 

















Eton Suits 


Eton Suits, eine? der neuen SFrübiahr: 
Garntents, in den neuen London Grau und 
Blau, beiegt mit bübihem Novelty Braid, 
bober Gürtel, runder Rod, S 4 75 
wie Bild. Speziell zu ........ +id 





Jacket Suit 


Hochfeines Jacket Suit, in Broadel 
Panama, gerade wie Bild, Sfirt — = 
macht und Nadet bat Taftetafutter und it 
mit demfelden. Tuch wie Zuit geitrappt, 
mit Anöpfen bejegt, 2 
Pe Re 19.50 

Zaffetafeide Haus-Suit für Damen. Sfirt 
mit runden Gore gemacht, die neuefte Fas 
con. Waiſt ift mit Spigenpofe und furzen 
Mermeln gemact, ein febr hübſches Kleid 


und in allen Schattirungen, 1x 
J 515.00 
.Zaffetafeide Haus-Suits, aus guter Qua— 
lität Iaffeta gemacht, in jhwarz, blau und 
- 


braum, unfer jpezieller 
EEE FNTERBER INS. 9.75 





[0 Prozent Raball an diefe fpeziell markirten Hüte. 


fchwarz und 





Elegante Sacons 


in der Putwanren-Abtheilung 


O(JPDEPTSTORE 


Elegante zwei Stüd Sailor in Bedford 
Stroh Braid, im Bandeau im Rüden, ein hübfches 
Ausſehen gebend, mit Blumen oder Bändern u. mit 
mehreren anderen 


Stoffen garnirt, 
allen Farben, 


fommen in 


500 andere gute Facons, ſämmtlich gut, ſämmtl. 
fpezielle Werthe. Ihr müßt fie jehen. 





—— 
— — 


3,000 Paar 


Mu 


fter-Schube und SDrfords 


von den Edward Stanhope Shoe Co. zu 60c am Dollar gekauft, werden jett zu nie .dageweienen reifen geräumt 
Kommt bei Zeiten, che die beiten vergriffen jind. 
Souvenir frei mit jedem Ginfauf in dDiefem Departement. 


7. 4 [7 
Damen-Schuhe-Abtheilnng. 
Große Partie d. $2.50 u. $3 Orfords..$1.48 
Große Partie d. $1.75 u. 82 Orfords..$1.19 
Große Partie d. 1.50 u. 1.75 Orfords..98e 
Große Rartie d. 1.25 u. 1.009 DOrfords..79c 


Mädchen-Oxſords und Tandglen zu.... Ic 


Männer-Schuhe-Abtheilung. 


anuhierjpube u. Orfords für Männer. .$1.48 
Muſterſchuhe u. Orfords fir Männer. .$1.98 
Mufterihuhe u. Orfords für Männer. .$2.48 
Mirterfhube für inder ......... 49c 
Mufterihube für Kinder zu.............. 79c 





Laßt Eure Einkäufe Euch Dividende 
zahlen — 
Holt Euch eine Mitglieds- Nummer. 








Milwaukee Ave. und Carpenter Str. 








Richtung der Zeit, welche ihren Aus— 
drud im Rampfe der Intelligenz gegen 
die brutale Gewalt gefunden hat, legen 
die heirathsluſtigen Ruſſen einen gro— 
ben Werth auf „Intelligenz“. Bei ber 
Anpreiſung feiner eigenen Perſon gibt 
man diefer Eigenjchaft vielfach Den 
Vorrang dor anderen. Sogar an 
Pleonadmen auf diefem Gebiete man= 
gelt es nicht. „Ein gebildeter „ntel- 
ligent“ (dieſes Wort wird auch al3 
Subftantivum gebraucht), der in einem 
intelligenten Dienfte fteht, fucht eine 
intelligente Lebensgefährtin”. Manche 
Damen legitimiren ihre Ansprüche auf 
ehelihes Glück nur durch den Beſitz 
von Intelligenz. Auch ältere Wittwen 
verſchmähen nicht dieſes Prädikat, ſind 
aber meiſtens vorſichtig genug, noch 
auf andere werthvolle Eigenſchaften 
hinzuweiſen: 

„Eine intereſſante, ſchöne, intelli— 
gente, muſikaliſcheWittwe von 37 Jah— 
ren ſucht die ſtändige Bekanntſchaft 
eines intelligenten, älteren Herrn.“ 

Selbſtverſtändlich gibt es auch genug 
Herren und Damen, die anderen, mehr 
weltlichen Richtungen huldigen. Da be— 
gegnen wir „eleganten“ Edelleuten mit 
oder ohne Titel, feſchen Kavallerieoffi— 
zieren, lieblichen Blondinen uſw. Viele 
der ruſſiſchen Heirathsannonzen zeich— 
nen ſich durch ihre Naivetät undOffen— 
heit aus. Der Jungruſſe und die Jung— 
ruſſin fprechen frifh von der Leber 
weg und machen nicht viel Umftände: 
Hier ein paar Beifpiele: 

„Des Alleinſeins herzlich müde, fucht 
eine breißigjährige Dame die Bekannt— 
ſchaft eines reichen Herrn von bierzig 
bis fünfundfünfzig Jahren. Der Be- 
treffende muß einen guten Karakter be— 
figen, au muß er mwohlerzogen, fein 
MWüftling und feinNeuraftheniter fein.“ 

„Ein aus der Gefangenfchaft zurüd- 
gefehrter Militär ſucht eine Frau. 
Wittwe mit Kindern nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen. Wenn e3 ein Fräulein ift, fo darf 
fie auch mit körperlichen Gebrechen be- 
haftet fein. 
Ausfteuer haben.“ 





Nur muß fie eine gute * 


„Ein intelligenter Herr von 45 Jah— 
ten, der eine folide Stellung einnimmt, 
gefund, energifch und luftig ift, möchte 
eine Perſon heirathen, die bereit wäre, 
jeine Schulden im Betrage von vierzig: 
taufendRubel zu bezahlen. Bedingung: 
gegenfeitige Liebe und Sympathie.“ 

Vielfach wird auch nur auf eine zeit- 
lich begrenzte Che reflettirt. Man mill 
ſich nicht für immer binden und [pricht 
das offen aus, dem Beifpiel der ſkan— 
dinabifchen Länder folgend, in denen 
berlei Ehefchliegungen hin und mieder 
borfommen. Der technifche Ausdrud 
für diefen Vorgang lautet in Rußland 
„motarielle” oder auch „bürgerliche 
Ehe”, was nicht mit der mefteuropäi- 
ſchen Zivtlehe zu verwechſeln tft. Noch 
öfter werden nur „Freunde“ und 
„Freundinnen“ aefucht: 

„Eine liebliche Blondine, die ihre 
Erziehung in einem faiferlihen Mäbd- | 
herinftitute erhalten hat, franzöfifch 
ſpricht, mufitalifih und geſangluſtig 
ift, Fucht einen Freund, — einen ſym— 
pathifchen, brünetten Herrn von 35 bis 
50 Jahren. Er muß gutmüthig und 
nicht dumm fein, den Sport und die 
Natur lieben.“ 

„Eine intelligente Wittme von 30 
Sahren ſucht einen mohlerzogenen 
Freund behufs einer gemeinfchaftlichen 
* ins Ausland. Jeder zahlt für 
ich.“ 

„Ein eleganter Dragoneroffizier 
möchte mit einem jungen, intelligenten 
Fräulein im Juffupomwgarten gemein 
fam Schlittſchuh laufen.“ 

Mer. die ruffiihe Heirathsannonze 
aufmerffam ſtudirt, wird nafürlich 
auch auf Kuriofa ftoßen. Einige derjel- 
ben ſind vielleiht al® Symptome 
pſychopathiſcher Zuftände zu betrach- 
ten: 

„Ein Herr möchte die Bekanntſchaft 





eines Fräuleins machen, die nicht älter 
als zwanzig Jahre ift. Sie muß fehr 





CASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hakt 


mager fein. Schönheit nicht nöthig. 
Sommerfproffen und rothe Haare mer- 
den geſchätzt. Außerdem muß fie Ver: 
ftand und ein feuriges Temperament 
befiten. Abfolute Diskretion.“ 

Ein anderer fchreibt: 

„Ich will eben. Seit jenem Tage, 
mo bie Bakterien des Gottes Hymen 
ihre Kolonien fogar in den Spalten 
der Tagespreſſe begründet haben, hat 
meine periodifche Matrimonialſchwind— 
ſucht einen progreffio-hronifhen Ka— 
rafter angenommen und ift geradezu 
unerträglich geworden. Eine beftändige 
Melancholie und zudringlide Ideen 
geben mir meber bei Tag, noch bei 
Nacht Ruhe, ftören mich in der Arbeit 
und vergiften mein ganzes Leben. Und 
da alle Leuchten der medizinifchen Wij- 
ſenſchaft ihre Ohnmacht befannt haben, 
mich vom ficheren Verderben zu retten, 
fo greife ich zum legten Mittel: Ach 
rufe jene reizende Zauberin an, die den 
Talisman befißt, welcher mich von die: 
fer Krantheit erretten fann. Ich bin ein 
ruſſiſcher Nunggefelle, intelligent, trinte 
feine beraufchenden Getränke ufm. In 
Korrefpondenz will ich nur mit jener 
Dame treten, die mir folgende Fragen 
beantworten wird: 1) Wo fie erzogen 
worden ift; 2) Soziale Stellung; 3) 
Familie; 4) Einige Worte über das 
Aeußere; 5) Alter; 6) Anfichten über 
die Ehe, Pläne und Träume; 7) Was 
ihr immer in den Kopf fommen follte.“ 


— Der Nachtſchwärmer. — Onkel: 
„In den Polargegenden ift e8 Monate 
lang ununterbroden Nacht!“ —Neffe 
(Student): „Ja, wannt fommt man 
denn da eigentlich zum Schlafen?“ 

— Moderne Kinder.— Mama (zum 
kleinen Frigl): „Ja, mozu willſt Du 
denn jchon ein Notizbuch?” — Fripl: 
„SH will mir Eure komiſchen Aus 
fprüche unter dem Titel „Elternmunb“ 
fammeln!“ 
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EIVERSON&CO 


Milwaukee Ave. 





Spezielle Bargains 


zum Verkauf ben 
ganzen Tag 


Donnerflan! 





Beſte Qualität Kleider- Percales — 
in dunklen Farben, 

Sorte, per Yard 

Dard breite Weißwaaren, in Figuren 
und Streifen, 10c werth — 

die Yard für 

Feine ſchwarze Sateen-Reiter, 

bon der 15c Qualität, Yd 

Weißes India Linsen, 

Sorte, bis 15c werth, Yd 

Feine Sateen Foulards — in blau 


und grau, 7%c werth — 3 
bie Pard für die 
Weiher Muslin = GCambric, 
die 12%c Qualität, Nd 
Fl bon feinen niedrigen Schuhen 
ür Damen, neue Frühjahrs-Facons, 
unjere regul. 1.75 Gorten, 
morgen, das Baar für 
Hausſlippers für Männer— Samet be- 
ftidt oder Alligator Leder, alle 
Styles, reg. 75c Sorten 
Strap Slippers für Babies, neues wei- 
ches Vici Kid, mit fanch Schleife und 
Schnalle, Größen 2 bis 5, 20 
reg. 65c Sorten, Baar c 
Ruffled Lawn Gardinen, völlig 22 
50c d. Baar werth, morgen Sr. c 
Feine Partie von Spitzen-Gardinen — 
neue Frühjahr3-Mujter, völlig $2 das 
Baar werth, 6 Muſter zur 1 29 
Auswahl, daß Baar für... .L+ 
Tuch Fenfter =» Noulenuz — 15 
Spring Roller, alle Yarben.... c 
Richards Stiderei-Seide, alle 2 
Sorten, alle Farben, Strang.... c 
Beſte Qualität Maſchinen⸗Na— 
deln, alle Sorten, Papier 
200 Yard Spule Maſchinen- 
Zwirn, ſchwarz od. weiß, Spule 
Waſſerdichtes Rock⸗Einfaßband u ' 
10c Sorte, Yard c 
Gute Qualität Schuhſchnüre, 31 c 
tz nd —e ⸗R———22 2 


Neue Partien von Spitzen u. Einſätzen, 
ausgegeichnete Bargains, bis 3e 
35c Mb. werth, Yd. 71%, de und 2 
Feine Sommer-Korfet3 für Damen — 
einige ein wenig nurch die Auslage be— 
Jhmußt, bi3 au 75c werth — 1 Ay 
Auswahl von der Partie 
Muslin-Beinkleider für Damen, gut 
gemacht, 25c Werthe — 2 an 11c 
einen Kunden, für 
Baummwollene Strümpfe für Damen 
und Kinder, beite 10c Werthe— M 
da3 Baar für 
Sommer-Leibhen für Damen, 
große Sorten, 15c Qualitäten... 
—— ⸗ een für 2* und 
tnaben, alle Größen — 35c 
werth, für 19€ 
E —* ee ur 
au un iſchungen, billig 
zu 2.25, für RN 1.39 
Reinwoll. ſchwarze Cheviot-Anzüge für 
Männer, einfach: und doppelknöpfig, 
ausgezeichnetes Fabrikat ⸗ 
$10-Anzüge für 
Beite Onalität blaue Ueberho— 39 c 
fen mit Bib, Donneritag 


Bafement:Spezinfiläten. 


Grtra schwere Nr. 8 und 9 Blech— 
Wajchkefjeln, mit Kupfer =» Nand und 


= Boden, 1.00 werth, 49€ 


Berlin—⸗ 





Emaillirte Waſſer-Schöpfer, 

bis 15c werth, Auswahl 

Email. Granite Pudding Pans, 1, 2, 3 
und 4 Quart, 10c bis 1öc wth., 


Gmail. Granite Pie- oder Ku— 2 c 
chen⸗Teller, 10c werth, für... . 2 











Lokalbericht. 
Wieder in Sibung,. 


Staatslegislatur plagt die Primär- 
wahlen-Borlage, 


Spsialiften ernennen Wahlbeamte. 


Ergebnif der geftern in der Nachbarſchaft 
abgehaltenen Gemeindewahlen. — Ein ge= 
wichtiger Mann. — In Harlem fiegen die 
„Mnabhängigen” über die „Ehrlichen“. 


In Springfield ift heute, nach fünf- 
tägiger Pauſe, die Staats-Legislatur 
wieber in Sitzung getreten. Im Uns 
terhaufe mwird jetzt ben Demofraten 
Gelegenheit gegeben, die Vorzüge der 
pon ihnen befürmorteten Daugherty— 
Vorlage für eine neue Primärmwahlen- 
DOrbnung zu erörtern, Können fie re- 
publifanifhe Stimmen genug dafür 
gewinnen, jo mögen fie im Unterhaufe 
die Annahmeder Vorlage durchſetzen. 
Sehr wahrſcheinlich ift das aber nicht. 
Im Senat würbe die Vorlage auf alle 
Fülle abgelehnt werden. Der Dau— 
gberty’fche Entwurf fieht vor, daß Be- 
werber um Kandidaturen für Staat3- 
ämter fi} ‚beim Staats-Sekretär an 
melden follen, und zwar unter Bei- 
bringung eines Gefuches, das von min= 
deſtens 1 Progent der zu der betreffen- 
ven Partei gehörenden Wählerſchaft 
von 10 Eountieß unterzeichnet fein 
muß; die Gefammtzahl der Unter- 
ſchriften muß mindeſtens 1 Prozent 
der Stimmenanzahl entfprechen, mel- 
che die betreffende Partei bei der vor— 
herigen Wahl im Staate aufzumeifen 
gehabt hat. In Bezug auf Kandida— 
turen für fonftige Aemter genügt die 
Anmeldung beim Countyfchreiber. Ge- 
ſuche mit Wählerunterfchriften brau— 
chen nicht beigebracht zu werben. Als 
nominirt zu betrachten find diejenigen 
Bemerber, die bei der Primärwahl die 
höchſte Stimmenanzahl erhalten. No 
minations-Konvente werben nicht ab» 
gehalten. Zur Aufftelung von Par: 
teiprogrammen follen fünfzehn Tage 
bor der Primärmähl die Anwärter auf 
Kanbibaturen für Staatsämte:, Kon- 
greßfige und Site im Staat3-Senat 
in hg Staat3-Hauptftabt zufammen- 
treten. 





Die Stead=Dorlage. 


Die republifanifchen Parteiführer 
find inzwifchen betreff3 ber Stead'⸗ 
fen Primärwahlen-Vorlage in Be- 
rathung. Streitig find in dieſer be— 
ſonders brei Punkte: ob zur Nomi- 
nirung bon Kandidaten bei den Pri- 
märwahlen eine unbedingte Mehrzahl 
aller von ber betreffenden Partei in 
dem fraglichen Wahlgebiet abgegebenen 
Stimmen erforderlich gemacht, oder ob 
die Erlangung einer Höchſtzahl von 
Stimmen — vorausgeſetzt, daß ſie 35 
Prozent des Gefammtootum3 beträgt 
— für genügend erflärt werden ſoll. 
Ferner: ob die Counties oder die 
Primärwahlbezirke zur Gebietseinheit 
gemacht werben follen. — Ob bei ber 
Primärmahl nur amtliche Stimmzet- 
tel zuläffig fein follen, oder ob Stimm-= 
zettel mit Delegatenliften auch von den 
einzelnen Yaltionen, Kandidaten und 
deren Freunden an bie Wähler follen 
vertheilt werben dürfen. Wahrfchein- 
ih wirb man fich für die Pluraliiäts- 
regel für den Primärmwahlbezirt als 
Gebiet3einheit und bafür entjcheiben, 
daß zwar nur amtliche Stimmzettel 
zuläffig fein follen, daß man aber in 
diefe beliebige Delegatenliften jolle ein- 
tleben bürfen. 


Sozialifkten fertig zur Wahl. 


Die Soztaliftifche Partei-Drganifa- 
tion Hat bei der Wahlkommiſſion 1500 
Vertreter ihrer Partei ald Beamte für 
deren am Gamitag ſtattfindenden 
Primörwahlen angemeldet. Die ans 


gegebene Zahl veriheilt fih auf 231 
MWahlbezirke. Die fozialiftifchen Wahl- 
beamten werben auch in diefem Jahre 
wieder die Gebühren, melche fie für 
ihre Dienfte aus der öffentlichen Kaffe 
beziehen, dem Wahlfonds ihrer Partei 
übermeifen. 
Voch nicht an geordnet. 


Der Gouverneur hat bis jet noch 
nicht amtlich angeordnet, daß am 4. 
Juni hier auch ein Nachfolger für den 
aus ſeiner Gtellung vermwichenen 
Kreisgericht3:Sefretär Linn gemählt 
werben jolle, wird's aber mohl thun. 
Auf republifanifcher Seite hat ſich 
bisher noch fein Anwärter auf diefe 
Kandidatur gemeldet, auf demokra— 
tifcher Seite find außer Herrn Gray, 
der die Stellung zeitweilig befleibet, 
noch verjchiedene andere Bewerber im 
Felde, darunter Herr Solon, der frü- 
bere Vorjteher des ſtädtiſchen Straßen 
reinigungd-Bureaus, Frank 3. Gaul: 
ter, Er-Alderman Leachman und And, 


Gemeindewahlen im Staat. 


Geftern haben in den kleinen Städ— 
ten und in den Dorfjchaften von Illi— 
nois die jährlichen Gemeindewahlen 
ftattgefunden. In den meiften Fällen 
hat es ich dabei um den alten Kampf 
wegen bes Getränfehandels gedreht, in 
den Landftabten von Cook County 
fam es mehr auf die perfünlichen In— 
tereffen Derer an, die bisher im Amte 
waren, und der Anderen, welche dar: 
auf ausgingen, Die Aemter zu erobern. 

Was die größeren Induſtrieſtädte in 
Chicagos Nachbarschaft anbetrifft, fo 
ftritt man fi) in Elgin darüber, ob der 
Straßenbahn-Gefellfchaft die Erlaub— 
niß zum Transport von Frachtgut er— 
theilt werben follte. Sie wurde ver- 
weigert? Zu Stadtrathsmitgliedern 
gewählt wurden 3. O. Wine. %. ©. 
Elbert, John Newman, JohnSchramm, 
James Fletcher, ©. H. Andreſen, Au: 
guft Danielfon und X. H. Shater, zum 
Polizeirichter wurde 3. H. Berker er- 
foren. — In Soliet war die Geleife- 
hochlegung der michtigfte Punkt, um 
den die Wahlkampagne fich drehte. Von 
fieben neu gewählten Stabtrath3-Mit- 
gliedern find fünf für Hochlegung der 
Geleife. In Aurora wurde dadurch 
Leben in den Wahlfeldzug gebracht, 
daß fi um den Pojten des Polizei: 
richters ein Poliziſt bewarb, der 475: 
pfündige Peter Klies, dem bei feinem 
jtetig zunehmenden Gewicht die Aus— 
übung des Sicherheitsdienſtes zu be- 
ichwerlich geworden war. Der Koloß 
ift zum Kadi gewählt worden und 
nunmehr in doppelter Hinficht eine ge= 
wichtige Berfon. — In Wheaton ha— 
ben alle drei neu gewählten Mitgliever 
des Stadtraths ihre Ermählung dem 
Umftande zu verbanten, daß fie fich 
für Vornahme gründlicher Straßen: 
ausbeflerungen erklärt hatten. 

In Großdale find die Kandidaten 
der „Bürgerpartei“ mit geringen Mehr— 
heiten von denen der „Unabhängigen“ 
geſchlagen worden. Es heißt nun, daß 
Mahlbetrügereien ftattgefunden hätten, 
und das befannt gegebene Ergebniß 
der Stimmenzählung wird beanitandet 
werben. Nach diefer Zahlung find er— 
mählt zu Mitglievern des Gemeinde- 
raths: O. Michaelfon, Adolph Kla- 
buhn und T. E. Keepin; Gemeinde— 
fchreiber, B. 2. Seake; DOrtärichter, 
W. F. Hoyt. 

In Harlem iſt die „Partei der ehr⸗ 
lihen Wähler“ von den „Unabhängi- 
gen Wählern“ gejchlagen worden, und 
Martin B. Groffe, der Präfident des 
Gemeinberaths, erhält nun in biefem 
das Uebergewicht. Neu in den Ge- 
meinberath gewählt find: John Zange, 
Hermann €. Stange und Fred W. 
Seaman. Gemeindefchreiber Wm. %. 
Groſſer ift wiedergewählt worben. 

In Melrofe Park mar bie Hoch— 
lizens zur Wahlfrage gemacht worden, 
doch ift von den drei neu gewählten 
Gemeinberäthen nur einer, John E. 
Carfon, für Hochlizens. T. E. Good- 
man und G. W. Buchholz find bie an⸗ 
| deren neuen Gemeinderäthe, und zum 
Gemeinbefchreiber it R. H. Kuhlmann 
gewählt worben, 
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Das Ergebniß der Wahl in anderen 
Landgemeinden und Kleinftäbten von 


] Eoot County ift, wie folgt: 


Arlington Heights — Henry Lau⸗ 
tence, Fred Hue und Wm. Pflüger, 
Ben EdwardBolte, Schrei- 

er. 

Barrington— John. Platte, Henry 
Boulea und T. C. Doding, Gemeinde- 
räthe; 2. H. Bennett, Schreiber. 

Bellmood—E. Schultz, C. Kohnke 
und G. E. Smith, Gemeinderäthe; T. 
H. Horrell, Schreiber. 

Blue Island —G. England, John 
Klein, John Gamzer, Jerry Jones und 
Charles Ofbon, Stadtrathsmitglieder. 

Chicago Heights — Auguſt Aſtoff, 
M. S. Philips, T. Jones, G.W. Ridd⸗ 
les und D. Clinger, Stadtrathsmit— 
glieder. 

Downers Grove—J. W. Graves, 
E. Schultz und M. Y. Brunfon, Ge— 
meinderäthe; B. C. Whiter, Schreiber. 

Dalton— Fred Ahner, E. J. Völkel 
und M. J. Henneſſey, Gemeinderäthe; 
Klaff Telsma, Schreiber. 

Des Plaines —Frank Arnold, Geo. 
Mayer und E. Scott, Gemeinderäthe; 
D. J. Gillefpie, Schreiber. 

Franklin Park—E. J. Gölfel, F. 
Ahner und N. H. Hennefjey, Gemein- 
deräthe; 8. W. Pels, Schreiber. 

Glen Biem— William Haud, C. D. 
PBartling und Fred Rocco, Gemeinde- 
räthe; Harry Hoffmann, Schreiber. 

Groffe Point — U. Wagner, X. 
Sceafgen und B. Bohnen, Gemeinde- 
räthe; Adolph Seferhenn, Schreiber; 
Albert Zentfchel, Ortsrichter. 

Harvey — James Towers, Harry 
| Smeeney, Frant E. Stevens, T. J. 
ı Drogula und Henry C. Hart, Stadt: 
rathsmitglieder. Vorlagen, die auf 
den Bau eines NRathhaufes und einer 
Brandwache abzielten, wurden nieder- 
geitimmt, 

LaGrange — Harry For, J. M. 
Dooring und %. U. McDonald, Ge— 
meinderäthe; %. F. Daily, Schreiber. 

Mäaymood— George E. Poitinger, 
C. E. Dobbinz, James Lee und James 
M. Stunfon, Gemeinberäthe; Charles 
E. Blake, Schreiber. 

Morgan Park—J. Saures, P. Ste⸗ 
phenſon und E. Clifford, Gemeinde— 
räthe; Edward Ayers, Schreiber; 
Sohn Derby, Ortsrichter. 

Morton Part— Peter Schulz, Da= 


-| nid Fiehmeber und Fred Dilg, Ges 


meinderäthe; 9. H. Dilg, Schreiber. 

Palatine—E. Brellberg, Charles 
Dit und W. R. Cumford, Gemeinde- 
räthe; Stewart Baddoch, Schreiber. 

River Foreft—E. U. Dapenport, 
2. 8. Mayo, 2. E. Moore und Yohn 
E. Adams, Gemeinderäthe; Ralph 
Scarritt, Schreiber; J. K. Ingals 
und J. S. Holton, Bibliotheksräthe. 

Riverſide — Richard Breckenridge, 
N. U Merritt und Walter Kellyer, 
Gemeinderäthe; Charles E. Sherman, 
Schreiber; Harry H. Barnum, Orts⸗ 
richter. 

Shermerville — Elias Retzinger— 
truſt, Fred Cheis und John Ward, 
Gemeinderäthe; Reinhart Plank, 
Schreiber; Robert Frinke, Ortsrichter. 

Thornton —M. Bridgeman, P. M. 
Stegenga und M. Ohock, Gemeinderä- 
the; &. F. Boetz, Schreiber. 

Tuley Part — F. T. Hentſch, X. 
C. Andres und George Schneider, Ges 
meinberäthe; C. Andres, Schreiber; 
J. C. Funk, Schagmeifter. 

Willow Springs — Charles Tans 
kow, M. J. Paul, F. C. Hanſon und 
Peter M. Huſch, Gemeinderäthe; W. 
J. Hartnett, Schreiber. 

Weſt Hammond — Henry Fritſche, 
John Rohweder und John L. Eſinski, 
Gemeinderäthe; Martin Finneran, 
— Joſeph Goyke, Schatzmei— 

e 


— 

Lemont —F. B. Brier, John To— 
walisz und Frank Loſey, Gemeinde— 
räthe; Walter M. Fiſchbach, Schrei: 
ber; Fred Simon, Ortärichter. 


— 
>>» 


Bürgihafts-farten, 


Kraftwagenfahrer dringen auf deren 
Einführung. 

Präfident Yrancid vom Auftiner 
Automobiliften-Klub will beim Mayor 
und beim Polizeichef darauf bringen, 
daß e8 den Kraftwagenführern ermög- 
licht werden fol, um die Unannehm- 
lichteit des Verhaftetwerdens herum= 
zufommen, falls fie fih irgend einer 
Uebertretung der Fahrordnung ſchul— 
dig machen. Herr Francis hat fich mit 
einer Unfall-Verſicherungs-Geſellſchaft 
in Verbindung gejebt, die e3 gegen 
entiprechende Vergütung übernehmen 
will, Kraftwagenbefiter und Kraft: 
magenlenter „gegen Verhaftung zu ver— 
fihern“. Sie würde ihrenKunden Kar= 
ten ausſtellen, und diefe Karten follen 
bon „Sicherheit3-Organen“ gegebenen 
fal3 ala Bürgſchaft angenommen 
werben. 

Stellt fich der betreffende Kraftler 
am nädjften Tage nicht im Polizeige- 
richt ein, fo fol ihm die Bürgfchafts- 
farte entzogen und ber Widerruf fei- 
ner Fahrlizens angebahnt merben. 
Ebenfo jol die Bürgſchaftskarte fol- 
hen entzogen werden, bie drei Mal 
wegen Webertretung von Vorſchriften 
belangt worden find. Es fommt nun 
darauf an, die Behörden zu beivegen, 
diefe Einrihtung anzuerfennen. Herr 
Francis Sagt, fald er beim Mayor 
und beim Polizeichef das erhoffte Ent- 
gegenfommen nicht finde, fo würde er 
fein Glüd bei dem Stadtrath verfu- 


chen. 





>> 


Die neue Normalſchule. 





Am Steitag Abend findet von 8 bis 10 
Uhr öffentliher Empfang ftatt. 


Am nächſten Freitag und Samſtag 
findet die Einweihung der neuen ftäd- 
tiſchen Normalſchule an 68. Str. und 
Stemart Abe. jtatt, und am Freitag 
Abend, von 8 bis 10 Uhr, wird öffent- 
liher Empfang abgehalten, mobei bie 
neuen Anftaltögebäube dem Publitum 
zur Befichtigung offen ftehen. Bei bie 
fer Gelegenheit werben Frl. Jane Ad⸗ 
bams, Dr. Champlin u. And. Anfpra= 





hen halten. Die eigentliche Einmei- 


mittag 2 Uhr und wird durch muſika⸗ 





hungsfeier beginnt am Freitag Nach⸗ 


Abendpoſt. Chicago, urwoq den 13. April 1906. 
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dern a aa Aal rn Ze a rk aaa — 
* —* m » “ 


— 


— —— — 





genügen. 





unterbietet. 





eines gefunden Grundſatzes, eines gefunden Körpers und einer geſunden Methode 
Und e3 wird mwieber, wieder und mieder ereignen. 


A m letzten Samſtag war das Geſchäft in The Hub 


bei weitem größer als an irgend einem früheren Tag feit feinem 
Beftehen, die wunderbar gefchäftigen Monate der Weltausftellungszeit nicht aus» 
genommen, die tie jeder fich erinnern mird, phänomenal waren. 
lichen Wachsthum berechtigt find und es erwarten, als eine Folge der zunehmenden Bevölkerung und der anziehen- 
den Wirkung befferer Kenntniß unferer Methoden, aber die Zunahme an dem befagten Tag übertraf alle vernünf- 
tigen Erwartungen, die ſich auf genannte Urfachen ſtützen. 


Das Geichäft war ftetig und umfangreich von 
Tagesanbruch bis zum Schluß, und das Ergebniß, als in Dollars und 


Cents ausgebrüdt, ſetzte jedes Mitglied diefes großen Etabliffement3 in Erftaunen. 
große Anzahl extra Verkäufer zu beſchaffen und auch dann wurden hunderte von ungeduldigen Käufern mit leerer 
Hand abgemwiefen. Die benachbarten Kleiderläden und Department Läden Kleider-Depts. erfreuten ſich eines ſchö— 
nen Tagesgeſchäfts, allein von dem Abfluß des Hubs. — Spät am Abend kehrten Dutzende, die 
Tage nicht zu bedienen vermochten und die vergeblich verfucht hatten, anderswo zu finden, was fie fuchten, nad 
The Hub zurüd und hielten und lange nach den gewöhnlichen Gefchäfteftunden befchäftigt, ihrer Nachfrage zu 


Die Bedeutung diefer Thatfachen muß jedem 


Leſer lar fein. Sie beweifen über alle Mörgelei hinaus, daß The Hub die 
Bezugsquelle — der wirkliche Mittelpunkt von Chicagos Kleider-Induſtrie ift. Und fie bemeifen, daß auch 
die große Mehrzahl der Bewohner es milfen. Unſere Behauptung, daß The Hub der größte Kleiderladen der Welt 
ift, tft durchaus feine Uebertreibung für Reklame-Zwecke. 
wie andere in derſelben Branche befchräntt fich The Hub auf eine einzelne Sorte von Kleidern, fondern fauft von 
jedem zuperläffigen Yabrifanten in Amerifa und wird jo jedem Gelhmad gerecht und gibt jedem Gelegenheit, 
genau das zu finden, was er ſuchl. Ihe Hub ift der größte an Umfang, der größte an Reichhaltigkeit, der arößte 
in der Macht billiger zu verkaufen wegen feiner wunderbaren Macht billiger zu kaufen. Es ift ein Geſchäft mit ab- 
folut einem Preis — ein Gefchäft, das, nachdem es einen mäßigen Profit Hinzugefügt, doch jeden Konkurrenten 


Er ift der größte in jeder Bedeutung des Wortes Nicht 


Hwanzig Jahre des Betriebs diejes Etablifie: 


ments nach ehrenhaften Grundfäßen haben uns das volle Dertrauen des 
Publikums erworben, und das ift eine Errungenschaft, auf die wir mit verzeihlichem Stolz blicken. Jetzt verftehen Sie 
die wunderbare Zunahme am legten Samftag. E3 war fein Zufall, fondern das großartige und gefunde Ergebniß 


Zugegeben, daß wir zu einem gemwiffen natür— 


Mir waren gezwungen, eine 


modernen Geſchäfts-Betriebs. 





wir früher am 














liſche Vorträge vonFrau Zaidee Scan- 
Ian, Frau Roſe Lutigos, Frl. Mar- 
garet Shirley, Frl. Alice L. Garthe, 
dem Normalſchul-Chor und dem 
„Glee Club“ der Normalſchule ver— 
ſchönt werden. 

Die Hauptfeſtrede wird Herr Alfred 
Bayliß, Staats-Superintendent des 
Erziehungsweſens halten, weiterhin 
ſtehen mit Anſprachen auf dem Pro⸗ 
gramm Mayor Dunne, Schulſuperin— 
tendent Cooley, Schulrathspräſident 
Tilden, Frau Emmons Blaine, Mit- 
glied des Schulrathes, Frl. Cora E. 
Lewis und Frl. Jennie Jenkinſon, die 
beiden Letztgenannten als Vertreterin⸗ 
nen des Alumnenverbandes der Nor— 
malſchule. Ela F. Young, die Vor— 
ſteherin der Normalſchule, wird die 
Schlüſſel der Anſtalt aus den Händen 
von Schulrathspräſident Tilden entge⸗ 
gennehmen. Am Samſtag findet dann 
eine Reihe von Lehrkonferenzen in den 
einzelnen Fächern ſtatt, welche an der 
Normalſchule gelehrt werden. 

—— —— 


Alter Auſiedler geſtorben. 


An feiner Wohnung, Nr. 109 N. 
Humboldt Str., ift geitern Herr Peter 
Joſeph Heinrichs geftorben, der in den 
deutfchen Kreifen der Nordweſtſeite 
Jahrzehnte lang ein meitbefannter und 
geachteter Mann geweſen ift. Herr 
Heinrichs, im Jahre 1855 aus feiner 
Heimath, in der Nähe von Koblenz 
am Rhein, nad Chicago gefommen, 
betrieb hier verſchiedene Gejchäfte ehe 
er fich zur Ruhe ſetzte, zulegt einen 
Handel mit Schreibmaterialien im Lo- 
tale Nr. 165 Milmaufee Une. Er 
war früher ein eifriges Mitglied ber 
St. Bonifazius-Gemeinde, gehörte 
aber in ven letzten Jahren ber St. 
Alopfius-Gemeinde an, bon deren 
Kirche an der LeMoyne Str. aus er 
am Samftag Vormittag auch beftattet 
merben wird. — Frau Heinrichs ift 
ihrem Gatten ſchon vor 11 Jahren in 
den Tod vorausgegangen. Fünf Kin⸗ 
der — vier Söhne und 1 Tochter — 





betrauern den Tod des Dahingefchie- 
benen. 


Bom Grundeigenthbumsmarft. 





International Harvefter Co. Pauft fünf 
Ucres Land. 

Die International Harveſter Com— 
pany hat von verfchiedenen Beligern 
zehn Grundſtücke gefauft, die das von 
82. Place, 83. Straße, Wallace Straße 
und den Geleifen der Rod Island— 
Bahn begrenzte Geviert bilden. Das 
Land, ungefähr fünf Ucres, liegt ne= 
ben ber Fabrit der Weber Wagon 
Company, melche die Harveſter Eo. 
or einiger Zeit gekauft hat, fo daß 
fich jet der ganze Beſitz zwiſchen 81., 
83. und Wallace Straße und den Ge- 
leifen der Rod Island-Bahn in ihren 
Händen befindet. Das jet gefaufte 
Land wird vorläufig ala Hof für bie 
Wagenfabrik verwendet werden, fpäter 
wird ein großer Theil davon bebaut 
werben. 

Das Apartmenthaus an der Süb- 
oftede von 63. Straße und Eggleſton 
Avenue nebſt Grundftüd von 100 bei 
115 Fuß ift von Frau Louiſe John- 
fon an Fannie F. Moorhoufe für $40,- 
000 verfauft worden. Es ift mit 
$5000 belajtet. 

Erlaubnißfcheine zu drei bebeuten=- 
den Bauten mwurben gejtern bon dem 
ftädtifhen Bauamt außgeftellt. Die 
Gebühren beliefen fi auf $872. Die 
drei Gebäude find der neue Laden von 
Carſon, Pirie, Scott & Eo., der An 
bau zum Auditorium Anner und eine 
Stahlmwerfftätte der Weſtern Steel Car 
& Youndry Company. Das Laben- 
gebäude wird von Otto Young an 
State Straße errichtet, es ſoll zwölf 
Stodiwerf hoch werden und $850,000 
foften. Der Hotel-Anbau ift auf 
$750,000 veranfchlagt, und bie Wert: 
ftätte, die fih an 136. Str. und ben 
Geleifen der Chicago & Weftern In⸗ 
— erheben ſoll, auf $60,- 





Gorky wird erwartet. 


Seine Eindrüde von den Der. Staaten find 
ungünftia. 

Marim Goriy und feine Begleiterin, 
die ruffiihe Schaufpielerin Andrieva, 
werben, wie Peter Sißman, ein Mit- 
glied der hiefigen rufliichen revolutio- 
nären Geſellſchaft „Freunde der Frei— 
beit“, mittheilt, Ende diefer oder An- 
fang nächſter Woche in Chicago er- 
wartet. Es mag aber auch fein, daß 
fie in Nem York bleiben, va dort das 
Feld für revolutionäre Propaganda 
unter den Ruffen meit größer iſt ala 
bier. Sollten Gorfy und Frau An— 
drieva Chicago befuchen, jo würden fie 
wahrſcheinlich von Mitgliedern des 
„Bund“ und anderer rebolutionären 
Geſellſchaften al3 Gäſte empfangen 
und bemirthet werben. 


Gorky hat dem Chefredakteur einer 
Zeitfehrift in Paris, für die er 
Schreibt, telegraphiſch feine Eindbrüde 
bon den Vereinigten Staaten übermit- 
telt. Seine bitterſten Auslaſſungen 
theilt der Redakteur zwar nicht mit, 
doch bleibt immer nocd genug übrig 
zum Beweiſe, daß Gerfy von Amerika 
und den Amerikanern eine jehr Tchlechte 
Meinung befommen hat. Die Ameri- 
faner, jagt er, find genau bie geifern- 
den, gemeinen Leute, wie Charles Di- 
den fie gefchildert hat, und die per= 
ſönliche Freiheit wird in Amerifa 
ebenſo bedrängt wie in Rußland. Er 
ſieht zwar ein, daß feine geplante Vor⸗ 
tragareife nun zu Waller geworden 
ift, erflärt aber, daß das nichts ſcha— 
det, denn je eher er aus dem elenden 
Lande wieder herauslomme, deſto Lie 
ber fei e3 ihm. — 

— Nicht zu helfen — Wenn Dein 
Gläubiger Did fo fehr drängt, wa⸗ 
tum bringt er Dir dann die reiche 
Wittwe nicht zu, ven der er Dir gegen- 
über ſchon einmal ſprach?“ — „Na, 
weißt Du, die gönnt er mir imieber 
nicht!® 








Sechs Millionen in Bonds. 


Die Unickerbocker Ice Co. hat anideınen) 
groge Pläne. 

Die „Aniderboder Jce Co.“ hat an 
die „Hirt Truſt and Sapings Bank,“ 
als Ireuhänder, eine Hnpothet in Höhe 
bon $6,000,000 auf ihr gejammtes 
Eigenthum in Illinois, Indiangd und 
Wiskonſin ausgeftellt, als Sicherheit 
für eine beabjichtigte Ausgabe von 
Bonds im Geſammtbetrag von ſechs 
Millionen Dollars. Die mit 5 Proz. 
zu berzinfenden Bond3 jind am 1. 
Februar 1946 fällig. Die Geſellſchaft 
hat fürzlich neues Eigentum zum Be: 
trage von $700,000 erworben, und bie 
Ankaufskoſten follen mit aus der 
Bord = Ausgabe beitritten merben. 
Einem Gerücht zufolge ſoll das durch 
die Bondausgabe flüflig werdende 
Geld Hauptfählih Dazu verwendet 
werben, die Mehrzahl der hiefigen, noch 
unabhängigen Eishandlungen überzus 
ſchlucken, indeffen wird eine folche Ab- 
fiht von Präfident Field. von der 
„Kniderboder Co.“ als durchaus nicht 
bejtehend erklärt. Dagegen machte er 
die angenehme Eröffnung, daß eine 
weitere Erhöhung der Eiäpreije, des 
„geringen Vorrathes“ halber, unver: 
sieiblich fein würde, follte der Som: 
mer längere Hieperioden bringen. ii 
5 Cents das hundert Pfund Hat die ° 
„Sniderboder Eo.” den Preis befannt- 
lich bereit3 in die Höhe aefchraubt. 


Bermißit. 





Angeblih infolge bon fchmerer 
Krankheit geiftesfrant geworden, bat 
ber 24jährige Frank Kalinowsli vor 
acht Tagen fein Elternhaus, 8325 
Buffalo Ape., verlaffen und ift feither 
fpurlos verfchvunden. Die Polizei 
wurde heute um Nachforfchungen er» 
ſucht. — 

— Vielverſprechend. —Gaſt: „Die 
Speiſekarte iſt ja ſchon zehn Tage alt, 
Kellner!“ — Kellner: „Schadet nichts; 
es ift noch Alles da.“ 
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(Portiesung von der 4. Seite.) 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Deutſcher Barbier, 26 Jahre, fuht Stelle. 
P. x, 12 Town Str. 


Geſucht: Zwei Männer, Butcher, 30 Jahre alt, 
vor Kurzem eingewandert, fuchen pafiende Beichäfz 
tigung. Adr.: Rohatoſh, 4524 Wallace Str. 


Geſucht: Junger Mann wünscht Beſchaftigung 
oder Händwerk zu erlernen. Adr.: K. Logan, 12 
Grove Blace. 


Geſucht: Junger lediger Mann, nüchtern, fucht 
Etelle für Hausarbeit; verfteht mit Pferden umzuü⸗ 
gehen und Gartenarbeit. %. N., 142 Willem Etr. 


Geſucht: Friſch eingemanderter junger Dann, gut 
mit Alerden bewandert, ſucht Stelle. Adr.: 357 
Fifth Ave., Store. 


Geſucht: 
ſucht Sielle; 
tore; 


Geſucht: 
oder zweite Hand. 




















Friſch eingewanderter junger Schmied 
nicht in Fabrik. Adr.: 357 Fifth Ave., 





Tüchtiger Cakebächker ſucht Arbeit; erſte 
Adr.: 2. 413 Abendpoſt. 
mifafo 


Gejuht: Zwei friſch eingewanderte Deutfhe jus 
en aujanmen Arbeit in Fabrik oder irgendwo. — 
Adr.: 520 Weit Chicago Abe., 1. Flat, links. 


Geſucht: Carpenter u tleinere Meparaturarbeit 
zu übernehmen, Adr.: 4 Abendpoit. mido 


Geſucht: Allein ſtehender Mann ſucht Haus⸗ und 
Gartenarbeit. Adr.: K. 616 Abendpoſt. 


Sefucht: Junger —— Partender ſucht ftetigen 
—8 Adr.: 8. 407 Abendpoſt. 


Gefuht: Junger DeutiheAmerifaner fucht Urbeit 
als Porter im Saloon, wo er Gelegenheit hat, das 
Bartenden zu erlernen. Priebenow, 167 W. Ciart 
Straße. 


Gefuht: Ein tüchtiger Partender Aug dauernde 
felpftitändige Beſchäftigung. Wdr.: L. 446 Abend⸗ 
poit. midofr 


Gefuht: Barkeeper, verheirathet, mit Ibppelger 
Grfahrung im Saloon und Reftaurant, fucht jtetige 
zeig; bat Referenzen. Yanslau, 439 Newport 
lvenue. 


Geſucht: Junger ſtarker Mann, gedienter Kaval—⸗ 
lerift, zuverlaͤſſiger Pferde-, Magen: und Gefdirr: 
Pfleger, verfteht Dampfheizung und Gartenarbeit, 
ſucht dauernde Stellung, Klajen, 180 Oft Ontario 
Straße. 

Geſucht: 
Vorterarbeit. 
Abendpoſt. 





























thut auch etivas 


Partender juht Stelle; 
Adr.: 8. 666 


Stadt oder außerhalb. 





Geiuht: Junger Porter, farn auch etwas Bar: 


tenden, juht Stelle. 124 Oft Fullerton Ave. 


Gefucht: 
Viehfarm. 


Geſucht; 
in einer Dampfmühle. 


Geſucht: 
ſter jucht ſtetige 


Geſucht: 





2 deutfche Männer ſuchen Wrbeit auf 
4419 Dearborn Str, 


Gin junger deutiher Mann ſucht Stelle 
4320 State Str. 








Friſ ch eingewanderter junger Vin dermel⸗ 
Arbeit. 4417 Dearborn Str. 


ſucht Stellung 
welcher Art. 601 Aben dpoſt. 


le: Tüchtiger Tapegierer fucht. Arbeit. 
64 Montana Str. 


Geſucht: 





Junger Mann 


irgend 
Adr.: 8. 





Bib. 
mido 





Junger Mann, ledig, vertraut mit Pfer: 


den, fuht Stallarbeit oder als Helfer am Wagen. 


Jauslein, 105 Wells Str. 


Geſucht: eg erfahrener Mafchinift, ver: 
traut mit aller Urt induftriellen Maſchinen, Boiler 
und Engine, ſucht Stellung unter befcheidenem Lohn: 
anſpruch; wenn möglich als Neparateur an Maſchine⸗ 
tie, in Stadt oder außerhalb. Adr.: K. 604 Abend: 
poit. mido 


—— Dem ſche Gerber ſucht Stelle. 162 24. 
ace. 


Geſucht: Ein — hu ſucht Stelle. 
Emil Havancrek, 1080 N. Hohne Ave., 2. Floor. 
18apiiw 


Geſucht: Deutiher Mann fuht Stelle im Saloon 
oder Pferde zu beiorgen. Bitte vorzufpredhen. 917 
Elpbourn Ave. 


waſu ucht: Verheiratheter deutſcher Mann ſucht Stelle 
fut Hausarbeit, Pferde zu beſorgen oder Fahren, iſt 
taptbefannt, {heut feine Arbeit. 90 E. Fullerton 
be. Berger. 


Geſucht: Deutiher Mann, 
AUblieferungswagen zu i 
Mrightiwood Abe. 


Geſucht: 




















23 Jahre alt, 
treiben. 


ſucht 
Wanzung, 67 





Porter ru Stelle; lann Bartenden und 
Lund fohen, Adr.: 8. 401 Wbendpoft. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Abendvoſt, Chicago, Mittwoh, den 18. April 1906, 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 





| Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


1 


(Anzeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) 





Läden und Fabriken. 


Derlangt: Verfäuferinnen 
Kür 

Schmudſachen. 
Notions, 
Dry Good, 
Schreibmaterialien, 
Männer s Ausftattungsiaaren, 
Samen und Snollen, 
Strumpfmwanren, 
Hausausſtattungswaaren, 
Polſterwaaren, 
Damenslinterzeug, 
Cloats und Suits, 
Putzwaaren. 


Nachzufragen um 8 —* Zee zur Arbeit, Me 
State Str.:Ihür, The l5apilm& 





Mädchen von 16 bi3 2% 
Inipetors, 
Vader, 
Stock Clerks, und 
Dffice = Stellungen. 
Nahzufragen fertig zur Arbeit um 8 Uhr Mor: 
gens, nördliche State Str. Thüre. 


she Gain 


Berlangt: Sahren für 


15ap,im& 





Perlangt: Caſh-Mädchen, 14 bis 16 Jahre, mit 
Schul: Zertifitaten Kommt fertig zur, Arbeit, 8 Uhr 
Vorgens, Nord State Str.:Thür, The Fair, 

l5apl,1mX 





Berlangt: Erfahrene Frauen je Ausbeſſerung von 
Mäntel und Suits; au Bintihers. Anzufragen 8 
Uhr Morgens, nördlihe State Straße Thüre. 


She Hair 


l5ap,1mX 





Maſchinenmädchen (ſolche von Schnei— 
bevorzugt). Wochenarbeit. Dauernde 
Nachzüfragen auf dem 12. Floor, 
Nehmt nördlichen Glevator. 


„RO 
a & Co 
State und Mafbington ke: 


Berlangt: 
der⸗Shops 
Stellungen. 
mittlerer Raum. 


modimi 





Mädchen zum Umändern von Skirts 
Erfahrene. Wochenarbeit. Dauernde 
Nachzufragen auf dem 12. Floor, mitt: 
Nehmt nördlichen Eleadtor, 


Verlangt: 
und Jackets. 
Stellungen. 
lerer Raum. 

Marjballfielvp& Co, 
Retail 


etail, 
Etate und Wafhington Str. 


modimi 





Verlangt: 


Gute Näherinnen, Rod: er —— 
macherinnen. Fla 


505 N. Clark Str. 2, 





Berlangt: Mädchen für alle Arten Arbeit. Ni: 
holas Diamond & Co., 4-36 &. Ganal Str., 3 
Floor. mibofrfa 


— 





Derlangt: 2% und Lehrmädchen bei Kleider: 
madherin. 1377 W. 12. Str. 





Verlangt: Gin erfahrene Mädchen für Umän: 
derungen an Damen-Roöcken und Cloaks in einem 
Cloat⸗Store. Stetiger Plab, guter Lohn. M. a0 
cobfon, 244 Oft North Ave, mido 





Verlangt: Mädchen, an 
Clybourn Ave. 


Hüten zu arbeiten. 69 





Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu 
erlernen. Lohn während der Lehrzeit. 254 Monroe 
Str., 6. Floor. 





Geſucht: Erſter Klafie Cakebäcker 
Platz. Adr.: P. 705 Abendpoſt. 


Geſucht: Bartender mit beſten Empfeßlungen 
ſucht Stellung. Adr. L. 490 Alben — 
17apitm&£ 


Adr.: P. 
modimido 


Tüchtiger junger Bartender ſucht — au 
verändern; Wrd.: 8. 445 Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewanderter deuticher Polfterer 
ober SKelier ut — Lan Wege Arbeit. Philipp 
Fetzer, 786 W. % dimido 


ſucht u 











Geſucht: Kellner fucht ftetigen Platz. 
731 Abendpoft. 


Geſucht: 














Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





Berlangt: Erfahrene Familie für Handarbeit in 
ee in Michigan, Deutihe Familien 
etommen $20 per Uder als Gehalt, freied Haus 
owie freie Hin: und Jurüdreife. Etwa den 90, 
pril anzufangen, Schreibt an 
Louis Stein, 271 Süd Clark Str., Chicago. 
_— 4ap - Imai, mi ſamo 

Verlangt: Ehepaar mit oder ohne Kinder, für 
— in einem großen Keahjoehelaten Flat 
ebäude. Müffen erfahren und fleikig jein. Na: 
—— in der Wohnung des Eigenthümers. 6 
adjon Boulevard, nah 7 Uhr Abends. 


um 1. Mai, Ehepaar; Frau gute Rd: 
— Pferde, "Garten: und Hausarbeit, 
Ad: 8. 6 








Berlangt: 
Hin, Mann 
in Sigbland Park, 


Referenzen. 
Abendpoft, 





Berlangt: Mann - Frau als Köchin und Por 
ter in Saloon. 35 S. Halſted Et * u 


Verlangt: Ehepaar, Frau als Haushälterin und 
Mann als Porter. zes mn Müſſen englifh 
iprehen. 142 Michigan S 


Berlangt: Mann und Frau auf einer Farm nahe 
Renoiha, Wis. Mann muß mellen tönnen, Wtebh 
bejorgen und allgemeine Farmarbeit thun; nicht 
über 40 Jahre alt. Verfönlih nadzufragen vor 9 
Uhr m. oder nah 5 Uhr Abends bei zu 
Kelly, 362 S. Weitern Ave. Telephon: — 

mido * 








Näherinnen, Knopflochmacherinnen und 
sRöden; ftetige Arbeit und 
Zailors, Bolt Str. und Fi th 


Berlangt: 
Finiſhers an Kunde 
ter Lohn. Royal 
Avenue. 





Verlangt: Waiſt und Skirt Finiſhers * gel: 
ferinnen; ftetige Arbeit. 674 Wells Str 





Verlangt: Mädchen in Gardinen: Reinigungsge: 
ihäft. 4527 Cottage ( Grove Ave. 


Verlangt: 3 deutiche "Mädchen für allgemeine Las 
denarbeit; guter Lohn. Mocler Bros., 99 Mil: 
waufee Ave. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Päderei. — 
PVorzuiprechen wiſchen 6 und 7:0 Abends. Coote, 
788 Augufta Str. 


Let en 





Verlangt: 


bei Kleidermaderin. Zus 
fhneiden frei. A 8 


North Ave. 





Verlangt: 
en zu nähen. 
traße. 


Majhinenmädhen, um Taſchen an Ho— 
10-12 Hamburg Str., nahe Robey 
mido 





Berlangt: Praktiſche 
werden angenommen, 
5 W. 12. Str. 


Näherin an Damenkleidern 
Guter Lohn, ftetige Arbeit. 
midoftr 


Berlangt: uverläffi e8 Mädchen für Blumenla— 
den, muß engliſch ſprechen. 192 47. Straße. 





milie. Lohn 85. 


mibof ft t 


Hausarbeit. 
Perlangt: Frau oder Mäpdden, um beim Koden 
au Br hei" eftaurant. Guter Kohn und Zimmer. 
387 e tr. 


Kindermädchen für ein 4 Jahre he 
4014 Champlain ve. 





Verlangt: 
Kind. 


Gefuht: Frau fucht Stelle für leichte Hausarbeit, 
fieht a 2 auf gutes Heim als auf hoben Lohn, 
. 600 Abenppoft. mido 





Geſucht: Aeltere Frau, die im Kochen und Haus—⸗ 
alt gut bewandert iſt, ſucht paſſenden anſtändigen 
latz. Adr.: O. M. 939 Abendpoſt. 





Verlangt: "Gute ältere — —— Nachzufra⸗ 
gen zwei Tage. Mrs. Weiche, 865 Robey Etr. 


Verlangt: Gute Köchin und ein zweites Mädchen. 
982 Milmaufee Ave. 


Ein junges Mädchen 
Ders. U, C. Sabel, 








Verlangt: 
Hausarbeıt. 
Avenue. 


für vg em 
684 W. Chicago 





— Tüchtige Köchin; keine Kinder, keine 


Wãſche. Guter Lohn. 4510 Forreftville Une. 


" Rerlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit zu 
beifen. Steine Erfabtung nöthig. 235 Evanfton Ave. 


Köchin und zweites Dädden in Boar⸗ 
Guter Lohn. 348 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in einem 
Reftaurant und Bäckerei auf dem Lande. Adr.: 
Joe W. Gartner, St. Eharles, Su. 

Verlangt: Deutiches Mädgen von 16 Jahren, um 
bei der Hausarbeit zu helfen. Eins das gutes Hein 
bobem Lohn vorzicht. 305 Velden Ave. 








Verlangt: 
dinghaus. 











Berlangt: 


rw für allgemeine Hausarbeit; 
3 in Familie, 


9. Heimanır, 1847 Arlinoton Bl. 


Deutſch iprechendes katholiſches Mid: 
421 Cleveland Ave. 





Verlangt: 
chen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen zur Stüge der Hausfrau. — 
37 Menomminee Str. 





Geſucht; Deutihes Mädchen ſucht Stelle für alls 
gemeine —— nur in vbeſſerer Familie. Vor: 
zuſprechen 362 N. Paulina Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Pläge zum 
Waſchen und Meinmachen. Vorzuſprechen. 4514 
Wentworth Ave. 


Geſucht: riſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 218 W. 46. Str. 


Geſucht: Starkes Mädchen fuht Stellung in Fa— 
milie; bat gute Erfahrung in aller Arbeit. 608 
Waibhington Blod., hinten. 


Gefudt: Frau a. Platze, tranfen Frauen 
aufzuwarten. 1571 W. 12. Str., 2. Floor. 


Ungariſche Köchin ſucht Stelle. 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 


Waſchplätze. 383 


Deutſche Köchin ſucht gute Stelle, durch— 
287. Cleve⸗ 














128 Mo⸗ 





Geſucht: 
hawt Str. 





Geſucht: Deutſche 
Sedawick Str. 


Frau ſucht 





Geſucht: 
aus ſelbſtſtändig, kann ſofort eintreten. 
land Ave., 1. at. 





Mädchen fuht Stelle für 
Sprigt nur ungariih.— 
136\ W. 22. Str., 


Geſucht: Ungariſches 
allgemeine Hausarbeit. 
Bitte perjönlih vorzuſprechen. 
oſa Theiertauf. 





Verlangt: Tüichtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, kein Wajchen. Muß gute Empfehlungen 
haben. 1520 Datdale Ave., 2. dlat. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 787 Welt 


Tiverfey Ave., Lodau Square. 
Verlangt: Mädchen für. "gewöhnliche "Haus zarbeit. 
749 Lincoln Ave. 


Berlangt: Madchen für Hausarbeit. 
900 Milwautee Ave. 





Kleine Ya: 





— — 


Verlangt: Mädchen, Baby ı zu beaufjichtigen. Zu 
Haufe ſchlafen. 801 N. Wincheſter Une, 2. Hi. 
inidofr 


Junges Mädchen, Baby zu beaufjid: 
Wood Str. 





Berlangt: 
tigen. 713 N. 


Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in Heiner Familie. lat. 593 Burling .Str., 
8. Flat. 








Qerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 17 Ewing Place, nahe Wicker Part. 

Verlangt: Erfahrenes Rlndermädgen für Baby; 
guter Lohn, gutes Heim für Die — — 
Rachzuftagen 4613 Indiana Ave., 3. Ylat. 


— — 


$3 die 


"Berlangt: Mädden ur Teichte Hausarbeit; 
Woche. 877 TS. North Abe. 

Verlangt: _ Ein] ftartes _ _Kindermädchen 
Haufe zu helfen. 75 W. Superior Str. 


Ein tüchtiges deutiches " Mädgen, das 
Zwei in 
Flat. 





und im 
midofr 





Verlangt: 
engliſch jpricht, für allgemeine Haus sarbeit. 
Hamilte, Nachzufragen 593 Orchard Str., 2. 


Verlangt: Zwei deutſche Mädchen für Ge (dire: 
waſchen in Lunch-Room; eine des Nachts. 62 Dit 
Harriſon Str. 





Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 
friſch eingewandert. %. Marilſteiner, 
Str., hinten. 


Hausarbeit, 
RI Oft 2. 





Geſucht: Friſch eingewanderte Yrau u Pläge 
für Wafhen und Reinmachen. AU © 


gitte 





Geſucht: Eine geübte Büglerin ſucht Arbeit. 
perſönlich vorzuſprechen. TO Ward em, oben. 





Gin deutſches Mädsen ſucht einen Plag, 


Geſucht: 
Bitte jelbſt 


um das Kochen und Backen zu erlernen. 
vorzuſprechen. 3005 Lock Str. 





Aee⸗ Buſineßlunch-Köchin 
Abendpoſt. 


Geſucht: ſucht ſte⸗ 


tigen Plag. L. 4 





Stelle als Lunchkö— 
Adreſſe: P. 786 
mido 


Geſucht: Eine Frau wünſcht 
Hin. Kann jelbftftändig arbeiten. 
Abendpoit. 





Geſucht: 
bei einer einzelnen deutſchen 
Abendpoſt. 


Eine deutſche Sejelihait erin jucht a. 
Dame. Adr.: 2. 470 
mido 





Geſucht: 


Eine deutſche eg ſucht eine anſtän— 
dige Haushälterinſtelle. Adr.: X. 


444 Ubendpoit. 
mido 


ſucht guten 





Geſucht: Deutſches Kindermädchen 
Platz. 124 Fullerton Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht wer; für Hausar: 
beit oder Geſchirrwaſchen, von 8 bis 4 Up, 14 
Hioh Str. 


Geſucht: 








Junges Mädchen wün ſcht im Laden zu 
bedienen auf der Nordſeite. 2 Jahre in Bäckerei 
geweſen. 546 Sedewid Str. 


Geſucht: ſucht Stelle, 





Waſchfrau 15 Vine Str. 





Verlangt: Kindermädchen, etwa 1 Jahre alt. — 
419 W. Jackſon Blod. 


Verlangt: Ein Madden für allgemeine Hausar: 
beit, Familie von 2 Verfonen, muß deutih und 
engliich ſprechen. Weber, 249 W. Belmont Ave. 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Waſchen und Bügeln. 1605 Milwaufee Ape., 
Store. 














Verlangt: Gin deutfches Kindermädchen, 
16 Jahre alt. 1839 Milwaufce Ape. 


Verlangt: Haushälterin in mittlerem Alter. Vor: 
auiprechen zwiſchen 11 und 12 Uhr Mittags. 320 
Gortland Str. mido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


14 bis 








Gin gutes Mädchen für 
843 Eliton Ave. 


Mädchen, 14 Jahre alt, 
362 N. Paulina Str. 


Derlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. Nahzufragen 827 Milmauter Ave., Store. 


2 Kinder. — — 
2 Southport 


allgemeine 





Verlangt: der Hausfrau 


au beiten. 





Verlangt: Haushälterin bet mus. 
Nachzufragen Abends nah 6 Uhr. 8 


Uve., oben. 


Geſucht: ine ältlihe Frau ſucht Plas bei ält— 
licher oder einzelner Perſon. 162 a ine Str., bins 
ten, oben, Zwiſchen Weſtern und Oakley Avenur, 
nabe WFullerton. Briefe jind nicht gericht. 


Geſucht: 
233 Clybourn Xpe., 


Geſucht: Frau ſucht ſtetigen Platz von 9-3. — 
320 Larrabee Str., hinten. 

Geſucht: 
lann Waſchen. 


Geſucht: 
als Hauspälterin. 


Geſucht: 
Stelle in kleiner Familie, 16 Jahre alt. 
50. Straße, Baſement. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte perſönlich vorzuſpre— 
chen. 1452 51. Straße. 


Geſucht: Ein junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 5345 Aberdeen Str. 


Geſucht: Deutihe Frau fuht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. Wanzung, 677 Wrigbtivood Ave, 





Deutihe Frau nimmt Wäſche ins Haus. 
oben. midofe 








Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit, 
890 N. 41. Ave. 





Eine junge deutfhe frau fuht Stellung 
W8 N. Center Ave. A. Tele id. 


Fin frifh eingewandertes Mädchen fucht 
1430 Weit 
mido 

















BVerlangt: Gin tüchtiges, 
beit. 322 Roscoe Boulevard. 


Frau oder e Mädchen für Hausarbeit und 
1149 Lincoln Ave 


Mädchen für Hausar— 





Verlangdt: 
im Store zu helfen. 





„ gerlangt: Junge Arbeitsfrau, u Reinmachen, 
2 Tage die Woche. Adr.: Ibendpoft. 
Berlangt: Mädden für leichte allgemeine Haus: 
arbeit. 1736 Buckingham Place, 3. Flat. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß cenalifch ſprechen. 4649 Wentworth Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mdchen für allgemeine 


Hausarbeit. 3603 S. Halſted Str. 








Geſucht: Friſch eingewandertes Schweizer Mids 
hen. ſucht Stelle für Geſchirrwaſchen oder für all⸗ 
meine Hausarbeit. Nimmt auch Haushälterinitelle 
an. Stetige Stelle bevorzugt. Bitte felbft vorzu—⸗ 
ipreden. 4217 Fifth Ave. 


Geſucht: Schreiderin fucht Beichäftigung außer 
dem Haufe. 86 W. 47. Str.  midojon 


Geſucht: _ Deutiches nıufifaliich gebildetes Fräu— 
fein, im Haushalt und Kleidernähen bewandert, 
fucht Stelle al3 Gejellfehafterin während des Tages. 
Abr.: 8. 406 Abendpoft. dimi 


* — Köchin ſucht Stelle. 225 
Fla dimi 











Geſucht: 
Larrabee Str., 2. 








Verlangt: — erfter Klaſſe Mädchen Dat Var! 
amilien, Er ur gen bei Mrs. Sina, 216. Late 
tr., Dat Bar Late Str. Hochbahn bis zum 
Ende der Linie. 





Verlangt: Fine gute Köchin in einem Gountey- 
Hotel in Michigan. Guter Lohn, Nachzufragen bei 
8. Schiller, 6l MW. Kinzie Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen, das u Haufe ſchla⸗ 
Sat für Baby gefuht. 4939a Michigan Avbe., 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
931 Lawrence Ave., zwiſchen Robey 
mifafo 


Verlangt: 
leine Familie. 
und Lincoln Ave. 


Reftaurant- Frauen, Gute Plätze "jeden 
5 Str. midofr 





Verlangt: 
Tag. Morrell Agency, 8 S. Clar 





Verlangt:_ Ein gutes deutiches Mädchen in Meiner 
finderlofer Familie. Burkhart. 345 Aſhland Blod. 
Mädchen für Hausarbeit; kleine Fami— 
338 Oft Diviſion Str., Store. 

dimi 





Verlangt: 
lie ‚guter Lohn. 





Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
1185 Maple Square Anve., nahe 
dimidofrfajo 


Verlangt: 
arbeit; quter Kohn. 
Clark und Grace er 3. Flat. 


Mädchen, das kochen kann und Haus: 
Grau BVizelonjul Rob, 1906 Tat: 
dimido 





Verlangt: 
arbeit übernimmt. 
Dale Ave., 3. lat. 


Fin Mädchen für auge zeine Hausar⸗ 
909 Colorado Ave. 
dimi 





Verlangt: 
beit; Heine Familie, Lohn $. 
nahe 42. Ave. 





Der he, Ein Store-Mädchen in einer Bäcerei. 


1547 Welt 12. Straße momi 


Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 


Berlangt: 
Saloon, 718 Elybourn pe. dimi 


Hausarbeit. 





Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen 
arbeit, über 18 Jahre alt. 


“ 
Berlangt: Ein millige® Mädchen, das ein wenig 


eihnen fann, für Art:Novelties. $ anfänglich. 
Kkodsufregen 855 N. Clark Str., Store, Dimido 


Verlangt: Erfahrene — um an 
Sojen zu nähen. 707 W. 19. Str dimt 


Verlangt: Eine Püglerin findet Beſchä ur in 
der Färberei von Aug. Schwarz, 158 Illinois Str, 
» Dimido 


ür Ladens 
Mai, 146 Wels Straße, 
dimt 














Lehrmädchen für Kleidermacherin. Bu: 
3755: Vernon Ave., 1. Flat. dmdo 


Verlangt: ————— an Amenerben Ro: 
fenfeld, 615 ©. 43. Str., Bimmer 8. dimido 


Verlangt: Zwei Mädchen oder Frauen zum Da: 
—— Bügeln in der Färberei A. Rath, 
58. Str. dimido 


Verlangt: 
ter Plap. 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn $ — 
6515 Cottage Grove pe. dimi 

Rerl langt: Junges Mädgen, bei Hausarbeit zu 
beifen. 713 N. Wood Str. dimt 








Berienat: “' sender aebildeter Herr ſucht 
felöftändige Sauspälterkn im Qlter don 30—40 
Sabren. Keine Wäſche. Gute Giellung. Offerten 

unter &. 676 Abendpoſt. dimi 


Verlangt: "Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
533 Berenice Ade., nabe Lincoln Ave. dim 


Berlangt: 50 Mädchen für Reftaurants, Haus» 
arbeit und Fabriken; Sonntags offen. Koi. Kolbe 
Vermittlungs: Bureau, 772 Milmaufee Üpenue. 

dimifrfa 














— 





 erfan —7 


Tce DB allgemeine Kaußarbeit; 
zwei in familie. 


3833 Grand Blpd., Flat 3. dimi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 3005 Archer Ave. 





allgemeine 
modimido 





epaar auf der Farm, 2 Meilen von 
edingungen. Wdr.: 2, 496 Abend: 
midofe 


Verlangt: 
Chicago. er 
oft. 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 





% 


Berlangt: „Alteration ge (weiblich) an Coats 
und Bus. Anzufragen beim Superintendenten auf 
dent 5. Floor, um 8:30 Morgens. 

Rothſchild & Company, 


State und Ban Buren Str. 


26fb,2* 


” Bedlangt: Geübte Maſchinenmädchen an Damenz 
Jadets. 910 Milwaulce e. 16apiwx 


Verlangt: Damen 2 — Stamping. $1.50 
der Dusend. Suite 65 — 90 La Salle straße. 
Sınz,mibojo,im 








Handarbeit. 


— Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
4504 State Str. 


Mädchen für 
edgiwid 


Berlangt: Ein a für ——— 
Kinder. Rodrick, 45 Oft 18. Str., Flat 2. 


Verlangt: Waſchfrau. 
Floor. 





——— 


ge Hausarbeit; 
guter So 





feine 





376 Modant € ie. 





Verlangt: 


Ordentlicheg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 


1828 Diverſey Blod. mido 





Verlangt: br inenmädden an Sunden- 


und 
Shop⸗ Hoſen. Aſhland Ave. tdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit; 
fein Haus reinigen. 495 Dearborn Une. u l. 





Berlangt: Gelibte Verkäuferin in Damen: Mäntel: 
Geihäft. 910 Milmaufee Ude. 16aplin& 


> —— — —— * ee 
€ ih nadyufragen nde rt Facs 
torp, 8 = Gongrek Str., R een modimi 


Derlangt: Wir offeriren 25 ftetige und gut gab: 

Iende Stellungen an Miſchinenmäd Stirt 

Sale) nachzufragen. Lehrmaädchen 
——— Independent Skirt Faciory, 232 

greß Str., nahe Morgan. 

Derlangt: 


Bretttiee Näherinnen an wollenen 
—— Guter 








modimt 





Lohn. 3. Mandl, 199 Of Madiion 
mobdimi 





fongt: 100 Mädden an es u 
BR Hering we I3 3 Lohn. F. Feder, & 
Milwaufee at, binten. 15a 


t: — daß 
PR sion. 46. Ghicag ar Sub: 








Verlangt: Tüchtiges nr ür $ Roden, Wa Was 
fhen und Bügeln, und junge indermäddhen für 
ein Kind und bei Be heit zu belfen, 4547 
Michigan Ape., 1. mid⸗ 


Verlangt: Deutihes Mä 
arbeit. aloon. Kemper, 


Perlangt: Mädchen für 
bourn Abe., Bäderel. 


Deutſches Mädchen für allgemeine Haus: 
utes 2 für richtige Verſon. Wdreife: 
Dienid, -47 So. Genter pe., 2. Flat.— 
8 * engliſch ſprechen Tann, bevorzugt. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Flat, Familie von drei. 5120 Galumet Ade., 2. FI. 


Verlangt: smä , 86, 3 Erwadiene, Sonn: 
tag —9 —— Nur: 23 ‚neben Bu Rob: er 
————— Fi allen, gm NT 

arten tn R erin be rt ; bie 

üben für and. Arbeiten. 76 Saale Etr. 4 Re 





en für leichte 
Oft Bel lei aus: 


Hausarbeit. 161 Cly⸗ 








Verlangt: 
— 











guter 
16ap,imX 


Starkes deutſches Mädchen für Hilfe im 
1331 
modimi 


4404 Michigan Ave. 
modimt 

W. Si größtes deutſch⸗ amerilaniſches Vermitt⸗ 
lungs-Juſtitut; 585 N. Clark Str. Sonntags offen. 
Gute Vlatze und Mädchen prompt beforat. te 
Kaushälterinnen immer an, Hand. Tel. North 2291, 
Inov* 


Verlangt: Köchin in. Meinem — 
Play für tüchtige Perſon. 197 31. Str, 





Verlangt: 
Saloon ‚mit Bufinch-Yund. Julius Grabert, 
Elton Avenue. 





Verlangt: Erfahrene Ködin. 








‚Verlangt: Hotel: und Reftaurant:Köhinnen,  $10 
bis $15; Zimmermädchen und Kindermädden (Ins 
ftitutton), $18; Mädchen für Hausarbeit, zmeite, 
Rinder: und Pantry: Mädchen, $5, $6 und 87; fowie 
abrifmädchen und Gei nen, 86 und $7. 

precht heute nor bei Enright & €o., 21 W. Late 
Straße, oben. 16ap, momift, lın 


Ein deutiches Mädchen oder 
für allgemeine Kausarbeit; gutes 
Frau Auguſt Deters, 508 

fafomt 


leichte 
dimi 





Verlangt: 
unter 25 Nabren, 
_ und guter Xobn. 

race &tr. nahe Lincoln, 


Bag oder Ältere Frau für 
57T N. Alhland Ave., Miller. 





BVerlaugt: 
Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Laden. 
— 250 ef — une. .,. hinten, un. 
m 











Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent. das Wort.) 


Geſucht: 8 oe wünſcht Stelle als 
ge oder andere Bel: u Bitte vorzuſpre⸗ 
en. oder zu fchreiben. Siybeuze * 
binten, oben. \r 


Geſucht: Deutiches ' Ehepaar, jung, ur Stelle 
auf — Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 








line 


rau, nit. 


Nähmaſchinen, Bicheles etc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent3 das Wort.) 





Zu - verkaufen: Hocharmige Singer: Nähmaschine, 
nur 8. 541 Daden Ave., nahe Taylor Str. 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Paſtor Kneipp Natur =» Heilanfalt. 

Rheumatismus, chronifhe SKrante, beionder3 
Haut:, Harıis, Nierene, Blaſen-, Geſchlechts-Krank— 
beiten, Xungenz, Herz-, Magens, Leber-, Blutz, 
Männer: und Frauen leiden werden raid 
auf Dauer furirt, ohne Medizin 
und Operationen. 

Unterjuhung frei — nebit gutem Rath. 
Naturgemaße Koft — helle Zimmer—mähige_TPreiie. 
Dr, Rothichild, Direkt, M11l Wabaſh Abe., Spiess, 

imido 








Dr Ko eſſel (deutfher Arzt), Spezialiſt für 
Blut⸗ Nerven:, Magen:, Leber:, Nieren:, Blaſen— 
und Privat ⸗ Rrantheiten. Für eine ichnele und 
gründlihe Heilung ber) jüäume man nicht, jofort bei 
mir borzufpreen. Behandlung diskret. Tr. Koeifel, 

191-193 Süd Clark Straße, zwiſchen Monroe und 
Adam. Sificeftunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 lihr. "5fb* x 


Echte Blutreinigungs-Mariageller: Tropfen. — R. 
Albrecht, 296 Schawid Str. 


Frau Neb,_erfter Klafie Hebamme, — 
ti. 709 Wells Str. nahe Lincoln Dart. l2ap,im& 


Frau year, 546 — ——— vird deutſch⸗ un⸗ 

garifche, n QBudapefts:liniverfität geprüfte Hebamme. 

Langjährige Vraxis. Ertheilt Rath und > 
19m3, Im! 

















Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 





—Engliſch in 4 Monaten. — 

prechen, lejen, ſchreiben nach preisgekrönter, 
afts⸗Geſpraächs-Methode bei dipicmirtem 
der durch feine ganz beſondere Lehr⸗ 
fäbigfeit und jahrelange Erfahrung jedermann die 
Sprache garantirt. Unfang 26. April. $3 monatl. 
Adr.: B. 714, Ubendpoit. apl4—2ItX 


— Die engliide Spray 
Prof. John Siebe, erfolgreiäfter Spe ". und 
Erpert der engliihen umd deutſchen Spra Verein: 
fahtes Syſtem, nach einzig beitehender Driginal- Er: 
preß-Methode. Jent beginnende Kurſe. Tags und 
Abends. Private School und College, 38 darrabee 
Str., nahe North Ave. Etablirt 1892. mifr 
Gifte Klajie — und Zither-Unterricht erthei ft. 
Referenzen. Brof. E. Habrecht, 411 Dit North Avbe. 
Binz, mija,lm 


Schmidt's Tanzſchule. Mittwoch 617, Freitag 526 
N. Elart Str., für Unfänger. Hm, Im, 


Perfelt 
Meifterf 
Schullchrer, 





t— 











Berf Onlides. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das ‚Wort.) 


Chas. Bender, Aal: 131 wu Str. 
..Bhone 1 orth.. 

Rauft Eure Store — von dem berbors 
ragenditen F a — Vollſtändige Yusftats 
aunoen 1 für Meat Markets, Bädereien, Deitkatejjens, 

— Candy⸗Läden und AUpothelen zu den nies 

ofen Vreifen. 
Ale Waaren werden koftenfrei aufgeftellt. 
Mae für Baar oder auf Abjchla Duabizuaen. 
Chas. Bender, 127, 19, 131 Wells Str. 
1fb,6m0& 





Kauft Eure —— bei 


2 us Bende 
2%, 32, 234 Weft Dadiion Straße, 
Ede a 


238 
"Telepbon: Monroe 1712. 

Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den= Eintichtungen verkauft; über 37,500 Duadratfuß 
Tas unter einem Dad. 

Vollftändige Einrichtungen für jede Art Geſchäft. 

Vergeßt a — Rn 

ius en 
X, 232, 34, "26, 238 Re Mapifon Straße, 
a Ede Peoria. 2ap,jomomi* 


4 


u derfaufen: Grocery-Store oder Seitungsronte. 
515 Larrasee Str. 


Zu verlaufen: Billig, Meatmartet. 
de. 





769 Sheffield 





verlaufen: Billig, für Baar, Saloon, beitebt 
“ Jahren. Wbr.: . 27 Abendpoft. “2. 





Zu — Billig, feine Bäderei in beſtem Zu: 
os & fange Leaſe, beitehend 18 Jahre. 743 Nord 
ood Str. 





12 W. Lake Str. 
362 N. 
mido 


Zu verlaufen: Barber-Shop. 





Zu verlaufen: 6 Kannen NMilchgeſchäft. 
Baulina Str. 





Zu verlaufen: Guter Saloon billig. 
mer Ave., Hammond, Ind. 


Zu verkaufen: Billig, gute Bäderei. 3535 ©. Kal: 
fted Str. 


116 Blums 








Adolf Bend 
217--219 Milwaukee Avenue, ee Dalſted Straße. 
— Nord Halfted Straße. 
2177 Monroe. 

Verlauft zu {potibilfigen Preiſen neue und afte 
Store-Einrihtungen für Grocery, Meat Market, 
Qäderei, Tailors, Millinery und Delifatejjen etc. etc. 

Ehe Ihr eintauft, iprecht bei mir vor und übers 
seugt Euch davon. Sms, Inf 





Zu verfaufen: Große Anzahl Georgia Bine um 
eigene Zimmerthüren billig. 4219 Wentworth Ave. 


Zu verfaufen: Bäckerei-Einrichtung, Wandtäften, 
Vertaufstiſche, Schaukäſten. Nadzuiragen 1102 W. 
13. Straße. mido 








Zu verkaufen: Zwei Barbierftühle und Spiegel, 
ein Zujjenihrant, Barbier: Poren, — — 
alles gut erhalten, ſofort für, 800. — 3l. Str. 

mifeja 
Zu vertaufen: Schr caubgiwingen und Wertzeugla⸗ 
ſten. 2801, Wells Str., im Store, mido 





Düderei: und Grocery: 
Aſhland Avenue. 
16ap, Im 


Zu verlaufen: 


J Billig, 
Firtures. 


Heitmann, 5438 








Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(GAnzeigen unter dieſet Kubrit 2 Cents das Worz.) 
Durch vortheilhafte Eintäufe großer Partien von 
Möbeln, Kinderwagen und Gifenbetten, welde wie 
direft von Fabrikguten au wc am Dollar getauft 
haben, jind wir in der Nage, Die Waaren zu noch 
nie Dagemejenen niedrigen Preiſen ‘zu verkaufen, 
und jollten Alle, welde einen Hausſtand gründen 
wollen, dieſe große Gelegenheit nicht verjäumen. 
Starte Eiſenbetten 98c; Lotion Top Matragen 1.43; 
ihöne Rohrſtühle 686; Eichenholz Aus ziehtiſche 
4. 15; Dreſſers niit großem geſchliffenem Spiegel 
1.15; Sivebsard 9.98; Kınderwagen und Go⸗Catts 
mit guten Siabifebern, Gummireifen und Schirm 
5.75, Kochdſen mit 6 Dedeln, garantirt gute Yads 
öfen, 14.75, und große srulfel Rugs 9.98. Baar 
oder Abzahlungen. Botjihen, 194 E. North Une, 

dofrjonmodimide 


Zu kaufen geſucht: Eine vollftändige 34 Zimmer: 
Einrichtung und miethe die Wohnung. Nordjeite bes 
vorzugt. Adr.: 8. 634 Abendpoſt. 








Zu vertaufen: 6-Löcher Kücenofen in gutem Zu— 
ftande, $. 42 Ihomas Sir. 





Zu verfaufen: Reclining Go-Cart, Leder-Couch, 

billig. 773 Herndon Str., nahe School. 
gu verkaufen; Eine Federmatrase, 2 Drefiers 
und ein Waſchtiſch, ein kleiner Tiih und Hallen— 
teppih, 2 orientalifhe Xanıpen, alles in gutem 
Auitande und ſehr billig. 168 Fremont Str, 2. 
Flat. 








immer, 
4 Zimmer jind 
Rente, — 


Zu verlaufen: Für 8250 — 9 moblirte 
nahe Lincoln Bart, Rente 827.50. 
vermietbet und dieſe bezahlen die ganze 
AUbr.: 9. 8%. 237 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Varlor-Küchenofen 
billig. 389 Sergwid Str. 





und Eisbor, 





Möbel von 8 Zimmer: Haug; we⸗ 


Zu verkaufen: 
Ya Salle Ave. 


gen Abreiſe billig. 555 


Zu verfaufen: Möbel und Haushaltgegenſtände. 
588 Burling Str., 3. Flat. mido 


Pillig, Betten, Gasofen etc. 1886 
momifa 








Yu verfaufen: 
Nord Seeley Avenue. 





Alte Federbetten zu kaufen gejudt. G. Rhoades, 
619 Xarrabee Straße. l4ap, iX 


Zu verfaufen: Parlor Sets (neu) für 50 Cents 
am Dollar. Fabrit-Schauräume, 525 Xarrabee Str. 
13ap, Im 











Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: $50 laufen ein 8300 Upright: Piano, 
6%) Larrabee Str., nahe Genter Str. 








gu verlaufen: — —— Diane, ſehr billig, nur 
4 Monate ' ‚gebraudt. WB Divifion Str. 
Zu verfaufen: Steinway Square Piano, in 
guiem — Adr. st. 636 a Tapı 
w 


Nur 835 für feines Steck Square, koſtete $000. 
A Groß, 590-594 Wells Str. nahe North a 
Gap, 1w 








gu verfaufen: Saloon, guter Plas im guter Lage, 
billig, wegen Wbreife. 3842 Cottage Grove — 
mido 





Zu verkaufen: Grocery⸗ und Delitateifen»Store, 
Nordfeite; keine Agenten. Näheres unter Aor.: ®. 
TH Abendpoft. 


Zu verlaufen: Wegen Abreiſe, Roomingbaus, 11 
Simmer, gut vermietet, Miethe 815, Ginfommen 
N 628 Jadjon Blod. 


u verlaufen: Grocery Store, 
mapıne ne FIR. Fragt Morgens 9. 657 

gu a verfanfen: er täglihe Einnahme 
=, 3, Bragt Morgens 9. ST. Halſted Str. 


Bu verfaufen: Zigarren:, Gandy:, Grocery, Bäders 
und Butcher Storis von 8250 bis KBW, Fradot 
Morgens 9. N. Halitev Straße. 


mido 








——— Ein⸗ 
Halfied Str. 








Guthmann. 67 





Zu verkaufen: Bin verade vom Hoſpital gekom⸗ 
men, muß vertaufen, guten Delikateſſen- und Gros 
cery Store, neue firtures, feine Gisbog, neue 
Awnind, friihe Waare, 3 prachtvolle Zimmer; gutes 
Leben garantirt. Rente $lö. 179 GElybourn Avbe. 





Zu verlaufen: Candy, Zabat, —— Eiscream⸗ 
Laden, nahe einer Schule. W. Chicago Avbe. 





Bu verlaufen: Giner der, beſten Grocery Stores 
und Marters auf der Rordjeite. Chicago Ave. und 
Clark Str. Eigenthümer muß die Stadt verlaſſen. 
Sierin Herlin, Zimmer MI — 39 R. Clart Str. 





Zu verfaufen: Wegen Uebernahme eines Soms 
merrejort3 in Spring Nafe, Mich., bin ich gezwun— 
gen, meinen Saloon fobald al3 möglid zu verfau: 
fen, 2 Straßeneingänge, jchöne grobe Wohnung und 
billige Mietbe mit langer Leaſe, unabhängig von der 
Prauerei. Näheres direlt am Plaz. 201 Elybourn 
Une, momift 


Zu verkaufen: Sofort, ein deutſches Gafthaus in 
Diilmautee, Wis,, mit echt bayer. WVierftube, jchöner 
Ei nrichtung (auch für Boardinghaus eingerichtet. — 
Rente 2 Tollars, Leaſe 3 Jahre. Erforderliches | Ras 
pital SIE. Offerten an €. Jordan, 577 3. 
Str., Milmaulee Wis, ſomi 








Zu verfaufen: Gutgehende Bäderei, nur Stores 
geſchäft; guter Platz für rechten Mann. Keine Agen= 
ten. dio W. Van Buren Str., nahe Laflin Str. 

dimi 





Zu verkaufen: Eine der beſten Bädereien auf der 
—— mit Gebäude; günſtige Bedingungen. — 
Adre: 2. 411 Abendpoſt. dimido 





guter Ed-GroceryoStore; gute 
Gigenthümer iſt 
Randolph Str. 
dimido 


— 


Zu verfaufen: Ein 
Selegenpeit für Deutſch-Ungarn. 
9 Jahre am Platz. Näheres 151 W. 





Bu verlaufen: Grocery und Delatiejfen:Etore, 
febr billig. Muß dieſe Woche verfaufen. Kommt 
und jeht. BEN. Mozart Str. 16ap, 1mX 


Zu verlaufen: Schinken- und Wurft:Route, Eigen: 
thümer gebt nah California wegen Krankheit. 1014 
sl. Str. l6apiiw 


Ein erfter- Klaffe aut gehendes Ver- 
Jahre — muß frants 
. 8. Mandel, 3155 

16ap, Im 








Yu verfaufen: 
mittlungs=Bureau, 15 
beitshalber verfauft werden. 
Indiana Avenue. 





Zu verkaufen: Gin guter Saloon mit Gishaus, 
fhönem Garten und Wohnhaus mit 11 Zimmern, 
18-Meilen von Chicago, in deuticher Billage, 
u $125 vierteljährlih, umpftändehalber billig. 

: P. 780 Abendpoſt. modimi 








Zu vermietgen. 
(Anzeigen unter diejer Kubrik 2 Gent das Wort.) 
Zu vermiethen: Modernes helles 6-Zimmer-Flat, 


möblirt, $. 1701 NR. Humboldt Biod., nahe Ca: 
Iifornia Ave. 


Zu vermiethen: Drei ſchöne belle Dachzimmer, $, 
mit Garten. 42 Thomas Str. 











Neftaurant. Gute Gelegenheit.— 
Union Str., Ede Milwaukee 
mdoja 


Zu vermietben: 
Zu erfragen: 146 N. 
Xve., im Saloon. 





Zu vermiethen? Store, 4 Wohnzimmer und bels 
les Bajement, geeignet für Schneiderwerfftatt, Bädes 
rei x Wäicherel; kann getheilt werden. Nachzufra⸗ 
gen 9 Point Str. midoft 





Dreiftöd. alter Frame-Laden. 

W bei 40, mit zwei Xotten; 
Wertitatt, Yard etc.; nahe der 
. Weftern Ave. dimi 


Zu vermiethen: 
Dahraum und lat, 
pafiend für — 
Eifenbapn. 15 N 





8110 kaufen elegantes Voſe & Sons Upright. 8 
monatlich. U. Groß, 592 Wells Str. nahe u 
»,110 


Mein elegantes neues Piano, be: 
Ude: %. 776, 
l4ap,lio 


Keine Baar: Anzahlung! — Square-Pianos, $10, 
$15, $25_ und aufwärts. Wir mahen eine Spezialis 
tät im Vertauf don guten Square Pianos, & ıft 
eine viel bejjere Geldanlage, ein gutes Square-Piano 
zu laufen als cin billiges Upright. Abzahlungen $2, 
$3 und $4 monatlih. PB. U. Start Piano Eo., 
204— 205 Wabaſh Ave. 15ap,x* 


gebraucht, in gutem Zuſtande bidfig 
437 Milwaulee Ave, nahe —* 
d3,* 


8100 Any feines Twitchell Upright Piano, wie 
neu. Lincoln Ave., nahe Soutbport Ave 
3lma,imox 





Zu verlaufen: 
ftes Yabritat, braude ſofort Geld. 
Abendpoft. 








Konzertina, 
zu berfaufen. 











Pferde, Wagen, — Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ſchweres 





Zu verkaufen: Zwei leichte und ein 
Pferd. 310 €. North Ave. 


Zu verfaufen: $O kaufen 1250 Pfund ſchweres 
Pferd, zieht 26 Tonnen; 34 kaufen Expreßpferd. 
89 Ohio Sir. 


Zu verkaufen: Gin gutes gefundes Pferd. 889 
Sit 51. Str., Bãderei. 


Zu verkaufen: “ Suter wachſamer Hund. 420 Gars 
field Ave., 2. Flat. 


Peine Kuh. 











Zu vertaufen: 2022 R. Marfhfield 


Üpenue, 





doppelter kleiner 


Zu -verlaufen: Billig, Buggd, 
dmdo 


Expreßwagen. 5013 Aſhland Ave. 


Billig. Expreß-⸗,, Pıumbers,, Vainter⸗, rocers, 
Butcher⸗, Bädır:, Laundry-⸗Wagen oder Buggies; 
bauen auch auf Xeftellung; gebrauchte Wagen ſehe 
billig gegen Baar. Thiel & Ehrhardt, 95 Wabaih An, 

20m; tX,Im 











Geld auf Möbel * ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Geld zu verleihen 
—an — 

Ehrliche Arbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir: 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 

injen wegen, nicht um Gure Sahen zu erhalten. 
Darum laffen wir die Waaren in Gurem Beſitz. 

Darlieben von $O bis 200 unjere 

Spezialität. 

63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ihr künnt das Darlehen in Eu 
paſſenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zuſammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinſen 
zu bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehrlih und reell bedient F wollt, ſprecht u = 


U. Frend, 
95 Dearborn Sir Bm“ 45. Bhone Zentral 38. 





Mitglieder de3 Ordens der United Workmen, die 
ihre Rate wieder erhöht haben, jowie die der andes 
ren Orden, bei denen beitimmt eine Ratenerhöbung 
in näditer Zeit bevorftebt, wollen geil. fchreiben 
unter Abr.: v 9 Abendpoft. llap*& 


Window Sbedes gut gemadt, bilfigfte Preiſe; 
prompte Bedienung. —— indow Shades and 
Mat Works, 563 Wels Str., nahe North Ave. 
Tel. North 1637. Sap,montifrfon, 2m 


———— Deteltive = Wgentur, 171 Waſhington 

‚ Zimmer 206, fammelt Beweismaterial für ges 
Riich Klagen. Diebſtahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Eheitandsfälle unterfuht. Menn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6fp* 

















Rechtsanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Albert U. Rraft, deuticher Advolat. 
Prozeife in allen Gerichtsböfen geführt. Alle Rechts: 
geichäfte beſtens beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgettattetes Kolleltirungs=Dept. Anſprüche überall 
durchgeiest. Löhne jhnell Tollektirt. Abſtrakte erami- 
nirt, Befte eg ge pe 134 Monroe Str., Zimmer 

Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 19a9* 








Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Eompany, 
10 W. Madiion Str., Zimmer 202, 
Südoſt⸗Ecke Halited Str. 

Wir leihen Euh Geld in großen und Kleinen Be: 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen öder it: 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Be— 
dingungen. —— tönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an= 
genommen, wodurch die Koften der Anleihe verrin- 
ert werden. llap* 
bicago Mortgage Loan Ei 
175 Dearborn Str., Zimmer 2156 und 217 





—— Gebrauchen Sie Geld?! — 
Unleiden auf Möbel und Piano ohne zu entfernen 
zu den folgenden billigen ger aten, lange 
etablirt und reell. Zahlungen nah Wunſch, 

$%9 nur $1.00; 850 nur $1.75; d nur 22.5; 

$HO nur 81.35; 800 nur 82.00; ) — 85; 

$40 nur $1.50; 870 nur 82.35; $10) nur 83.00. 
— Das einzi € deutiche Geihäft in Chicago. — 
— * t, dor oder ſchreibt mir. 
to C. ®Boelder, 70 Lajalle Str., Sinmer 3. 
Beffenttgöer Notar. Tel. Main 4753. Lin*t 


Zu dermiethen: 
Cornell Str. 

Zu vermiethen: Store mit 1 Zimmer, neues Ges 
bäude, Nordweſtede Clark Str. und Bryn Mawr 
Aven, ſehr geeignet für Grocery und Market, Deli—⸗ 
tateifen etc., ſehr jchnell wachiende deutſche — 


Guter Ed:Saloon. Miller, 297 
16apimX 








Grunbeigentbum und Käufer. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik: 2 Ceuts DaB Bedi.) 
Farmländereien. 

Re verlaufen: 30 Ücres, eine Meile von 

Mid., Town von 150% Einwohnern. each, 
mer: Haus, Stall, Hühnerhaus, Schiweinefta 
gensKemire; 5) Aepfelbaume, 15 5 ee 
menbäume; erfter Kiaffe Grund. Nehme 500 Anzah- 
lung oder tauſche für jchuldenfreie Gottage. in 
preiswerthe8 Angebot zurüdgeivieien. Dieje Yarnı 
ift beitimmt der beite Bargaın, der je im gan 
offeriert wurde. Rur drei Stunden Bahnfahrt mit 
der Pere Marquettes Bahn. Schiebt 5 nit auf. 
Fragt an irgend einen Abend bei 4. 3. Beierbans, 
Kigentpümer, 2132 Ban Busen Etr. midg 

A verlaufen: Ein großer Bargain! Frucht-⸗ 
Gemüfe und ung zer! im. Sentrum Midigans, 
eine Meile dom Gountyjig und Gifenbabnfation; 
10 Uepfelbäume, Pr —— — und 700 kleine 
ruhtbäume. D wie Kartoffeln auf einem 
ere gezogen. prin out Fluß und nahe u 
nem See. Gute -Grde und tadel af Beſitztitel. 

Bs20 baar, Weit 810 per Monat. Yus 

taufen. Gigenthümer, 115 Dear dorn Sitt. Bus 
403, Chicago: midofrfafomo 


u berfaufen: dner: und Gemüjeland, $15 per 
Ader, auf leichte Geyer, nabe Al ae 
Mic. Ezlurfion, 24. April. Willer, 
Etr., Simmer | TR. 16aplm 


Zu vertaufgen: 15 Ader, fhuldenfrei, Gemüfer 
und I in Bommandile, mit gutem Mobns 
baus uſw. im Werthe von $12,000, gegen jchuls 
denfreies Ylatgebäude auf der Nords, efts oder 
Rordweitieite und zirta $4000 bis or, — Beite 
Gelegenheit. Rihard U. Koh & — 

dap 





W LaSalle 





ton Str. 





Garmländereien zu verkaufen in .... 
... „Wabama Slorida, Tenneſſee und Xegas,.... 
—E—— ord>Dalota,, Montana u. Wajdingten. 
*ESreie KHeimftätten angewiefen 
Americ. "Farmlard &o., 355 Dearborn Str., 
Tap,. 


gu verfaufen oder zu vertaufhen: Farm, 40 
Arres, Michigan, nahe Holland. Kahzufragen ber 
Heury Stern, 1239 N. Maplewood pe. 








Bu verlaufen: Eins der jchönften Sommerheime 
am White Tate, Mic., mit einem Ader Land, ver: 
fhiedenen Fruhthäumen und Wein, ein 8 Zimmer: 
baus mit‘ eleftrifhem Licht und Stadtwafier, ein 
gebe Stall. PR VBilligfte, was jemals dagemeien, 

Hiller, 886 Racine Ave. 





Nordfeite. 


Zu verkaufen: Cottage, 6 Zimmer, hohes Baier 
ment, alle ——— bezahlt. Haus una 
Lot zur _$1700. $100 baar, SIO monatlid. 

Zwei⸗Flat Bridgebäude, $300V0, $200 baar, $15 mos 
natlih. Nehme Lots in zaufg. 

William Zelosty, 537 Oft Belmont Une, 
mj,jami* 


— Nahe St. Michaels-Kirchel — 
Zweiſtöckiges Frame-Gebaude, Brid:Bajement, Cots 
tage hinten, drei 4-Bimmer Wohnungen; Gleveland 
Uve., nördlih von North Ave; nur $ 
— Arthur Jojetti, 220 Oft Rortd Ave. — 


— Großes Inveftiment! — 

Zwei ziweiftödige Frame-Gebände, vier 4:gimmer 
Wohnungen; eine mit Bad, andere mit Zoilets;- 
Miethe *5468 jährlih; nur Woo Florence Abe., 
nahe Wrightwood und Lincoln Ave. 

— Urthur Jojetti, RO Oft Norid Une. — 


— Neues Gebinde! - Muß verlaufen! — 
4: und 5-gimmer Wohnungen; Badezimmer, beis 
hes Waſſer; vr ‚Woe., nördlich von Irving Part 
Boulevard, nur 
Arthur A 20 Oft North Ave. — 
Zu kaufen geſucht: 3eftödiges Frames oder Brid⸗ 
Wohnhaus auf der Nord: oder Nordieftieite. Nur 
Leute, Die ſchnell handeln und billig verlaufen mwols 
len, —— vorzujprehen. Richard U, Koch 
Co., Waſlſhington Straße. l4apX* 


Zu verlaufen: $4000 Laufen zweiftöd, Framehaus 
mit Cottage hinten, 47 _Diveriey Gourt, nah: 
MWrightwood pe. Leichte ng Ehus. 
Baumann, -1008 Lincoln. Ave. 




















—— Ju vertauſchen oder zu berfaufen: — 
Cine jhöne moderne 7 Zimmer Cottage an North 
Irving Ave. nahe Roscoe Str., für eine gute Kot 
auf der Norbieite. Wuguft Zorpe, 147 Of North 
Avenue. midofrja 





—— Zu verfaufen: — 
Modernes dreiftöd, Gedäude mit MA 6 
Wohnungen, an Addiſon Ave., nahe der Northwe—⸗ 
ſtern⸗ Ho ———— Jährliche Miethe $612. Preis 
nur 8000. Auguſt Torpe, 147 O. North Avenue. 
wibofria 


immer: 





Norbweitjeite. - 
Zu verkaufen: $8000 kaufen feines modernes 3: 
Hödiges yo —— te © Straße, 
nahe Bart und taufen er 6⸗ 


en 9 Zimmer Brid:Cottage, nahe Bart. — 
aufen neues modernes. ziweiftöd. 6 Zimmer Frame: 
Wlatgebäude an 10 Fuß Straße, mit feinem Stail 
inten. 8100 baar, Weft zu Pe edingungen, 
aufen feine neue moderne LT lilion, 1286 an 
gut und Hochbahn. Shariers Milton, 186 W. 
orth be. mija 


immer frames —— an * Ave. — 81 lau⸗ 
BR 





— und 6 Zimmer mo⸗ 
42. Ave., nahe Armitage. 
"Shaefers & Milton, .1286 
midofefaio 


5 und 6sgimmer Cottage, au 
lat Säujer, Brid: und frames 
—— Be ttic, alle neu und fehr modern, 

30 Fuß an Springfield und Harding Xbe:, 
nahe —3 und North UAve. Gars; leichte Ans 


sablung, We .yr 2 
iejed 2393 Milwaulee Ave. 
Zweioof flice: "13 Wabanila, Ede as Yeion Apr. 
tjonmi, Im 


Großer Bargain: 
dernes Flat, 1092 
Rommt * febt * 
W. North A 


Zu verlaufen: 
5⸗ und 6-Bimmer 2: 








u verkaufen, billig: 2 neue moderne 5 Zimmers 
Cottages an 42. Uve., erites Haus ſüdl. von North 
Ave. Offene Blumbing, HartholzeFußboden, eichene 
Belleidung, Grills, Mantles, große Garret, hohes 
Brid:Bafement. Solide giant: Offen AR —58 — 
en Sahlungen. erwilliger, 32 W. Divi: 
fion Str. midoftja 








Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


1571 Weit 
mido 





Rinder werden in Board genommen. 
12. Straße, 2. Floor. 


Zu vermietben: AUlleinftchende Frau wünſcht u 
Männer für Zimmer und Board. 137 Mohawk 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer, $1.25 und 
$1.50, nahe Hochbahn. 368 Larrabee Str, 








Zu verfaufen: Nur noch eine von den ſchönen 5⸗ 
immer Cottage, nahe Xogan Square, nur eine 
leine Baar-Anygablung. Reft glei Miethe. Regelin 
Jenſon & Go., 1426 Humboldt Blod. fm 


$1500 kaufen eg Brid:Fla lebe ——— 
ke Gas und Bad an ber Nord 4 

idens und Qumboldt Ude, Straße gemacht, 
ment:Seitenweg, Reit auf leichte Abza Hung. Zaht. 
ua zu . Qute — a r, taufen. 

Nichard U. Koch "& 6. ., 5 Waibingten u N 








Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, 703 Oft Bel: 
mont Abe. 





Zu vermiethen: Welterer —— ‚Bert findet 
gutes Heim bei Wittwe. Adr.: 8. 602 Abendpoſt. 


Zu vermietben: fein möbfirtes modernes Jim: 
mer, billig. 18 Wisconfin Str., nahe u - art. 
Bap,lioX 
Saubere einzelne und Doppels 
34 Oft —— Str. 

mibofrja 


gen mit odes 
3. Flat. 








Zu bermiethen: 
zimmer an anftändige Leute. 





immer für 2 


Zu dermiethen: 
ornelia Str., 


ohne Board. 4 


Zu —7 Gut möblirtes Zimmer, paffend 
für leichten Sauspalt. 138 Lincoln Abe. 


Frontbettzimmer bei Wittwe. — 








— 
u vermiethen: 
Sedo wid Str. 


Bu vermiethen: 
Gas und Bad. Privatfamilie. 
Top Flat. 


u bermietben: Gutes, möblirtes Zimmer, $2. 
743 N. Bart Ave., nahe Wisconfin und Clark Str. 


Zu vermiethen: so. möblirtes er ar 
Privateingang, Yad. Billig. 327 Mohamt Str. 


Zwei Boarders bei Heiner — 
Adre: P. 745 Abendpoſt. 





Schön möblirtes Frontzimmer, 
294 Dayton Straße, 











Verlangt: 
Familie. 


Zu verlaufen: Bargain in ymweiltödigem u 

1 2 moderne Flat, PBridsBajement. Preis 

750. 8500 An tg u monatlih. Nahe * 

bahn und North Ave. Gars. dimi 
BGieſede A 33 Milmaulee Une. 

Zweig: ffice: 1433 anſia, Ede Springfield Une. 


Zu verlaufen: 2 Fub —— nur $113%0, nahe 
— Ave. und * uſta 

H. Schuize & Co. W. Diviſion u 

ofr 








Südweitieite. 
— Stadt:Lotten, MO bei 1245 Fuß 
mit Waifer, Sewer, Seitenwegen und S 
men. 2 Blods von den beften Schulen, Rir 
Märkten, und 2 Blods von W. %. und W. 
Cat: «&inten, an S. 8. zum 


—H0 Un bung, 81 $10 —A feine — 
Warranty Deed, Äbſtralt und Garantie-Policy frei. 
Rommt und feht Sie u und andere, bie wir haben zu 


ttenbäus 
p und 
1. Str, 


—$25 Anzahlung, ng, 88 monetlih, feine Zinſen. — 
Agenten am Blase, W. 8. Str. und S. 43. Abe., 
jeden Sonntag (Regen oder Sonnenſchein), oder aber 
eine Zufammentunft fann je nah Wunſch irgend 
einen q in der Woche arrangirt werden. Spredt 
dor, ſchreibt oder = nirt. 
— . Bartleit & € 

Phone Central 4857. 10 Waſhington — 2. Floor. 

dimibofe ajo ° 


Haus und zwei Lotten. 5625 





verlaufen: 
Aldland Une. 








Zu miethen geiudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das ort.) 


Zu miethen gefucht: 3—4 Zimmer: - enge auf 
der Nordjeite. Adr.: 2. 410 Abend ndpoft. 


Zu miethen gefuht: Junger, ehrlicher Deuticher 
wünfht möblirtes Zimmer bei ruhigen Leuten ohne 
Rinder, oder bei alleinftehender Frau. Adr.: 8. 629 
Abendpoft. 


Bu miethen gefudt: 











* Seſchaftʒ mann ſucht 
möblirte3 Zimmer heilden orth —— Lincoln Ave. 
Adr.: Fred Earra, 181 R. Halfte Sir. 


Zu miethen —— 4 oder 5 Zimmer-Wohnung 
in guter Nahbarihaft auf der Nordfeite; nahe Hochs 
oder Straßenbahn; von 2 ruhigen Leuten. dr.: 
Baul F. Hermann, 171 Fifth Ave., —F 

imi 








800 laufen u ng 26 en an Überbeen Str., 
tischen Stra Fre ar 
der Werth piefer — . ũ. * 
95 Waſhington Straße. x 


Berihiepeneß. 
Wir kaufen | Den ains in Chicago Rider 00 
— Caſh ndeln ſchnell. 
— Ds Beipfnaton — —& 











Finanzielles. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.y 
u verleihen: Privatgeld u * enthu 
us zum Bauen, 45%. br Abendpoh” enden, 
u 


verleihen auf Grundeigentbum. 
Glauder, * Hoyne Up. ———— 








Privatgeldert 
Niedr. Raten. 








Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 2 Cents das Wort.) 


Jit Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oda 
Gravel? von der Elaborated Ready Roofing Comp., 
4433 La Salle Str. Nordieite-Office: 778 Lincoln 
Ude. Weftieite-Dffice:_ 508 Blue Island Avenue. 
rg ob ard3 700. Gegen Baar oder auf monat: 
liche Abzahlung limz,X* 








Wer beforgt Eure Da —— Sendet eine 
Voſtkarte und wir geben ch Prei — die zufrieden: 
ftellen. Anglo-American Resfing 6 Ehi- 
cago Ave. Telephon Humboldt 2. Rmılm? 








Brillen, Augengläjer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 
Brillen, Augengläfer.—Unterfubung frei. Rünfts 
868. ⸗8. 


liche Augen. —Etablirt 1 Manajie On 
tiler, 8 Madifon Straße. 3mz,1j,% 








Fred Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen — beſotgt. Praktlzirt Er allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn —* immer 
1044. Abends: 1644 Briat Place, nahe N —F 

Tfe 





Rod 
95 Weaibington ki eher har, FE Anwalt 
—* Rotar, praftizirt in allen Gerichten. Br 
Hunden täglid von 9 bis 5, Sonntags 10 bis 











Batentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Batente!-Shüsgt Eure Ideen; kein Ba: 
tent, feine Gebühren. Roniultation frei. Etablirt 
864. Sprechſtunden: 8:30 - Speziell: 
Spredftunden für — 5— ‚SR. irt. Mi — 

Stevens & Co., 169 Randolph Str., erft 

foor. Telepbon: Wartet 1131. Sauptsd Fee: 

fbington, D. €. . Man ‚tt 








Dampfer - Linien. 
Bü —— — Billig —— — 


Da Seat *8 T Ber dt 
land, uns —— 
———— 


oder eine —S in Frühjahr oder 


unternehmen ge der verfehle nicht, en ge⸗ 
nauer Austunft an den bevollmä 1 mem de 
ntiicher —— 











| nie der Sanabian Becific U 
—— €. ee Genera 





Joh Foerſtet & Co., 145 La Galle Str. 
serleiben Gr auf bebautes Srundeigenthum zu den 
niedrigften Raten; machen bar us iden. 
Wir haben eine Anzahl von 5=, » und 6-ptogent. 
Hppotheten zu verkaufen. 13ja,2* 

Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld au Grundeigenthum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erſte —— in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago —— zu verlaufen. 
3 und 85 Dearborn S Sin ‚x 


Zu verleihen: eute Sicherheit, e — 
vage, 1 24000. Mr edoer, 1451 . Alhland Use. 


Darlehen auf ziweite oOdvdotheten auf ——e—— 
thum prompt beſorat: ‚2 der regulären Raten. — 
Henty & Robinfon, 112 ©. Clark Str., Zimmer 3. 
2in,x* 

Bauling, 12 & „Out Str. — Grüe 

8 — u verlaufen j derleihen zum 
nieprigfen insfuß. —S Balı H. Gmi ijx 


— lei t 
PR 1*8* * — offen 


* Luguf Xorpe, 147 OR North Moe 
P Buy, im? 


Gefunden und Verloren, 
Arms auir tte Baur} Koma Dar Bong 


vufen: Ber aeg, Mao. un mi; au 
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Abendpoſt, Ghicano, Mittwod, den 18. April 1906. 








Die alte, zuberläffige Chicago Medieal Cinic heilt ſchwache nervöſe 
ober kranke Männer zur Hälfte ber Koften, die gewöhnlich von Nänner⸗ 
Speztaliften berechnet merden. 


Keine Kur! Kein Geld! 


Nervenfhwäde... .m. .10/5i8 60 Tage. 
Abfonderungen 
Erkrankung der Drüfe. .10 5i8 30 Tage. 


Blaſenkrankheiten. .....20 bis 60 Tage. J 
Nierenktrankheiten.......20 bis 90 Tage. J 
Blutvergiftung. ........60 5i8 90 Tape. WM 
Maftdarmfiftel.......... 3 bis 20 Tage. ! 


Beſchwerden. 
Hämorrhoiden. 


eoeenr..10 bi3 30 Tage. 


or ie 


un... 5 bis 30 Inge. | 


A J frei. Phimoſis. 


In vielen Fällen, 
fommen kann, 
kehren. 

Keine 
einfach, ungefährlich und ſicher. 


gefährlichen Droguen oder Methoden. 


— E bis 30 Tage. —3 
.ero0n.e..10 5i8 30 Tage. | 


no der Patient zur — in unſere Klinik 
fann er no am ſelben Tage geheilt nach Haufe zurück— * 


Unfere Behandlung iſt . 


Wir heilen, wo es andere nicht können. 


Dauernde Heilung garantirt. 
Langjährige Erfahrung. 
| Erfolgreihe Deutiche Methoden, 


Größte und beftausgeitattete Klinik in den Vereinigten Staaten. Cine F 
Hein ner förperlie und XStrahlen- Unterfuchung, einfchließlich einer F 


rin-Analyje ift in allen Fällen wünſchenswerth, 
: in allen Theilen des Landes herzglichſt ein, wi 


menigitens einen Beſuch abauftatten. 


und wir laden Patienten 
erer Klinik, wenn möglich, F 


Rath frei. 
Alle Behandlung ftreng vertraulich. 


; Barum ein Inyalide oder, Schwächling fein? 
ben, wenn fräftige Geſundheit Ihnen Erfolg im Leben bringen kann? — 9 
Handeln Sie heute. 
Warnung! Wir haben feine hieſigen oder reijenden Vertreter. 
Beſuchen Ste ung direft. 


Be pueihpaben täglid) von, 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm., und von 6 bis 7 E 


Schneiden Sie dies aus. 


baben nur eine linit. 


Barım Mißerfolg has q ' 


Warten ift gefährlich. P 
Wir 


Uhr Abends. Eonntags nur bon 10 bis 12 Rorm. 





| Miedizinen frei bis Sie geheilt NinD. | 





Chicago Medical Clinic 


344 S. STATE STR., nahe Harrison Str., 


CHICAGO, 


ILL. 


Schneiden Sie diefe Anzeige aus, da fie nicht jeden Tag erjcheint. 








ae K . W. KEMPF., 


General - Agentur 


84 La Salle Str. 


Erfurfionen nad) der alten Heimath in 


> Ktajüte und Zwiichended 


Offizieller Vertreter für die Dampferlinien nad): 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, Antwerpen, Havre, 
Paris Fiume, Trieſt uſw. 


—— für Paſſagiere nach allen Plätzen Europai: 


— Extra billig von 


Europa für Deutſche, Oeſterreich Ungarn, Luxemburger und Schweizer. — 8 bis 10 Dams 


pfer jede Woche. — Schreibt wegen Abfahrt3:Li ten. 


— Gepäck wicd Leiten3 bejorgt, und 


Paffagiere in New York bon Vertretern in Embfang genommen. 
Gifenbahn-Tidet3 nah allen Plägen der Vereinigten Staaten. —Deutfches und üfterrei- 
chiſches Geld gekauft und verkauft. —Wechſel und Money Orbers frei in’3 Haus dem Em- 


pfänger® mit der 
fahen aller Art 


Reichspoſt. — Bollmachten 
beforgt. — Vorſchüſſe gewährt auf ale Erbſchaftskollettionen, Bank⸗ 


notariell beglaubigt. — Erbichafts. 


und andere Guthaben in Deutſchland, Oeſterreich-Ungarn, Luxemburg und der Schweiz. 


J Bonds⸗ und Hypotheken =» An» und Verlauf. 


Bedienung reell und prompt. —Gegritndet 1894. 


II. vv. Kempf, 


General-Agentur und Banfgeihäft. 
Geſchäftsſtunden: 8 Uhr 


A rt Morgens bis 6 Ub: 
8 Uhr Abends; Sonntag Vormittags 9—12 Uhr.—Xel.: 


84 La Salle Straße, 


Abends: rg und Samſtags bis 
Main 4 tfa, 








Finansielles. 
..52,000,000 
900,000 





Kapital 
Ueberſchuß 


GENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 
152 Mionroe Str. 


Spar:Einlagen ziehen Zinfen 
zur Mate no“ 3 Prozent, die 
halbjährlich gutgefchrieben mers 
ben 
Ein Dollar eröffnet ein 

Spar: Konto. 
Spar-Tepariement offen bis 4 
Uhr Nahm. Samitags. 
i1mai,mifon® 


FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


Südoſt-Ecke La Calle und Madiſon Str. 
CHIOAGO. 


Rapital . ». . . . 8500,000 


Aeberſchuß..... $500,000 
Unvertheille Proſite 8100,000 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Dscar G. Foreman, Vizepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 


Allgemeines Bank-Gefchäft. 


Kontos mit Firmen und 
Privatperſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 











mifrion® 





A. Houinser & Co., 
Hypotheken-Bank, 


Teleyhon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
234-8. 


gen eg 
Geld & ee 


u. 6 Prozent 
ee au verleihen. 
Ecke Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 
lAets um Werlauf an Hand. 





In Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


geld 73 Dearborn Str. 


435 Lundelgenlhum 
Er: uarch * ———— Dand. 


Ueb ſami. 14 





| 


—— N ER er N — 
Dies in die Frrüßfingszeit fürs Wachſen. 
Wachſen Sie? 

Haben Sie die Gelegenheit zum Wachſen? 
Können Sie wachſen ohne Ka ital? 

gaben Sie died Kapital aum Wachen angelegt? 
Jetzt ift Die Zeit den Samen au füen. 

Deffnen Cie ein Konto bei uns. Dies Konto 
wird wachſen duch Shre einbezahlten wöchent⸗ 


lichen Erſparniſſe. 
Faſſen Sie den Entſchluß—das Uebrige iſt leicht. 


Industria! Savings Bank, 


652 BLUE !SLANDAVE. 
Etablirt 1890. Samſtag Abend vffen bis 8 Uhr. 
fanıomi* 





FRED. MILLER, 


186 — 185 Madifon Str, 


Geld anf Grundeigenthum gu verleihen. 
Erite Hypotheken zu verfanfen. 
6mai.momifr 








H.Llaussenius& [o. 


gegründet 1864 durch 
H CLAUSSENIUS. 


Erbfchaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben- 
ſionsſachen, Notariat3» u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen bis 6 Uhr Abends. Sonntag bis 12 Uhr. 
20nod,mifajoı* 








— 


Tel. North 1826. Etablirt 1884 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 
Reine rothe Zederſchindeln, mit Nupfer uud 
salvanifirten Nägeln. Strift hochfeine Arbeit. 


so HUDSON AVE. 
23feb,8md 











Damen: $500 


bor odeg 


Officeftunden bon 10—1, 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Eir., 

Saprii4mait 
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Dis goldbeſchlagene Pferd. 

Der unlängft erfolgte Tod des früs 
beren Mitglieds bes Oberhaufed von 
Victoria, Auftralien, Daniel Cames 
ron, hat die Erinnerung an eine Epi⸗ 
foe mwachgerufen, beren Held ber jet 
Berftorbene geweſen fein fol, Es 
war Anfangs der fünfziger Jahre des 
vorigen Jahrhunderts, als Cameron 
in dem bamal3 faft nur von Goldſu— 
chern bevälferten Wahlbezirt Ovens 
für einen Sitz in dem durch die neue 
Verfaſſung errichteten Oberhaufe fan 
didirte. Er murbe auch mit großer 
Majorität gewählt und foll, nachdem 
das MWahlergebniß befannt gemorben 
mar, im Geleite von Hunderten von 
berittenen Goldſuchern auf einem 
Pferde, deſſen Hufeifen aus reinem 
Golde beftanden, in die Stadt Beech— 
worth eingeritten fein. Seit dieſem 
Tage find Cameron und fein mit gol— 
benen Hufeiſen beſchlagenes Pferd zu 
jo etwas mie ſprichwörtlicher Be- 
rühmtheit gelangt. 

Wie jedoch der frühere Minifter für 
Bergbau, Hr. Travis, fchon vor einer 
Anzahl Yahren nachgewieſen Hat, ijt 
dieſe Berühmtheit, wenn man näher 
zufieht, eine ziemlich unverdiente ge= 
mejen. Das goldbefchlagene Pferd 
hat in dem Aufzuge allerdings eine 
Rolle gefpielt, Mr. Cameron aber 
ebenfo wenig wie einer der Goldſucher 
mit den goldenen Hufeifen irgend et= 
mas zu tun gehabt. Das Ganze iſt 
in Wahrheit nichts anderes geweſen, 
als eine jchlau erfonnene Reklame ei— 
nes Circusbeſitzers. Die Darjtellung 
bon Travis, der damals noch ein ein— 
facher Goldfhürfer und als jolcer 
an dem bvielbefprochenen Triumphritt 
betheiligt war, iſt nichtsdeftomeniger 
intereffant genug, meil fie für das 
Leben und Treiben, mie es ſich vor 
fünfzig Jahren auf den auftralifchen 
Goldfeldern abfpielte, bezeichnend :tt. 
Sie möge deshalb Hier auch eine 
Stelle finden. Travis fchildert ven 
Vorgang mie folgt: 

„Es war zur Zeit der erjten Wah— 
len für das neue Oberhaus von Bic- 
toria, und die Goldſucher wollten 
durhaus Daniel Cameron gewählt 
fehen. Im lebten Augenblid jtellte 
es ſich aber heraus, daß dieſer das 
durch die Verfaſſung porgefchriebene 
Vermögen von 2000 Pfund Sterling 
nicht befaß. Kurz entjchloffen, jteuers 
ten die Goldſucher zuſammen, und in 
unglaublich furzer Zeit waren die "r= 
forderliden 2000 Pfund aufgebracht. 
Johnſton, der „König“ des Reviers, 
gab 100 Pfund, ein zweiter Goldſu— 
cher, Bat Barry, 100 Guineen, furz, 
das Geld war faft im Nugenblid zus 
ſammen. Diefer eben erwähnte John— 
fton hatte feinen Beinamen des „Kö— 
nigs“ des Reviers nicht ohne Grund. 
Er mar der erite gemwejen, ber das 
Vorhandenfein von Gold im Wool— 
fhbeb = Thale vermuthete und war 
auch von der Richtigkeit feiner An— 
nahme dermaßen überzeugt, daß er 
feine ſämmtlichen Erfparniffe auf'3 
Spiel fette. Mit ſechs Arbeitern 
madte er fih an's Werk; es yer—⸗ 
rann aber Woche um Woche, ohne 
daß ſich eine Ader zeigte. Im Ge⸗ 
gentheil, der Stollen lief voll Wal: 
fer, und faum mar dieſes ausge 
pumpt, al3 neue Waſſermengen ein- 
drangen und die Arbeiten zum GStill- 
ftand brachten. Endlich, eines Sam— 
ftags Abends, mußte Johnſton feinen 
Arbeitern die Mittheilung machen, 
daß alle feine Mittel erfchöpft Teien 
und er ohne einen Pfennia in der 
Melt daftehe. Da antmworteten ihm 
aber die Leute, er habe fie ſtets aut 
behandelt und deshalb feien fie über- 
eingelommen, noch eine meitere Wo— 
che für ihn ohne Bezahlung zu arbet> 
ten. Gejaat, gethban; und ein paar 
Tage fpäter ftieß man auf die reichjte 
Ader des Nepierd. Gie mar fo reich, 
daß Johnſton fehon nach menigen 
Mocen ein Vermögen von ca. 100,- 
000 Pfund Sterling fein eigen nen— 
nen konnte. Den braven Arbeitern, 
die ihn in der Stunde feiner hödhiten 
Noth nicht verlafien hatten, zahlte er, 
folange fie in feinen Dienften ſtan— 
den, einen Wocenlohn von 9 Pfund. 
Am Tage der Wahl und vollends als 
deren Ergebniß verlautet, herrſchte 
auf dem ganzen "Revier eine unbe— 
ſchreibliche Aufregung. Johnſton 
war der erſte, der die Goldſucher ein— 
lud, mit ihm ein Glas auf das 
Wohl des neuen Oberhausmitgliedes 
zu leeren. Er bezahlte für dieſe 
Runde 145 Pfund. Dann machte ſich 
die aanze Gefelfhaft nach Beech— 
worth auf, denn dort sollte das 
——— amtlich verkündigt mer- 
en 

Hier ift es nun, mo die Legende 
einjett. Nach ihr fol Cameron im 
Geleit von Hunderten von berittenen 
Goldfuhern in einem Aufzuge, ter 
an da3 Gepränge orientalifcher Für- 
ften erinnert, in die Stadt eingeritten 
fein. In Wirklichkeit bat fih die 
Sache aber anders verhalten. In 
Beechworth hatte damals gerade ein 
reiſender Circusbeſitzer, Brown mit 
Namen, ſeine Zelte aufgeſchlagen und 
unter ſeinen „Sehenswürdigkeiten“ 
befand ſich auch ein Pferd, das ſo 
dreſſirt mar, daß es ſich in einem ge= 
gebenen Augenblick auf den Rücken 
legte und ſeine Beine in die Luft 
ſtreckte. Dabei zeigte es ſich, daß ſei— 
ne Hufe mit goldenen Eiſen beſchla—⸗ 
gen waren. Diefe Eifen, bie ein tiei- 
ner Goldſchmied Namens Tofielb ans 


gefertigt hatte, waren wirklich aus 
Gold, fogar aus ziemlich reinem 
Golbe. Sie wurden dem Pferde je- 
ben Abend nach der Vorftellung abges 
nommen und dann anderen ‚Tages 
bi zum Wieberbeginn ber nädften 
Vorführung im Schaufenfter eines 
ber dortigen Gejchäfte ausgeſtellt. 
Es handelte fi eben um eine Re- 
Hame, und Herr Brown, dad mußte 
man dem Mann lafjen, verjtand ſich 
auf eine ſolche. Es mar daher auch 
leineswegs vermunderlih, daß er, 





Barley-Malt 


is the foundation and 
the principal essential for a really 
good beer. 


BUDWEISER 


The King of Bottled Beers 


is brewed from the choicest Barley-Malt obtainable, 
in combination with Select Hops and Special quality 
Yeast. In consequence it has the exquisite taste, 
the mellowness and the delicious flavor which can 





be found in no other Beer. 


Budweiser is brewed and bottled only 
at the Home Plant of the 


Anheuser:Busch Brewing Ass’n 


St. Louis, U. 5 A. 


F. SONTAG, Manager, 
Anheuser-Busch Branch, 


Chicago. * 
Corked or Tin Capped 








jobald er von der Wahl Camerons 
und deſſen Ritt nach Beechworth ge= 
hört hatte, auf den Gedanten fam, 
dies für feine eigenen Zwecke auszu— 
beuten. Er ging zu ein paar Mit- 
gliedern des Cameron'ſchen Wahlı 
fomites, zu denen — feßt Herr Tra= 
bis hinzu — „auch ich gehörte, und 
bot diefen an, den eben Gemwählten in 
einem feiner in den fehreiendften Far— 
ben angeftricgenen Circuswagen, vor 
den daS goldbeſchlagene Pferd ge— 
ſpannt werden follte, durch die Stra— 
Ben zu fahken. Der Vorfchlag fand 
der Stimmung der herbeigejtrömten 
Goldfucher entjprechend tofenden Bei— 
fall. Man kam überein, daß Brown 
für „Abnutzung“ der koftbaren Huf— 
eifen eine angemefjene Entſchädigung 
erhalten folle, und dann fuhr man 
los. Um aber der Wahrheit gercht 
zu werden, muß hinzugefügt merben, 
daß Cameron bei diefem fonderbaren 
Aufzuge die zmeite Rolle fpielte, ja 
thatfählih kaum beachtet murde, da 
das die Straßen füllende Publikum 
nur Augen für das Pferd und feine 
goldbefchlagenen Hufe hatte. Nichtös 
deitomeniger war Cameron bon Dies 
ſem Tage an ein mweit und breit be— 
rühmter Mann.“ 


-e->— 


Bahnzug als Reliquienfabrif, 


Es hat fich richtig ebenfo, mie bei ber 
Beförderung der Leiche des Präfidenten 
Garfield na) der Bundeshauptitadt, 
neuerdings auch im Gefolge des Mes 
Kinley = Leichentrangport3 eine Relis 
quienjagd und da und dort ein ent- 
fprechender Handel entmwidelt, jedoch 
wiederum in etwas anderen Formen. 
Man erfährt noch allerlei nachträglich 
davon. 

Allerdings hört man diesmal nicht3 
davon, daß wirkliche oder angebliche 
alte Eifennägel aus den Schienen, 
über welche der Zug fuhr, als Reli— 
quien behandelt und zu 1 bis 5 Dol- 
las das Stüd verkauft worden mären. 
Münzen feldft, oder Stüde folder, find 
ja auch viel handlichere Reliquien, ala 
fo ein langer eiferner Schienennagel; 
fie in Reliquien zu verwandeln, dazu 
mußte der Bahnzug felber herhalten. 

Vielfach an der Route ift es vorge— 
fommen, daß Münzen verfchiedener 
Arten auf das Bahngeleife gelegt wurs 
den, unmittelbar ehe der Zug berans 
fan, um bon demfelben entiveder 
plattgedrückt oder auch zerſtückelt oder 
irgendwie „marfirt” zu werden. Die 
Beliger der Münzen hufchten natürlich 
möglichft prompt hinter den neugebades 
nen Reliquien het und zeigten fie ihren 
Freunden mit großem Stolz oder boten 
fie zum Kauf an. 


gen NReliquienfabrit 
wurden; aber von mindeſtens 


fich Solches leiften fonnte, ein Zehnbol- 
lar = Goldftüd auf eine Schiene legte. 
Das Sammeln ging wenigitend ohne 
Streitereien ab. 


Die Großmutter als Amme ihres 
Enkels. 

Eine eigenartige Schickſalsfügung 
hat, ſo berichten die „Neuen Heſſiſchen 
Volksblätter“, die Frau eines Hand— 
mwerfämeifterd® in Darmſtadt zur 
Amme ihres eigenen Enkels gemadht. 
Die jetige Großmutter heirathete in 
verhältnigmäßig jungen Jahren und 
hatte bereits im legten Frühjahr das 
Glück, die erftgeborene Tochter am 
Arme eines Mannheimer Bureaube- 
amten zum Altar fchreiten zu fehen. 
Ob nun Gevatter Langbein fich in der 
Adreffe geirrt, war damals nicht feſt— 
zuftellen, kurz, mie das fo im Leben 
manchmal geht, genas die Schivieger- 
mutter noch im verflojfenen Herbft ei— 
ne3 kräftigen Bübleins. Die verheira— 
thete Schmweiter de3 jungen Mannes 
fhente vor einigen Wochen ihrem 
Gatten gleichfalls einen jtrammen 
Stammphalter. Leider traten bei der 
jungen Wöchnerin ſchwere Komplika— 
tionen ein, alle ärztliche Kunft mar 
vergeblich, und heute dedt bereit3 das 
Grab die unglüdliche Mutter. Mit 
dem hungernden Säugling in den Ar— 
men eilte der verzweifelte Vater zu fei- 
nen Schwiegereltern und bie Groß- 
mutter war noch in der Lage, ihrem 
mutterlofen Enteltinde die eigeneBruft 
bieten zu können, und ftillt nun Rind 
und Entel. Wohlbehütet liegt jet das 
ahnungsloſe Büblein neben feinem um 
fünf Monate älteren „Dntel”. 

— Urjade und Mirkun .— „War 
das ein Trubel während ber Bearäb- 
nißfeierlichteit !"— 
desfall bringt Leben in’3 Hans.“ 








Meiftens mar es 
Silbergeld, welches dieſer merkwürdi- 
überantwortet 
einem 
Fall weiß man, daß ein Liebhaber, der | 





„Ja, fol ein To⸗b 


Spezialiften in Genito - Nrinary, Nerven» und Mfter » Krankheiten. 


Erpert:Dienite zu mäßigen Koſten. 
Die alten zuverläfiigen Berliner Doktoren heilen, wo andere fehlſchlagen. 
Senjultation Erfolgreihe Methoden — 30 Jahre Erfahrung. 


en, Frei. Uretyritis— bis 15 Tage. 
Dez Krampfaderbruch— bis 20 Tage. 
HSämorrhuiden—s bis 10 Tage. 
Phimoſissx— bis 10 Tage. 
Bruch—10 bis 30 Tage. 
Nervenſchwäche—10 bis 60 Tage. 
Verluſte— bis 30 Tage. 
Broftatiiheleiden—10 bis 30 Tage. 
Blafenfranfheiten—20 bis 60 Tage. 
Nierenfranfheiten—20 bis 90 Tage. 
—— — Blutvergiftung—60 bis 90 Tage. 
Ale ärztliche Behandlung und After- Fifteln—3 bis 20 Tage. 
Korreipondenz vertraulich. — * 
X⸗Strahlen Unterſuchung 
Nena At 3 AR anfgenswvertb, und ir laden Batienten von allen 
de3 Randes ein, unferer Dffice einen Beſuch adzuftatten. Fragebogen in 
fiegeltem Kouvert frei für Batienten, die nicht voripreden Tönnen. Unſere Hausbehand» 
lung bat Taufende Iurirt. Kein C. O. D. wenn nicht gewüniht. Medizinen in einfacher 
Kifte derfhidt. Erpreßfoften von uns bezahlt. Briefe unter dem Privatnamen unferes Ca 
kretärs beantwortet. 
Bernachläſſigt Euren Fall nicht und ver 
tert nicht Gefundheit und Glüclichkeit. ichreiben. 
Erperimentirt nicht mit gefährligen Dre» Bertraut Euren Fall keinem unerfahrenen 
guen. Arzte am. 
Bezahlt Leine unverihämten Gchbühren. 
2 ein Schwächling fein? Warum erfslalos jein, wenn Geſundheit Euch Erfolg im 
PER. - en _ Sdarrn iſt gejährlih. Warnung! Sir haben keine auswärtigen Df- 
ficeg oder Kertreter. Schreibt diret oder fpreht vor. 


gupse zung. „5#8 BERLIN MEDICAL INSTITUTE © Soden age e 


«Ede Etate und am Buren Str. (gegenüber Siegel Cooper & ko. und Rothſchild 
günmelt ms gelegen su allen Straßenbahnen und —4442 a 
ab, midofrmodi* 


Laßt Euch nichts von Eurem Apotheker ver. 


Wir heilen Münner| 


einſchließlich Anatyfis des 
Iheilen A 
einiahem ver» | 








Krampfaderbrudh, 
Waſſerbruch, 


und zwar nachhaltig 


Kurirt in 5 Tagen 


Kein Schneiden oder Schmerzen. 
Ich nehme jeden Mann in Behandlung, der an 
Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blaſen— 
Nierenkrankheiten leidet. 
Bezahlt für Feine — — für eine Heilung. 
—— 


Lungen. Frauen-Krankheiten, 


Alle, die an Athemnoth. Vorfall, Kreuzichmerzen, 
har itis oder Schwind⸗ weiße Abjonderungen, 
eiden, werden mit—⸗ nachhaltig kurirt durch 

it „u. — meine neueſte Methode. 
thode geheilt durch Ein— 
— bon Oxygen⸗ Blutvergiftung 
a3 P £ 6 1 
Privat - Krankheiten © ER u en. Die 

der Männer AT, A fallen der Haare. 

heile ich jchnell, nachal- RE RE : } 
tig und vertraulich. Spezialiſt in ——— 

Rath und Unterſuchung Männer- und Frauen- Es wird deutſch ge— 
frei! Krankheiten. ſprochen. 


Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke Sangamon — Chicago. 
Spredftunden: 8 Borm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Vorm. bis 7 Ubr Abends. 


und 








465-467 MILWAUHEE AVE 


COR' CHICAGO AVE. = 
Apotheke mit der Thurmuhr. 


Kop fschmerzen. 


Ropfihmerzen, prs Schmerzen in den Augenlugeln, Schwindel 
u. f. w. jind die Folgen bonAugenjchlera berfchiedener Art, Lie in den 
meiften Fällen durch vaſſende Augengläfer fofort befeitigt mer» 
den. Schroeder Augengläſer 
d belfen, weil fie durch wiſſen⸗ 
we ihafiliche Unterſuchung genau 
angemeffen werben. 
Die Unterfußung koſtet nichts. Genau angemeffene 
Gläfer find ebenſo billig wie mertblofe fertige Bril 
len oder von Unerfahrenen angemefiene. 





—— 
m COR. CHICAGO AVEI 


Er 
BSUS 








Dauer — 
Reuma 


F. SCHRAGE, Chemist, Prop. 


Biele Erg im Marit. 
lungen. 
= Welt verkauft. ie 
raend einer Urſache oder bon irge 








HEUMATISMU — — 
Spe zial · Arzt für Augen⸗ 

— 34 x ilt dur S MH rage’ß Shren-, a nud —— Ber 

Rheumatie Gure. fanch, diefelben gründlih und 
Zaufende bon Hei⸗ nel bei mäß. Breifen u. fdhmerzlos. 
Wird in der 8 Hartnädiger Naſentatarrh. Sawer- 
chwerſten Falle 2* hörigkeit und Kropf oder dichais nad 
An Ser neuchter Methode furirt. —Rünftlihe Au- 
r Deilung bo gen: % Brillen angepabt. Unterfuhung u. 
ath frei. Pre 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm., Nachm., 

6—8 Abends. Sonniaas 8s—12 Borm. 


Keine Febli Yüne: 


Freies Buch übe 
Smus, ſowie — 


Clark und Webſter * Chicago. 
‚m jafon —15ma 





tive 


Benn 

berfudt unfere ae echr len ——— 
che niemals Sagen in > 
men Kranlheiten: Formula 


en X * He e — —— 
u Bat Aftuna in allen Stabien. — 
— 


Sie ges 
55 


Se —— 





wichtig für manwer. 


Aerzte oder Araneien Eu nit be 


yo It 
ä Geb bon * 


(Craemers Calculus Cure), 
unfehlbar gegen Gallen-, 


menden Magenleiden. 


et. : 


Die 


Haffenlein- Kur, 


Nieren- und Blafen» 
ftein, Biliofität und alle von Biliofität ſtam⸗ 
Schreibt um Birfulare: 
Bm. Graemer, 4100 R. Grand Ave., St. Louis, 


Far 4 Tap,eod3,6mo,ebd 





ara 
1ömztrif 








Zelet Die „Honntdgpon“, 


nicht i to 
en 
Stuttgart. Destihl 





55-81 1) I55\ — 2 -- 
—3—— 





Annoncen-Bureau „Union“, 
4ap.mifa.268 


Suverläffige Zahnarbeit, 


Ein Gebiß unierer berühmten $8 6 
Zähne, diefe Woche nur, für 56 

r pTEETH zum Gotziäitan = 

** weh * —— 


MecChesney Bros. konkurriren nicht mit Billig 
anzeigenden Zahnärzten, jondern mit Zahnärz 
ten eriter Riafie zur Hälfte von deren Preifen. 


Zähne ſchmerzlos gezogen. 


McGHESNEY BROS. Hareıss &. 


Irefit Vereinbarungen ver Bhone Central 2047. 
Dffen Eonntag von 9 bis 1. 24m:,6n 


Bruchleidsnde 
fowie alle an Berfrüäms 
mungen des Niüdgrat3, 
der Peine vnd Fuße Leis 
denden werden mit meine: 
neueften Apparaten pofiti 
geheilt. Brudbänm 
Der, MO verichiebene 

/Q) x q Sorten, deibbinden für 

- ſchwachen Leib, Mutters 

jhäden, fette Leute und 
Rabelsrühe, Gummiftrümpfe für Krampfadern, 
Geradehalter, Krüden, fünftlihe Beine u. ji. m. — 
Bruchbänder 50 Cents und aufwärts: Peionders 
empfehle ich mein new erfundens Brudband, 
welches eingeführt it in 
der deutſchen Armee. Es 
iſt das ſicherſte bequemite 
und dauerhaftefte, welches 
Tag und Naht obne 
Schmerz getragen Mird 
and eine jichere Heilung A 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfertz, 


Sabrifant, GO Fifth Ape, nabe Randolph 
tt. Speyialif für Brüäde und Ber 

padjungen des Körper! Auch Sonn 
tags ofien bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 

Dame bedient. 6 Vrivatjimmer zum Unpaiien. 








Eyeziarift_ für Männer! 
Nerven -» Schwäche, —S — ne 
N und ähnliche Keiden, u. alle Rra: 
‚ beiten und Schwädhen der Männet 
N unter Garantie. Rath frei in des 
MR Diiice oder per Roft. Medizin 851. 


Dr. Ins Bennett, 
Nr. 43 Eait Ban Buren Straße, 
en. Siegel & Cooper’3, 3. ker. Semztees —— 
— J ital 


WoRLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter YBuilding. 

Die Aerzte diefer Anſtalt jind erfahrene deut⸗ 
[he Speszialiften und betradten es als eine 
Ebre, ihre leidenden Mitmenſchen fo fchnell ala 
möglich von ihren Gebrechen zu beilen. Cie bei« 
len gründlich unter Garantie alle gebeimen 
Ktrantbeiten der Männer, Pranenleiden und 
Menitrnationsitürungen ohne Operation, Haut ˖ 
tranfheiten, Folgen von Selbitbeiledung, verlo- 
rene Manubarkeit etc. Operationen von erſter 
Klaffe DOperateuren, für raditale Heilung bon 
Prücen, Krebs, Tumoren, Waricocele etc. Non» 
furltivt uns bevor Ihr beirathet. Wenn nötbig, 
blaziren wir Batienten in unfer Bribatboipital. 
Srauen werden vom Frauenarzt (Dame) bes 
bandelt. Behandlung intl. Medizinen 


Nur drei Tollars 


per Monat. — Sihneidet dies aus. — Stunden: 
9 Ubr Moraens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis: 12 Ubr Vormittags. 











Gifenbatnt- Fahrpläne, 


Ri ‘ els Plate New York, Chicago & St. Roui) 
R. R.—La Ealle Station, Ban Buren und LaSalle. 
Tidet:Officed 111 Adams Etr. u. Auditorium Unneg 
—— Gentral %57. Alle Züge tägl. Abf. U 

ort und Bolton Ggpreb...1 a te 


2» ort Erprek 
Re Vort und Bohlon Gebreh.. 9.15 Rım 7.40 Bız 








Weſt Shore Eiiendannı. 


Bir Limited nr es wilden Chicays 
md SovLouis nah New York und Soon, dia .. 
baſh Tiſendahn und Nidel Plate Bahn, mit elega 
sen Eß⸗ und Buffet-Schlafwagen durch, ohne ⸗ 
denwechſel. 

Züge geben ab von 76 folgt: 


W 
Abfahtt 51.00 Vorm., Ankunft in New PYork.. 
Ankunft in Boſton. 
Abfahrt 11.00 Abends, Anfunft in New Yort 
Ankunſt in Boften. it: 
Dia Ridel Plate. 
Abfahrt 10.35 Sum. Aufunft in Rem Dort 
Ankunft in Bofton.. 4.7 
Abfahtt 10.15. Abends, Ankunft in Rew Ye i- 
Ankunft in en 
Süge geben ab yr St. Ay wie fol 
@dfahrt 9.10 Abends, Antunft j’ Rem Vorl 3 T 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Apfaprt 8.40 Abends, Ankunft in New Vort 7198 
Antunft in Boiton..10.%0 9 
Wegen weiterer Ginzeiheiten, Raten, Scälafwagen, 
Bley u. i. im. fpreht vor oder fchreibt am 
General: Bafiagier- Agent, 
5 Sanberbilt Ade., New Vork. 
Gen. Weftern Nafjagier: Agent, 


25 ©. Clark Str., Chicago, 
detsäigent, 05 6. Clark Etr.. ln 38. 





Illinois Zentral-Eifenbahn. 
&De dutchgehenden Züge fahren ab vom 
Bahnhof, 12. Str. und Bar! Row. StadrTiget⸗ 

69 Adams Str., Phone Gentral * 


ntun 
Orleans-⸗Memphis Special * 9:0 
—X Memphis, New Or⸗ 
. teans, Dot Springs, Art.. 11308, 
Et. Pouis und Epringfield— 
Daylight Special 
Diamond Gpecial 
aito Local.. —R 
vanäpifle Nadion 
und jirib Fat W i 
Evanspille, afbbille ce 
Champaıgn, Decatur, Pana.. 
2loomington und Ghatswortb 
Bloomington und Chatsworth * 
Cairo und fſüdlich ......... 
Kankalee und Mattoon. 
Minncapolis » St. Paul Lip. 
Cmaba » Gouneil B Jr > 
Dubuque, S. City. ©. > 
Dubuane & Ft. —* * 
Fat Mail Dubuque u 
Minncapolis und er "Saul. 
Nodford Pafienger 
Rodtord, Freebort. BDubuaue .j2: 


entzals 


* 
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Bale Spore und MRidigan Southern Bahn. 
N.9.6.&9.8. und. & U. Bahnen. 


La Salle Su. :Gtation, Ban Burem 
Mn fe = i — Str * Sta dt⸗Tidet · 
Office: 180 ©. Clat * 


Tag =» Expreß 
Elfe lbany & New TR BD, 


Buftalo und Chicago Special. 

Rew York & Bofton Sr eial. ‚10: 
Twentieth Eenturn Zimited.. 
Buffalo & Bit —“ —2 
New England Erpr 

Buffalo und der — so... 
Late Shore Limited ... 
Eithart Afomodation PEPRFLTT 
— Gieveland und dem 


Ss Ss 
5 Bee 
de 17 727.77. Be 


Teo lich 





Ehileago & Alton „Der einzige Weg.“ 


—— Tidet⸗Office, Rector Building, Clart und 
Monroe Str., Telephon: Harrifon 4470. Union⸗ 
affen er-Station, —— Adams und Madiſon 
tr. Telephon: Main 2 
Et. ori3-Ep' oflet an, .Abf. ae Uni. Chie. 
Brairie State Ggpreb “9.00 “3.15 
Alton Pr 
Balace Grpres 
Midni Pr —— 
Bloom!ngton, Sp’ afleld Li 
Etreator:Peoria Züge. 
Beoria Limited .....-un0...*l 
—— Senn Limited. 
eoria Midn we 2 
Aadionville-Ranjas C 
Ranfas Eito ce 
Midnight Special 
Yadionville und Merils 





Monon Route— Dearborn Station. 
TidetsCtfices: 232 Glart Str. und 1. Rlaife Hotels, 
Kelepbon Hart. 1 Abfahrt. Ankunft. 
Plorida Limited VOR 
Indianapolıs und Gineinnatt.. 248 
da fayette und Louisville. 8.08 
— Cincinnati um _ 

Dapyt 
3u 
Dayton 
Cafayette Arcomodation 
Befayette und Louispille 
Indianapolis, Cincinnati und > 


3 SE u. U. Baden Springs * 0 ® 


2) 
x. Lid u. W. Baden —— o9.vo 
aolich. Talich. ausaeno amen 











Baltimsre & DOble. 
f: ‚Urand Gentral — — Tiärt» 
: 4 Glari Er. uditerium, Reine 
Grtrasgahepreife verlangt = a — 
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Sule Gmb en OR Tor 
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Das Gemeindewahlrcht Münchens 


} Münden, 30. März. 

Schon feit einiger Zeit hat die Zen- 
trumspartei in den fatholifhen Män- 
nerbereinen für eine Aenderung der 
Gemeindeordnung agitirt, um das 
Mahlreht zu verallgemeinern. Die 
Sache hat nun praftifche Geftalt an- 
genommen. Die freie Vereinigung ber 
Zentrumäspartei beider ftädtifcher Kol: 
legien Münchens hat nämlich eine Pe: 
tition an die Abgeorbnetenfammer ge— 
richtet, worin diefe angegangen wird, 
die Staatäregierung zu erfuchen, dem 
Landtag baldigft einen Geſetzentwurf 
betreffend Abänderung der Gemeinde- 
ordnung vorzulegen, und dabei für bie 
unmittelbaren Städte bei der Gemein- 
dewahl das Syitem der Verhältniß— 
mahlen einzuführen. In den fatholt- 
ſchen Männer-Bereinen war davon die 


A | Nede, daß die Zahl der Wahlberehtig- 











Dit 
Ze 





fen, wie er wünſcht, aber nichts wird an Händler verkauft werden, falls wir 
n Dies iſt eine ungewöhnliche Gelegenheit, ſich einen 
Vorrath Toiletteſeifen zu kaufen, der die ganze Saiſon vorhält. 


Dies verhüten können. 


b) 


25,000 Stüde Toilette⸗Seife 


Wir haben foeben einen weiteren riefigen Einkauf feiner Ioilettenfeifen ge= 
macht, jedes Stüd nett eingemwidelt und in Schachteln verpadt, alle ſchön 
parfürmirt, und die wohlbekannten Marten faſt jeden Fabrifats einſchließend. 


Die goldgetriebenen Umſchläge ſind in 
vielen Fällen allein den Preis werth, 
zu dem wir die Seife verkaufen. Zur 
Einführung unſeres neuen und vergrö— 
ßerten Parfüm- und Tooiletteartikel— 
Departements, State Straße Front, 
legen wir dieſen ganzen Einkauf mor— 
gen zum Verkauf auf, ohne Rückſicht 
auf den wirklichen Werth, zu Ze das 
Stück. Jedermann kann fo viel kau— 


21 
22 


per 
Stüd 














Seide: Berfanf 


Importirte reinſeidene Taffetas, 
erſter Klaſſe künſtleriſche Muſter, ein— 
ſchließl. glänzende Plaids, Block Mu— 
ſter, Shepherd Checks und Hairline— 
Streifen. Viele dieſer Seidenſtoffe wer— 
den reg. bis zu $1 verfauft, 39 
fpez. für Donneritag, I». ode c 

Import. reinjeidene Louiſines, Die 
beite Offerte dieſer Saiſon. In jeder 
beliebten Farbe oder Schattirung in 
Diejer populären dauerhaften 39 
Ceide, per Yard zu 390 

Franz. Chiffon Taffeta, weiche, 
raujchende Qualität, in allen be— 

liebten ‚Farben, cıtfra 50 

Werth, die Yard zu 0] c 

Reinſeid. Peau de Cygnes, alle 

Farben. Wären billig zu 59c die 

Nard. Speziell, die Hard 39 . 

zu nur „e Cc 

Seidene Crepe de Chine, in al— 
len beliebten Farben der Saiſon, 

für Kleider und Waiſts, 29 

die Yard zu ẽ c 

Novelth karrirte reinfeidene Taffeta, 
nroße u. Heine Narrirungen. 290 

* 


Speziell, die Yard zu 
Yard breite reinfeid. jchlichte und 
ſchillernde Taffetas, ſehr weich, wo— 
durch ſie ſehr dauerhaft wird, 89c 
e 


die Yard zu 
Tuſſah Ponagee, 


Natürlic), farbige 
36 Zoll breit, 9Sc Sorte, 69€ 
die Mard für > 
Schwarze reinfeidene Bean deCygne, 
die Sorte, die ſich jo gut tragt, >0c 


die Yard für 
Schwarze, reinſeidene Taffetas, 
27 Zoll breit. „Warranted to 
wear“ in die Kante einer jeden 
Yard eingeiwoben. Spe— 59e 
3iell, die Yard für OL 





nd 
Strumpfwaaren 
Bargains in der vergrößerten Strumpf— 
waaren⸗-Sektion ¶Haupt⸗-Floor. 
Schwarze baumwoll. Damenſtrümpfe, 
ganz modern, jtarfe Ferſen, Zehen und 
Sohlen, garantirt echtſchwarz, reguläre 
256-Strümpfe; für Donnerftag, 15 
6 Paare für 750; per Paar, 5c 
Damen-Strümpfe, ein großer Ver: 
fauf am Donnerftag zur dieſem Spe- 
zialpreis, in ſchwarz mit weißen 
Füßen, oder Maco Split Sohlen 
und fancy Effekte, geitreift, Polka— 
Dots und geftidte Figuren; unge— 
fähr 5000 Paare, in allen Größen, 
gemacht mit doppelten 
Ferien und Zehen, ftrift Ile 
nahtlos, per Paar, 
Schwarze 
gerippte 


dbaumwoll. 
9 Slinders 
Strümpfe, 
für Kna— 
ben und 
Mädchen, 
feine bei: 
jer und 
dauerhaf: 
ter, mit 
doppelten 
Ferien u. 
Zehen, — in allen Größen, — „per 6c 
Paar zu 
Pänner:Soden, 3,000 Paare Mu: 
fter-Soden von 4. W. Cowan & 
Go., importierte und hiefige Soden, 
fanch farbige Miſchungen, geftreift, 
geblümt, punktirt, farrirt, ſeidebe— 
ftidte Effefte etc. Hunderte von Fa— 


cons zur Auswahl; 2 

Paare für 250; per 8 

Paar zu r 

Großes Sortiment von Männerfoden, 
neueſte Novitäten, fanch Farben in Ver: 
tifalitreifen, fancy „jelf”:farrirt und ge: 
blümt,; lohgelb, jchiefergran und grün, 
echte Farben, jeidegefticdte Figu⸗ 45 c 


ren, morgen zu 





Bürſten⸗Verkauf 


Ein Bargain = Preis für die Aus⸗ 
"wahl von allen Sorten von Bürjten. 


Buürſten von echten Borſten gemadht, 
Kleiderbürſten und Militär-Bürſten, 
ein ſehr gutes Sortiment und gang 
amgemwöhnlich gute Werthe, Bürſten. die 
fo bob wie $1 in unferem eigenen La— 
den berfauft wurden, Aus— 
wahl von der Partie am 6 
Sonner ſtag au >. 





Kleiderſtoffe 


Moderne Kammgarn-Suitings, in 
den neuen grauen Schattirungen, in 


ſchlichten und karrirten Effek— 
ten, 38 bis 44 Zoll breit, Yd. 


Britiſche Mohairs, extra breit. 


von Far— 4de 


Gutes Sortiment 
ben, per Yard 


5e 


Reinwollener Crepe Albatroß, in 
den neuen Schattirungen und op m 
Farben, die Yard für ode c 


Smportirtetovelty franz. jecder 
Voiles, in neuen bübjchen grels 


len Karben, 
für nur 


Die Yard 49€ 


Britiiches Sharkſtin Cloth, — 
modern und Dauerhaft. In allen 


beliebten Farben, die Yard 98 
für nur c 


Importirte 


Ealienne, 


Seide 


und Wolle, grell, gut und glän— 


zend. 


Kommen in den folgenden 


guten Farben: Roſe, Coral, Re— 


ſeda, lohfarbig, Cardinal, 
marineblau 
ſchwarz, die Yard zu 


Blau, Flieder, 


nur 


Alice 
und 


98e 


Importirter Novelty Kammgarn, 


dem neuen Blau, grün, loh— 98 
farbig und grau, die Yard ẽ c 


Reinwoll. 


franz. 


Venetians, an— 


derthalb Yards breit, in allen Staple— 


und fancy Farben u. Schat⸗ 
tirungen, die Yard 


1.19 


Ausländiſches Kammgarn Cloth, der 


beliebteſte Stoff der Saiſon, 


in den 


neuen Miſchung, geſtreiften und kar— 


rirten Muſtern. 
die Yard für 


— 


Grtra breit, 1 48 
++ 





Groceries 





| Telephone Gentrat 17, | 
| »der Private Erhange 3. | 





Butter. 
feinſte 
per 


Mungers 
Creamery, 


23 
Pſund, 250 


Mehl. Minneſota 
Superlative, 4— 


©" 1.15 


Ead, 
Mehl. Böhmijches 


Roggen, &: 52e 


Brh.⸗Sack, 
Cornmehl, granu— 
lirtes gelbes, 10 


Pfund 
für 19€ 
Käje. — Wisconjin 


Cream, 14c 


Pfund, 
F'ey Gream 


Käſe. 

Brick, per 12 
Pfund, c 
Pfirſiche, „Home“⸗ 
u 
Ot.⸗Jar, Ve 
Marmelade. Hart: 
ley's importirte, 
per Jar 7e 


zu 
Pfirſiche, kalifor— 
niſche, per - 

MfD.-B,, 10€ 





Corn, B. K 
Mvdſe 10€ 
Erdbeeren, präjer: 


virte, Pf.: 10c 


büchie, 
Heidelbeeren, Yogs 
gies, Gall.: 4 w 

Kanne, 45C 
rg, Old Dutch 
Java K Mo:dp 

cha, 3Pfd. = 1 
Kaffee, Bogota od. 
merif. Nava dp 

4 Bid., 1 


Thee, Old Faihion 
Japan, 506 Sorte, 


3 2. 81, 37cC 


Pfund, 
Ihee, Gunpowder 


od. Tolong, Si 
3 Pſund, = 
Seife, Chicago Fa— 


mild, zehn © 9 

Stücke, e c 
Seife, ovale Fairy 
oder Swifts Wool, 


Ei Be 


Stüde, 
Fair— 


Gold Duſt, 
16€ 


bank's, per 
Packet, 


Samen und Knollen 


Grasſamen, beiter 
gem.Yaion, 15€ 
Pfund, 

Sweet Peas, beite 


gemischte, Ic 


per line, 
⸗ Sa⸗ 


Naſturtium 

men, Hein - 
od.grh.1l3. 10€ 
Gemiüje: od. Blus 
men = Sanıen, per 
Dutzend 

Packete, 10€ 
Tuberoſen- od Gla⸗ 
diolazwie⸗ 

beln, Dutz. 2We 
Setzzwiebeln, "alle 
Sorten, 

Quart, 15€ 
Dahlias, gemijchte 
Glumps, 
per Stüd, 15€ 
Rhubarb Wurzeln, 
ficy große 

per Stüd, >0c 
Rojenbüjche, kräf⸗ 
tige Hybrid, 


ti 30 
Soraen, 15c 


per Stüd, 





Roſen, „American 


Beauty“, 
dc 


per Stüd, 
fräf- 


Moosroſen, 


tige Sor: 

ten, Stüd, 
Kletterrojen, träf: 
tige Sor: 3 
ten, Stüd, Ire 
Baumroſen, fräf: 


tige Sor: mw 
ten, He] Te 


Hydrangeas, Träf: 


tig, per 18c 


Stüd, 
Flieder, „purple“, 


per 
Stüd, 19€ 
Plühendte Man: 


deln, per 30 c 


Stüd, 
Giematis, weiß, La⸗ 
vender, 2 

purple, St. 45c 
Honeyjudie, im— 
portirte ſüß rie— 


chende, 30c 


Stüd, 


Importirte 


Waſchſtoffe 


Importirtes franz. Kleider-Leinen, 
50 Zoll breit, abſolut reines Lei— 
nen und nicht ſchrumpfend — *8 
die Naxd für (SEC 
Mercerized Taffetas in 


ßen Karrirungen, in verſchie— 29 
denen Größen, die Yard c 
Mercerized Panamas, etwas Neues, 
grell und glänzend, iſt dauerhaft und 
laßt ſich gut waſchen. Schlicht— 19 
farbig, die Yard für c 
„Arnolds“ Wolle appretirte 
Serges, dauerhaft und hübſches 


Ausſehen. Dunkel- und 
hellfarbig, die Yard für 
Echte Belfaſt Dimities, Novelty 
Streifen, weiß mit ſchwarzen und 
farbigen Punkten, Scrolls und 
in Blumen-Muſtern, die 14c 
Yard fiir } 
Smportirter franz. Madras, in hüb— 
ſchen Punkten und Figuren, in ſchwarg 
auf weißem Grund, die Yard 15c 
für 9] 
Novelty franz. Voiles, alle Farben, 
jehr dauerhaft und ein unge— Bic 
mwöhnlich guter Werth, Yard 2 
‚Neue Lawus, in einer großen Va— 
rietät von Muſtern, in verſchiedenen 
Farben, ſämmtlich echtfarbig, Me 
en 2 


die Yard für 
Schürgen | ‚Standard 
farrirter Schürzen = Ging- 5e 
ham, die Yard 








Leinenſtoffe und 
Weißwaaren 


Handtuchzeug, voll gebleicht, feine 
Sorte Belfait Jabrifat, abjorbent Kü— 
cen-Handtuchzeug, die Yard für Gc 


nur 
Leinen Doilies, 12 bei 12 ol, — 
bübfch hoblgejäumt, ertra Reihe 9e 
von gezogener Arbeit, Stüd e 
Leinen Squares, 24 bei 24 Zoll, m. 
gezogenen und hohlgeſäumten Borders, 
feine, gebleichte Leinen-Sorte, Ye 
zu ungefähr der Hälfte, St. 
Hohlgeſäumte Tifchtücher, ſämmtl. 
reines Leinen, voll hohlgeſäumte Bor— 


ders, extra fein und frei von 1 40 
+ 


jeder Verfälſchung, Stück 
Feine Cable Cord India Kleider— 
Lawns, Spitzen Lenos und Vic— 7 
toria Lawn Streifen, Yard c 
Engliiches Yongeloth, weiche, feine 
Sorte, 36 Zoll breit, für Unter: 


zeug und Stinderfleider, — de 
per Yard zu ẽ 
feinen 


mer⸗ 








Spezielle Anzahl von ſehr 
Poplin Waiſtings; ein hochfein 
cerized Stoff, gewöhnlich fiir 19e 
25c verkauft, fpeziell, die Md. «MY 


# Zahl der Bürger in München dürfte 





' für den Proporz erzogen, 
' fennen und ausüben, und das Zentrum 


mM ) 1 hochfeinen A 
farbigen Plaids und ſchwarz und ivei= Ü 





Nadelarbeit - 


Das größte und vollitändigite Sor— 
timent in Chicago ijt in unferem ber= 
größerten Departement auf dem Drits 
ten Floor zu finden. 

Gejtem. Kragen u. Manjcheis c 
ten-Sets, finifhed Kanten, od 
Sorte, nicht 


Kerzen-Schirme, fanch 
39c 


Papier, das Stüd 
Sophakiſſen, große 
für Sophafijen= 4e 


überzogen, 59c Corte für 
nur 
Ranch Cords 
Beſatz, Yard 
Geſtempelte und tinted Centerpie— 
ces, 22zöllige Größe, alles 8c 
neue Entwürfe, für ) 





Iapeten 
Den ausfchliegl. Tapeten-= Laden 
wird es unmöglich: gemacht, ‘erfolgreich 
gegen ſolch niedrige Preiſe zu konkur— 
riren, tie fie hier am Donnerjtag in 
hochmodernen Mujtern geboten werden. 
Feine Parlor-Tapeten, in den nenen 
Farben, zweifarbige Tapeten, regulär 


gu 30c verkauft, Ipeziell, per 16c 


Rolle zu 
Ladirte Gold = Tapeten, für Bars 
lor und Eßzimmer, — per 9 
Rolle zu nur. ec 
Blumen-Streifen, regulär 
12%c, per Rolle 





. „limmer- Tapeten, in- hübfchen- 
Kombinationen, per Rolle zu * 30 


Be 





ten vermehrt werden müffe. was iſt 
unbedingt nöthig. Wahlberechtig: für 
die Vertretung der Stadt find nur die— 
jenigen, die das Bürgerrecht beſitzen. 
Ale andern Einwohner find vom 


| Wahlrecht und damit von der Einfluß: 
w; nahme auf die Verwaltung der Stadt 
J ausgeichlojien. 


Aber die ſtädtiſchen 


Steuern müffen fie mitbezahlen. Die 


über 15—18,000 faum hinausgehen. 


| Die Gefammtbevölferungsziffer Mün- 

ı chens beträgt aber 558,000. 
a alio dringend Wandel 
"N Gerade davon ift aber in dem vorſte— 
' henden Antrag feine Rede 


Da ilt 
nothwendig. 


und aus 
dieſem Grunde iſt er unbrauchbar. Er 


will nur innerhalb des bisher wahlbe— 
rechtigten Kreiſes das Wahlrecht ver— 


ſchieben, mit dem ausgeſprochenenZweck, 
dem Zentrum mehr Vertreter als bis— 
ber in der Stadtverwaltung zu ber: 
Ihaffen. Zu diefem Zmede wird das 
Proporzmwahlreht verlangt, da3 vom 
Zentrum beim neuen Zandtagswahl- 
geſetz ſchroff zurückgewieſen worden iſt. 
Man hat auch in liberalen Zeitungen 
bereits Ablehnungen des Proporzes für 
die Gemeindewahlen geleſen. Man 
muß dabei aber ja recht vorſichtig ſein, 
denn wo ſich Gelegenheit bietet, den 
Proporz einzuführen, ſollte ſie benutzt 
werden. 
lernt ihn 


kann dann nicht mehr, wie dies beim 
Landtagswahlgeſetz geſchehen iſt, ſa— 
gen, daß ſeine Leute nicht damit um— 
zugehen wüßten. Aber in gerechter 
und vernünftiger Weiſe muß der Pro— 
porz eingeführt werden. Was der Zen— 
tumsantrag will, daß ein Theil der 
Gemeindewahlen nach dem Proporz, 
ein Theil nach dem Mehrheitsſyſtem 
vorgenommen wird, iſt unannehmbar. 
Für alle Gemeindewahlen muß das 
gleiche Wahlſyſtem gelten. Sonſt könn— 
te man ja jagen: Wo das Zentrum die 
Mehrheit hat, darf das Wahlfnitem 
nicht geändert werden, wo es die Mehr— 
beit nicht hat, muß ein Wahlſyſtem ein- 
geführt werden, das ihm zur Herr- 
ſchaft verhilft. Der vorermähnte Ans 
trag fagt das ſchon, wenn auch mit an» 
deren Worten. Er muß alfo dahin ers 
meitert werben, daß erftens jeder Orts— 
einwohner wahlberechtigt ift, der eine 
Gemeindeumlage bezahlt, und daß 
zweitens alle Gemeindewahlen in! Lan— 
de nad dem Proporz vorgenommen 
werben, 





—>+9- 


Der Panislamismus. 


Ein Rotterdamer Blatt meldete 
fürzlih aus Konftantinopel, daß durd) 
faiferlichen Jrade vier junge Leute aus 
apa, die bisher auf Koften des Sul— 
tans in der Hamidjeh-Schule erzogen 
wurden, an die Militärſchule von 
Pankaldi verfegt worden jeien, um 
dort zu Offizieren ausgebildet zu wer— 
den. Dazu wird aus Amſterdam ge— 
fchrieben: So harmlos diefe Nachricht 
flingt, gewährt fie doch wieder Einblid 
in die vom Sildiz Kiosk geleiteten 
panislamitifchen Beftrebungen, deren 
Fäden fich über die ganze moslemiti— 
jche Welt erjtreden und die, wie nicht 
geleugnet werden kann, ſchon mandıen, 
nicht zu unterſchätzenden Erfolg auf: 
weiſen fünnen. Es iſt bereit3 früher 
berichtet worden, daß Jahr für Jahr 
junge vornehme Moslems aus Batapia 
nad Konftantinopel fommen, mo fie 
auf Koſten desSultans erzogen werden. 
Eine Zeit lang hielten es dieſe Pen— 
fionäre des Großherrn nicht einmal 
für nothwendig, fich ihrer niederländi= 
ſchen Unterthanenfhaft zu erinnern 
und beim niederländifchen Gejandten 
ihre Aufwartung zu machen, bis diefer 
in entfprechender Weiſe eintrat. Zwei 
in Konjtantinopel erfcheinende Blätter, 
die ausſchließlich für die außertürfi- 
fhen Mohamedaner beftimmt waren, 
mußten im indifchen Archipel verboten 
werden, weil fie ihren Lefern ganz un= 
geheuerlihe Lügen über die Unter— 
drüdung auftifchten, die fich die unter 
niederländifcher Herrſchaft lebenden 
Moslems gefallen laffen müßten. Die 
niederländifhe Regierung hat ſich 
fogar genöthigt gefehen, dem türkifchen 


— Klee die natürli« 
chen Deränderun- 
gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön- 
heit, die Feine kosmeti⸗ 
fhen Mittel erzeugen 
fönnen. Es ift der 
„Freund zarter Srauen”. 
Seid Ihr im Stande, 
ohne es zu fein? Ueber- 
legt nicht. Derfucht esl 








Damit wird die Bevölkerung | 





18. Apriu 1906, 








Großer Möbel- und Teppich-VYerkauf 


für eine gute Nähmajchine, 
gegen Baar oder auf Abzah⸗ 
lung; eine Garantie geht mit 
jeder Mafchine. Befjere auf- 
wärts bis zu $59.00. 


3-Picce_ Parlor-Aunsftattung— —Mahogany Frames ſchön geſchnitzt, aut Tonitruirt, 814 48 
aute3 Damaft- und Berona PRoliter, $20 Werth, (Baar oder Kleine Abzablung)..* . 


Ingragin Garpet. ſchwerer Stoff, alle die neue— 

ſten Defigns, in Rotb und Grün—zur Hälfte 

mit Wolle gefüllt, 59c Sorte— Yard 

000 7 RE RE 4öc 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


Zapeftrh Bruffels Zimmer Rugs, Größe 9 bei 

10% Fuß, mit angewobenen Dorder3, Wolle: 

Oberfläche, prabtvolle Farben, 74 

—— ——— 81 1. id 
Baar oder leichte Abzahlungen. 


Speziet!— Tiih-Deltud, beite Qualität, 
der Rolle geichnitten, alle perfelt und 
neu, die Yard au 

2 


von 


8 
+ 
+ 
ı 
x 
* 


+ Geht nicht 

: in den unrichtigen 
+ Laden. 
? 


8* 


—— * 


Epipen-Gardinen— 312 Hards lang, 54 Dis 60 
Zoll breit, wertb bis zu $3.00, 3 8 
das Paar zu .250 
Baar oder leichte Abzablungeit. 
Epigen-Gardinen—in den allerneueiten Gifefs 
ten, Cable Net, Arabian und Marie Antoi— 
nette, mit fetbenem Appliaue, die beiten, ie 
bergeitellten Gardinen in reich 32 
baltigerAuswabl, von $10 bis... BU 
Baar oder leichte Abzablımgen. 
Velvet Rugs—3 Vard3 breit, 4 Yards lang— 
die neueſten Deiigns, Jor müßt diefe Rugs 
cht 


wenn Ihr deren 522.00 
sen. 


ı Wertb mwiffen wollt, 830 Wertb..- 
ner aser ihtn ea 





ang: 


BLOCK OF STORES 


MHartsten & Z0:: ST. « 


| volle 815.00 


auf den leid 
Absahlungs Slam 
in Chiang, 4 


gemadit aus jolidem Eichenholz, 
großer ſchräg abacichliffener Spie- 
gel, gut finiſhed Mefitng = Griffe, 
werth, 9 95 
nur s 


gemacht aus ſolidem Cichenholg und 
glänzend poltet, maſſiv und dauer— 
haft, runde Platte, ſchwere Patent 


leicht arbeitende 51 1 98 
E a 


macht, 3 





Slides, qut ge— 
Baar oder auf Abzahlung. 


Vergeßt nicht 
den Namen und bie 


Straße. 


2222222227 


24444 











Generalkonſul in Batavia, einem eifri— 
gen Förderer des Panislamismus, das 
Erequatur zu entziehen und ihn aus— 
zumeifen, worauf er aber von Singa— 
pore aus feine Thätigfeit ungehindert 
fortfegt. Kleinen indifchen Radſchas, 
die nad) Holland gelommen maren, 
wurde zudem ſehr nachdrücklich be— 
deutet, daß ihr kürzeſter Weg nicht 
über Konſtantinopel führe. Aus einem 
vor ein paar Monaten in Nieder— 
ländiſch-Indien verhandelten Hoch— 
verrathsprozeß ergab ſich, daß der 
Hauptangeklagte, ein gewiſſer Karl 
Hirſch, der unter einem hochklingenden 
arabiſchen Namen auftrat, die Be— 
völkerung von Djambi (Mittelſuma— 
tra) durch das Verſprechen aufzuhetzen 
wußte, der Padiſchah werde aus Kon— 
ſtantinopel eine große Flotte ſenden, 
um die Moslems gegen die Unter— 
brüdung durch die Giaurs zu ſchützen. 


>>> 


Wie lange Tönnen wir hungern? 





Die and Wunderbare grenzende Ret- 
tung der 13 Bergleute in Courrieres, 
die 20 Tage unter der Erde zugebracht 
haben, gibt der W. Fr. Pr. Anlaß, fich | 
mit der alten Frage zu bejchäftigen: 
Wie lange fann der Menjch hungern? 
Der Klaffiter der Phyſiologie des 
Hungerns, Ernſt Brüde in Wien, hat 
bei jeinenBeobadhtungen gefunden, daß 
das Falten 21 bis 22 Tage ertragen 
würde. Für die Erhaltung des Le- 
bens iſt dabei ald mefentliche Bedin— 
gung anzufehen völlige Ruhe des Kör- 
per3 und vor allem Wärme, mit andes 
ten Worten, je meniger Wärme der 
Körper zu bilden braucht und je mehr 
er bor Muskelanſtrengungen bewahrt 
bleibt, um fo beffer wird er das Hun— 
gern ertragen können. Diefer Umſtand 
it e8 auch, der 3. B. gerade dem Me— 
landolifer das lange Falten ermög- 





licht, wa3 durch viele Erfahrungen in 
Krankenhäuſern feitgeftellt ift. Kinder 
ertragen das Hungern fürzere Zeit als 
Erwachſene, Männer fürzere Zeit ala 
rauen. Jules Verne und Poe crzäh- 





len nad wahren Begebenheiten von 
Hungerfahrten der Matrofen, die nicht 
jo lange bungern fonnten und jchon 
früh Menfchenfreffer wurden. Sie 
mußten freilich fchwer arbeiten, ru= 
dern und waren den Unbilden ber 
Witterung ausgeſetzt, fie gaben zu viel 
Wärme ab. Ym Jahre 1892 fand auf 
der Emeranzeche der Brürer Bergbau- 
gejelichaft bei Bilin ein Sandein- 
bruch jtatt, wobei drei Arbeiter durch 
Schwemmfand von allen Ausgängen 
abgefperrt wurden. Erft am 17. Tage 
wurden jie befreit. Sie verfuchten fich 
das Eſſen vorzutäufchen und fauten, 
wie fie erzählten, unaufbörlic an ih- 
ren Pfeifenrohren, ledernen Tabaks— 
beuteln und Kleidungsftüden. Zum 
Glück hatten fie reines Siderinaffer 
gefunden. Auch die fieben Höhlenfor- 
fcher in Lurloch, die im April des Jah— 
res 1894 neun Tage von der Außen— 
welt abgefchnitten waren, dürften noch 
in der Erinnerung fein. Während die 
Forſcher in der Höhle waren, ſtieg in- 
folge des anhaltenden Regens das 
Waſſer in beiden Bächen, die in die 
Eingänge der Höhle fließen, jo hoch, 
daß den Höhlenforfchern der Rückweg 
abgefchniiten war. Am neunten Tag 
erit konnten fie durch die angeftrengte 
Arbeit mehrerer Pionierfompagnien 
aus ihrer berzmeifelten Lage befreit 
werden. Gie erzählten, daß fie ſehr 
unter der Kälte gelitten Hätten. Die 
mitgebradhten Nahrungsmittel hatten 
fie in 48 Sunden aufgezehrt . Ein 
Holztiftchen, da3 man in das Waſſer 
am Cingange geworfen hatte, brachte 
ihnen neue Vorräthe, Brot, Fleiſch, 
Käfe und Kerzen. Auch die Bergleute 
in Courrieres haben etwas Nahrung 
gehabt; fie haben u. A. Hafer gegeffen. 
Bei Hungerepidemien, wie fie noch 
Virchow beobachtet hat, begnügten fich 
die Menſchen mit Moo8, Baumrinde, 
fogar mit Erbe. Der Menſch kann 
demnach unter befonderen Berhältnif- 
fen drei bis vier Wochen, unter befon- 
ders günftigen Umftänben auch wobl 





Orcheſter 
| 475,765 Mt. an der Spitze; Dicht da— 
| hinter aber folgt Mannheim mit 471,- 
ı 670 Mt. 


noch länger hungern. Sind etwa Ber: 
unglüdte im Beſitz von auch nur eini— 
gen Lebensmitteln und haben fie Waf- 
fer und einigermaßen erträgliche Luft, 
fo darf man por Ablauf von drei bis 
bier Wochen die Hoffnung noch nicht 
aufgeben, Menfchenleben zu retten, 
denn der Menſch erträgt alfo, wenn er 
nicht verlegt wird oder Wafler ihn be— 
droht und Teuer, den Hunger fehr 
lange. 


Mufit und Theater in deutſchen 
@tädten. 

Ueber die Aufwendungen der deut— 
ſchen Großſtädte für Theater, Orcheſter 
und ſonſtige muſikaliſche Zwecke ent— 
hält die amtliche „Statiſt. Korr.“ eine 
Zufammenftellung, welche die Netto— 
follaufmendungen zu den genannten 
Zwecken für die 44 Stäbte mit mehr 
als 80,000 Einwohnern nah dem 
Haushaltsplan des Rechnungzjahres 
1903 umfaßt. Dabei find die Aufwen— 
dungen für muſikaliſche Lehrzwecke 
nicht mitberüdfichtigt. Die Nettobe- 
träge ergaben fi) durch Abzug der 
Einnahmen von den Bruttoausgaben. 

Für Theater machen 11 Städte, da— 
runter alle NRefidenzftädte mit Aus— 
nahme von Karlsruhe und Wiesbaden, 
feine Ausgaben. Am größten find die 
Ausgaben für Theater in Frankfurt a. 
M. mit 473,405 Mt., Mannheim mit 
347,796 ME., Wiesbaden mit 239,316, 
Köln mit 213,100, Mainz mit 110,- 
106, Straßburg mit 98,649 und Halle 
mit 82,604. Bremen mendet nur 
3808, Karlsruhe 3000 und Altona 
1100 Mt. für Iheaterzwede auf. Im 
Vergleich zur Bevölkerung ſtehen 
obenan Wiesbaden mit 2,78, Mann- 
beim mit 2,46 und Franffurt a. M. 
mit 1,64 ME. auf den Kopf. Für mus 
fitalifche Zwede machen 14 Stadtver— 
mwaltungen feine Aufwendungen. 
Dbenan ftehen dagegen Mannheim 
mit 123,874 Mk., Straßburg mit 89,- 
000 und Düffeldorf mit 70,675 Marf. 
Faßt man die Ausgaben für Theater, 
Orcheſter und ſonſtige muſikaliſche 
Zwecke zuſammen, ſo ſteht auch jetzt 
noch Frankfurt a. M., trotzdem es für 
uſw. nichts ausgibt, mit 





Dann kommen Wiesbaden 
mit - 239,916, Köln mit 228,171, 
Straßburg mit 187,649, Düſſeldorf 
mit 157,996 und Mainz mit 141,284 
ME. Im Vergleih zur Bevölkerung 
fteht obenan Mannheim mit 3,34 ME. 
auf den Kopf; dann folgen Wiesbaden 
mit 2,78 Mk., Mainz mit 1,68 ME, 
Frankfurt a. M. mit 1,65 ME. und 
Straßburg mit 1,24 Mi. München 
und Stuttgart geben nur 1 Pf. auf 
den Kopf lediglich für mufitalifche 
Zmwede aus; Dresden leiftet ſich nur 
0,004 Bf. 

Gar feine Ausgaben für Theater 
und Muſik haben die jtädtifchen Ver— 
maltungen in Berlin, Charlottenburg, 
Schöneberg, Rirdorf, Hannover, Kaf- 
fel und Braunſchweig. Die „Statift. 
Korr.“ meint nicht mit Unredt, daß 
das Vorhandenfein von Privatthea- 
tern in den Reſidenzſtädten darauf 
fchließen ließe, daß die königlichen uſw. 
Theater das Kunitbebürfniß der Be— 
pölferung keineswegs genügend befrie- 
digen. Mit Rüdficht Hierauf und auf 
die theilmeife ganz erheblichen Aufmen- 
dungen, welche minberbevölferte und 
meniger wohlhabende Stäbte für Thea⸗ 
ter und mufifalifde Zwecke leiſten, 
wäre daher zu wünfchen, daß auch die 
Refidenzitäbte diefem Bebürfniß der 
Bevölferung Rechnung trügen, indem 
fie entweder eigene Theater u. ſ. w. er= 
richteten oder geeignete Privatunter- 
nehmungen diefer Art unterjtügten, in 
denen auch den minder Bemittelten Ge- 
legenheit geboten würde, ohne zu gro= 
Ben Aufwand die dramatifchen und 
mufifalifhen Meifterwerte in guter 
Aufführung kennen zu lernen. 


— Erfter Gedanke. — Die Gattin: 
„Männden, fannft Du mir verzei= 
ben?*— Gatte (refh): „Ub, Haft Du 
getocht?“ 








EINEMANN’S 


989-991 Milwaukee Ave. 


Früßjahr-Eröffnungs: Verkauf 


27. 


Diefer 3 Stüd-Parlor-Suit, Mabo- 
any polirtes Geitell, elegant gejchnigte 
Köpfe an Armlehnen u. geſchnitzteKlauen— 
füße, mit grünem Seidenplüjch gepol- 
ftert, zum ſehr niedrigen Preis von nur 


827.50. 

Ru Großes Sortiment von al- 
g len beliebten „Fabrifaten 

in Rugs zu bedeutend billigeren Breijen 

wie in der unteren Stadt. 








Der Schneliänfer von Altenburg. 


In dem Herzoglid Sachſen-Alten— 
burgiſchen Amts- und Nachrichtsblatt 
bom 8, Mai 1838 aljo zu einer 
Zeit, wo es weder Eifenbahnen noch 
andere Kraftwerkzeuge gab — befindet 
ſich eine Anzeige folgenden Wort: 
laut3: 

„Ich unterzeichneter Wltenburger 
Schnelläufer empfehle mich dem ver— 
ehrten Publikum zur Tchnelliten und 
billigjten Ausführung jedes expreſſen 
Wegs als Eilbote in die Nähe und 
ferne. ch laufe in der längften Four 
13 Meilen täglih, made 2 Stunden 
Wegs in der Umgegend Altenburgs in 
50 Minuten hin und zurüd, gehe in 3 
Stunden nad Leipzig, in 7 Stunden 
bin und zurüd, in 83 Stunden nad) 
Dresden, ja, wenn es nöthig fein follte, 
in einem Tage hin und zurüd, felbit 
wenn dieſer Weg den andern Tag 
müßte wiederholt werben; in 34 Stun- 
den nach Chemnit, in 14 Stunde nad 
Penig, in 3 Stunde nad) Borna, nad) 
Weimar in 9 Stunden. Ueber alle diefe 
und noch mehrere gemachte Eilmege ha— 
be ich die richtigjten Atteftate aufzu— 
weiſen und werde bei geneigter Beitel- 
lung zeigen, daß ich wirklich ein fchnel- 
ler Läufer bin.— Karl Hebenftreit, jr., 
auf ber Stehriggrube bei meinen El- 
tern wohnhaft.“ 

Bor den Leiftungen des Herrn He— 
benjtreit muß man auch heute noch alle 
Achtung haben. 


— Sächſiſche Selbiterfenntnig. — 
„Aber Mährlich, da haben Sie fich ja 
wieder einmal verrechnet!" — „Ya, wiſ⸗ 
fen, Se, Herr Prinzipal, im Rechnen 
bin ich Sie nämlih ä Luder, aber — 
& dumme.“ 

— Ronfequenz.—, Schon jahrelang 
fhimpft unfer Bureauporfteher auf 
den Kreisrath, und jet, wo ihm ber= 
felbe zu feinem Jubiläum eigenhändig 
eine goldene Brille überreichte, hat er 
diefelbe nicht allein angenommen, ſon⸗ 
dern er trägt fie ſogar.“ —, Das aller- 
ding, aber er [haut immer über fie 
binmeg.“ 


CASTORIA. 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die- Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt de | 











